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Vorbemerkung. 



Gegen Nachträge und Berichtigungen hurrsdit ein all- 
gemeines Vonirtheil. Dieses ist ungerecht. Dem Verfasser 
kann höch.stens der Vorwurf gemacht werden, dass er sein 
Buch nicht umsichtig genug ausgearbeitet habe; dass er 
nachträgt und berichtigt, zeigt immer, wenn auch verspätete, 
(Jewissenhaftigkeit. Ich übrigens hoffe diesem Vorwurf zu 
emtgehen, indem mein Buch die Spuren wiederholter Sorgen 
tragen durfte. Wenn sich während des Drucks der beiden 
ersten Bände aus weiter zugänglich gewordenen Quellen 
frischer Stoff ansammelte, meine Ansichten über Manches 
sich fester ausprägten odci' sieh abänderten, so ist dies 
begreiflich. Der W^erth des Neugewonnenen ergab sich als 
vcrschiwlen : die Mittheilung vonEinem erschien unumgänglich, 
die von Anderem wünschenswerth, die von noch Anderem 
allerdings entbc.dirlich , aber immerhin nützlich. Eine freiere 
Eorin dieser Nachträge vtar der Beschaffenheit des Ganzen 
nach unmöglich. Die Unbetpiemlichkeit der Benutzung ist 
demgemäss eine nothwendige; sie ist aber keineswegs eine 
so grosse, wie man gewöhnlich annimnit, wenn man, daraus 
eine Beschwerde gegen den Verfasser schmieden kann. 

Der Druck dieses dritten Bandes hat sich in Folge ver- 
schiedener Umstände lange hingezogen; daher der grösste 
Theil der lilterarischen Erscheinungen dieses .Jahres — zumal 
da ieh mich seit g((mumor Zeit im Auslande befinde — keine 
Berücksichtigung hat finden können. 

Die Anfertigung des Registers (ein alphabetisches erwies 
sich als undurchführbar) bot grosse Schwierigkeiten dar. 
Das gegelame ist unvollkommen ; es zeigt aber wenigstens, 
was untfu' dem beiläufig Angeführt<-n zu finden ist. 
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\’on clor französischen Akademie wurde meinem Iluelie 
eine elirenvolle Erwähnung zu Theil. Eine Kritik durfte 
icli vor völligem Ahse.liluss nicht cu’warten; einer ancr- 
kenncmden Anzeige hin ich in den Heidelberger .lahrhUchern, 
einer sehr kühlen im Centralldatf begegnet. 

Manchen scheint die aufgcstellte Kontinuität zwischen 
Lateinisch und Romanisch zu stören; er möchte beide, die 
docli eine und dieselbe Sprache sind, möglichst weit aus- 
einanderhalten; — mit welchem Reclitey Andere sollen die 
Handschriften als eine zu unlautere Quelle an, um ans ihr 
in dem Grade, wie ich gethan, Erkenntniss der Sprache zu 
schöjifen; — mit welchem Rechte V Noch Andere werdem 
sich an noch Anderem stosson ; aber durch Venioinungcn 
wird Nichts erreicht. Es sei hier nachdriickliclist wieder- 
holt, dass mein erster Zweck das Zusammentragen und 
Aufsehichten von Bausteinen war; ich habe lieber manchen 
untauglichen aufnehtnen, als einen tauglichen zurücklasscn 
wollen. Ich hege die Ansicht, dass, wo cs sieh um Anbau 
eines neuen Gebiets handelt, allzu strenge Kritik der Wissen- 
schaft mehr schadet, als nützt; die Grundlage der Forschung 
muss eine bndtc sein. Die Befolgung dieses Prinzips er- 
heischt oft ein persönliches Opfer; denn nicht immer stehen 
die Namen derjenigen, die einer Wissenschaft umfassende 
Dienste geleistet haben, in deren Jahrbüchern au einem 
glänzenden Platze. 

Genf, Deceiiilier 1S(’>7. 



Dr. Hugo Schuchardt. 
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Berichtigungen nnd Nachträge. 



Zum ersten Baml. 

Die Ooklordissprtalion von G. Sdimilinsky 'Do pro- 
VIII. 20 fgg. prietale serinonis Plaiitiiii iisii linguariim Roinani- 
IX. 30 fgg. carum illuslrato’ (Halle 180(3) vcrdienl genaniil zu 
werden. 

2. Anni. Hie hier ausge.sprorhene HeoliariiUing linde irli nachträg- 

lich hei .Midier Vorl. üh. d. WLss. d. Spr. nhers. v. BöUger 
II. Ser. S. .^1 fgg. weiter ansgel'öhrt. 

3, 25. Lies ’probavil’. 
l"), ^ — 8. Fnge hinzu: 

volumlas Le RIant 1. dir. 098 (Vienne), 

IO — H. Füge hinzu; 

'volumplas per m et p (scrihitnr)’ Isid. IV. fiOü, 509 
(App. III, 14. 31) Arev. 
vulumptalem Vat. 2. Aiig. Senn. 114, 0. 
volumptariac Sang. Ed. Rotliar. 7.5, 14. 

10 — 23. Füge hinzu: 

voluptas Roh. Ang. Senn. 12, 10. 
roluptates ehend. 12, 11. 
vuluptariiim .j Darmsl. \irtor. 200, 37. 

Umgekehrt: 

voluntatum Vat. 2. Ang. Serm. 127, 19. .Sess. Ang. 
Spec. 62, 28. 

volunlalis Sess. Aug. Spec. 115, 17. 
voluntale Bern. Eiiseb. 2, 27. 

2(! — 27. Füge hinzu: 

„ arcus „ arquus Non. 288, a. 13 fgg. G. 

30. Vgl. Charis. 95, 7 fg. K. 

Sflinrbanil , VokalisimiK <1. Viiig-, [ji(. Naclilr. I 
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G, 27. Lies 'einer*. 

7 fgg. Man vergleiehe Mar. VirUir. S. 2458 I'.; ' — ul apparet ex 
libris anli(|ui$ roederuin el ex leguni, qiii cliani si ex 
frequeiili Iranscriptioiie aliquid luutaruiit, lainen rcliuciil 
anliquitalem.’ 

9,21. Lies 'videUir*. 

10, 22fg. 'Wie die Autoren selbst schrieben, lässt sich gar nirlit 
mehr ermitteln’ Bergk Zt.schr. f. Allerlhumsn. 1852 S. 'Ml. 

Antn. In den beiden Hauptinschririen bei kellermaim l'igil. Itoni. 
lat. d., von denen die Vine dem Jahre 210 ii. Ohr. ange- 
hörl, die andere einige Jahre fdler ist, werden die Sol- 
daten derselben Kohorte aurgezähll; man sehe, wie vielfach 
die Schreibungen derjenigen Namen, welche hier dieselben 
Personen, wie dort, bezeichnen, von einander abweichen. 

ll,3:t — 35. Ha ich mir wfihrend des Drucks verschiedene Werke 
verschallte, die mir vorher nicht zugänglich gewissen waren, 
so sind diejenigen Citate, die ich nicht selbst nachseben 
konnte, nur ganz vereinzelt. 

12,2 ‘1. Dies bezieht sich nicht auf Werke, welche Inschriften 
eines bestimmlen geographischen Gebietes enthalten, wie 
Hoissieu Inscri|)tions de Lyon; falls nicht auch in solche 
(z. n.- in Monimscn’s Inscriptioncs regni Ncapolilani unter 
der Itubrik 'originis externae’) Denkmäler auswärtiger Pro- 
venienz in Berücksichtigung des jeweiligen Aufbewahrungs- 
ortes anfgenommen worden sind. Anderseits Anden wir 
z. B. in Itossi Inscriptiones christianae urbis Itomac In- 
schriften aus Ostia, Velitrae u. s. w., nach dem von ihm 
praef. S. XXXIX ausgesprochenen Prinzip: 'inscriptiones 
omnes intra Irigesinuun fere ab Urbe lapidein silas cum 
Itomanis recepi.’ 

25. S. Frölich De nuinis monelariorum veterum culpa vitiosis 
(Qualluor tenlamina Viennae 1737). 

13. 27. Leber den Forojuliensis, welcher mit <lcn zu Venedig und 
zu Prag lieAudlicben Fragmenten ein Evangeliarium bildet, 
das sich einst zu Aipiileja befand, macht genauere Angaben 
v. Arnelli Denkschr. d. Wien. .Ak. Phil. -hist. RI. XIII, i. 
98 fgg. Er sagt S. 102: 'Der Annahme, dass das Evan- 
geliarium von Cividale aus den Zeiten Karls d. Gr. her- 
rühre, steht vielleieht Nichts im Wege.’ 
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14.21 — 20 . Iliurzii kommt noch der l’iitcaneiis (oder, wie ihn 
Pertz nennt, AiigiisleiisK dessen Varianten Rihhcck Prolegg. 
S. 2(jr)^270 hielet. 

15, 1!) fg. Fragm. inr. antei. Vat. sind neu lieransgegehen von 
Mommsen Ph. ii. hist. Ahh. d. Herl. Ak. 1859 S. 2ö(l — 377. 
27 fg. Die Digesten werden jetzt von .Mommsen neu heraiis- 
gegehen; ich habe die. ausserordentlich gewisseidiafte Mil- 
Iheilung der Florentiner I.esarlen für die ersten 17 Itürher 
noch zu Hathe ziehen können. 

Aiim. Insc.hrirtliche lieispiele dieses gothischen Namens; 
Vviliaril Rossi I, 1028 (532 n. Chr.). 

Vviliaric ehend. 112ü (589 n. Chr.). 

Viliaric Le Blaut I. Clir. 386 (Saint-Laurent-de-Müre). 
Weiteres hei Mar. pap. dipl. Note 34) zu C.XIX. 

17, 10 fgg. Vgl. W. Schmitz Tironiana. Nach Sickel ist der Cassel- 
lanus iti die 2. Hälfte d. 8. Jahrh. zu setzen. 

Anin. Nachlräglicii von mir henutzte Kodices sind: 

Bohien.sis, Sessoriaiuis*), zwei einander er- 
gänzende Vaticani von Sermones des Au- 
gustin 

Sessorianus von Specnlum des Augustin*) 

Sessoriaiuis von r.a]iitiila de genesi des 
Augustin 

Veroiieiisis der Vita S. Martini, der Briefe und der Dialoge 
des Siilpicius Severus (7. Jahrh.; Ahschr. eines 519 n. C.lir. 
gesclir. Kod.), herausg. v. Halm im I. Bd. des Wiener Corp. 
scr. cccl. lat. 

Wiener (Boh.) und Römer Palimpsestfraginente des I.iikaii, 
herausg. v. Detlefseii Phil. XIII, 323—338. XV, .529—5,32. 
Amandimis (7. Jahrh.) und Bernensis (zwischen 627 ii. 699 
n. Chr.) des latein. Kiisehius, herausg. von A. Schöne. 
Darmstadtiensis (7. Jahrh.), enthalleiul den Censorinus (her- 
aiisg. V. Jahn), Aiigiistiriiis De dialectica (herausg. von Cre- 
celius Progr. v. Elherfcld 1857) und rhelorischc Schriften 
von Forliinatianus, Augustinus, Victoriiiiis (in Halm’s Ithctores 
lalini minores). 

*) Will ich zu spül iliircli IlcitTiirschcid Her. it. Wien. Ah. Phil. -tiisl. 
KI. I.. 709. 753 eiTidire, Iiat Mut ila» ,\her der Sessoriani zu hoch angesclzl 
und stammt der erslere ans tleni 7. — ft., der anilere ans item ft. — 9. .talirli. 

1 * 



(6. Oll. 7. Jahrh.) 
hei Mai Nov. 
hihi. palr. I. 
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Salmasiamis dus Psemloapulcjus (7. Jahrli.) im V. Bil. der 
Sillig'sclien Pliiiiiisaiisgalie S. XXII — XLI (nach Kodexseiten 
citirl). 

Saiigallensis des Kdietum Itoüiaris (7. Jahrh.) in der Ausgabe 
der langob. Ges. von Baudi a Vcsnie. 

Vaticaims (Palimpsesl) des Geliius (5. Jabrh.); Varianten sind 
mitgetbcilt von Hertz Ztschr. f. Alterlbiinisw. 184(3 S. 695 fgg. 
Golbanus (7. Jalirli.), Victorius De ratione pascbae . Dionysii 
Canones ecclesiastici und Capitula Nicaeni concilii entbal- 
lend, von mir durchgcseben (citirl: 'Golli. Viel.’). , 
Golbanus der Evangelien (7. .labrb.); s. I, 185 Anm. 
Bononiensis des Laktanz (7. Jahrb.) ; s. I, 238 Anm. 

18, 15 — ,Vi. Vgl. palphebris Sess. Ang. Spec. 27, 12. 40, 34. 4(5, 

32. 66. 19. 67, 3. 
palphebrae ebend. 50, 1. 
patfebrh Laur. Oros. 241, 8. 
palfebrae Barmst. Fortnn. 133, 8. 

19. 10 — 17. Mussalia Mon. ant. d. dial. it. ,S. 10: 'Poi per falsa 

analogia alla i italiana risponde l anchc in alrune voci, ore 
il lalino non ne dava Tesempio; cosi la parola ciera si 
riprodiice nelle forme Clara e clera^').’ '") Gfr. in Bon- 
' vesin e Bcscape habluto [abbiuto], debla (debbiu), sapla 
(sappia), sapluto [sappiuto).’ L ffir i zwischen Konsonant 
lind Vokal setzen auch die Bewohner von Ban de la Boche, 
wenn sie französisch sprechen wollen (während sie sonst 
in gleicher Stellung l durch i wiedergehen), z. B. ploclw = 
piochc, plonnier = pionnier (Oberlin Essai S. 99). Tolder 
Appenz. Sprachschatz läni. S. .XXXIV fg., Anm. 'Das Lesen 
solcher Schnitzer ist nicht minder widerlich, als das An- 
liören jener Dialektleute, welche gerade sich vertappen, 
indem sic recht fein auftreten wollen. Sn sagen diese 
Pareh statt Paris, Preisa {Prise), reicha (riechen), abso- 
laule (absolule).’ 

20—32. Vgl. Salm. Pseudoapiil. 268, 11; /op/KCz/ ebend. 

278, 25; altfr. cepie = sectu (Boijuef.); allsard. arrhi- 
Icplos (Bull. arch. Sard. II, 40). S. jedoch III, 31 fg. 

20. 18 fgg. Die meisten in der ersten Kolonne der Tabelle ge- 
botenen Formen können nicht als Beispiele der reinen 
Eiaschallung des r dienen, da in ihnen vielmehr ein schon 
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vorhandenes r vor- oder nachtönle. Es liegt Silhenassiini- 
lalion vor. Mil Hülfe dieser ist siclicriicli ein grosser Tlieil 
der Ä- Versetzungen zu erklären, so it. s/r«po, sp. eslnipo 
= * sirupro = slujmm, wie neap. Grabbielc — Grabricl 
= Gabriel, pg. frcsla — freslra = feslra für fcncMra 
(s. I, 28). 

40 fg., a. Füge hinzu: 

Evfratres Amand. Euseh- 167, a. 

Eufratre ebend. 181, d. 

21, c. Aforum Jansseii Mus. Lugd. Inscr. XI.\, 2. 

Tibutinae ebend. XXIV, 4. 

c, 11 fg. /'«■«ri auch ,Med. Aen. II, 195. Beispiele für peiur- 
= periur- aus späteren lldss. gibt üsciier Neue Jahrb. 
-XCI, 227. .Man erinnere sich an den Ausfall des r vor j 
iin Ital., z. B. ghiaja. Pistoja. 

•35. Statt 'Ellipse’ lies 'Epenthese’. 

22, 32 — 35. Der Schreibung GS = Ä bin ich noch einigemal be- 
gegnet, so; 

coniugs Gerhard’s Arch. Anzeiger 1864 S. 297 (Athen). 
Magsima Benier I. A. 2586 (Thibilis). 

25,0 — 20. Weitere inschriftliche Doppelschreibungen: 

= 0E\ Peoenin. Momms. 1. llelv. 31 (Gr. St. Bern- 
hard). 

l’Ef üE^—OE: 1‘fioenino ebend. 48 (ebend.). 

E, 0^ = 0: emnm Le Blant I. Ehr. 3^ (Briord). 

U^ — E: tecoum ebend. 499 (Vaison). 

/, Fj = F: Nicolai Deila bas. di S. I’aolo 130. 

Pj = E: Bvelabras Tab. alim. Velei. 1, 59 (z. Z. v. 

Trajan) ; vgl. Ef/ai>rrtsebend. V, 41. VI, .33. 
Abvidhis Vermlglioli Aul. iscr. I’erug. 590, 
21; vgl. Avidio, -a ebend. 493, 88. 

S'i = S: Szmymeus Amand. Euseb. 143, v. 

C'i Afj = k'\ ckal. Bull. arch. Sard. III, 128, 16. 

Sanktionirie Doppelschreibungen sind z. B. die altfr. grefve, 
Fcbvricr, nepveu u. s. w. 

13. Lies ’ Bioiigusius’ . 

21. Für Higssus wird wohl lalyssus die richtige Lesung sein. 
2.3 — 25. Vgl. Obvinio^ F'lor. Dig. 136, 11 Mo. 

26, 2. Lies 'bvilis’. Vgl. bvestario , Flor. Dig. 76, 28 .Mo. 
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II. Merk« »riligerwfi.se stellt — wen» rulitig gelesen ist — in 
einer Insrlirifl liei Mar. pap. dipl. Mole 2). 4 zu LXXXVIll 
Eypfhiliac (I'FH für FPII oder für PHF], 

fi. Lies 'fünferlei’. 

I;t. F, für V ist berechtigt, wenn auch in vorliegendem Falle 
nicht wahr.scheinlich. Wegen ue = ot’ = v s. II, 280. 

28, 24. Man ist aber auch in das enigegengeselzle Extrem 

verfallen und hat die DifTerenz zwischen Itnmanisch und 
Lateinisch (wenigstens Vulgärlateinisch) zu einer ganz nn- 
wesentlicheii gemacht, ja beide fast identifizirt. Mir schwebt 
hierbei nicht vor, dass im Mittelalter das Italienische 'vul- 
gare latinum’, 'latino volgare’ genannt wurde; dieser Aus- 
druck war traditionell. Vielmehr, was Andcer Leber Ur- 
sprung und Geschichte der rhätoronianischen Sprache S. 10, 
Anm. 2) anführt; 'ein Veltliner Historiker — ich weiss 
nicht genau, oh Cantü oder Itoinegialli — sagt, das Kuga- 
diner Romanisch sei in Cicero's Tagen die (iassensprache 
des gemeinen Volkes zu Rom gewesen.’ Und was Spano 
Ortogralia sarda prefaz. S. XVII Anm.: 'A me |iare ])robabile 
ehe questa lingua che "volgare” chiama il Muratori, e 
Hella quäle i Sardi priiicipiarono a scrivere gli atti pubhlici, 
sia l'istessa che usavano nei sccoli prccedenti, coine molti 
preteudono della lingua Italiaiia du,' non sia derivanlc della 
Latina, ma prima di cessar questa sia stata da se gciierata. 
Per doppia ragione potrehbe cio asserir.si del Sardo idioma, 
attesa la siia grand’ analogia che tuttora serba col Latino. 
E se cio fosse, avrebhe ragione il laboriosissimo P. Vitt. 
Angiiis nella Ribl. Sard. fase. VIII. p. 311, dove fa riinon- 
tare la lingua del Logudoro non solo al scc. V., mä piü 
in lä, cioe al sccolo di Eniiio’ u. s. w. .Man vergleiche 
hiezu I, 45 fg. Sehr nahe mit einer derartigen Auffassungs- 
weise hängt der Trieb zusammen, welcher sich neuerdings 
bei Walachen und Rhätoromaneii zeigt, ihre Sprachen zu 
purifizireii, d. h. sic in Schreibung und durch Wahl der 
Wörter dem Latein möglichst anzunähern. Allerdings 
müssen gerade bei diesen Idiomen solche Vergewaltigungen 
am ersten entschuldigt werden; sic tragen die stolzen Namen 
'Römisch’ und 'Lateinisch’ {nimiincsc — romonsch — Ifidin) 
und sollen dieser Namen würdig gemacht werden. Hierzu 
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konitiil einerseits <lcr Mangel originaler Litleratiiren, ander- 
seits bei dem Ithäloroinanisclien die Zersplittening in Dia- 
lekte. Den Prälcnsionen der einzelnen Tlialscliarten, ihr 
Rnmanisch sei das beste, das eigentliche, gegenüber ist 
ein eklektisches Verfahren bei Begründung einer einzigen 
Scbriftsprachc gerechtfertigt, in der Tbat aber, so lange 
sich keine schöpferische Kraft dabei betbeiligt, iimvirksani. 
Man iiöre Bühler Branimalica eleinentara dil lungatg Bhäto- 
roinniisch S. V; ’Dil reininent sto la cultivaziun dil lungatg 
roniousch basar sin il lungatg latin, il quäl ei sia iniiina. 
Anlla ins pia cn in dialect romonsch bunas expressiuns 
latinas, sehe han (|uellas en scadin cass la preferenza avon 
ils plaids, che han scinidau, ch'ins strusch cnconoscha pli 
eis.’ Kühne Hoffnungen in Betreff der Zukunft des Chur- 
wälschen hegt Carigiet Orlografla Raraontscha S. 88: 'Mo 
sut tals risguards sa emparticular il nies idiom Icvar ord 
la hassezia d'in sprezzau dialect, daventar coniparahels cun 
aiitras buccas; gie — nossa Ramontsch po, sch'ei veng 
schengbigiau ad ella la dueivl’ altcnziun, en differents graus, 
survargar plirs lungatgs, e sco clav tier auters lungalgs, 
<laventar eminenta sur — forsa tuts.’ Conradi sucht seiner 
Muttersprache, von der er fihrigeus tlie Ansicht hegt, 'dass 
sie meistens aus verdorbenen lateinischen, spanischen, 
französischen, italienischen etc. Wörtern bestehe’ (Gram- 
matik Einl. S. XII), durch Aufnahme aller möglichen Fremd- 
wörter in sein Lexikon ein ehrwürdiges, gelehrtes Ansehen 
zu geben. Mit welchem Rechte findet man daselbst codex, 
deij, phitotechnos, Phoebus, pyihunissa, Rhadamanlus (so), 
xcrophtalmia (so) und unzählige andere? — Was das 
Walachischc anlangt, so bemerkt Miklosich Deiikscbr. d. 
Wien. Ak. Pb. -hist. Kl. XII, 12; 'W'enn aber die runui- 
nischen Scbriftstellcr heut zu Tage in der Schrift die dem 
Volke seit Jahrhunderten geläufigen slawischen Wörter durch 
aus verschiedenen romanischen Sprachen entlehnte in der 
llofiniing zu ersetzen pflegen, es werde ihnen mit der Zeit 
gelingen, sic auch aus dem Munde des Volkes zu verdrängen, 
so ist dies eine eitle Hoffnung, gegen die sich die Sprachen- 
gcschichte auf jeder Seite sträubt, und die auf der thörich- 
len Meinung beruht, dass dem absichtlich vorgehenden Men- 
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scheu über die Sprache eine grössere Genall cingcräuml 
isl, als wirklich der Fall isl. "Si lieuil olini voces perc- 
grinas subiulrudere in linguani valachicani, eccur nunc non 
licerel Valachis easdein climinare ac hcreditarias linguae 
romanae substilucre?” meinte ehedem 1*. Major {Rellexiones 
28). und scheinen gegenwärtig viele rumunischc Schrift- 
stellcr zu meinen. Sie ersetzen bajnok, levente durch allei, 
bolnav durch in firm, boroslyan durch laur' u. s. w. Auf 
den Gipfel getrieben erscheint diese Latinisirungssucht in 
dem Buche: 'Tentamen crilicum in originem, derirationeni 
et forniani linguae Romanae in utraque üaeia vigentis vulgo 
Valachicae. Anctore A. Trebonio Lauriano [wie römisch!]. 
Viennae 1840’. Der Verfasser spricht praef. S. LXXI onen 
aus: ’l’uritas linguae prima fuit conditio.’ Man werfe einen 
llüchtigen Blick in dies Werk (vielleicht S. 117 fgg.) und 
man wird erstaunen, wie wenig sich während so vieler Jahr- 
hunderte und unter so ungünstigen Schicksalen das Latein 
in Dakien verändert hat. Ein Walache wird erst lateinisch 
lernen müssen, um nach der Weise des Verfassers Ge- 
schriebenes zu verstehen; wer aber lateinisch versteht und 
walachisch lernen will, mag sich nach einem anderen llülfs- 
mittel Umsehen. 

29, n — 21 . Füge hinzu: 

PrancdtfU) Nicolai Deila bas. di S. Paolo (503. 
prancatio Flor, (auch Paris.) Dig. 279, 17 .Mo. 
Prancalius Freher. Kusch. 195, g Schö. 

27 — 31 . 

padules Monac. (10. Jahrh.) Veget. R. .M. 99, 10 Bip. 
padulibus cbend. 94, 13. 1 12, 20. 

Amu. Vgl. pabulameutum für palud. Gloss. Labb. 

31,2 fgg. Vgl. Egger De l’etude de la langue laline chez les 
Grecs dans lantiquite in seinen 'Memoires d’histoire an- 
ciennc et philologie’ S. 259 — 276. 

33, 20 fgg. Vgl. Kretschniann De latiiiitale L. Apulei .Madaurensis 
S. 26 fgg. 

20 fgg. Vgl. Quintil. XH, x, 40: 'nisi quae sil quotidiano ser- 
moni simillima, qiio cum amicis, coniugibus, liberis, servis 
loquimur.’ 

.34, 23 fgg. Eigcnlhümlich abgcwandelt ist ludas in einer trilinguis 
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voll Torlosa (Rcv. arcfi. Par. n. s. II, 346): ludunli = 
lovdam.. — nnri'. — Devil Le anliclie lapidi Romane 
(Iclla provincia ilel Polesine S. 35 uiiterscliciilel Hylas, Ily- 
IfUis (Or. 2584) von viä^ofiat und Hylas, llylae. Warum? 
Derselbe Nominativ wurde nur verschieden dekiinirt. — Wie 
man Niceronis slalt Meerotis, so bildete man unigekebrt 
aucli Nerolis (I. N. 538 (Brundisium)) stall Neronis. 

35,3—«. Füge hinzu: 

antesietis Le Blant I. Chr. 377 (Briord, 61.5 — 630 n. Clir.). 
superstitis Form. Andegav. XL. 

:i— II. Weibliche Nominative in -ida = -is sind nicht seilen, 
z. B. promoscida Isid. Orr. XII, it, 14, Pirsida Aethic. (56, 
17. 80, 19 Wu. - Vgl. II. 88. 

14 — 1«. üolum auch Le Blant I. Chr. 449 (Vienne, 573 n. Chr.). 
460 A (Sainte-Colombe). Indessen ist mir wenigstens in 
letzterer Inschrirt ('scribsimus non grandem gloriam, sed 
doliim tiliorum’) dohim = dolorem zweifelhafl. Denn der 
Tod eines Kindes wurde nicht selten als von diesem an 
den Eltern verübter Betrug aufgefasst. L'ebrigens verdient 
die Stelle des Savaro zu Sidon. Apoll. Epp. V, in (S. 321 fg.) 
ganz hierher gesetzt zu werden: 'Episcopatus enim onus 
verins est, quam honus, siipra epist. 14. libr. 4. et est 
velus dictum, qiiod quorumdam inscientia immutatnm csl, 
qiii honus Latine dici non possc crediderunl, verum ne illi 
fiinem erroris diictcnl, honus pro honor dictus est. Glossae 
velt.: "Honus, honor, riftr) tifiij dvd’güxav.” 

Egesippus lih. 5. cap. 23. in fine: "Nulla profeclo, milla 
dignitas tantnm dolorem allerat, luillus honus curat hoc 
vulnus.” Sic ms., quem Paetavio Senalori dedi. Isidor, 
lih. 1. cap. 26: "Onus si de onere venit, per o solum 
scrihenduni, si de honorc, cum h aspiralione.” Idem in 
glossis niss. : "honus, honor, dignitas.” Pari modo dolus 
pro dolor, et labus pro labor. D. Ambros, libr. 4. episl. 13. 
ex Deuteron, cap. 21 : ”El novacula non satis acuta ne 
facial dolum, luaruni exuvias passionnm atque inanes seiisus 
recidas.” D. August, tract. in loaim. 5. de Nathanaele: 
"Hie est verus Israelila, in (|Uo non est dolus, dolus non 
dolor est, dolus a duplicilalc cordis dictus est.” Cassiod. 
ep. 39. lib. 2'. "Balnea contra diversos dolos corporis allri- 
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biita.” Sic vcl. et iiiciis viilgaliis libr., quam Icctioncm po.^l- 
niodiiiii miitalam vidi, iiiidc l*elroiiiiis apud Isidoriim lib. 5. 
cap. 26: "Quid cst, iudices, dolus">. iiitniruin, ubi alicpiid 
ractiim esl, qiiod legi duld", atquc ita dolus a dokndo 
diclus est. Isidor, in Gloss. manuscript.: "vulnus, dolus, vel 
animi dolor”, ncciiuii labus pro labor. Columella iii liorto: 
"Ne labus bausturis tendentibus ilia vellat.” 

Sic vel. Codex rede, nee esl qiiod vir doclus sidilrudat 
ex coniectura Mus loco labus. Labi pro lahoribus N'egelio 
de re vetcrinaria lib. 3. cap. 23: "Nam qua Iranseunl in 
labis et in ip.so anbeliln, inriciunt universa”, addituni in 
niargine; ”-a\. labore”, quod glosscma esl; vulgo /avü legi- 
tur. Colus etiain pro color Vel. glossograpli. ms. F. Pillio. : 
"Colus, color.” 

Hi Tg. Ossum ist ailerlliünilicli und spätlaleinisch. Den bei For- 
cellini angeffilirlen Slcllen füge hinzu Isid. Orr. I, xxvi, 16. 

ID— 30. Füge hinzu: 

adtendedit Form. Andegav. Lll. 

buttederit Ed. Rothar. (643 n. Cbr.) 27, 20 (so Verc. Epor., 
bnttiderit Gav. .Ma.). 73, 44. Ed. l.iiitpr. (731 n. Cbr.) 
137, 5. 138, 11. 24. Ed. Racliis (746 n. Cbr.) 150, 0 Ve. 
hatU'dcrent Ed. Rothar. 73, 53 Ve. 
ballclcrini Epor. Ma. Ed. Rothar. 10, 45 Ve. 
baltidcht Epor. ebend. 35, 58. 
baltideril Herold. L. Sal. XXXVIIl, 4. 
abbatiderit ebend. XLIV', 0. 

{ballcderU) 111. Text L. Sal. XXXV, 4 Pard. 
fundcdei'il Ed. Lintpr. 152, 12 Ve. (so Epor., fundtderU 
Cucif.). 

inceudiderit Hl. Text L. Sal. LV, 7 Pard. 
incendcdcril Guelf. ebend. XVI, 1. 
pendiderit I. Text ebend. XXI.X, 2. Monae. ebend. X.Xl.X, 
4. L. Rip. V, 5. 6. 8. 

'quaerilur, qua de causa prandi et non prandidi dica- 
tnr’ Prob. Inst. arl. 184, 18 K. 

'respond/di nibil est’ Caper S. 2245 P. 

In battedi, balMi it. battetti) von ballere hat die Analogie 
einen weiteren Fortschritt bewirkt. 

.36, 17 fgg. lieber franz. Volksetymologieen findet man Interessantes 
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b. (>lieviillel Oi'igiiie «t rnriiialidii de la langue franraisu 
II, I, 177-180. 

22 — 2!) fgg. Füge hiii2ii; 

Protigenis Veniiiglioli Anl. iscr. I’crug. 614, 72. 

116. .12—37, 14. Novapotis sagten nach Varro L. L. l'l, 58 die Allen 
für NeapoUs. 

37, 2 fg. Von horiloghim auch die nlieril.' Können mail, orclog, 
vicent. lerogio, rovcret.-trienl. leroi ii. s. w. 

n. Vgl. kyinr. tnjbed, (ribel, körn. Iribet, frcbalh, engl, fn-vei 
(Iticfenb. Orig. Enr. S. 431). 

II. So riuodccas, duodecachronos u. s. . ; s. De - Vil. 

I.'t. Da.s veron. serpig/io hat dein it. cerfoglio n. s. w. gegenüber 
das V der griecli. Form gewahrt. Vgl. auch die il. Neben- 
form cerfuglio. 

in— 21. Vgl. hjeiridia Paris. (8. Jahrb.) Fortunat. 131, 25 Ha. 

17 — 2;i. Füge hinzu: 

pcllcx (pcUici schon Or. 2683), schlechtere Schreibweise 
für pnelcx = s. FleckeLsen Fünfz. Art. S. 23 fg. 

(pcllicerc, vgl. Non. 4, a, 19 fgg. C.: ’Pcticcos a Graeco 
vocabiilo significanliam sapientes intlexain piitant, quasi 
petlex, hoc est, ut pallacis: quod si hoc non est, 
vana compositio hominis videri potest.’) 
siicrop/tago Jordäo Portng. Inscr. 662 (Conimbrica). 
sncrophagxm Mabill. It. ital. S. 224 (Tolcnlinum). 
sacrofagus Gloss. 

iHcHrga=iyyv&)jxrj {in, tega) ] Ciirtiiis Der. d. säebs. 
obsoiiiiim = ötbäviov {ob) !■ Ges. d. Wiss. Pb.-hist. 
iwerla = aoQZfjs {avetiere) \ Kl. 1854 S. 5. 
npi/criie (bei Isid. u. in Gloss., die handschriftliche l’eber- 
lieferiing; opifera, opisfera, opifora, opisphora) = 
VTCfQui, wie schon Ilemsterhiiis bemerkte; s. lioeckh 
■ Urkunden über das Seewesen S. 155. 
amantes — (pdvits (Taue) miltellat. ; war wohl sicher 
schon vulgärlaleinisch, da cs sich iin It. {amanti). Fr. 
{amans], Sp. {amanies, amanlillos), Pg. {amantilhos) 
lindet; s. Boeckh a. a. 0. S. 150 fg. 

38, l fg. Anklang an Ircs ist auch erzielt worden durch Um- 
stellung des r in it.: 

Triestc = Treiestn Guido 460, 4. 461, 5 PP. = Trcgesle 
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Geogr. Ilav. 255, 9 PP. Tregcslen ebend. 257, 5 = 
Tcrgeste. 

Trivigi (Trcviso) = 'Tribicium seii Tarbision’ Geogr. l$av. 
257, 11 PI*. 'Tarbision, (jiiict Tribicium dicilur’ ebend. 
383, 3= Trabitium Guido 444, 10 PP. Trabium ebend. 
459, 19 = Tarvisium. 

I — 2ti. Bei der Bildung folgender Formen scheinen wunder- 
barer Weise Ableitungen von dicere, wie indicium, indicina, 
iudicinm, iuridicina, railgewirkl zu haben; 

lapidicina neben lapicidina. 

corpodicina {puxeXkiTtjs) Gloss. I'hilox. (für corpo- 
ricida). 

omidicium Epor. Ed. Liulpr. 145, 40 Ve. (so, wenn ich 
nicht irre, auch in Ildss. d. L. Sal.). 

Oder war die Folge d — c angenehmer und bequemer, als 
die c — d (vgl. it. fradicio neben fracidoy. Oder machte 
sich im letzten Falle die Anaiogie der bäufigen Adjektiva 
in -icius (romanisch auch Substantiva in *-icius, *-icium) 
geltend, wie in: 

Udronicium Guelf. L. Sal. XLIV ? 

It. ladroneccio, sp. ladronicio, pg. ladroice, pr. laironissi. 
Lairocinitm war dem Romanen eine unverständliche, latro- 
iiicium eine volikommen durchsichtige Form. Diez Gr. II, 294 
zählt it. ladroneccio geradezu unter die Neubildungen. — 
Ein Volkswitz scheint das von Prise. II, 114, 3 H. Donat. 
.392, 20 K. Consentius S. 16 Cr. Augustin. De graimn. Nov. 
patr. hihi. I, ii, 181 als Beispiel der Buchstahenversetzung 
angeführte displicina für disciplina (dhplicinis Darmsl. 
August, de dial. 13, 1. displicina Kod. Sarac. Plaut. Cist. I, i, 
18) zu sein. — Gehört unter dieselbe Kategorie etwa auch 
transgidalur Bern. Euseb. 193, o für slrangulaturl 
iö. Vgl. senipede Amand. Euseb. 2, 1 (so Schöne "i. T.'. 

Ti — 34. Oclimbris schon in einer Inschrift: Le Blaut I. dir. 371 
(Genf). Octembre auch altfr. ; Mittelforni wal. Octomvrie. 

39,1. So: 

[senixtra) 111. Text L. Sal. LVIII, 2 Pard. 

senextra Guelf. ebend. LXl. 

I. Lies: 'scncslcr'. 

39, 28 — 40, 7. Das Prinzip : 'Schreibe, wie du sprichst’ hatte schon 
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bei (len Römern seine Verllieidiger mul Anl'echter. Onintil. 
I. VII, 30: 'Ego (nisi quod cnnsncUido obtiniierit) sic 
scribenduni quidque iudicu, quoniodo sonat.’ Vcl. Long. 
S. 2219 P. : 'Ingredieiili mihi rationem scribcmli ocrurrit 
slalini ita qiiosdam censuisse, esse scribendum, ut loquimnr 
et audimus; nam ita sane se habet noiinunquam lurina 
enuntiandi, ut litterae in ipsa scriptione positae aiidiantur 
enunliatae. Sic cnim cum dicitur: ” illum eg»'’ et "om- 
nhm Optimum”, Ulum et omnitm aeque lerminant nec 
tarnen ex enuntiatione apparet; cum dicimus: "A/c est ille”, 
iinum c scribimus et duo audimus. — Ergo scribendum 
est per duoc: "/^occ erat alma parens ”, aut confitendum, 
quaedam aliter scribi , aliter enuntiari.’ Dcrs. S. 2222: '.4c 
plerisque superiorum in primilivus et adoptivus ista nomiiia 
per V et o scripta sunt, scilicet qtiia sciebant, vocales inter 
se ita conftindi non posse, ul unam syllabam non faciant. 
Apparetqiie eos hoc genus nominum aliter scripsisse, aliter 
enuntiasse.’ Ders. S. 2235: ' — unde tit, ul saepe aliud 
scribamus, aliud enunliemus, siciil siipra loculus siim.’ 
I^ornut. b. Cassiod. S. 2283 1*.: 'Nonnulli putant aiiribiis 
descrviendum atque ita scribendum, ut aiiditur. Est enim 
fere certameu de recta scriptura in hoc, utriini quod 
audimus an quod scribi oportet, scribendum sit. Ego non 
oinnia auribus dederim.’ Papir. b. Cassiod. S. 2292 P.: 
'Sed Velius Longus per rationem praesumptam decipi eos 
piitat, qui primilivus et adoptivus et nominalivus et alia 
per t) et o scribunt. Nam aliter scriberc et aliter pro- 
nnntiare vecordis est; cum cnim per o scribanl, per u 
pronunliant.’ Von der Veränderung der Orthographie han- 
deln viele Crammatikerstellen ; am bestimmtesten spricht 
sich Scrv. z. Aen. I, 616 aus: 'Applicat secunduin prae- 
sentem usum per d prima syllaba scribitur; secuiulmn 
antiquam autem ortbographiam — per p' lieber rümiscbe 
Rechtschreibung im Allgemeinen Rergk Ztschr. f. Alter- 
Ibumsw. 1852 S. 335 fgg. Er sagt u. A.: 'Die Remühungen 
der Crammaliker suchten allmählich dieser Verwirrung ein 
Ziel zu setzen und so bildete sich mehr und mehr eine ge- 
wisse herrschende Orthographie aus, die jedoch im Laufe 
der Zeit mit dem Wechsel der Aus.sprache immer wieder 
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Ab.imlermigiMi erlitt; ausserdem gab es Pimktc genug, wo 
die (irnniinatiker selbst uicbt zu eiiilriiebtigein Urtheil ge- 
laugten und so wobltbätig aueli im riniizeu ihre Itemübun- 
geu wirkten, so konnte es uicbt febleu, dass aus (irille oder 
llukunde mandie cutscbieden ralsebe Schreibart von ilineii 
rmproblen ward.’ Ebeiul. S. 339: 'Das Streben nach Weidi- 
beit der Aussprache wirkt daher auch immer entschiedener 
auf 'die Schreibart ein; Caesellius sagt geradezu: "Nobis 
iam [bei Putsch tarnen] decor et lenitas obtinenda est, (piae 
maximus fructus est levitatis [bei Putsch lalini sermonis]”, 
und Papiriauus: "Nos autem et ad brevitateiu festinaYimus 
scribendi et illam piuguedinem limare mahiiinus.” 

41. I'eber Vulgärlatein .sprechen noch u. A. deppert Peber die 
Aiisspr. d. Lat. im ält. Drama. Fröhner im Berichte über 
laleinisdie F.pigraphik Pbilol. XIII, 1(35 fgg. Le Blant Inscr. 
ehret, de la Gaule II. pref. S. CXV'I — CXXI. Wuttke Die 
Kosmographic des Lstrier Aithikos S. GVIII fgg. 

41, S'.» — 42,1t. 'Berbliuger De liiigua Romaiia rustica [und zwai’ 
'((ualis anti(|uiorc tempore fueril’ S. 1| qiiaestionum gram- 
maticariiin particula I. Glückstadt 1865’ enthält iiidiLs 
Neues. Es wäre gut, xvenii man nur dies von einem 
anderen Programme sagen könnte: 'Böhmer Die lateinische 
Vulgärsprachc Oels 1866.’ Luser Landsmann hat dem 
Franzosen Bispal durch nur 29 Seiten den Bang abgelaufen. 
Proben des Stils: 'Neben beiden [sermo urbanus und 
sermo ruslicns], doch mehr dem sermo rusticus ange- 
hörend, bildete sich ein sermo casfrensis und ein sermo 
nnulieus aus’ (S. 1). 'Dass diese spätere Volkssprache in 
vielfacher Beziehung der Worte und Formen 
die Mutter des Italienischen, aber auch des .Spanischen 
und Portugiesischen, sowie th eil weis des Französischen 
geworden ist, lässt sich an einer Beihe von Beispielen 
nachweisen’ {S. 6). Proben der Wissen.schaftlichkeit: Ge- 
sprochen wurde ’b für d iii obi/us ~ adilus’ (S. 10), '/><■«- 
dere U\r frangere’ (ehend.), 'für deyulare deguHSre’ (S. 12), 
'für molilio munilio’ (ebend.), 'mugare für niigari’ (S. 13) 
aeclum aetdum (S. 17). Probe der Kenntnisse: 'iin Gast- 
mahle des Trimalchio folgt aber Büchler [so immer] vor- 
zugsweise dem Codex Tragurieiisis’ (S. 10). Ausserdem 
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Milerliaflc Cilale, obsolelo Citirweise (Cliarisiiis iiarli Liml«- 
maiiii), Druck- oder Schreilirdilcr. Kiidiicli eine koslbare 
Entdeckung: 'Das Wort slriga (llenscbwaden) spracli man 
nacb Angabe des Festus in der Mundart der I'ataviner 
stregia aus; die Form slrega würde dem luteiniscbeii 
Bauerndialekte angebüren, sodass also nur die Finschaltung 
eines i vor dem a eine Eigentbündiclikeit jenes vielbe- 
sprochenen, aber wenig erkannten [ja !] pataviniscben Idioms 
sein würde’ (S. 17) — ? — S. Forcell.: 'STIÜGA, ue, f. 
Patavini vidgo s/rrgia dicunt. Festus: "Slrigae appellaban- 
lur ordines rerum inter se conliiiuate conlocalarnm: a 
stringendo dictac.” 

42, '26. An dieser Stelle hätte 'Passeratius De literaruni inter .sc 
cognationc et |>ermutatione Paris IGOü’ wenigstens erwähnt 
werden müssen. Dies Buch zerfällt in einzelne Abscbnilte, 
wie 'A detritum’, 'Ae in A' u. s. w., welche meist aus den 
Glossen des Labbaeiis , doch auch aus Inschriften ent- 
nomincne Formen ohne weitere Erklärung enthalten. 

42 fg.. Anal. Eine Kritik von Hispal’s Schrift, die sich — wie nicht 
anders möglich — von der meinigen wenig unterscheidet, 
hatte schon Corssen in Knhn's Ztschr. XIV, 279 fgg. ge- 
geben. 

45, fgg. Auch Pirona {'Attenenzc della lingua Friulana dale per 
chiosa ad una iscrizione del MCIII Ldine 1859’) ist der 
Ansicht, dass aus der uranfänglichen römischen Volks- 
sprache sich das klassische Latein emporgehohen habe, das 
später erloschen sei, während jene in den romanischen 
Sprachen fortlche. Etwas paradox sagt er S. 24: 'Ed in 
prima e facile accorgersi che la lingua del Friuli c tuttc 
le altre nohili ed ignohili sue sorelle, comunemente crednte 
neo-latine, sono hen hingi dal dover riconoscere la latina 
per madre. Ilicche si delle.spoglie di quella, hanno pero 
tutte caratteri specifici che ne smentiscono la maternitä.’ 

47. Den Auseinandersetzungen Littre’s in seiner 'IJistoirc de la 
langiie francaise Paris 1863’ über den Ursprung der roma- 
nischen Sprachen geht diejenige wissenschaftliche Schürfe 
und Klarheit ah , die sich von einem Manne seines Namens 
erwarten lässt. Er wirft sich I, 96 die Frage auf: 'Ces 
langiies sont-elles une alteralion du lalin ecrit, uu bien 
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onl-elles des racincs plus profonilcs ct pruvienneiit-'ellcs 
du parier populaire qui avait cours parallelemcut ii celiii 
des classes superieures, de snrlc qu'il faudrait voir dans 
nes langucs nnn pas unc corrupüon du lalin litleraire, inais 
im developpeinent du lalin vulgaire?’ Nachdem er S. 9ü 
— 104 die Meinung von Max Müller, 'que les langues 
roinanes sonl du lalin parle par des Gerniains’, dahin re- 
duzirl hal, 'qu'ane influence germanique s'esl fail senlir, 
non-seulemenl dans rintrodnelion d’un cerlain nomhre de 
mnts, mais aussi d'un cerlain nomhre de lournures el de 
loculions’, gehl er zur BeanOvorlung jener Frage über. 
Aber stall auf das 'woraus sind die romanischen 
Sprachen enlslanden?’ legi er auf das 'wie?’ den Ilaupl- 
nachdruck, indem er verkennl, dass — wie wir schon 
oben (I, 52) anfi'dirlen — für die hislorische Zeil Sprach- 
verfall und Sprachenlwickeluug idenlisch sind. Er weisl 
beide Theorieen, die der Korruption und die der Evolution, 
zurück. Jene kann die EnLstehnng des Artikels, des zu- 
sammengeselzlen Präteritums, des Konditionals, des Fiilu- 
rums, des Adverbiums in -menle, ment nicht erklären 
(S. 105 — 107). Diese 'ne tient pas assez comple des eve- 
nemenLs poliliqiies, et attrihue ä l'evolution hisloriquc plus 
de simplicile qn’elle, n’cn a eu reellemenl’ (S. 108), Beide 
Faktoren wirken also nebeneinander auf dasselbe Objekt 
(S. 110 fg.: 'ün ne peut refuscr d'admeltre, qu'ä cöle d'un 
developpement qui est inconlestable , il y a eu une cor- 
ruption qui ne Fest pas moins’). Wenn sie aber wirklich 
enlgcgengeselzlcr Natur wären, so wäre dies nicht mög- 
lich; sie würden sich paralysiren. Folglich scheinen sic 
nur entgegengesetzt; sie sind überhaupt nicht anders ver- 
schieden, als unter verschiedenem Gesichtspunkt. Nirgends 
i.st Gewinn ohne Einhusso, nirgends Einhusse ohne Gewinn. 
Allein Litlrc gelangt nicht einmal nachträglich, durch ein- 
fache Schlussfolgerung, zur Erkennlniss des oben ange- 
führten Grundsatzes, der ihm im Voraus bekannt sein 
musste, sondern springt zu einer der wunderbarsten An- 
schauungen ab (wir könnten den Ansdruck 'Filialionsthcoric’ 
gebrauchen) S. 110: 'Mais, pour le lalin, rien de pareil. 
II s’allere, saus doute, ä la fin de l'empire et apres l’ar- 
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rivre des Itarbares, et le style de (Iregoire de Tours csl 
bien loin de la piirete de Titc-Live; inais enfin c'est du 
lalin et nullement iine des langues noro-latines. I’uis 
lout ä coiip il disparait, et ron voit snrtir, romnie de des- 
sous terre, chacun des idiomes auxquels il a doiine nais- 
sance. II nieurt brusquenient et saus se trausfonner. de 
Sorte que ces langues secondaires ne peuvent en etre con- 
siderees eomme la transformation oti l’expansion. II y a 
extinetion de quelque cbose d'ancicn et naissance de quel- 
ip'ie cbose de nouveau. Pendant <pie le lalin arait ucn 
cxistence (|ui de joiir en jour cessait d’avantage d etrc reelle, 
il se forinait, parmi les populations, un parier qui en 
dilTerait; mais ces populations avaient, an milieu d’elles, 
les barbares qui influaient siir ce parier; leiir patois, car 
c’est le inot dont il Taut se servir, etait dedaignc de la 
geilt lettree; et l’esprit de culture avait baisse de tout point 
parmi elles. On n’est donc pas autorise ii dire que le 
latin s'est cnntinue dans les langnes nouvelles; il est mort 
Sans se dcveloppcr, mais il csl mort en laissant des en- 
fants, des heritiers; ce qui n'est pas la meine cbose. 
nolons-lc bien , que se Iransformer.’ Kurz: Hie laleiniscbc 
Sprache bekam ein Kind, das ihr nicht einmal allzu äbniicb 
war, und starb. Schleicher bat nachgewiesen, wie schielend 
die Ausdrücke 'Muttersprache’ und 'Tochtersprache’ sind, 
da durch dieselben nicht zwei verscliiedene Sprachen, son- 
dern dieselbe in verschiedenen Phasen ihrer Rntnickching 
bezeichnet werde. Und Liltre behauptet ausdrücklich, es 
sei etwas Anderes, ob eine Sprache ein Kind biiiterlasse 
oder ob sie sich umgcstalle! Warum? Dürfen wir den ge- 
setzmässigen und allmählichen Fortschritt einer Sprache 
läugnen, wenn derselbe nicht für uns erkennbar ist? Und 
fehlt es denn so ganz an Belegen für die stufenweise 
Weiterbildung des Latein? Ich verweise auf die in diesem 
Buche niedergelegten Unter.suchungen. Ferner, wie denkt 
sich Liltre jenen Zeugungsprozess? 'Unter dem Volke bildete 
sich ein vom Latein verschiedenes Idiom.’ Aber woraus? 
Doch aus dem Latein und zwar nicht plötzlich, sondern 
nach und nach. Es lag nahe, die.ses späte Patois als 
direkte Fortsetzung des sernio nisliciis der früheren Zeilen 

Schuchanlt, Vok.ili»»mu« «l. Naeliti. 2 
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aufzurassen. Dagegen sträubt sich Liltrc S. 36 fg. : 'Une 
aiitre liypothese a ete de siipposer que les laiigiics romanes 
prnrenaient d’un cerlain latiii riistique. Si par lu on a 
viHilu dire qu'au nioment de la desorganisation ce Tut la 
languc populaire qui prevalut, on a raison. Mais si Ion 
entend que le patuis latin, qui se parlait sans doute dans 
les campagnes au tenips d’Augustc et de ses successeurs, 
CSt plüs particulierement l’origine du roman, c'esl-a-dire 
(pie les mots bas-laliiis, tcis que cupiditare, hominalicum, 
coraticum, etaient dans le patois, je crois qu'on cst dans 
l’erreur. En general ces formes du bas -latin sont des 
rnrmcs qui allongcnt; par cela eiles indiqueut que les popu- 
lalions qui les araient creees, et qui s'en servaient, avaienl 
perdu le .sens des formes plus courtes et plus analogiques 
qui etaient propres ä la latinite. Ur un patois (on n'a 
qu a le voir par nos propres patois) n'a pas ce raractere, 
et ii ticnl plus de rarebaisme <pic de tonte autre cbose, 
landis que ces formes allongees sont neologiques, etanl 
dictees par la necessile d’assurer le sens des mots qui 
s'obscurcit. Ces coiiditions reportent donc le bas -latin, 
non ä des patois oü les teiidances auraient ete plutüt ar- 
rliaiqucs, mais ä la corruption qu'eniraina le melange des 
populations.’ S. 111; 'Quant h l’allegalion que les langucs 
romanes proviennent du parier populaire qui avait cours, 
ä ciHc du latin litteral, des les plus beaiix temps de la 
langue, cela non plus n’esl vrai que dans des limites assez 
elroites. Sans doute, eiles mit des traces du parier popu- 
laire;' mais j’ai dejä rappele que ce parier avait soureiit 
un caraclere de neologismc incompatible avec l'allegation 
dont il s’agit.’ S, 115 fg. : 'En resume, si l’on soutient 
que les langucs romanes proviennent du parier populaire, 
il faul distinguer et preciser. Ce parier populaire etait 
reinpli de neologismes, soil dans les mots, soit dans les 
formes; il avait donc Iui-m6me subi le coup des circon- 
stances sociales d'alors, et on ne peut le considerer, sauf 
certains cas determines, commc le representant du vrai 
parier populaire avant le temps de la decadence de l'em- 
pire.’ S. 247 fg. : 'D'autres, vu la condition particulierement 
populaire des langues romanes, ont admis qu’elles nous 
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representaient surtout le parier ilii peuple dans la latinite, 
et qu’il elait arrive la ce qiii arriverait par exemple chez 
nnu8 si une rataslrnphe , substituaiit des liarbares aux 
classes siiperieures, et hiant la langue litterairc, nc laissait 
prevaluir que celle des classes noii lettrees; on verrait 
siirgir, en ce cas, toiites sortes d’arcbaismes qiii sont 
Trappes de decbeance, iiiais non d'uubli. II y a du vrai 
dans celle opinion; mais il s’en Taut de beaucoup qu’elle 
conticnne tont le vrai. Dar les idiomes novo-latins inon- 
Irent des traces evidentes d'nn neologisme qui, sans donte, 
elait populaire lors de Icur formation, mais qui ne sc rat- 
lacbe en rien aux arcbaismes de la vieille latinite; neolo- 
gisine qni se manifeste non seulement dans les mols, mais 
aussi dans les formes, dans les tournures, dans les signi- 
iications.’ Die Beziehung zwischen dem Patois der späteren 
und dem der früheren Zeit wird hieraus nicht klar; dieses 
hat sich nicht zu jenem forlentwickelt, sondern nur ein- 
zelne Spuren in ihm zurückgelassen. Also kurz nachdem 
dieses ausstarb, erwuchs jenes. Ist denn der Charakter 
des Archaismus mit dem des Neologismus für dieselbe 
Sprache — noch dazu wenn cs sich um verschiedene 
Perioden derselben handelt — so unvereinbar? Urid ist denn 
wirklich das Rustiklatein z. Z. d. Augustus frei von Neu- 
bildungen? Uebrigens ist Littre in Betreff der verlängerten 
Formen, die er als neologistisch bezeichnet, im Irrthum, 
wir finden dergleichen schon bei archaischen. Schriftstellern. 
Schniilinsky sagt in der oben erwähnten Dissertation S. 3: 
Mn Romanicis [lingiiis] autem saepissime voces ob eam cau- 
sam ampliflcari constat, ut ne nimis extenuentur; vehit voca- 
bulum minae terminationc detracta propter brevilatem lin- 
guis Romanicis paene inutile factum augetur, ul invenimus 
apud Plautum minaciae, frg. tnenace, ital. minaccia, hisp. 
amenaza.’ Die Vorliebe für die Deminutivendungen -ulus, 
-olus, die im Romanischen ihre verkleinernde Bedeutung 
meist verloren haben, war der Volkssprache seit den ältesten 
Zeilen eigenlhümlich (Schmilinsky S. 34 fgg.); für hellus, 
ebrius wandte Plautus bellalus, ebriacus an, die beide im 
Romanischen forlleblen; u. s. w. 

51,11. Die Form maxoma ist nicht als allgemein -plebejische zu 

2 » 
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bptrachtcn ; sie gehörte nur ein oder dem anderen Diaiekte 
an (s. II, 225). Es feidte mir fiir den Fall 5) an einem 
durchaus passenden Beispiel. 

53,7 — 10. Füge hinzu: 

Isid. Orr. I. xxvi, 15: 'Afaarimus an maxnmus et si qiiae 
sunt siniilia ipialiter scrihenda sunt, qiiaesitum est. Varro 
Iradidit’ u. s. w. (wie hei Cassiod.). 

54, Anm. Man vergleiche Vel. l.ong. S. 2235 P.: 'Itaque audimiis 

quosdam plena omni syllaba quoi et tibei pro cui et libi, 
quod multo vitiosius est, quam si teniiitatem t littcrac cu- 
stodirent.’ 

55, Anni. Kibbeck Prolegg. ad Verg. S. 250 fg. **) sagt: 'Eiindcm 

e.\ Plinianis codidbus Veronensi et Vindohonensi [dieser 
vielmelir des Livius] errorem excerpsit Schuehardtius, quem 
non procul abesse videtur quin ex Aboriginuni nescio qua 
consucludine cum Monio repetat.’ Aber icii trete an der 
betreffenden Stelle gerade gegen Mone auf; die Verwecli- 
selung der Schrift Zeichen S und S befremdete midi . 
deswegen, weil zwischen beiden nicht die geringste Aehn- 
lichkeit herscht. Jetzt scheint mir dieser Sclireibfelilcr 
(vgl. veslos, egesles im Medic. d. Virg.) in der Antizipation 
eines folgenden S zu bestellen. 

50. 11 — lö. Vgl. oben zu I, 39. 

28. Le Blant I. dir. 667 A bietet Stefanus in dieser Inschrift, 
die übrigens nach ihm aus dem Jahre 552 li. dir. ist. 

.59, 17. Lies 'rt/»’ statt 'viti’. 

61, 27 — 2«. Mit Wiittke Die Kosmographie des Istrier Ailhikos 
S. CIX fg. kann ich nicht übereinstimmen: 'Auf diese Weise 
spaltete sich die lateinische .Sprache und erhielt, abgesehen 
von den übrigen romanischen Sprachen, zwei lebendige 
Fortsetzungen; die Volks.spracbe — und zweitens die über 
Europa verbreitete Kirchen - und (lelehrtensprache, welche 
dem allen Lateine, nach dem sie fortwährend sich modelte, 
näher stand. Auch dieses Latein war eine lebendige 
Sprache: erst als Petrarca die Schönheit des Aitsdriicks 
ganz in der Nachahmung der Klassiker sah, seit die Schrift- 
steller Phrasen aus Cicero und Livius heraiissuchten und 
zusammenlasen, um zu schreiben, erst damals ist das 
Latein in diesem Zweige abgestorben. Die Ciceronianer 
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haben es geUkllet. ln Uenibu’s Munde ist Latein eine todte 
Sprache, wie es ludt ist in den Prugramtneii und Disser- 
tationen unserer Duktoren, Dechanten und Itcktoren. Ob 
das Latein, welches der andere Uacon im Novum organum 
handhabt, nicht nocli Leben in sich lial, darüber möchte 
icii nicht entscheiden: aber ganz gewiss hat das Latein 
eines Eichstädt Nichts von Leben melir, von Athen) in 
sich.’ Ich gebe zu, dass das Latein im Mittelalter eine 
andere Rolle spielte, als in der Neuzeit; aber darum war 
es noch bei Weitem keine lebendige Sprache. 
t>2, 17. Auch in Hamburg sagt man 'Missingsch’; der Ausdruck ist 
wohl allgemein plattdeutsch. 

23 Tgg. Eine eigenihümliche Verschmelzung klassischer und vul- 
gärer Schreibung finden wir im Goth. Ev.: 
drughmas 332, b, 20. 
draghmam ebend. 21. 333, a, 9. 

30 — 32 . Da Schio Le autichc iscriziuni trovate in Vicenza S. 4G 
bemerkt zu der Kurin maxsemo in einer Inschrilt von 312 
n. Cbr. : "Chi nun sente che lo scarpellino in qtiel doppio 
X volea esprimere li due S ch’egli sapea di pronunziarc 
in quella voce?” 

64, 20 . Sind die Strassburger Eidformeln wirklich der älteste roma- 
nische Text, den wir besitzen? .Nein, sondern Sardinien 
bietet uns einen älteren, l'ietro .Martini hat unter dem 
Titel 'Pergainena di Arborea Cagliari 1846’ ein Pergament 
vcrülTentlicht, dessen Scbriflzüge aiil das Ende des 14. oder 
den Anfang des 15. Jabrh. hinweisen (S. 23) und weiches 
Uriefe und Poesieen enthält. L'nter erstei'en befindet sich 
einer, der ohne Zweifel aus dem Jahre 1364 stammt (S. 17). 
In diesem gibt Torbenu Falliti dem Mariano IV., Richter 
von Arborea, unter Anderem einen Auszug 'illorum fragmen- 
torum scripturas Saltari et Othocuris Gallure iudicum [jener 
ungefähr von 1080 — 1090, dieser um 1112J cuntinentinni 
uriginaliter existenlium, ut alias dixi, apud honurabiletu Gnn- 
narium Rronlero presbiterum Terrenove’ (S. 34). S. 39 fg. : 
'Deflciuut VH folia et ti'ansit ad C[LXVH zu ergänzen] in 
quo conlinetur <iuoddam fragmentum permaxime lectioni 
diffleile set atlentiunis d')gnum (|uod continct parfein iinius 
litere cuiusdam episco|ii cuius ecclesia ignoratur in multis 
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locis vacans prorsus quia originale essel leuipure eorrosuin 
alque defTeclans quod perlinct ad annum L)C(i\\X\ ul 
ecce — Uud nun folgt der sehr fragmcnlarisdie Text d. 

8. Jahrh., den wir also aus 4. Hand erlialleii. Wie nahe 
auch die Sprache dieses Denkmals dem Latein noch steht, 
so ist doch schon in ihr der Charakter des Sardischen *) 
hestimml ausgeprägt und zwar der des logudorcsischen, nicht 
des campidanesischen oder cagliarilanischen. Man vgl. 
altsard. logud. cagl. 

/fffios — fizos = /U/us, 
muff eres muzeres mullcris, 
tios tios zius, 

pobulu pobulu populu, 
berbeffues berveffhes brebeis 
11 . s. w. 

Martini sagt S. 1G5: 'Attalch6 in quella liiigua sardesca 
del secolo VIII mi pare di vedere il latino rustico che 
in Sardegna, lungo la dominazioiie romana, si era coli' 
andare degli aniii formato, e tanto piii si era allontanalo 
daH’iliustre idioma, quaiito piii questo slesso aveva dege- 
nerato, ed andavano discostandosi i tempi di quella domina- 
zionc.’ Ein anderer Kodex des 15. Jahrh. enthält die Kopie 
eines sardinischen Schriftstücks aus dem 9. Jahrh. Dieses 
Sardisch ist aber noch sehr mit Lateinisch durclnieht, wie 
folgende Proben zeigen mögen: 'Hbc cst ipsu tcmplu de 
ipsa Fortuna et ipsu templu de Bentis nominatu de ipsos 
architeplos? L’bc est ipsu Palalium magnu de delicias de 
ipsu rege Herkule, et ipsu anphiteatru et Capilolium et 
alteras magnilicentias? Prob dolore! Comodo restant ipsas 
pelras et paucas domos et paucas turres ki plus sunt spe- 
luncas in ipsos inontes. De tanlos edifleios solu restant 
ipsu ponte de ipsos Romanos ki non poterunt strumare 
ipsos Saracenos quando furunt respintos sos Saraceiios 
usque ad inarc.’ — Das Schweigen der Romanisten (Diez 
Gr. I, 88 erwähnt nur die sard. Urkk. d. 12. Jahrh.) über * 



*) Als Artikel ersclieim ipsos, ipso, ipsu, ipsoro, ipsas uud daneben 
Bclioii issu, issus, issa und su, soa, sus. Mit dem cagtiar. insoru stimmt merk* 
würdig das wal. insu (vgl. wal. nunt^ ^ nuptiae, »p. encenCar ^ inceptare). 
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diese ÜokuiiieiUe lässt sich nur aus einem Xweilel an der 
Aulhentizitat derselben erklären. Und allerdings hat es an 
Verdacht gegen die Echtheit der verschiedenen vun Martini 
entdeckten und herausgegebenen Schriftstücke ('Muove per- 
gainene d’Arborea Cagliari 1849’, 'Teste di due codici car- 
tacei d'Arborea Cagliari 1856’, 'Studi storici sulla Sardegna 
Torino 1855’, s. auch Uull. arch. Sard. I, 106 fg ) keines- 
wegs gefehlt (s. Gerhard in seinem Arch. Anzeiger 1849 
S. 107 — 112. Neigebaur Ualle’sche Allg. Monatssebr. 185<4 
S. 385—389, ^achtr. v. Ross S. 390—391. Neigebaur Die 
Insel Sardinien S. 324 — 336). 

66, 14 fg. Lies statt 'des vorausgehenden Vokales’: 'der voraus- 
gehenden Silbe’. 

12 — 17. Schmitz Rh. .Mus. XVTII, 144 weist II und I longa, 
welches er als ij auffasst, auch nach Konsonanten und dieses 
sogar im Worlanfange nach, sodass Iriiv ihm Ijulio he- 
deutet. liulio in einer Inschrift bei Lucich. Mann. .Macar. 
46, XX, wozu dieser bemerkt: 'IIVLIVS perspicis scriptum 
pro luUus. Veteres non scmel Mniius [)ro iMaius, Pom- 
peiius pro Pompeius dixere.’ 

67, 14. Man lasse sich nicht durch fr. rc'gion und andere un- 
volksthümliclie Wörter irre leiten. 

Anni. In lldss. kommt Diabolcnus für lab. vor, so Diabolcno 
Bamb. Pal. Hist. Aug. I, 41, 16 Jord. , Par. Dig. 512, 26 .Mo. 

24 — :i4. Lüge hinzu: 

Zogenes Ann. arch. Rom. 1864 16, 5 (3. Jabrh. n. Chr.). 

68, 8 fgg. Curtiiis Griech. Etym. S. 550 Anni.: 'Corssen, welcher 
der Annahme eines vor Jod unwillkürlich erzeugten d ab- 
geneigt ist, behauptet Beitr. 123, das Enlsteben des d in 
Madius sei erst nach der Assibilation des Jod eingetreten*), 
mithin sei hier eigentlich nicht y zu dj, sondern der weiche 
Sibilant, den wir mit z zu bezeichnen pllegen, zu dz ge- 



•) Also rf: = z = j\ aber dies liegt in den Worten Corssen’s keines- 
wegs: 'Die Form Madius für Mains ist erst aus der spatlateinischen Assi- 
hilaiioü des j iuTVorgegangen. die ich in den Wortformen und Sclireibweiseii, 
wie congiunta, xo^o. 'Aesu für conimtr/a, tuiu-s, /exu iiaeligewiesen liabe 
(Ausspr. I, 131); von soUher Assibilation aber und von solchem Vorschub 
eines Dentalen vor j weiss das Altlateinische so wenig Klwns, wie die 
Sprache der sogenannten klassischen Zeit.* 
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worilcu. üiis lierulil aber auf einem liTtbum. Das d von 
diaccre ist ohne Frage ein vorgetretenes, hat aber bis anf 
(len heutigen Tag keine Assibilation des i zur Folge gehabt; 
das Gleiche gilt von ital. diticinto = hyacinihus, wozu das 
neugr. 6idxi=oiäxtov, Steuerruder, die schlagendste Paral- 
lele bietet.’ Fbend. S. 551 hält Curtiiis treffend zu di = j 
(il. diacere = iacere) yu = v (it. yuastare = vasinre). 

21 — 25. Füge hinzu: 

Aitdor Kellcrniann Vig. Honi. lat. d. VI, v, -11 (210 n. dir.). 
aiu(t)ori Garrucci Tre sepolcri — del Racco Sabazio e 
del persidico .Mitra S. 72. 
aiutricis Atti dell’accad. Rom. XI, 373, 13. 
aiidil Le Rlaiit I. dir. 583 A (Rordeauz). 

'aiidamini pro ahdate’ ^on. 52, b, 29 G. 
aitricis Ackner u. Müller liischr. in Dac. 400 (Apulum). 
Wegen letzterer Form s. Diez Et. Wb. 1. u. d. W. ujuto-. 
'Daneben entsprang noch eine verkürzte Form it. ada, 
pr. ahia, altfr. aide (gewölml. ak), nfr. zsgz. aide\ Vb. it. 
adare, pr. aidar, fr. aider. Rcide letztere lassen sieb aus 
synkopiertem aj'lare deuten, nicht so adare, Präs, ado 
mit betontciii Wurde vielleicht unter dem Eiulluss des 
vorausgehenden j n zu i? 

G9, 5. Die iuschrirtlichen Formen zes, zies widersprechen der Regel 
des Pompejus S. 424 fg. Lind., dass ü und di vor Vokal 
nur in der .Mitte, nicht im Auläng der Wörter als Zisch- 
laut zu sprechen seien. 

IJ. Lies ^Zanuario’. 

37 — ;tn. Füge hinzu: 

Troye Salm. Pseiidoapul. 2t>4, 14. 

70, 1 — 3. Dass in: 

Oerosale Le Rlanl I. Ghr. 542 A (Rerre, 5. lahrli. n. dir.). 
Gironimi Kod. d. 7. Jahrh. ii. dir. Pertz Arch. f. alt. 
d. Geschichlsk. VII, 253. 

Geronimi, Geronimu Diptych. Odorici Antichitä cristiane 
di Rrescia Tal'. XII, 1 (7. Jahrh. ii. Ghr.) 

G — III einen Zischlaut bedeutete, ist mir wahrscheinlich. 
Indessen bin ich zu weit gegangen, wenn ich meinte, dass seit 
der Zeit, da y vor e und i assibilirt worden war, G nicht mehr 
zur Darstellung der palatalen Spirans j verwendet worden sei. 
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Dünn in dieser Funklion kennen es noch die älleslen nord- 
wesl -romanischen Sprachdcnknirder. So nacli Diez Altroin. 
(iloss. S. 67 fg. in den Kasseler Glossen cinye, intrunge 
(pr. cenha, allfr. segne, sj>. entranas, allfr. entrcigne\, in 
den Reichenauer des 8. Jahrli. abgelarii, anogel (allfr. 
unoier, il. annojare = *inodiare), ivorgeis {= eboreis], rige 
(allfr. rege, roge), gecor, in Sl. Eulalia pagiens, im Fr. v. 
Valenciennes cilg (pr. cil/i), in der i'assion Ghrisli neger (für 
neger = negare], percogded (für percogded] u. s. w. 

2 fg. Fineslres Inscr. Catal. II, 24 hat maiestali. 

15. In aligenare tönte j nicht sowohl dem e vor, als dem i nach. 
Ganz so in: 

origentis Cohen Med. iinp. V, 147, 172 (s. Err.) (.Aureliamis). 

IS. Die Stufe dj — g lässt sich aus Formen, wie pr. denol 
(langued. denoulh), sizil. dinocchiu, neap. denucchio, roverel.- 
trient. dinoccio = genucidum , wallon. diniesc = gcnisla er- 
weisen, in denen ^ nach d ausgefallen ist. So findel sich 
im Vicenlinischen zuweilen d liehen x = j, z. R. Mado 
(neben Maxo). Sollte vielleicht das I, 3D7 Anin. angeführle 
condtise = coniuge hierher gehören? Die parallele Reihe 
t = ti = ci wird unten belegt werden. 

71, 7 — 10 . Auch ursprüngliches j besieht fort, z. B. it. jngo, 
maja, und j entwickelte sich neu nicht nur aus lat. i, hi, 
sondern auch aus e (il. aja) uuil aus i in ie = lal. e (it. 
jerC). Hätte das Italienische — um dieses nur handelt es 
sich hier — wie das Westromanische Y für j in sein 
Alphabet aufgenommen, so wäre das Zeichen J für die 
Darstellung des Lautes dx frei geworden. 

15 — 21 . Füge hinzu: 

Uiohannem , Goth. Ev. 152, a, 4. 

20 — 21. Füge hinzu: 

Traihamts j Flor. Dig. 58, 28 Mo. 

Trahianus ., ebend. 183, 7. 

Trahiani ebend. 187, 27. ' 

71, .10 — 72,5. Füge hinzu: 

cogiugi Maraugoni Dell. cos. genl. 461, 1. 

GiiuUani merov. M. Rev. num. Dar. 1850 S. 22. 

giurc Mur. Autt. It. III, 1008 (Pisa, 757 n. Ghr.). 

72, 36. Lies 'inan dem’ statt 'mandeui’. 
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73, Hfgi;. Vgl. 'Scliniilz De aspiralaniiii ('•raecarum Lalinaruni(|ue 
proniinlialionc’ (Drogr. v. Düren 1863) S. 16 — 18. 

•21 — 23. Sdiraitz a. a. 0. S. 18 bemerkt zu den Worten Quin- 
liliaii.s: 'legenlibus igitur nobis liaee vcrba, diil)ium esse 
nequit, quin perirulum quondam fuerit, nc lenuis c litlerac 
Integra et \is et pronuntiatio in proferenda ch aspirata si 
non plane tolleretur saltein aliquatenus debilitaretur.’ Quin- 
tilian — Aebnliches kommt sonst vor (s. II, 286, 5 — 8) — 
glaubte allerdings, es sei früher c?i für c gesprochen 
worden, indem er sich durch die inscbrilllichen Schrei- 
bungen, die etwas ganz Anderes bedeuten, und durch die 
Stelle des Kalull, die sich auf die Besonderheit eines Indi- 
viduums bezieht , dazu verleiten liess. Wegen chorona vgl. 
Cicero Orator XLVIII, 160: 'Quin ego ipse, cum scireni 
ita maiores locutos esse, ut nusquam nisi in vocali aspi- 
ratione uterentur, loquebar sic, vXpuIcros, Celegos, Irium- 
pos, Karlaginem dieerem; aliquando idqiie sero convicio 
anriuin cum extorta mihi veritas esset, usum loquendi 
populo concessi, scientiam mihi reservavi. Orcivios tarnen 
et Matones, Otoncs, Caepiones, sepulcra, coronas, lacrimas 
dicimus, quia per aurium iudicium semper licet.’ Charis. 
265, 20 fgg. K.: 'Similitcr adspiratio ad sonuni perünet, 
lameLsi nos h qtiasi litteram ponimus. Sed hoc vitium in 
scripto invenitur, cum aut choronum pro corona aut umtm 
pro humo Icgimus.’ Üiomed. 452, 12 fgg. K.: 'Hoc et 
scripto et sono proditur, ul cum dicimus choronam cum 
adspiratione, cum debeal leviter pronuntiari.’ Ter. Scaur. 
S. 2252 P. : 'A' quoque Graeca litlera consenlit, unde 
quidam coronnm, nonnulli choronam dixerunl.’ .Mar. Vietn- 
rin. S. 2466 P. : 'Has voces sine h secundum consuetu- 
dinem noslri saeculi scribile. Item corona, ancora, scpul- 
criim.’ Fest. S. 37 M.: ^Corona cum videatur a choro dici, 
carel tarnen aspiratione.’ .\lhen. XV, 680, d: ’XoQavov. 

' 'Animv iv rä xcqI rijs 'Pa(ial'xijs diaXexzov (ptjal rov 
atf(pavov Ttaktti. foQtovov xaXovptvov öcTto rov rovg 
XOQtvrdg iv roig ^earpoig avrä (xogojvog bei 

Simonide.s). Isid. Orr. XIX, xxx. 2: 'Nomen coronav hac 
ex causa vocatuni eo quod initio circum aras currerctur 
aique ad imagiiicm circuilus vel chori et formalam et nomi- 
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iialaiii coronam.' Vielleichl erklärt sich aus dieser Etymo- 
logie die Häutigkeit der Schreibung chorona [chorotiam auch 
Fabretl. III, 28). 

74, ä:3 — 34. Füge hinzu: 

Valenz Ackner u. Midier Inschr. in Uac. 634, 1 (Särd). 
:t8. Lies 'translationiz’. 

77, 1 — 3 . Wie ähnlich z. li. das Verhältniss des Prakrit zum 
Sanskrit und das des Itomanischcii zum Lateinischen! So 
Anden sich folgende romanischen Laulivaudlungen im In- 
dischen wieder (ich entnehme die Ueispicle der von E. B. 
Cowell Ilertford 18.'>4 herausgegebenen 'Prakrit grammar 
of Vararuchi’): 
e = a: ukkero = ulkara. 
c = i: dhamellam = dhamiita. 

0 = u: molld = muktä. 
e =■ ai: selo = saila. 

0 =! au: komui = kaumudi. 
u = flt«: suiido = saiiifda. 

Elision von A', ff, l, d, p, b, y, v zwischen Vokalen: säuro 
= suffara, mao = madä, vduyd = vayuna, jiam = jivn. 
d = I: hado = hala. 

V = p: ulavo = ulapa. 

t , 

j{dz) = y: jaso = yasas. 

1 = r: haladdd — haridrä. 

It = cl: bhallam — bhakta. 

U = pt: sutto = supla. 

Wie im Romanischen, wird auch im Prakrit ein langer 
Vokal vor zwei Konsonanten verkürzt. 
b. Max Müller unterscheidet phonetische Korruption und dialek- 
tische Abänderung. Vorles. üb. d. Wiss. d. S|ir. II. Ser. 
S. 166: 'Es giebt eine Klasse phonetischer Veränderungen, 
welche innerhalb ein und derselben Sprache oder in Dialekten 
einer Sprachfamilie stattünden und eigentUch Nichts weiter, 
als ein Resultat der Faulheit sind.’ Ebciid. S. 170: 'Aber 
von dieser und zwar der wichtigsten Klasse phonetischer 
Aenderungen und Lautverschiebungen müssen wir andere 
unterscheiden , w eiche aus einer weniger leicht erkennbaren 
. Quelle hervorgeheii. — Diese Ursache nenne ich dialek- 
tisches Wachsthum und ich neige mich stark zu der An- 
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sidil hin, die lautliche Versdiiedenlieil, ueldie wir zwischen 
dem Sanskritischen, dem ('•riechischen und dem Lateinischen 
hcohachteii, einem vorhergehendem S|irachzustande zu/.u- 
schreihen, in welchem, wie in den polynesisdien Dialekten, 
die zwei oder drei Punkte konsonanlischcr Beriihrung noch 
nicht als hcstimml von einander gesonderte gefühlt wurden.’ 
Diese Hypothese, nach welcher die Ursprache aus unhe- 
stlmnilen, schwankenden Lauten bestanden haben würde, 
scheint mir durchaus unhaltbar; und besonders die Begrün- 
dung des Grimm’schen Gesetzes durch dieselbe eine gänz- 
lich verfehlte. Ich stimme hierin mit Anderen überein, 
so mit Gurtius. Derselbe bemerkt richtig Gricdi. Etyni. 
S. 3(i6 .Anm.: 'Es gilt vielmehr sämmtiiehe Lautveränderun- 
gen auf eine Quelle zurückzuführen. Eben jene im Lauf der 
Zeit mehr und mehr zunehmende Lässigkeit des Sprechens 
machte sich in verschiedener .Weise geltend’ und S. 381; 
'Jeder Laütühergang, der nicht als Schwächung angesehen 
werden kann, gilt von vornherein für unglaublich.’ Ja, 
überall wirkt Bequemlichkeit; oft freilich ist dies Wort iiii 
weitesten Sinne zu nehmen und den phonetischen Idiosyn- 
krasieen, welche nicht bloss Individuen, sondern auch Fami- 
lien, Stämme und Völker besitzen (hiervon Müller II, 173 fg.), 
Bcchniing zu tragen. 

78,5 — 12.\Ehel in Kuhn’s Ztschr. XIV, 247 fg. : 'Dazu stimmt 
Anm. /(leim auch, dass ct im Walachischen in der Begel in 
p/ ühergegangen ist, thcils ohne weilre Veränderung: cupt 
coctus, fripl frictus, /aplc lac, iioiiplc nox, pept pecUts, 
tlnuls mit weiterer Verwandlung in ft: doftur doctor, lefticc 
lectica. Ausser diesem wal. pl {ft) stellt sich aber als die 
regelmässige Verwandlung des cl hei näherer Betrachtung 
auf germanischem, keltischem und romanischem Sprach- 
gebiet c/it {hl) heraus. Dass mau auch italienische Formen, 
wie opgetto, nicht unmittelbar aus lat. obicctus herzulciten, 
sondern erst eine Mittelstufe *obkrhlus anzunehmen habe, 
auf diese Venmithung haben mich zuerst die inittellatei- 
nischen Formen , wie iachtirus, gebracht, die Pott Zeitschr. 
I, 411 anführt; eine Beihe analoger Vorgänge und die 
anderweitige romanische Gestaltung des ct hat mir dieselbe 
zur Gewissheit erhoben.’ S. 250: 'Das gutturale hh liebt 
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aller einerseits Verbindiitig mit ti (o), die sidi in den un- 
gerührten altfriesischcn, angelsächsischen, englischen, weiter- 
hin auch in den mitlelniederiändischen Beispielen zeigt, 
daher erklärt sich span. port. auto = actus , port. Oulubro 
= October, dmtor = doctor.’ S. 251 fg. : 'Sehr nahe 
liegt aber bei palataler Aussprache theils die Erweichung 
des ch (durch j) in i, theils die Umstellung des cht in ich. 
tj und dessen weitere Veränderungen. Bas Ersterc lindet 
sich vorzüglich im Kymrischcn, hier begleitet von einer 
Aspiration des l, die sich anderweitig als Vertretung <les 
irisclien U zeigt, sodass sich welsche Formen, wie mith — 
ir. nocht {nox), in dieser Beziehung den altnordischen , w ie 
ndtt = goth. nahls, an die Seite stellen ; so entspricht kymr. 
rcitb, tailh, ivyth (d. h. uith) dem gacdhclischen recht, techl 
(iter), acht. Ohne diese Aspiration erscheint dieselbe Ver- 
wandlung als Hauptrorm im Portiig. [noite, oito), l'rovenz. 
[tioil, oit), Franz, (nuit, huil), wobei ein vorhergehendes « 
oftmals in e übergeht, z. B. port. feito = f actus, ein 
vorhergehendes i mit diesem i verschmilzt: port. dito, prov. 
frz. dit-, im Provenzalischen und Französischen finden wir 
sogar das i einem n vorgetreten: oint, samt (in Analogie 
mit dem altir. sancht). Das letztere tj (in span, ch, frz. 
ch übergegangen) tritt als Hauptform im Spanischen auf 
(noche, ocho), mundartl. im Provenz, [fach, och, drech, 
dreich, auch fag, dreg geschrieben = factus, octo, dire- 
ctus), hie und da auch im Portugiesischen und Französischen, 
was aber besonders wichtig ist, auch in einer italienischen 
Mundart, im mailändischen nocc = notte, lacc — tntte, 
tinc — iinto (worin c den Laut c bezeichnet). Dabei macht 
sich öfters noch der Einfluss des i auf den vorigen Vokal 
geltend, prov. dreich, span, hecho (factus), span. port. 
trccho (tractus), was an griech. xgeiaaav, erinnert.’ 

[Noch andere oberit. Diall. ausser dem mailänd. kennen 
c = cf, aber auch = t (iin Part. Pass, scheint Analogie 
gewirkt zu haben, sonst entwickelte sich wohl s aus nach- 
folgendem t), so in den pedemontanischen Mundarten von 
Monferrino (fac, die, tic, dac, tanh = factus, dicius, toti, 
datus, tanti), von Alessandria (tec, stac, quanc = tectus, 
Status, quanti), von Garessio (dicio, dacio), während das 
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Pipmontesische die ältere Stufe (ftiil, dit, dait) fest hält; 
s. Bioiidclii Saggin S. 475. 487. 489. Im Ohurw. wird lal. 
rt vielfach (besonders im Humonisrhen , seltener im Ladin) 
durch einen eigenlhümlichen Quetsrhlaut vertreten, den 
man mit ch, tg (mit oder ohne i), auslaiiteud auch mit 
g {ig) hezeichnet. Dieser Laut, von dem mir keine schrift- 
liche Ouelle eine klare Vorstellung hat rerschalTen können, 
findet sich nicht nur in den rbätoromanischen, sondern 
auch in einigen ital. Diall. Tirols, und wie ich aus der 
schwankenden Schreibung [drech, dreg, dretj; im Churw. 
drech, dreg, dretg) verinulhe, sogar im Altprov, (s. Diez 
Gr. I, 403). 1 S. 255: 'Es scheint dalier auch it. atto = 
afiliis ei-st die Zwischenstufen *a/'lo, *ac/ilo durrhgemacht 
zu haben, und span, malacfio. pr. escrich, port. rcceitar, 
pr. caiiiu [male aplus, scriptus, receplare, capUvus), die 
sich ganz dem noche, noile, noil an die Seite stellen, weisen 
noch ziemlich deutlich darauf bin. Daneben aber macht 
sich auch Erweichung des f in u, völlig analog der des 
ch in i, geltend in span. cauUvo, bautizar (walachisch sogar 
bolezä — baplizare], prov. tnalaul-, Diez will zwar die.se 
Eormen durch Senkung des p zu b erklären, diese Deutung 
empfiehlt sich jedoch nur da, wo auch das t zu d gesunken 
ist, wie im span, caudul , caudilto [capilalü, capiteltum) 
neben cabdal, cabdiUo, schwerlich aber vor erhaltenem / 
(oder wie Diez ebenso deutet)**).’ '*•) Eine merk- 
würdige L'ebereinstimmung damit zeigt die Schreibart bau- 
tisiium (baplismum) in einer mittelirischen Glosse O'Davoreii 
V. crinne, doch weist die Schreibung lohen bauptaisr 
(Johannes Baptistä) im Felire des Oingus auf eine andere 
Entstehung dieses u hin.’ Ebel nimmt also an, dass cl 
im Romanischen sich zunächst in cht verwandelt habe , dies 
dann weiter entweder zu it, Is oder zu tt. Die mittelalter- 
lichen Schreibungen auchforia, iachtivus u. s. w. können 
höclistens das beweisen, dass iin Munde der Germanen 
lat. ct wie cht lautete, wie z. B. Traieclum zu U-trecht, 
Maes-tricht wurde. Und wenn auch wirklich auf roma- 
niscliem Gebiete durch germanischen Einfluss sich ch aus 
c (vgl. fr. cha, che ii. s. w. = lat. ca) entwickelt hätte, so 
reicht doch wenigstens U = ct in eine so frühe Zeit hinauf, 
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(lass die Annahme einer MiUelslufe chl iinmüglicli uird. 
Vielmehr schwächte sich die Tennis zuerst zur Media ah; 
gt =■ it, wie gs = cs. In gl, gs verhallte dann allmählich 
g oder schlug in j um, das sich vokalisirlc. ebenso wie 
primäres oder sekundäres g vor Liquiden und zwischen 
Vokalen {verruca, verruga, fr. verrue, vocalis, vogalis, fr. 
voyelle ; zwischen pr. flairar = flagrarc, pr. aiir = agur 
— augurium wird doch selbst Ehcl kein (Utchrar, achur 

statuiren wollen. (Janz analog pt f^bt Bl findet sich 



sogar, ebenso wie bs = ps, als Vorstufe von ss, häufig 
in der Schrift ausgedrnckl (gl, gs nur sehr selten). Ver- 
einzelt entspricht ronian. il, Is lat. pl. Für diesen Fall 
Hesse sich Uebergang des u in das dem l näherstehende i 
denken; indessen wirkten auf malacho, escrich = ma/itlo, 
escril wohl andere Partizipien, wie hecho, üicho, fach, dich 
ein (s. oben), und stammt in cailiu i aus der folgenden 
Silbe. Es bleibt pg. receitar übrig. Wäre pl durch fl zu 
chl vorgerückt, so fragt es sich, wie es kommt, dass aus 
diesem chl fast immer ll (l), fast nie il (l's) wurde, während 
letzteres doch Hauptform für chl = cl in den westlichen 
Sprachen ist. Warum zwar für caudal u = b = p zuge- 
standen , für caulivo aber u = f = p angesetzt wird 
(u — f ist ganz unromanisch), begreife ich nicht: bl ist 
doch keine unmögliche Laulverhindung? Ara ersten würde 
ich für wal. fl (neben pl) = ct eine vermittelnde Form 
chl gelten las.sen, wenn nicht das Süd wal. (vgl. z. B. caflä 
= caplare) uns das f als zunächst aus p entstanden er- 
klärte. Im Albanesischen erscheint tpz für xr, /r nicht 
selten : 

bd<prt-a (geg.) = (tosk.) baxr-i (türk. Wort), 

dtipTOiy = gr. dtixra 

tgiTax6d-~dt = (wal. opl) = neugr. öxraxöäi 

ijov(pT6iy — wal. lupl = lat. luctor 

otpzixä-ja = wal. o/Vfee = alb. oxrCxe-a, neugr. oj;rt- 

x«s. Von gr. fxrtxo'tf, 
ZQ6(ptt-a (skodr.) = lat. Iructu. 

Auch neugriech. ddtpTvlo = ddxTvlog, vwpra (in Unter- 
ital.) = vvxra. Pr. diptamni (wal. diplan), im Mlat. di- 
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pinmnum, deiitsrli Diptam. Win pt, ft zu ct, vt-rliäll sidi 
ps. fs zu X in wal. coapse, alban. x6(paf-a. Vgl. auch 
wal. p = pv = cv, z. H. eape = et/ua (so b = hv = gv in 
Umhe — lingua ; vgl. sard. b ~ qu, gu); endlich mn = bu = 
gn, z. U. temn =ligtuim (oder mn = iin = gut s. 1, 115). 

7!), •Ä Sum '48 lg.’ lies '49’. 

HO. 2 .’>. Ohevallet Origine el rormatiou de la langue francaisc II, i, 
52 Tgg. setzt den Einlliiss auseinander, den das Klima auf 
die Veränderungen der Vokale habe. Er beginnt mit den 
Worten; 'La Sensation du froid occasionnc une sortc de 
raidetir dans les inuscles qui mettent en jeii la inacboire 
inlerieiirc; cel organe se prete alors moins facilement 
ä la prononciation des voyelles qui exigent Ic plus d'ela- 
sticite inusculaire’ {’). Vgl. ebend. S. 170 fg. 

S3, i:> — IS. liier hätte die geographische Abänderung der sämml- 
lichen romanischen Dialekte bemerkt werden müssen. Wenn 
wir nämlich das ganze Sprachgebiet durchwandern, so 
linden wir fast überall, dass benachbarte Dialekte, Mund- 
arten, Üntermundarten u. s. w. nicht schroff gegeneinander 
abgränzen, .sondern sich aneinander annähern, in einander 
übcrfliessen. Dies bat sogar für die Hauptgruppen Gel- 
tung ; es lassen sich zwischen der spanischen und gallischen, 
zwischen dieser und der italienischen die llebergänge nach- 
weisen, ja selbst zwischen der ersten und letzten, die doch 
durch das Meer getrennt sind, steht das Sardische als 
Verbindungsglied. Stoff zu interessanten lleobachtungen 
nach dieser Seite hin bietet besonders das Churwälsche, 
das sich im ruinonischen Zweige dem Nordwestroma- 
nischen, im ladinischen dem Italienischen zuneigt.*) Und 
dieses zwar dergestalt, dass in Tirol die Demarkationslinie 
schwierig zu ziehen ist. Denn wenn hier auch Grödneriseb 
und Dadiotisch entschieden dem Ithätornmaniscben zuge- 
rechnet werden und andere Mundarten, wie das Trien- 



*) Das Nomiiialiv wclclu's ilas frovonzalisilip und Altfranzüsisflie 
ksiinen, liat sicti nur iin Htimotiisclini (für prädikativisvlics .\djektiv uder 
1‘arlizip), iiiclit ini faiduiisclieii (Ttialleii. lins Sardisclu* stimml lidclist aiil'- 
rnllcmlerwcisn durcli das I'tiiral-Ä mit den westliclien Spraelien gegen die 
üstliclien, zu denen es zälill. 
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linisrhe, ebenso enlsrliicden dem Italienischen, wohin ge- 
hören die von Kassa, ßiirhenstein , Ampezzo n. s. w.. die 
von jenen zu diesen eine nnnnterhrocliene Kelle Idlden? 
Man vergleiche liierilher SlalTIer Tirol und Vorarlberg 
slalisliscb S. 122—120*). Keber die Beziebungen des 
Walacbiscben werde ich nnlen reden. Der rirnnd der 
angegebenen Erscheinung, die sich ebenso auf anderen 
Spracbgebielen zeigt, indem sich ihre Inlen.sivilät nach der 
Höbe der Civdisation richtet, liegt in dem gegenseitigen 
Verkehr. Wir haben I, 79 gesehen , dass derseibe die Ent- 
wickelung von Individnalspracheii verhindert. Wenn er 
nun auch nirgends so stark sein kann, die Sprache eines 
grösseren Distriktes in ihrer Einheitlichkeit zn erhalten, so 
bewirkt er doch, dass die Dialekte sich nicht nnahhrmgig, 
isolirl von einander, sondern korrelativ aiishilden, dass sic 
sich nicht geometrisch, sondern arithmetisch (I, 79, I fg.) 
ahstnren. Wenn in der nebenstehenden 
Eignr die vier grossen Dreiecke Haupt- 
dialekle, die .sechzehn kleinen Ilnter- 
dialektc vorsteilen, so sind z. B. tt, A, 
a, a nicht im gleichen Grade von den 
Diall. mit dem Gcntrnm B verschieden, 
sondern a am meisten, A weniger, a, a 
am wenigsten. Ja, die allgemeine Aehnlichkeit zwischen a 
lind h ist möglicherweise grösser, als die zwischen a und </. 
Denn es handelt sich ehenso gut um die Wesentlichkeit, als 
um die Anzahl der Diirerenzpnnkte. Das Ahwägen derselben 
in beiden Bücksichten ergibt oft glcichgrosse Din'erenzen 

*) Das liui'li «les Professors (iiiiseppe Giorgio Solzer: 'Dell’ origioe e 
(lellft natura de! (rialelti comunenientc clnamati Homanici mrasi n confroiito 
coi (Un)eiti consimili esistenti ncl Tirolo Trento 1855* möge Keinen diircli 
seinen Titel »lazn verfiiliren, sich um ilnsselhc zu bemühen. In iler intro- 
(luzione erwälint der V'erra.sstT einige Mal ganz nücluig die rbaloromnnischen 
Dialekte Tyrols, erzählt uns S. 41, dass Will». Freund sich eigens nach 
Tyrol und lirauhiindlen begeben habe, nm Untersnehungen fiber die Sprache 
nnzustelleti (sind die Resultate irgendwo veröfTentlirhi worden?) und gibt 
S. 243 — 24G das Vaterunser in dom verschiedenen Romanisch Tyrols, aber 
auch nur zufällig, unter den Proben von 100 Sprachen. Im Uehrlgen enthält 
das Ruch Sanskritisches, Oskisches, Keltisciies, Golhisciies n. s. w., welclies, 
wie mir scheint, auch nicht viel werih ist. 

Schurhnrdl, Voknlit>mu« d. Vuli^.* tiU. Nflchtr. 3 
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nach zwei Seiten liin; und vcrsdiiedenR, nntpr einander 
koiinikliremle Klassifikntinnen , die aus der l{efi>lgung des 
einen oder anderen Prinzips liervorgehen, sind dann 
gleifhhercclitigl. Man vecgleielie das eben fdier das lUifito- 
roinanisclic tlesagte. Pie geographiselie Aliänderung gehl 
Hand in Hand mit <ler oben hesprorlieilen historischen. 
Kin Bibi möge diese konipiizirlen Verlirdlnisse veransciiaii- 
lichen. Denken wir uns die Spraclic in ilirer Kinheit als 
ein Gewässer mit glalleni Spiegel; in Bewegung gesetzt 
wird dasselbe dadurcli, dass au verschiedenen Stellen iles- 
selhen Sich Wellenri-ntra liilden. deren Systeme, je nach 
der Intensivitäl der treilienden Kraft von grösserem oder 
geringerem l’infaiige, sicli durchkreuzen. — Bis jetzt sind 
wir norli nicht im Besitze eines genügenden Materials, um 
llnli-rsurhungen über ilie romanisriieu Dialekte nach diesi-r 
Itirhlung hin auslellcii zu können; es fehlt uns iiirht an 
l’rtdien der ausgeprägten, wohl aber der üherganghilden- 
den Typen. Biondelli's Werk über die gallo- italischen 
Dialekte kommt unseren Anforderungen noch am nächsten. 

84, t7— 3.'>. Füge hinzu: 

Claudianus Mamertus schreibt an Sapaudiis (Baluz. Mise. 
III, 27): 'Video enim ns Itomanum non modo negligenliae, 
sed pudori esse Bomanis, grammaticam nti (piandam har- 
haram harharismi et soloccismi piigno et calce propelli.’ 

Sidon. Fpp. II, x: 'llhid appone, ipiod lantum incre- 
hriiil miillitudo desidiosorum, iit nisi vel |)aurissimi ipiique 
meram Latiaris linguae proprietatem de trivialium harha- 
rismorum ruhigine vindicaverilis, eam hrevi aholitam de- 
neamiis interitanupie; sie omnes nnhiscum sennonum pur- 
purae per incuriam vulgi decolorahuntur.’ 

85,2. Unwesentlich, also durch die Formel a + b darzustellen, 
ist die Finwirkung des Germanischen, Slawischen, Ara- 
bischen auf die lingua Romana. I.ittre Hist, de la I. fr. 
Introd. S. .\XVI bemerkt richtig: 'Elle elimine aussi l'inter- 
vention germanique, que d'apres l'liistoire on aurait pu 
croire bien plus grande; en fail de langue relemenl ger- 
mani(pie est j)urcment neologiquc; et si je puis ici trans- 
porter les termes de la Physiologie, il csl de juxtaposition. 
non d'intussusce|)tion; il apporte iin certain nombre de 
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iiiots, il irappurtv pns des aeliuiis orgaiiiipies qui deran- 
geiil la niajcstiieuse l•|■■gldal•ile de la roriiialion romaiie.’ 
Aber er sagt S. XXVll aiirii; Ml en est de nieiiie cii llalie 
de r(''triisqiie, cn Espagiie de l'ilierc, en (Janle du celtiqiie; 
res idiomes iiuligeiics n'ont pas plus allere la transfor- 
niatiou reguliere de la laliniu* que l'idioine iinporte de la 
dermanie.’ Jedoch Ständen die Sprachen der uulerworfenen 
Vfdker in einem ganz anderen Verhältniss zum Latein, als 
die der unlerMcrfenden. Fast fiherall sipd drei verschiedene 
Sprachorganisnien auf einander gefolgt, gleichsam über- 
einander geschicbtel. Her mittelste, der römische, trug 
eine so gewaltige Lebenskraft in sich, dass die anderen 
ihm den IMatz räumen mussten. Aber während die aiilo- 
chthonen Sprachen vom Latein erstickt wurden, sodass sie 
im Todeskampfe ihre Säfte in dasselbe ergossen, starben 
tlie S|u-achen der jüngsten Eroberer auf einem Boden, in 
dem sie nicht Wurzel schlagen konnten, langsam ab und 
hinlerliesscn nur Abdrücke auf dessen Oberfläche. Hier eine 
Bemerkung über zwei Sprachen, die einen ganz gleichen 
Kampf (bei gleicher Stärke gleiche Bedingungen oder bei 
imgleicher Stärke umgckebrl ungleiche Bedingungen) um 
die Alleinherrschaft auf einem Territorium eingehen. Es 
wird zuerst hier und dort theilweise Bilinguität entstehen 
und die Folge dieser eine .Annäherung oder Anähnlichmig 
von beiden Seiten her sein. Itieselbc hat, da cs sich 
nur um Austausch von Accidenliellem, hauptsächlich um 
Veränderung des Wortschatzes, handelt, der eigentliche 
Kern der Sprache aber nicht aufgegeben werden kann, 
eine ganz bestimmte Schranke; wäre dieselbe übersteigbar, 
so würden wirkliche Mischsprachen (d. h. solche, in denen 
sich die Elemente zweier Sprachen an Zahl und Werth 
gleich ständen) existiren. l'cbrigens tritt faktisch die Ent- 
scheidung immer weit früher, che diese Gränze erreicht 
wird, ein mul zwar zu Gunsten derjenigen Sprache, die 
derselben am nächsten ist: diejenige siegt, welche am 
meisten von ihrer Selbständigkeit aufgegeben hat, die andere 
erobert und stirbt. 

H,'"), :t — I.t. Biondelli Saggio sui dialetti gallo-italici Introd. S. XII: 
’Questa tenacilä d'ogni singola nazione nel conservare 1a 

3* 
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rispHliva proniinria (l(■•v^si allriiiiiire snpra tiiUo alla rosli- 
tii/.innc (Irgli organi dostinati alla rormazionp ed articn- 
lazione dei siioiii, i qiiali drgani, educali »in dall' iiifanzia 
a qiirllc detenninatf ncssioni, diveiigonn col tnnpn inelti 
a runzioni diverse. ’ 

H fgg. l'm einen ricliligen Mas.sstah für die Modilikation des 
Vnigärlaleins ini Munde der nnleijoeliten ^’ationen zn ge- 
winnen, snille man die Weilerenlwickelnng der ronia- 
nisehen Spraelien auf ansserenrnpäisrheni ('lebictc stndiren. 
F.niilio Teza hat im I’oliterniro XXI, .“>42 fgg. einen Auf- 
satz: 'II dialello Cairassese’ vernflentlidil. Er sagt S. .‘>415 ; 
'A me pare ehe n.seirehhe nn hei libro, ma da non farsi 
in Europa, dii .»i ponesse a ricerrare eome le lingne latine 
rimnlassero; il franrese nel Eanada, in Haiti; il portogbese 
nel Itrasile e liingo Ic cosle d’lndia; a Cnba, a l’ortoriro 
e via via Io s|)agnnoln. Sarcbbe a discoprirsi la gramatira 
indigena ; e dednrnc le leggi dissobitive di qnella parola. 
la inerte o quasi , die fii stromenlo a forli pensieri e alle 
grazie deir arte in borea a Hanle, a Eervantes, a Vol- 
taire.’ Aber die romanischen Dialekte Amerika'» n. s. w. 
wurden nicht bloss darauf hin zu untersuchen .sein, inwie- 
fern sie durch oinbeiinische Sprachen beeinflusst worden 
sind, .sondern aurh, ob und in welehen Punkten sie sich 
etwa parallel mit dem Homanisrhen der Staninilander abge- 
ändert haben. In dein eigenthümlidien Idiom von Curacao 
begegnen wir Abweidningen vom Sdiriftspanisdi . die sieh 
in anderen ronianisdien Sprachen wieder linden, so scucha 
= vnctirhar (s. II. 1574), doiw^dm'no, promer = primero 
(s. II, 240), die Inlinitive in -a, -e, -i ■= -nr, -er, -ir. 
Es ist freilich möglich, dass diesdhen sdion ans Europa her- 
nbergebradit sind. Einen fremdartigeren Eindruck inaeheii 
priminti = promeier, luhidu — olviditr, hcnde = homhre. 
Wegen der Verwandlung von auslaiitendem d in r [criar t= 
criado, sahtr = salude, tur = todo) vgl. I, 141. 

8li, 9 — 2(i. Wentrup Beiträge zur Kenntniss der neapolitanischen 
.Mundart (Wittenherger Progr. 1855) S. .3: 'Vielleicht weist 
aiieli die häufige Verwandlung des p in r im Neapolita- 
nischen auf das Oski.sche zurück. Da nämlich der Osker 
ein p hatte, wo der Lateiner einen A'-I.aHt setzte, z. B. pis 
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{tjuis), pam [quam) — ■ wie neap. pimmecc statt cime.r [vgl. 
sard. b = c II, 502] — so .ibstraliicrte er sieh die Hegel, 
dass er für osk. p lat. c gebrauchen müsse, und wandte 
sic dann auch auf die Fälle an, wo das p ganz an seiner 
Stelle war [diese verallgemeinernde Auffassung gewisser 
Lautkorrespondenzen in verwanilteii Sprachen, welche hier 
mit Unrecht angenommen wird, haben wir I, U). 10 fgg. 
und Nacbtr. dazu berührt], .Aullällend endlich ist die 
häutige Verwandlung des d in den 7?- Laut im Neap., 
ebenso auffallend als im Osk. die Vertauschung der Schril't- 
zeichen für d und r. *)’ '*).Auf einem christlichen Sarko- 

phage des Museo llorbunico iS. 3tj5 lindet sich ^'fcrelcs 
fidclis) <|ui hixit”. Cf. überhaupt C. Stier in Zeitschr. 
f. A. 1851 p. 470—472.’ 

30 fgg. Vielleicht hahen wir einige Hcrcchtigung dazu, in den 
Uebereinstimimingen des Sardischen mit dem Spanischen 
die Einwirkung der iberischen Sprache, die ja lange Zeit 
auch auf der Insel Sardinien herrschte, zu erkennen, 
(iampidanesisch ist die Epenthese eines Vokals vor r (II, 
398). In einigen ostlogudoresischen Mundarten tritt für 
anlautendes f h ein, welches mit gutturaler Aspiration ge- 
sprochen wird, so hachere = facerc, hogu = fucus, hizn 
— filius. Im letzten Worte ist b im Hial. von Hitti, der 
jenen benachbart i.st, stumm, während umgekehrt eben- 
daseihst fomines für homines mit weichem f gesagt wird. 
S. Spano Ortogr. sarda I. 3. Anm. 3). 12, Anm. 3). 30 fg. 
Wie das Spanische (c und z, so auch bask. — auslaut. d\ 
s. Diez Gr. I, 359 fgg.), besitzt auch das Sardische einen 
iiarten und einen weichen Lispellaut, ln den nordwest- 
lichen Mundarten des Logudoresischen hat z. H. ( in sattu, 
arte die Aussprache des arab. o, d in bardhu, berdha 
die des arab. {Jo. Im Dialekte von Niioro und einigen 
angränzenden erscheint griech. & oder arab. für tl, 
so malha, ralhu und für anlautendes t so dhudda, dapulu. 
S. Spano 1. 29 fg. Endlich begegnet uns span, j in ver- 
schiedenen Dialekten Sardiniens (Spano I, 28. 3<[. Man 
pflegte sonst die Lispellantc und die Kehlaspirata des 
Spanischen aus dem .Arahischen herzuleiten (so der Ara- 
humane Fuchs, welcher übrigens schon Verhandlungen der 
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iTslfii Orieiiliilisletivcrsamniliiiig l,ui|)zig 1845 S. 18 sard. 
dd, dh iiiil ,s|i. c, z ziisaimiieiisUdll); Diez Gr. I, 300. 300 
weisl iliesc Ansicht mit liecht zun'ick. Ehenso itioiiclelli 
8. XII l'g. : 'Percid i pdjuili iherici, rinunciamlo ai loro 
primitivi dialetti, impresscro iielle voce latinc i|uei suoni 
aspirati e giitturali , die ereditaroiio dai loru inaggiori.’ 
S. .Xlll, Anni. 1): 'A quelli che atlrihiiiscono l’origine de' 
siioni giitturali spagmioli al hnigo dominio degli Arahi, si 
potrebhc ciiiedere: per i|ual ragione qiiesti siiuni guttural! 
nun si triivuno iielle pruviiicie cunipoiieuti il l'ortogallo, 
giä soggette agli .Arphi per varj secoli, e trovansi iiivece 
piu frequeiiti e piu forti l'ra le halze dei l'irenci occi- 
dentali, ove gli .Arahi peiietiarono niai''’ 

■'^7, II— 11. ln den heutigen Diall. Liguriens entspricht aiilautendeui 
lat. pl ts, z. II. ciii — piu, wie im Portug. s (iirsprünglidi 
auch /I). 

II lg. Vgl. Chevallet Or. et l'orm. d. I. 1. Ir. II, i, 108 .Aiim.: 
'Les Gaulois qiii passerent les Alpes et s'etablireiit eii Italic 
c-vcrcerent sur le latin parle daiis le pays une corUiiiie 
inlliience dont Ton retroiive les iraces dans rilalieu; celiii-ci 
rontient iin assez buii iiomhre de mnls d'origine celtique. 
On peut en dirc aulant de l’espagnol et de l'inlluence 
ipi'ont exercee sur cetle langue les tribus celliques ipii, 
melees aux Iheres rormerenl la nalion des Geltiheriens.’ 
S8, :il. Indessen findet sich im Altfr. riehen reUhe, rcitle ('soc de 
charrne, harre de fer’) mV/iV ('regle’, 'soiilageinent’) auch 
riule, riidle ('regle moiiastiqne’,, riuk'r ('regulier’) ltu(|uel'. 

lüi fgg. Mir war, als ich dies iiiederschrieh, die gediegene 
Ahhaiidlung von .Miklosich 'Die slavischeii Elemente im 
Hiimimischcn’ (Deiikschr. d. Wien. Ak. Pli.-hisL Kl. Xll.) 
nnch nicht bekannt. Stephan halte gleichzeitig im Progr. 
V. Oslrowo 1859 iiher den Eiulliiss des Slawischen auf das 
Walachische geschrieben. Nachdem nun auch II. Itösler die 
griechischen und türkischen llestandtheile aus dem lUimä- 
nischen (Iler. d. Wien. Ak. Ph.-hist. Kl. L. 559 fgg.) aus- 
geschieden hat, hleihl mir noch zu untersuchen, was von 
Germanischem und Ungarischem in das Walachische eiii- 
gedrungen ist. Der liest der Wörter würde dann fast aus- 
schliesslich der dakischen Ursprache zufallen, und wir 
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(lürreii ei'uaiieii, der Melirzalil derselben im Albanesisdien 
wieder zu begegnen; die s|)üteren Enllelinungeii ans diesem 
Idiom balle ich für nicht zabireicli. 

89 fgg. Schon zur Zeit des Consenlius bestanden wesenllicbc Unter- 
schiede zwischen dem Latein der verschiedenen iNalionen. 
Vgl. S. 16 Ur. : 'Sed lios et ceteros, qiiihus melajdasmi 
rinnt, si vclimus animadvcrtcre, per vilia non solum spe- 
cialia hominuni , sed generalia quarundam nationum , ani- 
niadverlimus etiain hos modus in harharismis esse, qiios 
scriptores praeterraiseninl.’ S. 21: 'Sed cl aliis lilleris sunt 
genilalia [lies generalia] quaedam quarundam ritia nationum.’ 
S. 22; 'l'ortasse sint etiam alia genilalia [lies generalia] 
quarundam nationum, quae suae linguae piiritalem volmil 
cuslodire diligenter, ut evitare ipsi possint, quae observare 
et animadverlere dehent.’ 

89, ti. Der Ausdruck 'urlateinische Dialekte’ begreift diejenigen 
Dialekte, welche sich schon vor der Scheidung der römischen 
Schrift- und Volkssfirache entwickelt hatten. 

10 — 18. .\ucli im Sardinischen lindet sich li für /, so wie im 
Islrowalachischen, wenigstens im Worte honie = fmni's. 
Sollte sieh hierin aber etwa slawischer Uinlluss zeigen? 
Vgl. f’irona .\tlcnenze della lingua Frinlana S. 27 ; 'Quegli 
slavi si sonu tolalmente furlanizzali, ed bano imparato a 
jironunciare la lettera f, dalla quäle i loi o fratelli rifuggono.’ 
Umgekehrt tritt zuweilen f an die Stelle von h, von O' 
oder eines Zischiantes ; Letzteres als Kehler der Aussprache, 
wie in fübwjnc, fuutfer, heisst bei den Franzosen febuscr 
Chevallel Orig.’ et form. d. 1. 1. fr. II, i, 88,'. 

18 — 25. Vgl. Varro L. L. VI, 4; ’.Veridies ab eo, ipiod est 
■ medius dies; d antiqui, non r in hoc dicebant, ul I’rae- 
neste incisum in solario vidi.’ So sehr all kann dieses 
Solarium in einer l’rovinzialstadt nicht gew esen sein , da 
das erste vollkommenere gegen Ende d. 6. .lahih. d. St. 
zu llom errichtet wurde. Die Form meridies ist aber keine 
junge; medidies kann sich nur dialektisch noch bis in 
spätere Zeit erhalten haben. 

.H — 57. .\ls reatinisch, also sabinisrh, führt Varro L. L.-VI, 5 
das Wort crcpusculum (dubium) an. 

90, 1 fg. In conquaeisivei, Caeicilius kann Alil nur aä, nicht TCci 
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hedeutcii, ilii die (iellung ä = AE crsl die Folge der- 
jeiiigcn Lauteiilwickeliing ist, deren Beginn in den ge- 
nannten Formen ausgedrückt erscheint. 

8 fg. Fs feldl uns, soviel ich weiss, noch an einer .Monographie 
iiher den Einnuss des Griechischen auf das Latein nher- 
haii|it. Merk«vnrdige Gräzismen in den Inschr. der in der 
vigna di S. Gesario gefundenen ollae; s. Momms. C. I. L. I, 
S. 210. Lieber Anlehnung an griech. Dcklinationsrormcn 
s. Bücheier Lat. Bekl. S. 32. 34. 3C. 54. 

91, n. Bioiidelli Introd. S. XXVIII: 'dialelti gallo-italici, designati 
con i]uesto nome, perche parlati in (piella regioiie d'llalia, 
che prima della romana potenza era ahitata dai Galli.’ 

•^9—91. Von italischem Latein reden zuweilen die Grammatiker. 
So Gharis. 90, 10 fgg. K.: MIeminulione aiitein \}inm pa- 
stHlus dicitni', ut hodieque in llalia riisticos diccre aniinad- 
vertimus.’ ISon. 98, a, 24 fgg. G.: ’Nuherc non soluin 
mulieres, sed etiam viros dicehant; ila nt nunc Bali dicunl’ 
(kommt aber so gerade bei Afrikanern vor). — In Sardiinen 
mag sich, dank seiner Insellage und den verschiedenen Be- 
völkerungen, die sich hier kreuzten, schon zn Cicero’s 
Zeit ein eigenartiges Idiom feslgestellt haben. Vgl. Gic. 
pro Scauro VIII: 'Aginen tu mihi inducas Sardornm el 
calervas et me non criininihns nrgere, sed Afrornm frcmitu 
tcrrerc conere.’ Ehend. XVIII : '.A l’ocnis, admixto Afrornm 
genere, Sardi non dediicli in Sardiniam atqnc ihi constituti, 
sed aniandati et repndiali coloni.’ — .Auf dialektische Eigeii- 
thüinlichkciten bezieht sich auch die verderbte Stelle des 
Gharisius 193, 16 fgg. K.: 'Xon quia ncgem ultra Sassinum 
inter qnaestion. os [vielleicht 'inicrqnc Vestinos, sed et’ K.] 
Tcatinis et Marucinis esse moris e litteram relcgare, o vide- 
licet pro eadem littcra claudentihns dictioncm.’ — In See- 
städten wird das Vulgärlatein am wenigsten einen ausge- 
sprochenen mundartlichen Gharakter besessen haben; ich 
glaube, dass zwischen ihnen noch sehr spät, mochten sie 
zn diesem oder jenem romanischen Sprachgebiet gehören, 
eine allgemeine Verkehrssprache gegolten hat, die darnm 
freilich dem klassischen Lalcin nicht näher stand, sondern 
— eine .Art lingna franca — die Elemente aller möglichen 
Dialekte in sich' vereinigte. Vgl. Bull. arch. Born. 1846 
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S. U)4 Aiiin.: 'Quest’ iillima opiiiioiie fu adoUala pure dal 
sig. cniite llurglicsi, il (pialc aggiiinsc che giii da uii pe;ezo 
aiichc dal Mariiii si fossc usservato, ehe ad Ostia per 
' ralTIuciiza de’ lorestieri il liuguaggio del popolo cra piu 
cnrrolto che altrovc, per cui le lapidi di essa cUtä siaiio 
piene di idiotismi c solecismi.’ 

93, 11 fgg. Itemcrkenswerlh ist das Wort parami (Genel.), welches 
eine zu Leon in Spanien gefundene Inschrift hietet, iin- 
ver<änderl im sp. pärumu (Hfdiner Ann. arch. Rom. 18G4 
S. 223). 

31) fgg. Vgl. das oben (S. 32 fgg.) über die geographische Ab- 
änderung der romanischen Dialekte Gesagte. 

94, 1) fgg. Vgl. Consentius S. 19 Cr.: Galli pinguius haue [litteram /] 
utuntur, ut cum dicuiit ite non expresse ipsani referentes, 
sed inter e et i pinguiorem sonum nescio quem ponentes.’ 
17. Lies ’tripodas’. 

97, 15 — 18. Aurelianus siedelte die ganze römische Bevölkerung 
nach dem rechten Donauufer lähcr und an eine Fortdauer 
römischer Sprache auf dem linken ist nicht zu denken. 
Schon daher kann die Cnt-stehung der beiden walachischeii 
llauptdialekte nicht aus dieser Zeit datiren. Ja, die grosse 
Aehnlichkeit beider spricht in Ermangelung irgend welcher 
historischen Zeugnisse dafür, dass eine wirkliche Trennung 
der iSord- und Südwalachen, welche selbständige Ent- 
wickelung der Sprache zur Folge hatte, erst ziemlich spät 
(nach .Miklosich's Vermiilhung allerdings schon zur Zeit der 
slawischen Eroherungszüge) eingetreten ist. Die Urgeschichte 
der Walachcii verdankt der Abhandlung von Rösler 'Dacier 
und Romänen’ (Sitzungsber. d. Wien. Ak. Ph.-hist. Kl. 
LIII, 9 — 92), die sich würdig an dessen 'Die Gelen und 
ihre Nachbarn’ (ehend. XLIV, 149 — 187) und 'Das vor- 
römische Dacien’ (ehend. XLV, .314 — 379) anreiht, eine 
bedeutende Aufliellung. Er weist schlagend nach , dass die 
römische Kultur des trajanischen Dakieiis völlig nnterge- 
gangen ist, dass dasselbe eine vullsläiidige tabula rasa 
wurde. S. 80: 'Siebenbürgen und die Donaufürstentümer 
sind keine romanischen, sundern sehr spät partiell 
roinaiiisierte Länder. Die Gontinuilät der roinänischen 
Bevölkerung im Lande ist durch ein Jahrtausend unler- 



Digitized by Google 




12 



broclicii.’ I((iiiiaiii!iirl wiirik'ii jciii' Liiiiik'r (liircli eine 
allmälilk'lie, geräiisililose llfickwanileriinj; erHiesunermasseii 
seil tieiii 13. Jalirli. u. Clir.), wcklic von dem nördlickcii 
in Itidgarien angesessenen Aste der Walaelicn aiisging. 
iSorli jclüt sind in der Dubrudsclia, in Itulgarieii und 
Serbien Walarlien angesessen, llesto des ursprnnglielien 
llevölkerungsstockes, obwohl auch in ganz, neuer Zeil Ein- 
»aiiderinigen aus den norddonauischen Ländern slatiraudeu. 
Lenaue. Errorsebung sänunllielirr walaebisciier Dialekte (so 
besonders des islrischen und der von Uösler S. 74 er- 
wälinten makedoroinäiiisciien S|irachiiiselu in l'ngarn) würde 
auf tnauebe elliiiograpbisclie Frage Antwort geiien können. 
ISiebl überein stiimne ich mit Itösler in rolgendeii liebau|)- 
tungen (S. 78 fg.); 

'a) Die Höiner liaben die daciselie Bevölkerung von ihrem 
beimi-sdieu Boden vertrieben und das eroberte Land durch- 
aus neu bevölkert. Die beständige Feindschaft, welche 
zwischen der römischen Provinz Dacien und den ausser- 
halb davon wohnenden freien Daciern bestand, war weil 
davon entfernt, eine Vermischung von Daciern mit Bömern 
zu bewirken. , 

b] Dacisrhe Beslandtheile kunnteii bisher schon wegen 
.Mangels eines dacischen Sjiracbdenkiiials in der roniänischen 
Sprache nicht nachgew lesen werden ; gelegentliche Zn- 
sanimcnstimniung mit dem Albanesischen kann dafür nichts 
beweisen, da zwischen .Mbanesisch 'Illyrisch) und Dacisch 
jTbracisch) schwerlich mehr als allgemeine indogermanische 
Verwandtschaft besteht.’ 

Es liegt, so viel ich weiss, kein beslimnites Zeugniss 
vor, welches uns anzunehmen verhinderte, dass eine grosse 
Menge der Dakier in ihren alleai Wohnsitzen verharrten 
und ronianisirt wurden; sagt doch Böslcr selbst (Das vorr. 
Dar. S. 354) nur, das von Trajaii eroberte Dakien hätten 
'viele seiner alten Bewohner’ verlassen. Doch kunnul es 
uns hierauf wi-niger an; auch wollen w|r gern zugeben, 
dass (lakische Beslandtheile als solche in der walachischen 
Sprache nicht nachweisbar sind. Festhalten aber müssen 
wir, dass diese Eigenthümliches zeigt, was aus einem vor 
der römischen (Ikkupatiou eiidieimischen Idiom stannnl. 
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Diu It 1)111 jiiisiriing uiiiur vuii Altui's liur der Donau aii- 

woliiiuiuluii Bevölkerung und eine von dieser aiisgelieude 

Rückwirkung auT die römischen Kolonisicn, also eine gegen- 
seitige Angleichung (wobei freilich der eine Theil weil 

mehr, als der andere einhnsste) lässt sich schwerlich be- 
streiten. V'crinischimg der römischen mit harhurischen 
ISalionalitälen heinerken wir überall; warum sollten nur 

hier heterogene Elemente wie Oel und Wasser unvereinbar 
gewesen sein? Ich neige mich nun allerdings der Ansicht 
zu, dass zum grössten Theil nicht nördlich, sondern südlich 
von der Donau das Vulgärlatein Stoff aus einer fremden 
Sprache in sich anfgenommen hat; indem ich mit dem 
Berichterstatter über Bösler’s Schrift im Liter. Central- 
hlatt 1866 IN. 43 in der römischen Kolonialbcvölkerung 
des gesammten .Mö.siens, nicht bloss der Dacia Bipensis, 
die Ahnen der hentigeii Buinänen erblicke. Wenn wir 
endlich mit .Miklosich einen engen Zusammenhang zwischen 
dieser bei Bildung des Walachischen initwirkenden Sprache 
und dem Albanesischi'n voransselzen, so können wir weder 
Bösler's negative Einwendung, dass Illyrisch und Dacisch 
schwerlich (S. 13 wird bestimmt der meridiane Gebirgs- 
rücken des Dindus als Scheide zweier verschiectener Sprach- 
gebiete angenommen] näher virrwandt, noch seine positive, 
dass die Beziehungen des Walachischen zum Albanesischen 
ans der mittelalterlichen .Nachbarschaft herznieilen seien, 
gelten lassen. Der .Mangel dakischer Si)rachdimkmäler, 
welchen ja Bösicr selbst für seinen Zweck citirt, gestaltet 
nur vage Vermuthungen über die Verwandtschaft des Da- 
kischen und durch diese kann .Nichts widerlegt werden. 
Die Eigenthümlichkeiteri, welche Albanesisch und Walachisch 
miteinander theilen, sind aber, wie wir unten sehen werden, 
der Art, dass sie den Gedanken an späte Entlehnung ans- 
schliessen. 

D8, 3ü — 3Z. Die Afrikaner scheinen sich hauptsächlich durch (Juan- 
titätsfehler ausgezeichnet zu haben. Goiiscntius S. 14f>. : 
'[per adieclionem] temporis, nt (pii(bni dicunt piper pro- 
ducta priorc syllaba, rum sit brevis, ipiod vitium Afroriim 
familiäre est.’ Ebend. S. 15: '[per detraclionem] ternpo- 
ris, ut si «piis dicat oralor correpta priore syllaba, (pmd 
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ipsuni viliuiii Arruriiiii spcciale cst.’ Daiiadi liahen sie am 
friilieslcii ruinaiiiscli gemessen, d. h. betonte Vokale bei 
folgendem ciiirachen Konsonanten lang, unbetonte kurz 
gesprorben. 

Ainii. 'Apnt A'tisitUis’ (nieJit k'asulis, geschweige denn Karatis) 
in der Subskription zufolge Reilferscbeid Iler. d. Wien. Ak. 
Pb. -hist. Kl. LIII, 308. 

00, 3— i:i. Vgl. Porapejus in Donat. de barb. et metapl. S. 420 Lind.; 
'lotacismis scatent .Afri; raro cst, nt aliquis dicat IJ 

16 fg. Moinmsen Die Schweiz in römisrber Zeit (.Mitlh. d. ant. 
Ges. in Zur. IX.) S. 15 redet nur von der Scbriflspracbe ; 
'Was die Ilomanisirung des Scliweizergebicles betrilll, so 
leidet es nicht den geringsten Zweifel, dass liberall die 
römische Sprache die ofnzielle und überhaupt die einzige 
Schriftsprache war, was übrigens mit Ausnahme der 
griechisch, ägy]itiscb oder punisch redenden und schreiben- 
den, d. h. überhaupt mit Ausnahme der allcivilisirten 
l.andsrhaften im ganzen Hüinerreich der Fall nar.’ 

flfl, '.'7 fgg. Dass in Pannonien und lllyrikuni das Latein wirklich 
Volkssprache gewesen ist und als solche sich ziemlich lange 
behauptet hat, glaube ich durch Folgendes besonders be- 
gründen zu können. 

1) Das Walachische Iheilt mit den übrigen romanischeu 
S])rachen gewisse Lautwandlnngen , zu denen der Ansatz 
.sich erst im spätesten Vulgärlatein nacliweiseu lässt. Ks 
ist ferner inhegrilTcn in dem System der geographischen 
.Abänderung, von dem wir oben (III, 32 fgg.) gesprochen 
haben, so dass es die nächste Verwandtschaft mit dem 
Italienischen, und zwar mit den oberit. Diall., und unter 
diesen mit dem Friauli.schen zeigt.*) Der Sprachforscher 
Ascoli hat in einem sehr jugendlichen Alter (wenn ich 
nicht irre, in dem von 15 Jahren) eine 35 Seiten starke 
Ahhandinng geschrieben: 'SnII' idioina frinlano e sulla sua 
aflinitä colla lingua valaca lUline 1840.’ Er sagt S. 13: 
'Se adunc|ue i |>aesi dove tuttora si parla la lingua valaca. 



•) .Auch C'liurwälscli iiud VValacliiscIi haben manches Itesondcrc gemein, 
so wal. sunt = riimon. sunt = sum. Sunt, sonlo fihrigcns auch in ohciil. 
Iliall.; 8. .Mnssalia Siizuiigsber. der Wien. Ak. l’h. -hist. Kl. .XI.VI, 126. 
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fiirono ai tcnipi di Trajano ridotli n rolliira romana, come 
cniiteiDporaiiramento qiirlli ronnanti l'odieriio Fi'iiili Io rrano; 
se l(! slesse haiharc irnizioni infestarono qiipstc diie ron- 
Irade, chiaranieiilu storger polrassi die le lingiie della 
Valachia e del Friiili , nella loro piü iinporlaiUe parle, 
esser dovraiinn uiia composiüioiie della romana, misla agli 
idiomi dcllc slesse barbarc famiglic ciii qiicsle orde ap- 
parlencvano, ne piii slupore reearc ci duvi'ä, sc immcnsa 
soniiglianza fra qiiesta c qiiella Irovereinino.’ Wenn nun 
andi diese AulTassnng und die Arl der Vergleichung beider 
Sprachen eine wenig wissensrhaflliche sind, so gewähren 
doch die Nolizen fihcr das Friaidische Inleresse. Ich linde 
in den Vnkaldarslelinngen beider Idiome vieles Gemein- 
same. E lind o werden, wie im Sp. Pr. Fr. Gbnrw., ancli 
in Posilion diphlhongirl. Dieses im Wal. und Frianl. in 
ie, daneben erscheinl dorl ea — kt oft, ia hier mir vor r, 
während in, ca im Clinrw. in minierer llänfigkeil anflrill: 
wal. frianl. clinrw. fter', wal. iarlte. frianl. jarhe, clinrw . 
iarva, earvn-, wal. (PI.) Izeare (Sing. Izate), frianl. tiare, 
chnrw. tkmr, wal. pialc, chiirw. pial — frianl. picL Dem 
il. uo = a cnlsprichl frianl. nc und (vor r) ua\ durch jenes 
wird der Fchergang zu churw. (nimon.) ie, durch dieses 
zu wal. chnrw. (oberengad.) oa vermillell: wal. foae, frianl. 
face-, wal. moor/e, frianl. wiwr/e; W3\. ponrtf, frianl. 
frianl. ueti, chnrw. ieli-, friaul. vess, churw. iess. I = e 
oft wal. und frianl., z. B. arginl arünl, credintze credhize, 
timp, vini viyui, vineri viiiars (= Venerk dies). Sonsl 
u = 0 {hune bune), o — n [dot], u — a [descultz discolz), 
o == c (ovrcju ohreo) ii. s. w. Wie im Wal. wird im 

Frianl. (und in anderen oberil. Diall.) aus li vor Vokal 
» oder j, z. B. wal. mujarc, friaul. mnir-, wal. aju, frianl. 
ai (wal. betac, friaul. batae) \ und sogar j aus anlauleiidem /: 
W3\. jepure, friaul. yei/ttr; wal. ci [ici, sndwal. /^e»), friaul. 
je. Mil der wal. Assibilirung des t in moarte, PI. mortzi, 
taleni talenizi, cumnal cumnaizi u. s. w. fällt die friaulischc 
in muarle mvarzi, lalcnt lalenz, eugnat eugnaz u. s. w. 
vollkommen zusammen. So auch frianl. ienpnrd, leopars 
= wal. leopard, leopnrzi. Im friaid. vidiel, rigid isl der 
weiche, im wal. vitzel der harle Zischlaul für t eingc- 
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ll•|•(cll. *) Die fi ianl. Feminina in e = // bilden den Dliiral 
in -is, also piiarfk; viele vvalacli. Substanliva der ersten 
Dekl. flektiren in -i, i. II. porfzi. Im Calaritanisclien ist 
i = ae das Itegelmässigc (s. I, 470): das frianl. s vermag 
icli mir niclit zu erklären. Mit vval. cenuse vgl. . frianl. 
cinise (vgl. II, 24, 3T> fgg.), mit cutzU ciir/is. Lexikalisclu^ 
reliereinstimmnngeii sind unter anderen : aze azze, belnm 
redran (all), hoarc buerc, cefzea ebizze, raze razze, sbier 
sb)‘rH, lab; late (ostfriaul.). — Wenn mm das Romanische 
auf beiden Seiten eines jetzt von anderstammigen Sprachen 
ausgefnllten Gebietes sieb einander annähert, so können 
wir nicht anders, als die einstige Kxistenz von Mittel- und 
Verbindungsgliedern voraiissetzen. Eine weitere Stütze er- 
hält diese Voranssetznng 

2) durch das Alhanesische. Miklosich Die slavischen 
Elemente im Rnmnnischen S. 4 fg. sagt: 'Für ebenso un- 
richtig hallen wir aber auch Kopitar's Meinung, Wiener 
.lalirhüchcr 40, 8ö, welcher den Ursprung der rumn- 
nischen Sprache in jene Zeit versetzt, wo die Römer zu- 
erst festen Fu.ss an der Oslküste des adriatischen Meeres 
1'as.stcn. Denn erst durch jene Colonistcn ist die Sprache 
begründet worden, welche in Form und Materie römisch, 
durch die Sprache iler frühem Rewohner jener Länder 
modilicirl, eine wahrhafte languc romane ist. Die römischen 
Niederlassungen au iler Oslküste des adriatischen Meeres 
.scheinen nicht so zahlreich gewesen zu sein, um den 
Aulochthonen römische Sprache aufzudringen: das sprach- 
liche Resultat jener Niederlassungen beschränkt sich viel- 
mehr auf die Dereicherung des Sprachschatzes der Eiii- 
gehornen mit einer allerdings nicht unbedeutenden Anzahl 
römischei- Worte, wobei die grammatische Form ihrer 
Sprache unberührt blieb; die tadonisirung Daciens hin- 
gegen halle zur Folge die rumunischc Sprache, in der 
sich die Sprache der Römer und eine fremde nach Form 



*) Im Frinul. erzeuj;! sich oft i uadi o, wie es scheint, voriugsweise oiter 
mir vor a oder e = lat. z. H. vachit == vacca, chiaxe = ctma, sporchint 
= ftpurcatna. Dies erimierl an da.s im Albanesisclieii so häufige %j =2 x, 
z. H. = nm/OT, = caepa, xjtvdtv- 1 = 

%{vdvvos. 
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und Miiterie (lurchdi'uiigon lialien. Iler römisclien llcrr- 
srliafl in lllyrien verdankt das Albanesisdie seine starke 
lateinisrlie Iteimisclinng.’ Die lateinische Sprache ist niclil 
rasch und plötzlich ini ^Vesten der Ralkanhalhinsel ans- 
gestorhen; sie hat einen langen und harten Kingkampf' 
mit der cingehorenen S|)rar.he bestanden, ans vvelchein 
diese als Siegerin, aber mit vielen tiefen Spuren desselben, 
bervorgcgangi-n ist. Hie Bewobner lllyriens sind dem 
Schicksal ihrer nürdlicben Stammesverwandten, roinanisirl 
zu werden, nur mit knapper Mfdie entronnen; vielleicbt 
haben wir die Ursache dieses Vorzugs in der '(jeistes- 
disposition des .Albanesen , vermöge deren er mit eiserner 
Starrheit am Ueberkommenen hält’ (v. Hahn Alb. Sind. 
I, 214) und die wiederum eine Folge der gebirgigen Ab- 
geschlossenheit des Landes sein mag, zu suchen. Aebn- 
licbes ist in England gesebeben. In Frankreich, Italien. 
Spanien hatten die Gei'inanen als Eroberer tbeils scbiieller, 
Ibeils langsamer ihre Sprache gegen das Bomanisebe ans- 
getauscht ; in Britannien wahrten sie dieselbe auch als Be- 
siegte, und machten sie zur herrschenden, aber mit welchen 
Anstrengungen und mit welchen Üpfern! Der Beweis für 
meine Behauptung liegt weniger in der Anzahl der Wörler 
lateiniscben Ursprungs im Albanesiscben (niigefidir 650 nach 
Xylander S. 214, incl. die später aus dem Bomanisebeu 
entnoinnicnen ; doch halte ich diese Zahl für etwas zu 
hoch gegriffen), als in ihrer Qualität. Es sind zum 
grossen Theil nicht Fremdwörter im gewöhnlichen Sinn, 
cs sind Präpositionen (JnätE — ex/ra'i dgtjxj — dircc/iim. 
xjtcQx = circa, xövdQt, xovvdgt = contra, ntg = per, 
pro, aCntQ — super, noäts*) = post, qqotovIi 'ringsum’ 
von rotula], Zahlwörter {xjivt = centum, ptjs = mitte), 
es ist die 3. P. Sing. Praes. Ind. des Verbum sid)stantivuni: 
r'öTf oder täTt = est, welche eigentlich jä {1. 2. P. jäp. 
Je; so von 'haben’ xäp, xi, xä) lauten sollte. Ferner Sub- 
stantiva, Adjekliva, Verba des allergewöbniicbslen Ge- 
brauches, z. B. ttppix-ov, avifiix-ov = inimicus, ßjereQt 

*) In Her Hfilfuiong ^unter’; ^ poxterm, = postre- 

mus. Her uiuere, nooxfQpi-ja, Her Hintere. 



♦ 
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= vcliis, ßfQTiTS-a = reri/as, yjovxiny iuilico, yujt-a 
i.Miind) = ffu!a, dä(i-i. dfjt-i = dnnnium, xfvdöiy = 
canto, xQiöiy = creo, xjCcX-i, xjiX - 1 = caelum, Xjeßdoiy, 
Xjaßööiy = Idudo, Xj(vy6iy = tanguco, Xj'ovfif-i — 
flumcn, (levd-dt = mens, fiix-ov = amicus, goggr-i = 
mors, fiovg-i = murus, vyovdre = angus/iis, vjigxf-a 
= novcrra, :rdxe = paucum, mäx-ov, Jteäx-ov = piscis, 
ggaXf = rnnis, gjhe-a — rcte, ätyrix-i = smiHfis. 
öüx-ov = sociiis, ÖJtfghy, ÖTtghy = spero, (puxjf-ja 
= fncics, <pogTf = fortis. Manriic der rnllelinlen Wörter 
geliörcn nur dem Vidgärl.ilein an, nie candm [xipht-a), 
circa (xegxdiy). Aridere der Bedenliing nacli, nie spissus, 
(liäiilig äjtiös), spalliu/a, Scluiller (ÖTcätovXe-a). Andere 
der Form naeli, nie aiunium {ayjagip-i; s. II. 4GO), 
cMas [xjovTer-i; s. II. 440), cresta (xgiärs-a; s. II, 02), 
cun- (xov-; s. II, liiO), citsorinus {xoväsgiv-vi; vgl. rliiirn-, 
ciisrin*), ll. cugino n. s. n.), drccliis (dgtjxj; s. 11,422). 
« 0/0 {voTOiy; s. I, 175), plopus {7tXjix-i; vgl. wa\. plop, 
il. pioppo, nallon. p/opp, sp. cliopo, pg. chnupo), sarra [dag- 
gf-a; s. I, 210), sn/'i/r {axJovq>ovg-i-, s. II, 497) ii. s. n. 
Ila verseliiedenc dieser rnstiklateinisclicn Bildungen in eine 
verhrdlnissiiiässig späte Zeit gcliöreii, so genähren schon 
sie einen Massstah für die Dauer der lingua Roniana in 
Epirns. Bei inanrhen Wörtern hleiht es nnentsehieden. 
oh sie in rrfiher oder in später Zeit, d. h. ans der römischen 
Volkssprache oder ans dein Honianischen ins Alhanesisrhe 
aufgenoniinen nnrdcn , so bei f'öxf-«, töx-ov, Zunder = 
esca, xbpßöiy, ich tausche = cawrWo, ggovya-a, Strasse 
= ruga, Xarovyxe = iallnca (s. I, 1S5), tpe -ja = /edes 
(s. II, 10 fg.). Sicher romanisch sind z, B. xjsas-a = il. 
pezza, fr. piece (fehlt im Wal.), njiäxe-a = it. pesca 
(gegenüber nal, penrsecc), gt^e-ja = it. razzo, wal. raze, 
rOigipovi-a = it. cirimonia. Das allian. öovxXjdxe-a 
erinnert auffallend an das gleichbed. altfr. sonfflace = 
souffM, sodass ein * siiff'lacium ^Wechsel zwischen qi und jr 



*) Audi in einigen nmleren Formen »teilt li.i» Allinncsisclie gerade den, 
Cliiirw. am n.äcliäten, z. 11. ovTtiäx - oi' ~ mcschfi episropns , vdtfttQÖiy 
(1. 1*. ~ thtmbrnr •= mimerare. 
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släiiilt! iiii All), nu llt eiii7.ig *la} vnriiiis/itiU't/.eii wäre. Da$s 
(las Vulgärlatein in Kpirns sirli als rin liest innnter Dialekt 
entwirkelt lialie, geht aus der Natur der Sache hervor; dass 
dieser Dialekt mit demjenigen, welcher in seiner heutigen 
.(•eslalt als Walachisch aiil'tritt, im We.senilichcn identisch 
ist. hedarf des lieweiscs. Miklosich hat in der mein' er- 
wähnten Ahhanilhing S. 5 l'gg. nachgeiiiesen , ilass sich 
im Walachisrhcn , N’engriechischeii . Serbischen Spuren 
einer alleinheimisclien Sprache vorlinden, welche sich im 
henligi'n Alhanesisrh erhalten hat. Dezeirhnen wir diese 
— nur der Kürze wegen — als dakische, so «erden wir 
in folgenden Dunklen einen Kinfhiss des Dakisrhcii auf das 
ruslike Latein annehmen müssen; 

1) Verdunklung des //-Lauts zu (? (//) = all), s. 

2) in-, im-, (f ) = in-, im-, «ie alh. v-, fi-. Vgl. z. IL 
wal. impernt = all). pliQfT-i — impernior, ingiist = 
vyovöre = anyuslus. 

Verdickung des .v zu s (all), ’ä) vor Vokalen und Kon- 
sonanten. 

4) pt< fi=t't, wie alh. epr (s. ID, 31). 

o) j = li, ll, l, «ic alh. (s. II, 490). 

6) Wahrung des Gutturallauts vor dünnen Vokalen in 
verschiedenen Wörtern, z. H. chelariu {xJikapTÖi-ov), c/ii/ie 
[xjtki-cc], cliinge {xivyeXe-n), süd«al. g/iiiife [yjivd-i]. 

7) Der Laut h zwischen all), x Z- 

8) Identität des (ienetivs und Dativs. 

9) Stelinng des Artikels hinter dem Substantiv ; e fällt vor a 
ah. z. D. mume, muma «ie alh. pippt. pippa (Diez Gr. II. .’}5). 

10) 2. Dekl. in -uri, z. D. limp, timpuri, wie alh. xopn-In, 
xogl/eQe-TS oder kjovrpr-i, lJovq>zfQa-te. 

11) /im = /laben nach alhan. xäp, «ährend «ir au, 
übereinstimmend mit der 3. P. PI., erwarteten. 

12) Fnturhildung mit ^vollen’. 

1.3) Ausilruck der Zahlen von 11 — 19. 

14) Verbindung der enklitischen mit tien vollen Dativ- und 
Akknsativformen der persönlichen Pronnmi)ia. Do)'h kennt 
diesen Gehrauch auch das Spanische mul Piemonti'sische 
(z. IL mi i i‘('i vdiilo, 'ich habe ihn gesehen’; s. Riondelli 
S. 47t>). 

i'hurhanit. \'ok:ili<iiniii« «I. Viitir. - l.al. N.'trlilr. 4 
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Wenn nun liiprans liervorgelit, dass die laleiiiische Muiul- 
arl an der Flonau die Einwirkung einer der allianesisclien 
näelistverw andien Sprache erfaliren hal, so werden die 
narlifolgcnden Anrülirungen darlhun, dass das Allcinesische 
ans einer jener an <ler Donau näelistverwandten laleiniseiien 
Mundart hereicliert worden ist. Gleichen Bedeulungs- 
wechsel iin Alhanesischen, wie im Walachischen , zeigen 
diese Wörter: 

ßugßaT-i, \\n\er- =berbat, Mann — barhaiuit, hfirtig; 
schnitlenes männ- 
liches Thier 

ßlgeQ-i, ßivff-i =wn//(, Galle = veneniim, 

hov^f-a =/u/re, Lippe = mit Einniisrhung 

von biicca (wie umge- 
kehrt 'Mäulchen’ für 
'Kuss’i (vgl. sp. pg. 
bu7. pr. biis, Handkuss 
(sp. auch Lippe), churw . 
biilitcb, bilsch {fsch = 
si, vgl. il. bacio)', s. 
DiezKt.Wh.lLlOGfg.): 

yojf-a, y6XJ(-a —ffiire, Mund Kehle; 

uovdxigi-a. fton- = ([’!.) musclii, Iaui- — musru/i. Muskeln; 
Gxtv(-u, Lunge genhraten (auch 
Muskeln) 

ßtgf~a =(we, Sommer r= tvr, Frühling; 

dghxj-t =rf;Y/Ä-, Teufel = c/retfo, Drache ; 

ßsQTVT-i =verhil/>, Kraft, = Tugend ; 

Stärke (wal. aber 
auch Tugend : (da- 
von verton, hart, 
stark) 

xovßivd-i, xon- =e«ncn/, \>brt, llede = miec’«/M»j (od. -us) Zu- 
ßev~i sammenkunfl, Verab- 

redung. 

Vgl. nengr. xovßivtä^tiv, reden. 

Vgl. all». xov^ifQxj i, xovQfisxj -c, Zollslätle = neugr. 
xovfifgxi, Zoll = rotnmercium, Handel. 

Gleichen Laulwer.hsel unter vielen anderen diese:. 
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dßovX-i, rißeX i = uljore (vgl. ^vnpor: 

ßirö-i = vi/zfl = vilet/us: 

bQovp-i. hQVfi£~a,= brume — pruina {a. \l, CA9} : 

bgCfu-a 

täte, tflfrf = exie = est; 

xükj~t = ca/ = caballus (s. I, 128^: 

xovpbovt-a, cumpcne. Wage, = Cnmpniifr, 

Srliwängel 

xovp:tTep-t = cumc/rii = compater\ 

xgovöx-ov = cuxcrii cotisocer; 

ovvxj-xi = iiuc/iiu — avunculus; 

3Toviovpf-c (geg.) — porumh — pa/iimbes; 

7tQi(px-i = prcft (iiiakedow. ; = presbi/ler. 

prcot (lakow.) 

vaXjx i.sl = wal. na/t, inalt = lat. alias mit vorge- 
sdilageiiem in. VerwandLsrhaft zwischen all), ßiax (ich' 
welke) und wal. reasted (welk) kann nicht geiruignet werden; 
an viscidus darf wegen der Kedcntnng nicht gedacht werden, 
eher an vcscas (davon * rcsc - idttst), auch ist das it. vizzo. 
(welk) welches Diez El. Wh. II. 77 von vielus ahlcitet, in 
Betracht zu ziehen. Alb. axöpu (noch), neugr. axoptp 
wal. arum, frianl. acumb (jetzt) würde der Form nach auf 
ad - qaomodo zurürkgehen, wie das gleichbedeutende wal. 
amit n. s. w. (s. II. 3915) auf ad- modo \ doch IJeiht die 
Einmischung iles Relativs räthselhall. — Wir haben zu 
Beispielen nur solche Umbildungen lateinischer Elcini'Ule 
gewählt, welche sich nicht (wie wal. lapte = alb. Xjovcpxc-a 
= lat. lucta) auf dakiseben Einnuss, sondern nur auf den 
rastlosen Diirercnzirungstrieh der Sprache zurückführen 
lassen. In einigen Fällen können wir sogar Analogie mit 
Entwickelungen, die auf anderen romanischen Gebieten 
vor sich gingen, nachweisen. Ganz im Sinne der latei- 
nischen Volkssprache, die an Stelle der klassischen Be- 
zeichmingen menschlicher Körpertheile derbe Metaphern 
treten Hess (Diez Gr. I, 54), wurde 'Gift’ für 'Galle’ und 
'Muskeln’ für 'Lungenbraten’ für 'Lunge’ gesagt; dieses 
letztere parallel mit 'feigengemäslete Speise’ für 'Gänse- 
leher’ für 'Leber’. Ver bat sich zwar tnir im Walachischen 
in einfacher Form für 'Sommer’ erhallen; aber die Ab- 

4 * 
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Ipiliingi'ii s|i. vcrano, |ig. veräo in ilirscr KcdtMiluiig iinil 
die Znsaiiimeiisel/iiiig primftrera für 'Früldiiig’ lassen er- 
kennen, dass es iin allgemeinen (ieliranriic war. Für prefl, 
nQixpt-i — preshyter gewfdireii die andtreii roinan. Dialekte 
die .Millelslnfen (s. II. 355 fg.); unrhiii, ovvxj-xt eiilslan- 
den, wie fr. oiirle, znnäciisl aus iiunchis (II. 471). 

3) Dass die laleinisrhe Spraelie in Dalmatien und .^Ihanieii 
aurli narli dem Untergänge des weslrömisrlien lleiehs norli 
gerannte Zeit fortgeleht hat, liestätigeii endlirli liistoriselie 
Zeugnisse. Narli Knnstnntinns I’nrpliyrogennetes war die 
Devülkernng dieser riegonden liis in das 7. Jalirli. römisrii, 
^arllknmmen der von Diokletian daliin versetzten Kolonisten. 
Narli dem Fiidtriirli der Avareii und Kroaten fintlen sirli 
allerdings mir norli Trümmer des Itömertlmms vor. Vgl. 
den genannten Historiker De admin. imp. XXIX (C. II. H. 
XI. 125): ' Ort ^loxXtjTiuvug o ßaaikivg Jtavv rijs 
^IsXpttTÜeg ijQaa&t}, di6 xai äjto rijg 'Päptjg Xaov aya- 
yav pirci rag rpapiXi'ag avräv iv ry avrij rijg ^ek- 
pariag ((wpa rovrovg xaTcaxtjvcoaiv oi' xai 'Paaävoi 
7rgnOtjynptv9fjOav dta rö axo 'Pcoprjg pcroixia9i]rai. 
xai ravttjv pex9^ Oyptgov rtjp inavvpiai’ ivano- 
tpf’govrai.’ Eliend. (S. 126): '7/ di xoi räv avräv 
’Pijpävav dtaxguTr/aig tjv ptxgt rov ^avtn'ßfag xora- 
pnv.’ Eilend. (S. 128): ’Of de Aoizcoi 'Ptopävoi etg ra 
Tfjg Ttagah'ag xa’ffrpa dieacS9yaav [narli der Einnalmie 
von Salona durch die Avaren], xai pex9'- f***' xga- 
Tovaiv avrä- anvä elai zdSe xäffrga, t7) 'Paov<fil', rc> 
'AßndXaOov, rö Tergayyovgiv, tu ^idöaga, y j4gßij, 
tj BexXa xai rd "Oij^aga' av tivcSv xai oi’xyTogeg pexgi 
Toi) mh' (H 'Popävoi xaXovvTui.’ Die Salpnitancr wan- 
derten nach It.agiisimn aus; niiter ihnen nennt Konstantin 
(S. 137) die Männer ' Fgijyögtog, hgadcpiog. Bixragtvog, 
Birdliog, BaXevrtvog ö dgxidtdxcop, BaXevrtvog ö :ira- 
ryg rov xgazoaxa^agCov Xrefpavpv', meistens römisrhe 
Namen. Ehend. XXXII (S. 153): 'Ä'ai ejteidij jJ viiv 2Jeg- 
ßXi'a xai /layavi'a xai ij ovopa^opivy ’AuxXovpav X^9^ 
xai Tegßovvia xat i; räv KavaXiriov i'itto rt]v e^ovOiav 
rov ßaaiXetog Popai'atp VTtygxop, eyepovzo dl a! zoi- 
avzai xajgai egr/pai Tcagd zäp Ußaguv (cato riöp ^xetae 
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yaQ 'Pufttivovg roi’S vvv ^Jtkfiatiuv xnl to ^i'ppttj^cof 
oCxovvTttg tt7njXa(Sttvy ii. s. «. lliirazzo !<i'li(‘iiil also die 
letzte feste l'osition der römiselieii S|(raelic in Alliaiden 
gewesen zn sein; von der (legend inn ftioklea sagt Kon- 
stantin a. a. 0. XXXIII (S. 162): ''Ort ij ^loxAijag 
xal avti] TCQOTtQOV nagä räv 'Pafiuvav ixQKTitzo'’ 
lind die 'fieyälu xäarpa oixovfuva, to rgaditai, rö 
Xovygnds, to /lovTodoxXa' waren gewiss keine röiniselien, 
wenn aiieli in dein letzten iXanien Doclca — Diocka sterkl. 
Hätten die iiorli zn Konstanliii's Zeit so genannten Itönier 
an der Ostknste des adriatiselien Meeres ilire Spraelie mit 
der der inii sie wolinenden Slawen vertaiisriit gehabt, so 
wnrde dies niisrr Srliriftsteller der Krwälinnng wertli ge- 
funden hallen. Audi leitet er dortige \olks- und Orts- 
nainen ans dem Latein ah. So XXI.X (S. 139): '”Ori rd 
xaOigov räv ^ ixur sqcj v t^ut/i'iöircu ri; ’Pajtaüov 
dittXexTa [oder — griechisrh ?] (aTevoftivov xcd jie- 
nXtjyfievoi/.’ Ehend.; '"Öri rd xäOTQov tcjv 
Qai> xnXtiTUi rfj 'P(Ofi(d<iiv diaXixra inu ifjccT, oniQ 
tQliiji'tvfTai njrnpTi rjroif’ (viilgärl. M cra = ltulera\ 
\U\\. Ztira , sXvtw.y.adar, Mittelstufe .Jtddwp«). Ehend. XXXll 
(S. 152 fg.): 'l^tpßXoi di rfj rc5i/ Pufirawi/ dtnXixTci 
öot'Xoi 7iQoaayoQevovTm' od'tv xid 0 s p ßo v Xct ij xoivij 
Tcc dui'Xixcjg qptjoh' vnodi/ftfcrn, xfel rgtp- 
ßovXinvovg rovg tä tVTtXi] xnl zctviipd j'jrodrjunrn 
(popovvzag.’ Dies sind nngihrklidic Etyiiiologieen; hin- 
gegen hallen wohl in der That die .Arentaner von den 
llöinerii den .Xaineii M’agani’ eni|ilängen, und Koiistantin 
(X.XXIV, S. 163) fiherselzt den.selheii zwar ridilig diireh 
’nßnxTiazoi’, liezeichnct ihn aber als slaw ischen rrs|iriings. 
(Iniliehniis Tyriiis Delli sacri historia II, xvii sagt von den 
Rewohnern Dahnatiens: '.Monlihus et silvis, niagnis i|iioi[iie 
Ihnninihiis, pascnis hinge lateipie dilliisis occupata ^'iiitns, 
ita nt raram haheanl agruriini riiltnrani, locoriiin incolis 
in gregihiis et arnientis oninein vivendi haheiitihiis lidii- 
ciain: cxceptis paiicis, qiii in oris niaritiinis hahitaiit, ipii 
ah aliis et morilins et lingiia dissimiies latinnin haheiit 
idioina, reliipiis Sclavonico sermone iitentihiis et hahitii 
liarharornni.’ Im folgenden (13.) Jahrhimderl nennt Thomas 
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Airliidiacuiius Ilisl. Siilon. XXI die Itewoliiicr von Spalatro 
'l.aliiii’. Lucius Ut; regno Dalmatiac el Croaliac VI, ii bo- 
richlet Fulgi-mles: 'laiigua lluiiiaiia sive latina Daliiialas 
USOS usque ad aniiiim 120l) Williclimis Tyrius teslatur 
I. 2. ca|). 17. ideniqiic ex scripturis coiistat, in ({uibiis sacpc 
Dalniatae noinine Laliiiiiruin a Sclavis sive Lruatis distiii- 
guuiilur, et iionniilla dupliciter laiii Latiiiis quam Sclavis 
iiuminibus expressa reperiuntur, iit ex supra scriplis scri- 
pturis apparel et exeiiipli causa adduntur; 



lalinc slarc 

1 145 Calumet Tarstcukh 

Petra Brus 

in Velis mudum ledru 

1 U)4 Via carri Colnicii 

Circuilus Zauod. 



Ab aiiiio vero 1200 sicuti in C.roatia et Dalmalia variae 
inutalioucs evcncre, ita Croati cum Dalmatis moribus et 
iingua misceri cepcre, indcquc quaedam ('rnaloriim verba 
laline profari et qnacdani latina slave proiiunti'ari cepere, 
quae in notis ad Arcbidiacunnm rereruntur. ilinc lingna 
latina corriipta ad instar Italicae promanavit, (piae latina 
vulgaris dici potest; in .scripturis tarnen latina servabatur, 
purior et corruptior pro teinporum diversitate ct .scriben- 
tium intcliigentia. Vulgaris autcm lalinae linguae scriptura 
antiquiur quam reperire licuit de re privata extat ladrue 
apud l). Sinieonein Gliubavaz V. 1. 11. diligcnteni rcriiin 
antiqiiarum collectorem, quae ante annnni 1300 confecta 
dignuscitur. Publicarum vero antiquior in actis rancellariac 
Trag, anni 1313 raraeqne usque 14WJ reperiuntur, exindc 
vero usque ad 1500 sicuti multac privatorum vulgari, ita 
publicae quasi umncs latino sermonc scribcbantur; abimic 
autem raras et publicas et privatas reperies, adco nt coii- 
J’errc volenti patebit, in Dalmatia latinani linguam ad instar 
Italiae mutationem passam, ipsamqne Üalmaticam vulgarem 
circa 1301) proximiorem Picenoruni et Apulornin linguae 
Iltisse, quam Venetorum vcl Longobardornin, prout ab anno 
1420 l'enetorum simillimam ellectain.’ lUe Sprachge- 
sebiebte Itagusa's erzäbll in kurzen Worten v. Kugel Ge- 
schichte des KreistaaLs Ragusa S. 49: 'i>ie ersten Eiii- 
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HnliiiiM' und diu zuerst iiüdigekoninieiien l’flaiiziiürger ^ull 
Uagusa waren sännnllidi röinisdi italiäuisdien (leblnls, und 
diese gaben fni' die nadirulgenden Jabrliunderle den Tun 
an. In Kagusa ward bU zum 11. Jalirb. vurzüglidi ita- 
liänisdi gesprudnui. Krsl später konnten liinzugekoinmene 
zaidreidie serblisdi- slawische IMlanzbürger die ital. Sprache 
überwältigen und ein Siniullaneuin der ilal. und slaw. 
Sprache, wie es noch jetzt in Ilagusa Statt liat, einfnhrcn.’ 
Auiralleiid ist , dass eine niittelalterliehe Inschrift in gotlu- 
sdicn Schriftzügeii von Salona, welche Lucius a. a. I). 
S. 474 nnltheilt, noch ganz iin Vulgärlatein ahgefas.st ist, 
wie die Formen rcqwjicel, fraydis, inuldis, lohanuU, 
hnrchipiscopus zeigen. — Fassen wir die Krgebnisse zu- 
sammen. In Dalmatien war noch zu .\[ifang des 7. Jahrh. 
ein vulgärlateinischer Dialekt diu herrschende Sprache. 
Derselbe wurde durch die slawische Eroberung auf wenige 
l’iinkte am* Meere ztirnckgedrängt und später in Folge der 
politischen und llandelsbeziehungen zu Italien mit dem 
nahverwandten italienischen Idiom vertauscht. In Alhanien 
hatte sich vor Kümern und Slawen das altcinheiinischc 
Element in das Gebirge zurückgezogen und trat erst in 
späteren Jahrhunderten wieder hervor. 

iNicht als Argument für die Kontinuität des Itumanischen 
zwischen Oberitalien und Dakien lässt sich das Istrowala- 
chische anführen, über welches Miklosich in der mehr er- 
wähnten Abhandlung S. 55 — (!9 spricht. Das Thatsäcbliche 
ist Folg^'iides. ln Istrien, im Norden des Cepicersees 
wohnt ein Völkchen, 'dessen S|)rache uns berechtigt, es 
dem rumunischen Volksstainme beiznzählen.’ Ferner hat 
sich die walachische Sprache 'allerdings in schwachen, 
immer mehr verstummenden Nachklängen’ in Zejane bei 
.Mime im Cicenlande erhallen. Acitere Zeugnisse machen 
es wahrscheinlich, dass die Walachen 'noch im 17. Jahrh. 
im Norden von Istrien von einem .Meere znm anderen’ 
gereicht hahen. Auch in Krain exisliren ostromanischc 
Sprachinseln und zwar zu llrast, oberhalb von Mötlling 
und zu Dojance, südlich von Tschernembl. Eigenlhümlich- 
keiten dieses islrowalachischen Idioms sind: 

1) Wahrung des ./4- Lauts gegenüber dakowal. e, u, i, c. 
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i. D. = sefiil, caiilat -- cinilo/, arelti = inti, luisAiit 
= rifscul. 

2) McliUli|ilith(ii)giniiig von lal. d mul «, 11. morlc = 

mowie, ploja = pluae. 

3) .Neigung, n in /■ zn verwandeln, dii; e.s mit dem einen 
Dialekt des .Vlbanesisdieii tlieilt (s. III, 72). 

4) Ausfall des l vor Konsonanten in ab = alb, alo = alt. 

5) Walirniig des / vor nrsprünglieliem nnd parasitischem 
i, z. B. (ilju = fia, rhjäma = chkme (vgl. mouillirtcs « in 
c arg na = carnc). 

Im Kinklang mit dem dakow. ure = habet lauten mit 
Ansnalime der ersten hier die I'ersonen des Ind. l’raes. 
ari, are, aremo, arez, am. Znm makedow . ir/ina = dakow. 
imblu — [ambulo] stimmt das istrow . 1‘arlizip dmnul. Bei- 
länlig wundere ich mich, dass .Miklosich die Etymologie 
\on batunu (Knopf), breku (Ilnnd), wie S. 43 die vom 
dakow. rüde (Hiithe), als dunkel hezeicfinet, da doch il. 
tfottone, deutsch Bracke, Buthe so nahe liegen. — Kandier 
leitet die istrischen Walachen von einer unter Angnstns 
hierher verpllanzten Milil.ärkolonie ah, welche ans Liguren 
hestanden habe (daher die Vorliebe für r = l, die doch 
auch dem Dakowaiachen eigen ist]. Miklosich hält dieser 
Hypothese mit Beeilt die geringe Verschiedenheit zwischen 
dem istrischen und dakischen Walachisch entgegen. Die 
West- und Sndrumänen haben beide ihren rrsprnng an 
der Donau; wann sie von dem grossen Ganzen losgesprengt 
worden sind, lässt sich nicht ermitteln, doch niüehtc ich 
dies, ulmgeachtet kein historischer Nachweis existirt, in eine 
ziemlich junge Zeit setzen (s. oben S. 41). In Betrell' der 
Istrowalachen Iheilt Diefenbach (Knhn's Zlschr. XI, 2B1) 
durchaus die Ansicht von Miklosich : 'Wir halten sie mit 
ihm aus Dakien oder .Moesien ausgewandert, und alle 
rmminisrhen .Mundarten nicht dynamisch aus gleicher 
.Mischung von ftömern nnd Thraken, sondern geschichtlicli 
und räumlich von einem Mittelpunkte ansgegangen.’ 
lOt), :t fgg. Eigenthnmiiehkeiten des Lateins iin Munde der rtrieehen 
erwähnt ('.onsentins .S. 1!) fg. Cr.: 'Graeci exilins haue 
[litlcrain /] profernnl, adeo expres.sioni eins teiini stndentes, 
ul, si dicaiil ins, aliipianlnlnm de priori lillera sic proferaiil. 
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iiL viilcaliir dissyilaluun esse factum.’ Die Gricclieii kaiuiteii 
kein Jod ; also sprachen sie iüs, docli vielleichl aiicli tjih 
(vgl. III, 2.3). S. 20 redet er vom griechischen Lamh- 
daci.smus (s. II, 487). S. 21: 'Graeci contra, nhi non de- 
hent infringerc, du sono eins liltcrae [t] infringunt, nt, 
rinn diennt optumus [lies oplimus], mediam syllaham ita 
Sonant, ipiasi post / ; graecinn annnisccant.’ S. 22: 'Item 
s littcram Graeci exiliter effernnt adeo, iit, cum diennt 
iitssil, per niunn .« dicere esistimes.’ Was er sodann be- 
merkt: T ipioque litteram aliqni pingniter en'ernnt, nt, cum 
ilicnnt veni, putes trisyllaimm incipere’, bezieht sich nohl 
auch, wenn wir das vom J Gesagte hcrncksiclitigen, auf 
griechisclie .\nsspraclie. 

102, aöfg. Dies ist in L'ehereinstinmnnig mit dem I, 50, 30 fgg. 
.Vnsgesprochenen. Wenn auch das III, 21 fg. angeffdirte sar- 
dischc Dokument unecht wäre, also das älteste uns fdier- 
kommenc romanische Sprachdenkmal erst dem 0. Jahrh. 
II. Ghr. angehörte, so wurden wir doch aller Wahrschein- 
lichkeit nach das Schriftinässigw erden der romanischen 
Dialekte in das 8. Jahrh. zu setzen haben. 

1112,») — 103, to. Füge hinzn: 

'qiii hesterno sermonc vnigari qnideni et male latino, sed 
aptissinio sane, nt mihi videtnr, verho ciidiican’tis iioini- 
iiatus est’ Anglist. De. vita heata XX. 

105, t 2 . Füge hinzu: 

Culuha Dertoli Le antichitä d'.Vipiileja 3.3.3, GC.GGL- 
XXXIII (524 n. Clir.V 

Colubi Uramhach G. I. Ilhen. 172.5 ^Waldnnihlhach, 
Baden) (scheint mir christlich). 

I'.i — .tl. scpvr Mnr. 072, 9. 

licdcpti Vermiglioli Ant. iscr. l'erng. 54(>, 193. 

leporc Ilenier I. A. 1047 (Loth - Bordj). 

:t:t. Iriiiph. Osann zu Apiil. De orth. S. 51 (13 n. Ghr.). 

In griechischen IiischriDcn OXvmxog, 2.'nXv:tQia- 
vog; s. Schmilz Stndia orthoepica et orthograpliica 
Galina Düren 1800 S. 10 .Aiiiii. 

:t(5 fg. .Ik’.vadrus .Vnn. arch. Ilom. 185ti 10, 00. 

100, 1 — l.ä. splt'ditl. I. X. 152.5 {Beiieventniii). 

Vcrccudus Marangoiii Delle cos. geiitil. 463, 1. 
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17 f};. (ibiindal. Colieii Med. iiiij). V. 392, 12<3 (Diukleliaii). 
•-M — •-* 11 . Constutino Hetik.sclir. d. Wien. Ak. IMi. -liisl. Kl. I, 
I, 350, 17 (Tergeslc, 32(5 n. Ohr.?). 

27 fg. fecerut Mtolai Kella ha.-;, di S. Paolo 232. 

So arcliaiseh dvdrol V.. I. L. I. 173 (Pisaurum). 
motwmvlinn Bull, areli. Sard. I, 01. 7. 

107, S fg. Kin Beispiel des vor y aiisgeralluneii n liietel 

loy. .lansseii Mus. Liigd. Iiiscr. Taf. XM, 1. 

Vgl. /.oyiniis f .Mar. Iser. All). 25, 1. 

17) — 17. Füge hinzu: 

liricipi ) Mar. Istr. .Alb. 20, 1. 

2(>. Lies 'cw/iicfrendosyuey stall ’coqite (rvudosquc)' . 

20 — 20. Füge hinzu: 

quneeuque Jordäo Port. Inser. 251 (Villar de Perdizes). 
qiqxte Boiss. I. L. XVII, 05. 

Iriiqillilas Hheiii. Jahrh. XXXV, 42, 2 (Köln), 
au. Axur. lusehr. h. Osaiiii zu Apul. De orlh. S. 5A). 
Cohen .Med. eons. 331, 19. 

108, 1 — 0. iyvsialn Darmsl. .Vugusl. de dial. 8, 20. 

12 — 20. Donbitt Henier I. A. 4100 (CirlaL 

Canpanus eheiid. 2230 (llusicade). 

Ponponia eheiul. 1097 (iiiclil 1091, wie Schiiiilz) ^Laul- 
baesa). 

Ponponius ebd. 2540 (Cuieul). 3729 (.Viii-Teuioueheiitj. 
sen(per) eheiid. 4342 (Luchir Si-llanimar). 
tinl'Hhealri eheiid. 3287 (Sililis). 

Onfale Vcriniglioli .\nt. iscr. Periig. 453, 8. 
Panphilac ehend. .545, 191. 

S. Schmitz a. a. O. 

KC.t, 5. Cehörl unten auf S. 113, a. 

2 — i;j. Füge hinzu: 

cummtib. (5ean -Bernmdez Siiniario de las anligüe- 
dades Boinanas 238, 1 (Giniena de la Frontera, 
Mitte d. 2. Jahrh. n. (dir.). 

20 . dracumcidis Herzog (Jall. Narb. hist. II, 82, ,395 (lleji 
Apollinares). 

1 IO, li. Hatte n ini Sanskrit auch dann noch einen von n ver- 
schiedenen Laut, als die Palatale sich in dentale Mula -f- 
Zischlaut verwandelten? Ich bezweifle sehr, AVenigstens 
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itii Itoinaiiisclicii ist n vor d, t identisch mit n vor /s, dz, 
weshalb Curtiiis llr. Etym. S. 392 irrt: 'So ist das « iin 
lat. vincere d. i. vinkere entschieden giiltnral, ini ital. 
vhicere palatal, iin provene. vensser dental.’ 

111, 13—17. Für meine llehanptiing liefern den besten Beweis die 
lomhard. Bialekte. In den westlichen hat n Nasalloii, wie 
im Fratj/., in den östlichen ist es häniig ausgefallen, z. ß. 

ostlomh. jii'i = westlomh. /m" = pnnis, 

ipitd — nud'd = quanlm, 

mumtd = • monW't = tuomcnlum. 

(Itiondelli Saggio S. 5 fg.) Ebenso lothr. lenlemo! = kn- 
lemvnt, chemmi ~ chemin n. s. w. (Diez (Ir. I, 438). — 
.\uch für den Ausfall des n im Dort, zwischen Vokalen 
ist* Vorstufe; vgl. saiir = santire nehvn /da ~ hinii, hua 
= hüa — wia, Itm = lüa = hma. Da sich in den an- 
deren ronian. Sprachen diese Ersch<‘inung nicht findet, im 
Dort, aber gerade ans dem liaskischen (s. Diez (Ir. I, 203) 
erklären lässt, so ist eine derartige Anslassnng von N in 
Inschrilten des Alterthnms, wie patruo l.anza Ant. lap. 
Salon. CLVIl. disrip/ia Hossi I, 304 (381 n. (ihr.) eine 
rein graphische. 

112, 3ü. ’/ndii/ens von anderei' Grundform als indigenus, von 
vollerer als indiges Gen. indigglis, vgl. Campanm, Cant- 
pans, Ciimpas; die .Mittelform iiidigei: ist nicht mehr nach- 
weisbar’ Bücheler Lat. Dekl. S. 5. 

113, I. Lies 'defendif statt 'fendif. 

I — 6. Beispiele der Einschaltung von ti und m nach langem, 
wie kurzem Vokal hei Diez Gr. I, 323. 344. 357 fg. 392. 
436. 438. Ganz junge Vokalnasalirungen im fr. Datois sind 
oiimbirius, tenlanos ii. a. (Ghevallet Or. et form. d. 1. I. 
fr. II, I, 138 fg.l. 

113,11 — 3i, a. Füge hinzu: 

Brandua Ackner u. .Müller Inschr. in Dac. 508 
(Apulum, 191 n. Ehr.). 
intinera Darmst. Fortun. 131, 21. 

3:t, l>. Lies 'Dutcoli).’ statt 'DuleoD. 

114, •-> — 3,1». Füge hinzu: 

conguominuri Daruist. August. 142, 16. 
coiignoscemus Dai'msl. Victorin. 228, 4. 
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Ii. iiiffciis {= iffiiis) |Med. CiCorg. IV, 2t)3. 

I I — 10, li. dcsing. Coan-Bi-nmuleüSiiiniirin ilc las aiiligüolailes 
Itoinanas 3CX3, 4 (Iluri, 4ü ii. Ohr.). Virlldrlit 
war NG nur Schrcihfeliler für GS. 

115,15 — gCi. Für nioine lly|U)lliesc lässt sicli gerade die deutsche 
.\uss|ii'ache singnum aurühreii. Diesclhe kann, da im 
Dentschen gn sonst niclit wie ngn gesprochen wird (im 
schuäh. Dial. allerdings rea"gnn = regnen, sea‘’gnn - 
segnen, wie iin Schwedischen vangn = riign, ri'ingn = 
nign], nur ans dem Hustiklatcin oder aus dem Romanischen 
stammen, ebenso wie z = c vor c und /, zj = ti. Die 
Schreihweise jVG.V findet sich auch im Altfr., z. B. aingnet, 
congnoistre. .Mögen wir hier ng nun = ' (vgl. altfr. loing, 
iing, nenfr. clang, poing oder = ~g anffassen (es vertritt 
im Fr. ' das ii der iihrigen romanischen Sprachen), mit 
keiner anderen Krklärnngsweise als der nieinigen dürfte 
diese Schreibart in L'ebereinstimmnng gebracht werden, 
tienin Des variations du langage franeais S. 13 fgg. he- 
hanptet, GS habe im Fr. nr.sprünglich n gelautet (wofür 
n. .\. Reime zwiseben -ne und -gne beigebraeht werden) 
lind schreibt die Aussprache nj = gn einem durch die 
lleirath Ludwigs .\lll. hervorgerufeueu spanischen l-änlluss 
zu. .\llein nJ hatte sich ja aus gn schon in sehr früher 
Zeit entwickelt; daher die it. und fr. Darstellung des lat. 
ni durch GS. 

17 fg. Sp. ninguno erinnert auffallend an das gleichbedeutende 
altlat. ninguhts. 

21. Lies ^lang-c’ statt 'hin-gc'. 

a.l fg. Füge hinzu : 

eonnatns Fea Frammenti S. LVII. 

Fr. connnitrc', vgl. logudor. linno, mnnnii. 

1 Ui, 3 fg. So auch t/gnos Brunat. Mus. Kirch. Ot'.I.WIII ^l’laceiilia). 
Uenzen Ann. arch. Rom. 1848 S. 407 hrdl die Form ficnus 
[G für C verschrieben oder verlesen), von der de Ross^och 
einem anderen Beispiele begegnet zu sein glaube, init”dem 
osk. (ikene’i. nmbr. nenn (s. Fabretli Gloss. it. S. 58) zn- 
sammeii: 'Ne ini si faccia robhiezionc che in prova di 
forme osche. od nmbriche non debba citarsi la lesliino- 
nianza di monumenti cristiani. Imperocehe c giovami rife- 
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riniii ili iHiovn all’ aiilorila <lel ti'sli" lodato rav. de Hossi), 
sicroine le iscriüioni dei crisliaui |ier le generali smio niomi- 
menli delle rlassi inreriori della soriela romana, rosi niolte 
forme atilirliib.^ime, perdiile iiel rollo liiigiiaggio degli anlnri 
flassiri, ma ehe eraiisi $eiii|ire roiisei'vate iiella liocra del 
vulgo, in esse risorgoiio nuuvanienle, inassime nelle epi- 
grali piii ru/.ze nun inrise da arlisti, ina da ainid o pa- 
renli de’ defonli; laonde nienle impedisrc r.lie andie 
ipialrlie vestigio il'nn dialelto svanilo non possa riaj>parire 
in simile docnmento.’ r.orsscn Lai. Ueilr. S. 310 fg. leilel 
unnus von ambi ab, und lässt eine üerufung auf die ita- 
lischen Formen acnu, ukenei nicht gellen, da deren l!e- 
deutnng nnsichcr sei. 

14 — Hi. Füge hinzu: 

renum Le Blant I. Ohr. 474 (Gnillerand, 000 n. 
Ohr.). 

17 fg. sin. Münze Ithein. Jahrh. Wll, 102, 81 (Konstantin 
d. Or.). 

insinibus Amand. Knseh. lüT, h. 

:«). rastagnelo Mur. Aull. II. V, 1008, 42 (Fisa, Tfd 

II. Ohr.). 

117, (i. m Ann. arcli. Ftom. 1840 Taf. II. Flor. lüg. ,10, 

31. 18, 7. ,4f). 4. ,17)5, 17. ,352, 24 Mo. 

:t4, l(. Sacrun falsch gelesen für sacrum Moinms. I. Ilelv. 102. 

1 1 fgg., Ii. Füge hinzu: 

khm (dreimal) Vermiglioli Ant. iscr. IVrng. 535, 109. 

118, II, h. Die Anssprache rin für vim hezengt ein Oraminaliker des 

G. .lalirli. n. Ohr. Mai Ol. and. V, 130. 

10 — 12, a. Füge hinzu: 

/'rcerum Or. Ilenz. 7300. 

28 — :tl,h. religuid Le Klaut I. Ohr. 402 (Sainl-.lean-de-Bonr- 
iiay, 502 ii. Ohr.!. 

119, t4, a. Aringhi Koma snhterranea isl nach der Ausgabe von 

Paris 1059 ritirt. 

24. a. Füge hinzu: 

utce Kuli. arch. Sard. IV. 02, 25. 

25, a. Lies 'Ann.’ statt 'Kuli.’. 

120, a. Füge hinzu: 

babiiissr, drlmcra Jahn Sper. epigr. S. 85. 
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Per Stliwiinil iIps Scliliiss-/ in Vorlialforiiim wird nirgends 
häufiger aiisgedrüi kt, als in oberil. Ild.ss. d. frfihen Mittel- 
alters. So temtaveri, ahueri, feccri, moveba, movi, derlnra. 
accepi ii. s. w. in den Gloss. Kpored. (Ed. reg. Lang. 
S. 215 fgg. Ve.). 

13, 1p. Lies ’d.’’ statt 'd.’. 

121, 1, a. Enge hinzu: 

au .Mar. Isr.r. All). 7.^, LXVll. 

22 fgg., |p. capud Le Plant I. dir. 458 E (Vienne). 4(i2 (Saint- 
Jcan-de-Pmirnay, 562 n. dir.). 

28 . elq(w) Put. Georg. III, 182. 

32. nutfert Darmst. Inr. eomin. in Gic. de inv. 306, 34. 
.37 fg. alnis Falirett. V, 383. 

admnn cbend. Vlll, xvin. 

So a(n- oder adn- auf eincra von Hossi kn|iirleii Fragment 
aus den Katakomben v. S. Gyriaeus (s. Uenzen Ann. arrb. 
Rom. 1848 S. 407 fg,). 

2 t'p — 3(1. Aebnlicli: 

InUjricus Cohen Med. imp. IV, 211, 76 (Trajanus 
Decius). U. sonst. 

■tu fg. Füge binzn: 

quadluor Gcrbard’s Arrb. Zeit. 1848 378, 4 ^Tm• 
Maranria). 

122, 7 fgg., I). redeand Ann. arrb. Rom. 1846 Taf. 11 (vgl. linll. 

1849 S. 11). 

a. erin {= crunt) Mar. Iscr. Alb. 73, LXVll. 

essen Brambach C. I. Rhen. 1512, a, 21 (Wies- 
baden, 116 n. dir.). 

2 t fg., a. expectan Primat. .Mus. Kireb. CLXV. 

20 — 31, a. cs ebend. GGLII. 

123.20. avenftis Goben MimI. imi). VI, 97, 35 (Konstan- 
tin L). 

Indessen wird a- — ad- in Zusammensetzungen wohl 
eher als Assimilation zu betrachten sein; vgl. I, 149, lil. 
21. Oiiobuldeo Pnll, areb. Sard. III, 63, 12. 

124.8. Lies 'quadr-^ statt 'quadr — ’. 

10 . Hierher gehört das oben (S. 11) angeführte incUeya = 
{yyv^rjxri. in wejebem freilich aneb iinigekclirt c für y 
stellt, sodass c — U ~ <J — c ist. lerbärtung des gr. y 
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in c IrcfTen wir jcdocli norli in amurr/i = nfiopyfj, von 
dem Sorvins zn Grorg. 1, 194 sagt: 'Kl amurca per c 
scribilur rl per y pronnnliatur.’ 

1’2 — IS. Vgl. Eiilych. S. 2151 I’.: ’mrntior, mentnx'. 

H4 — 37, a. Füge Innzil : 

hafrejntibiis Ackner n. Müller Insrlir. in Uae. 779 
(Also llosva). 

20, 1p. Galomeiles Atti della ponlifle. aecad. XI. 384. 98. 
125, Ofg., I>. Ebenso Isid. IV, 504 (App. III, 4) Arev. 

19 fg., I). Greb- in der ersten Virgilstelle der Med., iti der 
zweiten der Pal. 

25 — 27, b. Enge hinzu : 

' grassum Uarnist. August, de dial. 11, IG. 

‘12 fgg., a. Epabridi Bnll. areli. Sard. 1, 127, 30 {b = p = 
ph). 

•IS lg., Ii. dragma gewöhnliche Sehreibweise in ilen ältesten 
Kodd. 

12G, 3, a. \'gl. conbrobrwdw Gotli. Virlor. 238, 15. Aneh das 
zweite b vor r ist aus p erweicht, welehes sich in im- 
propero, improperium erhalten ' hat. 

II — 15, a. F’üge hinzu: 

AbrUk Ee lllanl I. Ghr. .504 (r.lerinont). 

21 — 21, 3. = /h'spcr/iis Rraiubaeh C. 1. Rhen. 231 ; doch (indel 
sich Resbeclo ehend. 1548 (llohebiirg, Nassau). 

21 — 29, a. Füge hinzu: 

cumbaris (= comparibiis) Herzog Gail. Narh. hist. 
II. 13. 33 (Narbo). 

25, a. (C)nlburnius I. N. 2804. 
l fgg., I). htgri Golh. Victor. 235, 19. 

II. logoro (s. II, 151, 29 fgg.). sp. pg. logro, pr. 
logre. 

29 fg., b. = purem ibu.t Rratubach G. I. Rbeu. 1238 (nicht 
mehr vorh.). 

21 — 32,0. E'üge hinzu: 

Abascandac Lanza Aul. lap. Salon. I.XXXIII. 

In den archaischen Formen Alixeider, Casenlera, Hor- 
tiimius vermag ieli keineswegs ein Zengniss für die l'er- 
härtung des d zn / (die, der Sprachentwirkelung üher- 
haiipt zuwider, durch die vurausgehende Liquida wahr- 
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liaTlig iiiclil liegiinstigl wiid) zu t'ililickpii; ps iim- 

gekpliile Splirpibiiiigpii. 

1:?7, 1 1 fg., a. Vgl. fr. ravir. 

ringpkplirle Sdirpilnitig /' für H, l. B. in Ah'ipiades 
Kpllprinanii Vig. fiom. lal. d. Taf. II, i, *0. VII, i, :w 
' (Atif. d. i5. Jalirli. ii, C,lir.). 

I — :u, 1>. Füge liin/.u: 

miffd Form. Italuz. XI. 

Il, s|). j)g. mlga, |>r. in'nuju (|ir. mkt, fr. mie). 

-*n, II. S|i. pr. vengar, pg. vingar. 

I — S, r. idem I. N. 121 (Salermim). 

Amadu I,e HIant I. (dir. fiTG A (Sivanx) (warimi = 
Amundu, «ic Le Bl.?), * 

Margaridae Bull, di ai'eli. rrist. III, .G4, 2. 

2, r, l.ies 'dreimal’ slall 'zweimal’. 

0, e. Lies 'pr.’ slall 'gr.’. 

128, I fg. Vgl. 'scrojiiilam ]icr p, nmi per v’ Isid. IV, .OOö (.Xpp. 
III, 14) Arcv. und semva II, 113. Aber hier isl i> nirhl 
aus b ^ p = ph, sondern ans f — ph eiilslanden. 

:i. ln pr. upa, fr. huppe. — vpiipa isl es das Finfacbsle, 
Synkope des w .anzunelimcn, sodass p mil p zusammen- 
gefallen wäre. Indess deulel upua Form. Baliiz. XV. noch 
eine andere .Möglicbkeil an. 

;t fg. Beispiele des Ausfalls von h zwiseben Vokalen s. II, 48(1. 
Auslanlendes b srbuand in sp. allpg, so = sub; vgl. sud. 
(= sub die) Bull, arcli. Sard. IV, 62, 24. Bernaseoui 
Lc anl. laji. crisl. di Coino V (530 n. (dir.), suceuru (= 
sub r.) Ann. arrb. Born. 1864 G, 2 (203 n. Chr.). 

H. Olirnal ancli Gloss. Amplon. Sfi", 34. 

ü. Vgl. inunlales. Ferajo, und so wohl ancb in anderen il. Diall. 

1 1 fg. t’fdlus Epored. Eil. Linlpr. 143, GU Vc., osilomb. raiu'd, 
cuid, iogndor. caddti u. s. w. zeigen klar, dass b zMisrlien 
fl — n, nielil unmiltelbar vor I ausfiel. 

IS. Heber die Anss|)racbe von au.slaulendem c vgl. Eonsenliiis 
8. 21 Gr.: 'llem lilleram c ipndani in quibusdani dielio- 
nibus non laline elferuiU, .scd ila crassc, ul non diseer- 
nas. ijnid diranl, ul pula si dical sic ludil, ila hoc loipii- 
liir, ul putes eiiin in seeunda oralionis rindere dixisse, 
non ludere; el ilem si ronlra diral illud , eonlrarinni 
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putabis. Alii contra ila aiibtiliter hoc elTcrunt, nt, ciini 
iliio c babeant desinentis prioris pnrtis orationis cl iii- 
cipientis altcriiis, sic loqiianliir, quasi mio r ntnimi|iic 
cxplicent: ut diciint iniilti sic ciistndil.’ 

20 — 20 . Füge hinzu : 

hun Inschr. Kd. reg. Lang. 211, VI Ve. (b. Karaglio, 
tltiO 11 . dir.). 

hau I Med. Virg. Ecl. VIII, 12 [s folgt). 

Sind etna diese spätlat. Formen des Denionstrativprono- 
iiiens Itesle alterthümliclier Deklination {*bi, huiusu. s. w,]? 
Für das F'aliskische möchte ich allerdings jetzt den Abfall 
von -<• = -ce nicht mehr behaupten. Vgl. Corssen Kril. 
Naebir. S. fX) fg. 

21. läes 'Ann.’ stati 'Bull.’. 

2:t— 24. Lies 'Bniss.’ 'Steiner’ stati 'Boiss.’ 'Steiner’. Füge 
hinzu: 

i/i (für hi; ebend. zweimal eis --- es!) Mar. Iscr. Alb. 
il2, 3 p folgt). 

hi Le Blant I. dir. 4<18 (Vienne) (r folgt). 

:13 fg. mm , Pal. Acn. IV, 59U (/ folgt). 

30. Zu fr. iailue vgl. laptuac Gloss. Ainplon. 365, 445 (pl 
cl auch in litpluca ebend. .367, 122; s. I, 19. III, 4); 
zu fr. charruc carrm IV. Te.\t L. Sal. LXII, 1 Pard. 

129, I. Lies 'SG.’ statt 'SG’. 

7 fg. Füge hinzu: 

pae Marangnni Delle cos. geiitil. 460, 3. 

20. Klitinrc, elidinre im frühen Mittellatein sehr häiilig, 

:io fg. Wir batten oben (III, 28) Veranlassung, die Ansicht 
Ebel's ziirückziiweisen, nach welcher zwischen lat. cl und 
ruman. It cht in der .Mitte stände. Hingegen kann wohl y, 
sowohl primäres, als sekundäres, vor seinem Schwund die 
Stufen yh (d. h. y, nicht y + 4), h durchlaufen haben. 
Matt vergl. die F’oriii (irayhmu III, 21, in welcher yh als 
Vermisebung von ch und y hingestellt worden ist. Analog 
würde die Heilte d, dh, h .sein. So finden wir int All- 
oberit. z. B. des Bonvesin ziemlich häulig dh (todha, in- 
vidha, recevudha, peccadha, aber Mask. peccao, wie chitrw. 
-au, -0 neben -ada, -eda) u. s. w. lind wenn in England 
verfertigte franz. Hdss. th für d = lat. d oder / setzen, 

SchuebardI, Vokalisnui» d. Vuly. - I.nl. Nnohlr. ^ 
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z. B. die des Alexiusliedes lothrt — laudal, neufr. loue, 
viihe = vita, neufr. vie (Diez (Ir. I, 441), so wird dies 
//( doch nichts Anderes bedeuten, als eine ganz weiclie 
Denlalaspirata. Ebenso erkläre ich das d/i in dem cadhun 
der Eidformeln = pr. cada iin, il. radauno, coduno, sp. 
rada uno, im späteren Altfr. clwiin. .Man bemerke endlich, 
dass span. Schluss-^ in einigen Gegenileii ganz verstummt, 
in anderen gelispelt wird. Hie Existenz von ffh, dh im 
Homanischen wird darum nicht unwahrscheinlicher, dass 
sich so wenig Spuren derselben nachweiscu lassen; es 
waren eben nur L'ehergangsformen, welche im Allgemeinen 
rasch überwunden wurden und sich etwa nur da länger 
hielten und eine gelegentliche Darstellung in der Schrift 
fanden, wo Laut und Lauthezeichnung einer anderen, den- 
selben Boden einnehmenden Sprache eine Stütze gewähr- 
ten. So anglofr. i/i wegen ags. )i, .sp. asp. d wegen 
arah. J oder y«; altoherit. d/t wegen eines langohard. rfA? 
Vielleiciil bezieiit sich die ailerdings germanisirende mittel- 
lat. Schreibung cfd = cl (s. III, 28) doch weingsicns auf 
romanisches ghi. Aus b entwickelte sich nicht bh, son- 
dern V und dieses erlitt, wie wir oben gesehen, vielfach 
Synkope. 

l.'IO, 2 — 7, a. Füge hinzu: 

Ch'uparii Ann. arch. Rom. 1856 17, 73. 

Ifg.,a. mnri 1. N. 2962 (Neapel;. Atti della pontif. accad. 
VIII, 140 (Ostia). 

H, a. jVnri, mare, wie pari, pure in vielen obcrit. Diall. 

2 fg., b. Füge hinzu; 

quarayiuta Goth. Ev. 33, a. 8. 

10 — 20, a. vie [e = ae) Rhein. Jahrb. XXXIII, 184, 9 (Köln). 

Epaprodiu(s) Janssen Mus. Liigd. Inscr. Taf. XX, 
8 (Nordküste von Afrika) (Janssen liest Lipapro- 
dius; aber //= E). Dazu vergi. man die auf der 
anderen Kolonne angeführte Form Epatuhdius. 
sius Kellermann Vig. Rom. lat. d. 240 (Larinum). 

I4fg., a. = Donatus Brambach C. I. Rhen. 491. 

131,11 — 30. Füge hinzu; 

[rt'w Rhein. Jahrb. XIII, 106. 2 (Pompeji) falsch 
gelesen.] 
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Ambibius I. IS. 6769, vn. U; eheml. Ambivius i, 10 
(Rom, 70 n. dir.). 

lebis Alti ilHla |ioiilif. iircail. XI. 377, 47 (ci sle Kaisor- 
zeit). 

acervissimam I. .X. 1951 (Abella, 155 ii. dir.), 
r.orsscii Krit. Narlilr. S. 179 fg. Iicliauplet, icli liabe Ri-i- 
.■ijiiele aus ilfr ällemi und der klassisclieii '/.eil der lalei- 
iiisdieii S|irarlie füi' die der spällaleiiiischeii Vulksspraclie 
eigenen Verwecliscluiig von b und v lieizubringeii vei- 
suchl, diesellieii seien aber iiicbl sticlilialtig. Am ersten 
würde icii dies für (riumphnvil /.iigeben, indem hier an 
eine Vcriausebung der Futur- mit der l’errcklform zu 
denken ist. Aber derartige Vertauscbuiigen koiiiiueii gerade 
in Lteiikmälern der früheren Zeit, welelie, wie die lex 
.liilia, 'die Sprache der gebildeten Rüiiier’ darstelleii. 
scbwerlicb vor, ohne sich auf lautliche Ideiitillzining von 
Haus aus schon ähnlicher Formen zu stillzeii. Oie zweite 
Form livertai'(usj soll später Zeit augehöreii; allein ich 
kann Mommsen’s 'aetate posteriore’ nur im N’erhältiiiss 
zur archaischen Periode verstehen, ich würde sonst doch 
nicht die Aufnahme der lietrefTcnden Inschrift in den 
ersten Band des Corpus inscriptioiinm gerechtfertigt linden. 
Itie Sclireihweiseii Salbio, obe, imbiltitoiis werden kurz 
als auf unsicheren Texten beruhend und unsicheren Datums 
zurfickgewieseii. Hingegen steht die Form Xerhn nicht 
mir nicht 'eiiiigcrmassen sicher’, sondern ist gänz zu 
streichen, da die cilirte Münze als Kuntornial in eine weit 
jüngere Zeit, als die Trajaiis, dessen Bild sie trägt, fällt. 
IJebrigens messe ich sänimtlicbeii Belegen, die ich hei- 
gebracht habe, durchaus nicht mehr Gewicht bei, als sie 
verdienen; was ich durch sie beweisen wollte, dass die 
Schreibungen V = B und B = V schon vor dem Jahre 
159 n. dir. Vorkommen, das gehl, meine ich, aus ihnen 
auch hervor. Fiid wenn in der That das älteste sichere 
Beispiel erst dem zweiten Jahrh. n. dir. angebörle, so 
würde ich doch uach dem I. 1, l) ausgesprochenen Prinzip 
der Umwandlung des b in v ein viel lu'dieres Alter zu- 
erkennen müssen. .4us Fabii = Fovii oder Stibini = Sevini 
einen Uebergang des v in b in der älteren und klassischen 

5* 
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Zeit, (len irli nur in firbui*) mit (iorsseii .seihst ange- 
nommen habe, folgern zu wollen, ist mir nicht einge- 
fallen; vielmehr das L’mgekehrte, dass durch die volks- 
thümliche Erweichung des b zu c, also durch das Gleich- 
lauten beider Buchstaben Festus, oder vielmehr Verrius 
Flacc.ns und I’linius sich dazu verführen liesseii, r als 
ältere Stufe für b vorausznsctzen; denn ich sehe wenig- 
stens /'or/V nicht, wie Corssen zu thnn scheint, als Hand- 
schriflenkorruptel an, da auf diese Form die Herleitung 
der b'r/b/i von /btra begründet ist. Hass hei Plinius Se- 
bini und nicht Sevini zu lesen sei, könnte man ans dem 
Etymon aeßca&ac (s. Fest. S. 347 - - .348, entnehmen; 
indessen ist die Eebereinstimmung der Kodd. (nur der 
Riccardianus hat Sebiiii) von zu grossem (iewicht. um sie 
ohne Bedenken bei Seite zu schieben. 

1.32. 3. Vgl. 'non sufccerat uno dolore miseros bibere parentes’ 
Janssen Mus. Lngd. Inscr. Taf. XVII, 3. 'dum vixi bibi 
libenter bibite vos qni vivile’ Or. Ilenz. 1)674. — Die 
Erweichung des b zu o in den romanischen Sprachen ist 
keineswegs eine so allgenieine (im Anlaut ist b sogar fast 
immer geblichen), wie wir nach der so durchgängigen 
Verwechselung beider Ruchstahen in den Denkmälern des 
Vulgärlateins erwarten sollten; s. II, 274 Anm. 

13- t.“). Füge hinzu: 
mislus. 

19. lexlamciUü .lordäo Portug. Inscr. d.'vB (Lissabon). 

29. Coiug. Kellermann Vig. Rom. lat. d. 144 Grul. 

B ~ V Hüt’li in hubile, hubulus ii. ». w. = hov- vermittelst Assimilation 
(Corssen Krit. Nachtr. S. 180 fg.); und iii Venbius, wcldie» schon in altcr- 
thümlirhcn Insclirifien neben b'esviut erscheint. Consentius S. 15 Cr. sagt: 'Per 
immatationem fiunt barbarismi sic: liuerae, nt sl qnis dient bobis pro vobit, 
peres pro pedes, stetim pro ttritim, quod vitium picbem Romnnam qnadam 
deliciosa novitatis alTcctione corrupit*. Dieser (irnnimatiker bemerkt S. 14 
nnsdriiekiieh, dass er sich aut' wirkliche Spraclirchler beziehe: 'ln quo 
eqnidem uoii imilabor eos seriptores, qui exempla hninsmodi vltioriim de 
auctoritate lectionum dare voluerunt; quo eorum vitio factum esl, iit confuse 
peue iam nemo intelligat, quid barbarismus sit, quid mctaplasmus. Nam 
plcrumque alii atque alii, imerdum iidem ipsi, et metaplasmum et barba- 
riamnm eiusdem lectionis uluntnr exemplis, eoqiie cnncla confundunt. Nos 
exempla huiusmodi dabimiis, quae in nsn eotidie loquentinm animadverterc 
possimus, si panto enriosius audiamns ea.’ 
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;i3 i'K. Füge hinzu : 

Arlemix, Artmix Ami. arcli. Koni. 184H Tar. II. 
133,1-3. 'quaeritur qua de causa miles per s ei nun pn- x. 

lilteram scribatur’ IVoli. Inst. ai't. 12H, 3H K. 
miiex u. A. auch Aiin. arch. Koin. 1864 16, 4. 17, 
6 (3. Jahrh. ii. (Ihr.). 

esercitu Osann zu Apul. De orlh. S. 51 (13 u. C.hr.). 
U. Ubstrinserit falsch gelesen für obstrinxcrit kandier Inscr. 
Istr. 8. 

12. Füge hinzu: 

visit Bull. arch. Sard. I, 155, 32. 
bisH I. 2067 (^eapel}. 

1.1. Alestin.(der) JF Caul Brilanuo-Koinaii iuscri|iliniis 
CXXVI (Cacrieoii, Montnoulhshire). 

2(p IfT. .VA' =: XS in : 

visxit l.c Blant i. Chr. 418 (Vienne). Jansseu Mus. I.iigd. 

Inscr. Taf. XXV, 1 (Nordküsle von Afrik.'i). 
visxe Aringh. Rom. subt. II, 118, b, 8. 

6'AT in: 

vixce Mai I. Chr. 403, 3. 
vixoi Rossi I, 276 (378 n. Chr.). 

XSC=^-= CXS in: 

vixscit I.e Blant I. Chr. 551 A (Marseille). 

CS in; 

viscil Mai I. Chr. 393, 4. 

Man kann an eine blosse ünisteilung der Biichstahcii, 
aber auch an umgekehrte Schreibweise denken (s. I, 19, 
li) fgg. II, 47, 10 fgg.). 

134, 30—135. 2. So auch spinter (schon hei IMaiitus) = oqjtyxrijp. 

135, sfg. T = cl im Anlaut in Tesifon Kandier Inscr. Istr. 4.58 

(Justinopolis). 
lüfg. Füge hinzu: 

cintum Nicolai Deila bas. di S. I’aolo 1,55. 
cintus Spon. Mise. 293, 6. 

17 fg. cunti Bull. arch. Rom. 1865 S. 11 (Ancona). Renicr 

I. A. 1382 (Lambaesa). 

(lebiiUi 1. N. 1986 (Nola). 

18 21. defunlus M' Caul Britanno- Roman inscriptions CXXXI 

(Caerleon, .Monmouthshire). 
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r.orsscii Kril. Naclilr. S. 4(i sipriclil vom 'Abfall eiucs <•’ 
in autor, AdiiuUi, 'vvälircml /Iciiediltm , wenn die Srlirei- 
biing richtig ist, dem Laute naeli jedenfalls fienedil/iis 
ist, sndass sieh c folgendem / assimilirt bat'. Alter in 
beiden Fällen ist r abgelälleii, im zweiten ist nach kurzem 
Vokal Konsonanlenersalz eingetreten, was nach dem Itipb- 
Ibong au nnstatlhaft war. Der Ansdrnek Assimilation fnr 
// = d, SS = ps n. s. w., den wir der Kürze wegen ancli 
angewandt haben, ist eigentlicli ein missbränclilicber. 
C ging vor I niebl, wie vor r, i. ü. in allfr. rartre — 
carcer. durch l'alatal und Lingual in l über. 

Lies 'l,ucicbin.<’ statt 'Panlovicb’ der Herausgeber der 
Marm. Tragur. n. .Macar. nennt sieb Paulovicbiiis Luci- 
ebius; wir ciliren ihn unter liem letzteren Namen); 'VI' 
stall '6'. 

■J5 fg. Füge hinzu: 

invUo Da Sebio Le anl. iscr. Irov. in Vicenza 
XVI (312 n. Lbr.}. 

Die beiden Lerscb'scben Inschrifleii sind nach Krambacb 
L. I. Rhen. App. ' II, 23. 29 nneebt. 

■28. Füge hinzu: 

Otavio I. N. 518 (Brundisiuni). 

130, 1 fg. AcUcd ebend. 7155 (397 n. Cbr.,. 

Oclaci/iae Itrunat. Mus. Kireb. LXX.Wll, 11. 

Octacilia Mur. 1591, 10. 

OctaciU, Octacilius ebend. 1485, 11 Hevilacqua 
bei Itononia). 

2fl fg. Gramia (auch glama) isl Leliinvorl = yXäfitj, vielleicht 
mit Anlehnung an gramen. 

Viele Dialekte begünstigen r — t, so der mail, [guru, scara. 
riore u. s. w.), der kors. [corpu. sepurfura u. s. w.) u. a., 
während z. B. der gallurischc in Sard. r am Schluss einer 
Silbe in / zu verwandeln pllegl {/'ultima, molti n. s. w.1. 

136, H8 137,10. Füge hinzu; 

Ploplasteni Atli dell' accad. Rom. XI. 371, 1 
(erste Kaiserzcit). 

MeXxovQiavi C. I. Gr. 9634. 

aglo Bramhach G. I. Rhen. 1826 (Neustadl, 
Baiern, 251 ii. Chr.). 



Digitized by Coogl 



71 



137. 2 fg. Die Inschrift isl liagmeiilarisili und zwischen dein simu! 
der einen und dem adum der amleren Zeile fehlen 
Buchstahen. 

ö. Füge hinzu: 

f'/tisias Bern. Kiiseh. 8{,l, <|. 

/‘/usifim eheiid. 125, <|. 

10 — IT. pdeger Berloli Le antichila d'.\i|iiileja 424, IlCXX. 

10. In der Inschr. Bossi S. ,‘511, h isl pelegrinus nicht Eigen- 
name. 

137,20 — 138,10. Füge hinzu; 

Pla.viltd Amand. Euseh. 105, u. 

Ddylum Bern. Euseh. 143, t. 

//ör/o (= (pQovgCa) eheiid. 185, h. 

Ich führe hier noch mddricc Ouelf. L. Sal. XXX, 3, me- 
letricem Rccap. L. Sal. 360, 27 Pard. an, weil in dem- 
selben Worte ;■ auch durch u ersetzt wurde (s. 1. 141). 

138,13—15. Füge hinzu: 

har.fneutorj Kellerinann Vig. Born. lat. d. Taf. 

VI, I, 42 (210 11 . Chr.). 

Birbili ebend. 45. 
f.'rpia Beider 1. A. .585 ^Lanl- 
haesa) 

Diahoro ehend. 2632 (Thiliilis) 

Crementiae Spreli Hisl. Bavenii. I, i, 252. 

10 — 10. fragellum^ Bob. De idiom. gen. 583, .35 (Gr. lat. 

IV. K.). 

It. fragetlu. 

139, 14 — 30. L. .Hüller in Fleckeiseu s .lalirh. XGIIl, 386 fg. be- 
reichert uns mit einigen .Notizen aus seiner Zcttelsamm- 
luiig über 'fraghtre für flugrare oder auch fragrare, für 
welches das älteste Zeugniss (unter den mir hekannten) 
bis ins 7. Jahrli. iiinaufsteigl.’ Nämlich fragtanti hat 
der Salmas. Anth. Lat. (iCGI, XXXII, 65. Aber Bihbeck 
batte schon in derselben Zeitsebrift LXXVIl, 191 ältere 
Belege heigebracht. Interes.sant ist, dass die lateinische 
Redensart in flagranti iin Spanischen nicht nur en fla- 
grante, sondern nach dem Wörter!), der Akad. auch en 
fragranfe lautet, während doch fragrar und flagrar ge- 
schieden sind. Ja wir lesen sogar in fragranti (was doch 



( (Schmitz Tiroii. 
S. 551). 
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hili'iiiisch sein soll)b. Hartzciiltiijcli Ohras cscogidasS.H40. I> 
(('.olcccioii de los niejores aiitores Espafiules XLIX.). 
l-bl, ;tfgg. Höclist cigeiilbiinilicli ist der Uebergang des l in s iin 
Sassaresiseben . einem rnlerdialekl des Callnrisrben anl' 
Sardinien. So; 

sasS. hetti --= leinp. esti “ it. veglc. 
i/pirilu — sjiiri/u spiritu, 

Hpoyli — spuddi spoylic, 

iltraziu — isfrazhi = sirazio, 

stdpesi/ - - siispesu -- sospeso. 

^Spaiiu Ortogr. sarda II, 123). S verwandelte sieb in r 
nnd dieses, wie primäres r im (ialluriseben bäulig, in /. 
Das Sassaresisebe ist nberbaiipl eine etwas weiebliebe 
Mundart; es zeichnet sieb dnreb (iel)raucb der .Medien 
an Stelle der Tennes aus, z. H. Iirimu, yrudcli. Umge- 
kehrt finden wir s für r ini logudor. Itial. von Tiesi (.Nord- 
west), ■/.. B. in poscu (Spano a. a, 0. I. 197, Anni. 1)). 

18. Vgl. crepiisctdiim neben xviipag (Curtius Gr. Ktyni. S. 63.Ö). 

'.*1. Eine starke Neigung, das ii mit r zu vertauschen, bat 
das Istrowalachiscbe mit dem einen llaiiptdialekt des Alba- 
nesiseben, dem Toski.sclien, gemein; so 
istrowal. aivlu - - dakowal. hiel = lat. anidus. 



fontaei'u 


funtenc = 


fontana. 


mera — 


munc ™ 


tnanus, 


ur = 


un = 


mus ; 


losk. otQiiCx-ov ™ geg. 


avffu'x-oi» == 


inimicus. 


ßlQip-i = 


= 


venemm. 




xa*/«Ä-t — 


cannabh. 


xov(»o(>^a 


xovv6ps-(( (Versetzung von 
V II. p) = coroua. 



■J8, ii. Lies Nere’ statt 'uere’. 

140, ad 141, 7, a. Füge hinzu: 

perdetis ^ Med. Aeu. VII, 595. 
torare ^ cbend. VIII, 529. 

Osiriiis Rom. cbend. X, 655. 
ycrerc^ Flor. Dig. 274, 11 Mo. 
uryuenUi^ Gotb. Ev. 379, a, 9. 

140, ztl — 141,17,1). victonia Rhein. Jabrb. XV, 163, 1 (.Münze 
V. Tbeodebert L). 
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pinum, Med. (icorg, IV, 145. 
pontus^ cbend. .Aeii. IV, 588. 

141.21. Jir = rn ist loguduresiscli, II. carre, corru, f'urrit 
(Spaiio Orlogr. sarda I, 22). 

30 — 30. lieber lat. at - = ad- s. Scliüll Leg. diiod. lab. rell. 
l’rolcgg. S. 81 fg. Das Rovcrel. - Irienlinische kennt ar- 
— ad- in folgenden AVürtern (nach ;\zzolini Voiabolario 
Vernacolo-italiano Venezia 1856 : arbinar udunarc 
[binar — unar), arfiar, arlevar, arrecinä, urvcf/nir. 

142, I 3. Das von Eckstein S. 26 fgg. berausgegebene FragmenI 
ist ein Exzerpt aus Eonsentins De barbarismis. Die Stelle 
in welcber pereg - pedes er^^äbnt wird, ist oben (S. 68 
.\iini.) ausgescbriebcu. Vgl. ncap. pere ~ it. pkde. In- 
sebrifllicli R D in: 

]}er. (?) Ackner n. .Midier Insebr. in Dac. 3D7 
(Apuluin). 

irits Ilossi I, 48 (338 n. Cbr.). 

Ferelez (— Fidelis) I. N. 6700. 

'.I. Vgl. neap. rdreca. 

•-*0 --2.5. D — N inschririlicli s. .Nachlr. zu II, 2.59. 

21 fg. lieber die Sclu'eibung dieses Wortes s. u. A. Becker 

• llandbucb d. röni. Alt. I, 435, Anm. 89.3). Man findet: 
septizonium Kenier I. A. 78 (Lanibaesa); Suclon TU. I ; septi- 
zonium Amand. septizodium Bern, septidonium Freber. 
Eiiseb. 177, d Sebö.; septizonium Curios. lirbis u. Notitia 
bei Preller Regionen 18, 4. 19, 5. ; seplemzodium (so Eod. 
Reg. und Colb.) und septizonium in den lldss. d. Ainiiiian 
XV, VII, 3 (s. die Anm. v. Iladr. Valesius); septizonium Bainb. 
Pal. Ser. H. .Aug. I, 139, 7 Pet., septizodium ebend. 143, 
3, septizodii ebend. 182, 8; septezodium Cbronie. Cassiod. 
z. J. 201 n. ehr. (Moniras. Abli. d. sächs. Oes. d. Wiss. 
Pb. -bist. Kl. III, 640); septizodium, -ii, -ius Beda De 
einbolismo und Epbeineris (I, 173. 255 ed. 1688). In 
septidonium ist d ^ z, wie in einigen anderen Fällen (s. 
unten S. 83). 

2ö 20. Vgl. Mar. Victor. S. 2470 P.: 'Novensites sive per l 
sire per d scribendum ; communioneni eniin babucruiii 
litterae bae apud antiquos, nt dinguam et tinguam et 
dacrimis et lacrimis et Capitodium et Capitolium et sellu 
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a serff, nlerc ab odore. Est cl eoinmunio cuiii Graecis: 
iius lacrimae, illi ödxQva, tAere, aüaiivai, medUari, 
utkiTÜv. Soveitsilcs auleiu, quos Gracd avvivvia, post 
iwvendii a considendn, id est «‘adeiii sede praediti.’ — 
l'eber cadamitas, Oajdlodiiii/i, (idcps — culamitas, üupi- 
lolium, * (dcps s. Gorsst'ii Kril. Naflilr. S. 277, der mir 
das volksthümlirhc alijn-s hällc cilireii sollen. Ich bemerke 
nebenbei, dass ich sp. dexar, pg. dcixar mit altsp. lexar. 
kixw, pg. ieixar, Mssur, die ganz dasselbe bedeuten, für 
identisch halte, während Diez Et. Wb. II, 120 eine etwas 
aiirfullcnde Ableitung aus df'sincre aiifstellt. 

HO Al. Siebt Euladiu Le HIanl I. dir. 414 iVienne) für 
EidaUa"*. IMUum für rcditum Pa Schio Le ant. iscr. trov. 
in Vicenza XIII (Taf. Vit. 

142, Hö'--143, 4. Füge hinzu: 

scadaenun Pariiisl. (ieiisor. S4, S (scudeno» ebend. 
im Vat. R). ' 

S. Gorssen Krit. ISachtr. S. 277 : 'Dass iin provinziellen 
Latein von Campanicii / in d überging, zeigt die Form 
vodeba für volebam in einer pi)ni|iejanisrbeii \\’andinschrifl. 
Auf einige Verwecbselungeii von d für ! in Handschriften 
vermag ich hingegen keinen Werth zu legen.’ Doch haben 
diese V'erwecbseluiigeii immer noch mehr Werth, als das 
nur in Garriicci's Einbildung lebende rodebn. 

143, Mfg. Füge hinzu: 

Penestrinii ^ Sahn. I’seuduapul. 278, 7. 

Peneslrini Bern. Val. Max. 360, 27 Ha. 

17 — ZI. Helioponitano Bern. Euseb. 127, f. 

17. Vgl. iiiontales. antro. 

10. Mtin! bedeutet ira Cliiirw. Berg, Haufen, .Menge. Sollte 
sich nicht etwa midtum beigemischl haben ' Anders bleibt 
z. B. ‘in inidd glietil’ (viele Leute), immer ein befrem- 
dender Ausdruck. 

‘-> 0 . Vgl. sizil. panarellu. 

22 — 28 . Füge hinzu: 

leplis Gloss. Am|)lon. 346, 146. 347, 45. 

;«). Lies ‘Campomarino’ statt ‘Campomarini’. Füge hinzu: 

scullor .M' Gaul Britanno- Roman inscriplions 1.1 
(Balli, Somersetshire). 
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144, 17 — 10. Füge hinzu: 

Tholomei Spoii. .Mist. 234. 1 iz. Z. eines Plolein. v. 
Aeg.}. 

31 -27. Ueber die lal. Form lisaiui . = nriaävtj s. Fletkeiseii 

in seinen Jalirb. .XCIII, 3 Tg., Anni. 3). Cr lührl die 
Schreibung der Ildss. bei .Nonius 378, a, 10 G. Hora/. 
Sat. II, iit, 155. .Marlial XII, i.xxii, 4 an; der Jan'scbe 
und Sillig’scbc Text des l'linius kennen die Form ptisana 
gar nicht mehr (nur au.i Versehen steht sic in letzterem 
XXXIII § lC)9o Auch vergleicht Fleckeisen eheud. aus deu 
ältesten Cxeniplaren der Sclioliensaniuilung zum Lukan 
Tdomeua und S, 244 dess. Bandes das von mir auch > 
cilirte tisicus. 

211 -:»1. Füge hinzu; 

(hongis Darmsi. Gensor. 25, 5. 

lg». Kellermann Vig. Rom. lal. d. 106 hat: P. TURMAE. 

3». Ackiier u. Müller In.schr. in Dac. 448 (Griit. 108, 2): opEo. 
145,11. — crcs(ce)nH Or. Ilenz. 7168, 7 fg. (= crescerel Lahns 
in üenkschr. d. Wien. Ak. Ph.-hisi. Kl. I, t, 346). 

7—25. Füge hinzu: 

agnositttr Amand. Cuseb. 105, ni. 
consiensia Le Blaut I. Chr. 428 (VIeiinoj. 
tlesendil Goth. Ev. 349, b, 21. 

(lesende ^ ebend. 409, b, 3. 
susepit Flor. Big. 492, 26 Mo. 

17- 23. requiesanl Brunat. Mus. Kirch. CCXLIX. 

requiesit (so Faksimile) Le Blant I. Chr. 561 (Gier- 
inont, 612 n. Chr.). Mur. Antt. II. V, 55, 1 (Verona). 

QVl 

(/Hieeset ebend. 419 (Vienne) (Faks. : SECSET). 

33. Lies 'Ac’ statt 'C’. 

30. VgL Mussafla Mnn. anl. d. dial. il. S. 10; 'Ad sl risponde 
s (ss) nella scconda persona singolare e plurale del per- 
fetto: lagasi (lasciasti), mellst [meUesti). Cosi in Bescape 
ed in Bonvesin e lultodi in molli dialetti’ [z. B. sizil. 
avissi, fussi'y 
146, 23 34. Füge hinzu: 

abscidenos Goth. Ev. 19, L, 11. 

Pinnarus Bern. Euseb. 103, v. 
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146,37 147,21. .Imerinwt nniiiat. Mus. Kircli. (iOLVIll. 

147, I. clidmum l’al. Georg. III, 135. 

lö. I,ies 'Val.’ stall 'Med.’. 

2-1 —30. Orssen Krit. Beitr. S. 316 setzt als ältere l■■orln 
amnus (von ambi) an (daher soUemnü). Vgl. Ovid. Fast. 
III, 653 fg.: 

I|)sa loqui vis? esl: l'Iacidi sum nynipha Nuiniei, 
Amnc perenne latens, Anna Perenna vocor. 

32 . Die Selireibung Neplumnus würde die ursprüngliche sein, 
wenn Poll inil seiner Ueberselzung viXTopevog, 'der 
Badende’, Hecht hätle. \'gl. auch Vitumnus, Vitunnns. 

3.'». CMmclUt, xctnnellum durllen wegen der Kürze der Antc- 
paenultiina nichl in eine Heihe mit den ührigen Formen 
gestellt werden (auch Diez Gr. I, 202 spricht von Assi- 
milation des n in diesen Bildungen). In Clylemestra (C/ul.) 
scheint ehenralls n nach m ausgefallen zu sein , da e, 
obwohl es griechischem ai entspricht , auch kurz ge- 
messen winl. 

36 fg. Füge hinzu: 

soUcmis^ Pal. Georg. III, 22. 

14S, .> fg. conlasos Jordan Portug. Inser. 147 (Hohoretuni, 

238 II. Ghr.l. 

(Uasoricum Grotefend Stempel röm. Augenärzte 
N. 73 (Liltlehoruugh, iNotlinghamshirc). 

II. salmo Golh. Ev. 247, h, 6. 

1411,2 1. abslulus Le Blant I. Chr. 373 A (Briord, z. /,. v. 

Dagobert L). 377 (ehend., 615 — 6.30 n. Ghr.). 
absluta ehend. 376 (ehend.). 

(ibituli ehend. 380 (ehend.). 
obsciilala Darmst. F’ortunal. 88, 30. 

Onepsimo Marangoni Delle cos. gcnlil. 324, 2. 
ffcepsel Gazzera Iscr. crist. ant. del Piemonle 
(Mein. d. accad. d. Torino ser. II. lom. XI. 
Hist. -phil. Kl.) S. 189 (Aquae Slatiell., 4.32 
n. Chr.). 

7 U. rliabsoiicum Grotefend Stempel röm. Augenärzte 

N. O (Genua). 51 (Paris). 
fiabsor. ehend. 21 (Worms). 

10 lg. Inschrifiliche Belege für mpn = mn: 
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dompni Gazzera a. a. 0. S. lf)8 (b. ücinonte, 567 ii.Chr.). 
sompno Kil. reg. Lang. 211, IV l'e. ('cimilerio ili 
S. Marlino di Vignolo’, 655 657 n. dir.). 

2(i 28. Füge hinzu: 

rondempnabwU Golli. Ev. 612, h, 16. 
dumpnationem ebend. 660, b, 7. 

150, 1 fg. Nebroth Sulp. Sev. 6, 6 Ha. 

It. Sembrotto. 

Lnigekehrle .Srhreibiingen sind: 

Nobemriu .Inrio Guida per le eaUicoinbe di S. Geiiiiaro 
de’ poveri Taf. IV, 10 (z. Z. von Knnslanlin VI. und 
Leo IV ). 

/amlicus Brambach C. 1. Hheii. 1266 (Zaiilbacb). 
lamlychtts Le Blaut 1. dir. 661 'Saint - Germain -du- 
I'lain, 479 n. Clir.?). 

* II. Füge hinzu: 

Hisdrael Paris. Maxiniiii. 

1 1. Oatroemii' Amand. Euseb. 163, p. 

1.51,Aiini. Tis xj fast regelmässig iiii Anfang des Worts in den 
gcgiscbeii Landschaften Bibra und l’risreiid und in* der 
toskischen Tscbanierei, z. B. täivr — xJitfT, TÖiy — xjiy 
(v. Hahn II, 20). 

152, 20- -36. Füge hinzu: 

exisum Salm. Pseudoapul. •282, 24. 

1.56, 4 — tü. Acuzius Joriü a. a. 0. S. 74. 

Galulaiac Brunat. Mus. Kireli. GCLXIX. 
tu 31. Aiiasius Bull. areb. Born. 18(i5 S. 111; vgl. Arialhis 
Kellermann Vig. Born. lat. d. 101, a, ii, I. 
Nerasiiii; I. .N. 3958 (b. Sparanise bei Cales) ; 39 mal 
Neraii- in den I. N. 

[J. s. vv. 

passiiiis (— patiens) Le Blaut 1. dir. .676 A (Briord, 
z. Z. v. Dagobert L). 376 (ebend.) 377 (ebend., 
615—6.60 n. Clir.). .680 (ebend.). 
sapiensie ebend. 377 (ebend., 615 630 n. Glir.). 
Dnlcisius, hocsies ebend. 405 A {Vienne, 559 n. Clir.). 
sepsies ebend. 411 (ebend., ,558 ii. dir.). 
consiensia ebend. 428 (ebend.). 

Mdrsias ebend. 438 A (ebend., 579 n. Glir.). 
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riiposisio ebend. 458 U (cliend., 536 ii. (;lir.). 
tersio ebend. 688 (ebend., 540 n. Cbr.). 
hidexioni, tesia (— (ertia) ebend. 466 A (Hevel- 
Tourdan, 563 n. (ihr.). 

resmrexiotiis ebend. 467 (ebend., 547 ti. ('dir.). 
resurrecxioncs ebend. 468 (ebend.). 
(resurr)exio(niit) ebend. 470 A (Grenoble,,. 
indixsione ebend. 477 B fSaint- Julien -en-QuiiU. 
537 n. Glir.). 

Kustasia ebend. 510 (Arles, 501 n. Cbr.?). Vgl. 
Eustasio in den ildss. Cod. Tbeod. II. xxvii. 
1. 111, XV, 1. XVI, 2. 

Marsias ebend. 544 (Marseille). 
penetensia , penelensiac ebend. 708 ^\'enas(|ue. 
Ende des 6. Jabrb. ii. Cbr.). 

154. 9 fg. provintiae Cean-Bernindez Siiniario de las anti- 

güedades Ronianas 292, 2 ( Villalba, Prov. Sevilla'. 

13. tribunilia Or. Henz. 5438 '97 n. Cbr.). 

[tribunit.(m) ebend. bA^A=^tribuni(cios) Renier 
I. A. 1826 (Cirla, z. Z. d. Septimiiis Severus). | 
tribunitia Or. 1072(Bazil-Bab, Afrika, 318 ii. dir.). 
Nach Corssen Krit. N'arblr. S. 48 Z. 3 6 ist die I.esarl 
Iribvniliae unsicher, da eine Anzahl von Abscbriflen Iri- 
buniciae bieten. (Er citirl übrigens dieselbe Form Z. 12 fg., 
als ob Orelli 957 und Sebupflin Alsalia I, 560 verscbiedeiie 
Insrhriflen wären.) Aus Brainbacb ('.. I. Bben. 1957 
ersehe ich indessen, dass der acblc Buchstabe allerdings 
ein T war, von dem nur noch der Perpendikularstricb 
erkennbar. 

154, 23- - 1.5.5, in.*) Füge hinzu: 

Terencia Jomläo Porlug. luscr. 686 (Collaresj. 



*) Auf den Wechsel vok r und t in (lentilnamen» wie Lucius — Latius. 
Faratius Varatius u. s. w. macht schon Corssen I, 25 Riifmerksam. Mögen 
auch einzelne derselben mit verschiedenen Suffixen gebildet sein, mag bei 
eToigen anrh die Form mit r oder die mit i nur schlechte (lewnhr haben, 
den meisten wird die Beweiskraft für die von uns besprochene Laut Wand- 
lung nicht nberkaiint werden. Wird doch der Name desselben Mannes I. N. 
1136 ßeficio geschrieben, der ebend. 1135 richtig B(;titio sieht und die» 
schon in der Milte des 2. Jahrh. n. Clir. (b. Aeclanum). 
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Terenci el)enih 689 (Cinira). 

(T)e(r)encius Le Blaut I. dir. 463 (Eyzin). 
indicciunc eheiul. 474 (Giiiilerand. 600 n. Clir.’. 
indiccione eheml. 476 (Cnissnl, 646 n. Clir.). 507 
(Venasque, gj;. 600 ii. Clir.). 
tercitt cbenil. 483 (Vivicrs, 6. Jalirli. n. ('.hr.j. 
Jnnocencius ebeiid. 5f)4 (Clermont). 

(recorjdacionis ebcnd. (i74 A (Mesvesi. 

tercio, tercia, indiccione Ed. reg. Lang. 210, III \'e. 

(b. Salii/.zo, 645 n. Cbr.). 

Marcias ebend. 211, V (b. Earaglin, 658 ii. Cbr.). 
F/oreticii Gazzera Iscr. rrist. del l’iemonte S. 144 
(Alba, 553 ii. (dir.). 

indeci(oncm) ebend. S. 160 (b. Caraglio). 

154, 31. Von der Beviie arrlieologi(|iie isl überall nur die noiivelle 
Serie rilirl. 

15.5. 21 fg. Efige hinzu: 

Pedusinr. .Mnr. 1386, 1 (Sestiiunn). 1778, 36. 

Pedusi ebend. 1593, 11 (Bnnonia). 

Pedusea Bnll. arcb. Sard. IV, .32, 23. 

Seltene Nebenform von Pcdiiciun, Peducens , /V- 
ducaeus. 

'.M. Someicius .M. f. Pal. Nomesianup Spon.Misr. 179, 2. 
Niimiciiis und Nnmisius sind ganz verschieden, 
jenes Num-icins, dieses .Vtimis- (= .\'umer~)ins. 
Munsiaro Pardess. r.CLXX.XII, 33 (658 n. Ehr.) — 
Mtmciaco ebend. 29 [Monce). 

Tnsonevalle ebend. CCCCXXXVI, 6 (696 n. Ehr.); 
Thunsonevalle ebend. EEECXL, 9 (697 n. Cbr.); 
Ttmsonevalte ebend. 34 =- Tucionevatle ebend. 
EECEXXl, 4 (691 n. Ehr.) [Tussonvat). 

1.56. 21 — 27. Eonsentius S. 21 Cr. rügt die Sitte der Griechen, iz für 
! an falscher Stelle zu sprechen, so in oplumus. Für optn- 
miis ist wohl oplimus zu lesen; denn vor dunklen Vokalen 
wird t scbwerlich die zisebende Aus.sprarbe gebabl haben. 
:j2- 37. Füge binzii; 

rapsatur Vat. Gell. II, vi. 5 (Hertz i. T.;. 

Scepsidi Lanza Ant. lap. Salon. IX (neben Sceplus, 
wie Admetidi neben Admeli\ freilich auch 
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vicxoris Itossi I. 5:}4 (404 n. Ohr.) fodcr A r ^ Tt). 
Vgl. die alten Können pul/itrc (Ter. Plant.) mul mcr- 
tare (Atl.) — pulsarc und mersarc (Quint. I. iv, 14. 
Fest. S. 81. 124 M.). 

157, 3 - -T. Zio, Ziophihis würden als rein lateinische Lantwand- 
lungcn sclion deswegen audallig sein, weil sie dem von 
Ponipejus (280, 18 fgg. K.) überlieferten Gesetze, dass 
Assibilation von (i und di ineht im Anlaut statlflnden 
(vgl. jedorli auch zex, :ies, Zodorus, Zonysius), wider- 
sprechen. Mazzeo auch iin alten Dialekt von Pistoja; 
Maczeus in einer sard. I'rk. von 1004 n. Ohr. (Spano 
Ortogr. sarda II, 85). 

1'2 fg. In der franz. Schriftsprache hat sich der breite Zisch- 
laut (i) für c, ci, li in nur wenigen Fällen erhalten, z. II. 
farouche, cartouche, doucher. Im Pikardischen ist diese 
l'orni die gewöhnliche, z. B. altpik. rcchevoir, chiteil-, 
fache, Franche; caiichon, hauleche. Wollte man \’er- 
dickung des dünnen Zischlauts aunehmen, also canchou 
für fr. chaiisoii, so würde zu erklären sein, warum ch 
nicht auch da für scharfes .< (s.v) eingetreten sei, wo 
dieses nicht auf assibilirtem c oder / begründet ist. Noch 
in einem anderen Punkte steht das Pikardische der latei- 
nischen Volkssprache näher als das Schriftfranzösische, 
nämlich darin, dass eg den Guttural c vor a wahrt. Für 
eine Mundart, die so weit vom Ausgangspunkte der roma- 
nischen Sprachen entfernt ist, allerdings merkwürdig 
genug. Bnrguy 1, 35 macht gegen die Uiez’sche Ver- 
mntbung vom fränkischen Ursprung des cha == ca gel- 
tend, dass die Franken gerade in Belgien und im Norden 
von Frankreich sich lange aufgehalten hätten und daher 
das Pikardische von dieser Figcnthümlichkeit nicht wohl 
hätte frei bleiben können. Aber damals stand die frän- 
kische Sprache noch auf der gothischen Stufe (Diez 
Gr. I, 230 fg : 'Die picard. Tenuis würde alsdann 
in der Berührung dieser .Mundart mit der niederl., 
welche die Tenuis gleichfalls beibehielt, ihre Erklärung 
rinden’) und erst viel später theilte sich ihr von Südosi 
aus die hochdeutsche Verschiebung mit. Burguy’s Ver- 
such, die erwähnte dialektische Verschiedenheit aus 
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dem Ccltischen licrzuleitcn, halte icli für durrliniis ver- 
iiiiglückl. 

20. Nach 'ü’ lies 

157,32 — 1.58,29. lieber die Vertauschung von TI und CT spriclil 
ausrührlicli F. Schultz Qiiaestionum orlhographicaruin decns 
l’rogr. V. Braiinsherg 1855 S. 4 17. In dein Namen 

der Venus Muräa (von Hurctis = Avcnlinus; s. Fest.) 
muss c sich schon sehr rrrdi nach t zn ahgeändert hahen, 
da sonst die Ahleitung desselben von myrtus, myrUt und 
die darauf hauende Annahme einer rdteren Form Murl'm, 
Myrtea (Varro, Plinius, Plutarch, Servius) hefrenullich 
sein würden. 

1.58,3.) — 37. Füge hinzu: 

gama = dama. 

159,7 — 9. Zu caddra: sp. kat. hask. cadira (sp. kat. cadera, 
'Hüfte ’J, pg. caddra, altfr. caddre, cadierc, cahiere. 
chuyere, neufr. chaire, c/iaise; zn cadrdja: altoheril. 
(.Mussafla Mon. ant, S. 105) venez. veron. roverel. -trient. 
careya, placent. mantiian. cadreya, careya, bolugn. cariyu, 
ladin. chadregia (alt chiadräa)\ zu catreda-, nea[>. cat- 
trida, istrnwal. kantrida. 

9 fg. Ariagnc auch Grnt. 747, 7. Doch es scheint, dass 
’jdgidyvrj, 'die Hochheilige’, der eigentlich griechische 
Name und Idgidävi] die kretische Nebenform (nach iler 
Glosse des Hesych ädrdv — «yvov) ist. S. Giirlius Griech. 
Etyni. S. 635 fg. 

11. Lies 'V, 395’. 

18 — 34. Auch im Zakonischen wechseln t und x hiiteinander, 
z. B. xiyov ~ riiiä, ernvov = iiuivov (Kiihn's Ztschr. 
VI, 235). Am klarsten ist dieser Lautwandel in intieter, 
amiquie n. s. w. (von Seite 162 gehört auch it. Chieti 
hierher), weil hier durch die Konsonantirung von i der 
Anstoss zu demselben vorliegt. Zwischen t — c können 
wir als Mittelglieder tj, cj ansetzen. Denn wir hahen 

1) die regelmässige Entwickclungswcbe tj = cj — c \ 

2) die unregelmässigen t = tj (urkundliche F'ormen s. H, 
457 fg.) und t = tj = cj (logudor. erittu = eridus, litos 
(Plur.) von licium, corriatu — *coriaceiis, furinatu — 
* /'ariiinceus; s, Spano Ortogr. sarda I, 1.3). Analog 

Schuchanit, V’okalismus tl. \’utg.*Lil. Na^litr. (j 
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d = dj = g (III, 2.")). Indcsisi'ii tiollin endig isl die An- 
naiiiiie eines parasilisriien Jod niciil, indem ja ohne das- 
s<'l!>e <ler Wechsel von c mit l vor Konsonanten erklärt 
«erden nniss. Vgl. M. Möller Vorlesungen II. Ser. S. 158: 
'Welches Konsonanteiipaar dürfte so streng geschieden 
sein, wie k und /? llessenungeachlet verschwimmen in 
der Sprache der .Satulwichinsulaner diese heiden Laute 
zu einem und cs erscheint einem l-'remden iinmoglicii zn 
sagen, ob er einen (initnral oder Dental hört.’ Ehend. 
S. 1,59: 'Physiologisch kann man sich diese Verwirrung 
der konsonantischen Laute nur durch eine unwirksame 
Artikulation erklären, indem die Zunge auf ungeschickte 
Weise gerade zwischen den A'- und 7'- Punkten an den 
Gaumen anschliigt und so hisweilen ein mehr dentales, 
hisweilcn ein mehr palatales Geräusch hervorhringl. Es 
ist ai>er, nach guten Antorilälen, die anffällige Ueobach- 
Inng gemacht worden, dass, «ie man annimmt, im 
Englischen und Französisdien etwas Aehnliches stalt- 
lindet. Sorgfältige lieohachter erzählen uns, dass die 
niedrigeren Klassen in Kanada t und k gewöhnlich ver- 
wechseln und me'kier, «o/AjV statt woA/c' sprechen. 

Wehster geht in seiner Einleitung zu seinem englischen 
Wörterhuch so weit, zu hehanpten, dass die Huchstahen 
<7 im Englischen so ausgesprochen würden, wie wenn sie 
1/ geschriehen wären; clear, clean, sagt er, klängen wie 
llear, tleair, gl wird dl ausgesprochen: glorg klingt wie 
dlury’ 

30 fg. Llmgekehrt roveret. -trient. carol=\l. larhj. 

IGO, 22 — IGl, -1. Füge hinzu: 

menclu Gloss. Lahh. 

'scxlula sexia modo solel et modo sescla vocari’ 
Metridog. scr. II, 99, 1.3 Hu. 
sesclae ehend. 99, 11. 
sesclam ehend. 99, 15. 
scscli ehend. 128, 4. C. 7. 
siclosescli ehend. 128, 3. 

Vgl. rumon. Barclamiu = Ilartholomacui. 

161,2. Siccla, nicht sinla, unzweifelhaft in den Kasseler Glossen ; 
s. Diez Allrom. Glo.ss. S. 112. 
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(i Tg. So aucli ««»•«//« ReiclienaiKT Tiloss. d. 8. Jalirli. ii. f.lir. 

96 Diez; und so in spätoreii Gloss. (Itiofcnb. Gl. 

= iiasf. vom dinilsi'lieii .\fslel. 

S fg. Im Ostiadinisi'lii'ii linden wir die cntgegengesietzle Laiit- 
verändenmg : II — cl, (II — >jl, d! = cL So grödnerisrli : 
Häme — clamarc. Her = clanis ; dlacn = (jlacies, vddle 
— vigilanr, dliesa erclesia, wedUt awicukt. Icli 

erinnere an die cl)en erwäbnte Oliservalion Welister's ülier 
die Aussprac'lie von engl, d, g! und an die nnd)ri.srlie 
Assihilirnng von c zu r. vor l (II, 487 fg.). 

11. Allfr. cremexr = tremor erhalten im wallon. crimeärc. 
Vgl. paris. cra/m ~ Irapu (Glicvallel II. i, 84): sp. pg. 
rrema — fr. Irema {rgijiiu). 

l.'i— 15. So allfr. craslrc, fmdre, reinlre — ■ crcscerc, fulcnim, 
vincere', iieufr. trusquin = wallon. cruskin. \'gl. Alton 
.Med. Aen. X, 730. — In it. sidro, cidro, sp. sidra, fr. 
Cidre = sicera kann sich d, wie im fi'. ladre — Lazarus, 
madre = maserig, aus z *) (allsp. sizrn) enlwickell haben. 
Wabrsrheinlirher jedoch mit llinhiick auf vval. cigheariu 
aus ij, sodass dieser Fall zu dem oben aiigelulirlen ca- 
legra = cathedra das Gcgenslfick bildet. 

K'i fg. St stall sc auch in AesHnianum Tab. alim. Velej. II, 47 
(z. Z. V. Trajan) neben Aeschiniauum ebend. V, 39, Stgllam 
|.Med. Aen. III, 424. rusli Pal. Ilom. Georg. II, 413 (vgl. 
/'ntsli jMed.), MelisHi Vor. Aen. XII, 472. Vgl. il. da- 
maslo == damasco, altpg. estuupru = ncupg. escopro = 
scalprum (roinaii. .vV = sc vor /, e s. I, IGö): iimgekelui 
pg. isque = udiisl, sizil. resca = arista. 

I!l fg. Sarto/ägus u. .s. w. Piefenb. Gl. L. -g.; sarlhophago 
Inschr. d. 14. Jahrh. n. Ghr. Toiiitd Rimini II, CI. Es 
ist nicht, wie Pott Rom. El. in der L. Sal. S. 124 nieinl, 
hiosser Schreibfehler. 

162, 20 — 22. Ti in Anitia, Iribanilios braucht kein dentales /. son- 
dern kann noch ein linguales I [l ) bedeuten. 

30. Lies 'keine’. 

•) Svho« im Laieiuiächen d s=-. z, wie Pri8ci«n (I, 36, 21 Ij;. H.) br- 

ZiMigt, al» llfibpiel Medentins aitlulireiHl. sejdidonium (I, 142, il lg. 

III, 7H) =s septizofdum. 

G* 
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1()8, S -31. Füge liinzii: 

dulsissimu Bull, iircli. Rom. 1839 134, 1 (Ar|iiileja). 

xylhani Darnist, ('.ciisnr. 30, 14. 

inimisitia Ed. Rolliar. (G43 n. Chr.) 27, 53 {ao Vere. 

C,av. Epor.). 30, 43 (so Vcrr .). Verc. ehend. .30, 00 Ve. 
mtizinatur Bern. Eiiseb. 139, v. 
valizimui cbciid. 109, c. 

'(StQyol, iXatpoi’ llesych. 

leb babc liier alle mir bckamilcii Sebreibuiigeii ziisammeii- 
gestelll, in denen man Zeugnisse für die A.ssibilation des 
c erbliekt bat oder erblicken kann. Ob solelie, wie Se- 
siiiion, Cfverianus n. s. w. reine Sebreibfeliler sind oder 
wirklich Bezug auf die Aussprache haben, lasse ich durch- 
aus iinenlscbiedeii. Wenn c im 1. Jalirli. n. Chr. vor 
silbebildendem c und i noch durcbaiis gultural lauleie, 
so ist es allerdings schwer glaublich , dass es im zweiten 
oder drillen oder selbst vierten Jalirlmndert die Leiter 
cj, tj. ts, Is schon durcblaiireii und die Stufe s erreicht 
haben sollte. Aber dass der oder jener Dialekt den Be- 
wegungen des ganzen Spraclikörpers voraiisgeeilt w.äre, 
liegt nicht ausserhalb der Möglichkeit. Bei Bestiinmnng 
der (’.lii-onologie habe ich auf diese, zweifelhaften For- 
men durchaus keine Bücksicht genommen, sondern die 
vollendete Assihilation des c erst in die fünfte l’eriodi' ge- 
setzt. In intcilamenfo aus dem 5. Jahrb. (1, 20) kann das 
erste T durch Verwechselung der zweiten mit der dritten 
Silbe entstanden sein; oder aber TCI den Laut tsi (oder’ 
(//? ausdrücken. Volle Beweiskraft besitzen meiner Mei- 
nung nach die iiischriftlicberi Binceiitce, paze (wenn nur 
richtig gelesen), Tzulzinliltcs neben Tzucini/s. 

17. Lies 'V, Lxxni’ statt 'LXXIP. 

18. Lies 'OVnVzw’ 'Statt ’Cirin'’. 

104, !). Vgl. pikard. s c (s, oben III, 80). 

tf) -17. Die im Mittelalter fast regelmässige Schreibung CI = 77 
stammt ans der Zeit, zn welcher ci wie Ü lautele; sie war 
schon traditionell, als ti, primäres und sekundäres, sich 
in ts, Is verwandelte. 

105, l. Lies ’reviTiavti’. 

2. Lies Ttvtxiai'C. 
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6- 12. Ist Sipione Fea Fraiiiin. 18, 56 (14!) ii. (llir.) aiillienlisdi’ 
27 2!t. Di«! Duiitallciuiis stehl der Dun(als|iii'aii.s iiäli(!r, als 

«lic (liitturaUi'nuis; ilalier sl ~ sc auch vui' «limkclii 
Vokalen; s. I. 161, 10 fg. iiiul III, 83. 

32. Die Reihe sIs -= sli -■- sei können «ir aus oherit. Diall. 
helegen : 



ar. parines. 


htdogn. 


it. 


scki/i{(tr 


sliäntär 


= schiinibirv. 


aci(U<f = 


slialla 


= schiiflla. 


seiöp = 


sliup 


r= ScIlioppO, 


sciuma == 


stiuma 


= schiuma 



(Hiomlelli S. 198). 

31. Lies 'lion des’ stall 'ion tdes’. 

167. Man vergleiche die Vokaltafeln von Wahlenherg (Deher 
Fiuv«irkuiig der Vokale auf Vokale Siginaringen 1855 S. 6), 
von Hrücke und von Merkel ;l’hysiologie der menschlichen 
S|)rache Leipzig 1866 S. 81). — Ich habe mich schon I, 43 
darfihcr ausgesprochen, dass Corssen die weiiigslen Vokal- 
iihcrgänge als spontane, die meisten als durch Kinvvir- 
knng hcnachharter Kon.sonantcn oder Vokale hervorgerufen 
helrachtel. Wenn ich hier auf diese Auffassungsweise 
znrnckkomnie, so geschieht es aus Anlass einer Stelle in 
Corssen’s Kril. Narhlr. S. 52, an der er unter anderen 
in prirnicirhis, praeviligia, Trivirinus, binimirinli, bini- 
/'uiu/n, subsiciviis, mimini, Primicinia l'ndautung von e 
durch das i der folgenden Silbe anniminl. Wie aht'r er- 
klärt er dann fr. circ - ccra, lige [ligalis], Trivcrice, 
binemerenU, bincficinrius, sicare ( itUremicus), mirnorie, 
aUaeniginue (ingiuuu, Phuebiginam , Vcncriginc)''. He- 
wiesen kann ein Vokalwandel als Assimilation nur dann 
v«erden, wenn jede andere Deutung an sich unmöglich ist; 
in den vorliegenden Fällen ist sie aber nicht einmal wahr- 
scheinlich, da enlwetler das i in Uge mit dem in prae- 
vitigia in gar keinem Zusammenhang stehen oder jene 
Form ans dieser durch Analogie abgeleitet sein müsste, 
(iorssen zieht neben der rückwärts auch die vorwärts 
wirkende Assimilation zu Hülfe: in finsar, asstir, passrtr 
(hei mir I, 206) hat das erste a das zweite veranlasst, 
dann aber die Endung -«/• = -er weiter um sich ge- 
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, wie die l■nmallis(•lu■ll Fnrtnpii chicharu, hibarn ii. a. 
zi-i)>i!n. U'li lianii Orspon Ijpi diesem Verfaliren iiie.lil 
vorm llieilslVei linden ; er zwängt in einen vorhandenen 
Italiinen das. was irgendwie in denselhen passen will, und 
srlineidel das l'ehrige rnndnni mit der kritisriieii Sehecre 
all [Sehreilifelder — l-esarlen nnsielierer Texte fremde 
Namen — mehr romanisehe, als lateinisrhe rönnen). Die 
l’.esorgniss, die Itesullate vulgärlateinischer Studien möch- 
len etwa dnreh eine zn freie Anwendung auf den (le- 
liieten der Korsehung, welehen Corssen sein haiiptsäch- 
liehes Interesse widmet und um die er grosse Verdienste 
hat, Verwirrung und Schaden anrichten, lässt sich hierhei 
nicht verkennen. Ich ver\veise hei dieser, wie hei allen 
anderen Gelegenheiten , auf das fortentwickelte Vulgär- 
latein, auf die romanischen Sprachen, welche die Assi- 
milation in mir heschränktcm Masse kennen ; ja dicsclhe 
wird nicht leicht in irgend einer .Sprache in der Aus- 
dehnung vorkominen, wie nach Gorssen im Rustiklatein 
oder im Latein üherhanpt. 

So auch istrowal. homc. 

Ui'.l, äö— 170, Vgl. fr. Somme = Samara. Sumimt h. Greg. Tur., 
Sijmena h. Fortunatns, hei Späteren Somona, Sumna, 
Summt u. s. w. (Vales. Not. Gail. 538, h fg.). 

170, H — lö. Füge hinzu; 

Dolubella LG Stdin. 132, 15 Mo. 

^Dolobclta Freher. Euseh. 137, ß Schö. 

DotobcUiana- Q I’lin. XV § 54 Sill. 

;t7. Vgl. Homonie mhd. Ilds. Her. d. Wien. Ak. l’h.-hist. 
Kl. L. V. 978. 1115. 1125. 

171, fifg. CcdfaloniaScw. (S.Jahrh.) It. Anton. 519, 1. Ccphaloniu 

GOLK l'ar. 3. Oicphalonia G Pomp. Mel. .57, 2(5 Partli. 
Cephalonitt Geogr. Hav. 401, 17 PP. So auch pg. mamje- 
rona, manjarotia — maiorana; e — o, w ie im wal. mccran ; 
H eingeschoben, wie r im fr. marjolaine; Auklaug an 
manjar. Vgl. auch fr. Üardoijiie = Diiränius; Dorunonia 
schon 1>. Greg. Tur., Doniomia h. Isid. Pac., Dornouin 
h. Eginh., Dordonia h. Anderen (Vales. Not. Gail. S. 179] 
[rd = rii, wegen anl. d\ rii — rd s. I, 142). 

172, 27 fg. So rover. -trient. f/noro = ignarus. 
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30—30. Füge hinzu; 

'cUocntia [cUocadum Apul. Ile ineilar. Iierh. (iXI] 
vocata, quod vcnlrem cito depiirgat, quam vulgus 
corruple citocotium vocanl’ Isid. Orr. XVII, ix, Oö. 
reputotis ^ Flor. Dig. 137, 9 Mo. 

Docli ist in diesem Kodex nicht seilen a mit o (.so moxi- 
mas^ 108, 4), besonders aber mit u (z. B. legaturium 247, 
20. $trumenta ^ 290, 38} graphisch verwech.selt worden. 

173, 13. Wir könnten hei dem o = r/ in wa\. lotru an slawischen 

Finlluss glauben (vgl. altslaw. poln. foir) aber auch das 
Deutsche zeigt den gleichen Vokal: ahd. lotar, nhd. Lotter-, 

14. Lies ’peliitc’ slatt ’peluld. 

13—15. So auch churw. nodal neben nudal, fr. nocl = nalalis 
(Diez Et. Wh. II, 374 vergleicht fr, pocle = paele — 
patelta). 

17 —34. Der Einfluss des Lippeidaiils m macht sich auch in 
l’osition gellcml; so im klass. Latein triumphus = ^gictp- 
ßog. Mil condumnari , fr. dommagc stimmt dumnum 
Gazzera Iscr. crisl. dcl Piemonte S. 167 (8. Jahrh. n. dir.) 
und diimnOf Flor. Dig. 287, 12 .Mo., dumnum ^ ehend. 288, 
28, in welchen ich u nicht als Schreibfehler aulfasscn 
möchte. Comariago, Cumbariaco — Camb., Camp. s. III, 
96. Vgl. wal. umblä, cumpene (alhan. xovpb6vt-a\ 
Einmischung von cum-); sp. Salobrena = Salumbina; 
ohereng. sumbücc, rumon. sttig, suvig - snmbucus. Vor 
komplizirlem n o — a noch in il. monco, moncar (chnrw. 
tnuncar), sp. Atondo Alnntone. L verdunkelte n zu 
u, o in disculcio Diomed. 378, 31 K., dkculoiatur {() = C, 
It — S) Paris. L. Sal. XCIX, 1 Lasp., disculciatus Gloss. 
Salem. ; wal. descultz, friaul. discolz, churw. sculs, seuolz, 
scuz. Weitere roman. Beispiele für ol = al s. II, 494 
II. Nachtr. hierzu. Wie in aplustre = atplaarov ein durch 
s im|iurum gedehntes a in « ühertrat, so auch in roverel.- 
tricnl. frosca; vgl. postoribus Goth. Ev. 261, a, 4. In 
vielen wal. Wörlcrn stammt o=. a aus dem Slaw. ; so 
osten) äa^tvtiv, oltariu — altarium, osie axis, und 
ebenso otzet = acetum, porumb = patumbes. 

174, 1 — 11. Weitere vulgärlateinische und romanische Beispiele für 

0 («) = ü vor Lippenhuchslahen: 
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percotopahant l’ctroii. 49, 1 Bü. 
colophus Ciluss. Labil. 
colobos II. Text L. Sal. XL, .'I Pani. 
coluphhare Rallicr. Vcroii. (ÜC.). 

Adnomali Cnil. 746, 2 (Viriiiniiii) = .Ulmim.; v-;|. 

Becker l’liilol. VII, 701. 

Padorti it. = Patnvium. 

Oclovwn pr., allfr. Otovien = Octavianiis. 
pupir ebeiul. = papijnis. 
lu/la cbend. = tahulurium. 
curubina inoiital. = il. carabina. 
domaschu, -inu sizil. = iL damasco, -cna. 
ro/iol roveret. -Iriciit. — il. ravimlo. 
scopctlof cbenil. = it. scappellol/u. 

U. 8. \v. 

12 - 25. Für griecli. u vor A in Ableilungssilben bat das klas- 
sische l.atein u in: 

crapula — xpatwoAij. 

pessulus — ndoacclog. 

scu/ula — axvräXi], 

spaOde (Varro b. Non.) = ajtatcilij. 

siratifftdarc aTQayyaXäv. 

Das Bnslik- und Mitlcllatein in: 

cimbulitm, cimbolum, cinbolum Diefenb. 61. L. -g. 

' dedasculum Gloss. Ainplon. 294, 40. 
rfirfo/a {= />< 7 crf.) Aelliic. 63, 18 Wu. (Varr. : diltda, 
dilola, dulita). 

DidolafmJ ebcnd. 72, 34. 

scandulostis Diefenb. 61. L. -g. (vgl. wal. scnii- 
dde). 

Vgl. die ungriecliiscben: 
gibtdum 61oss. Sang. 
gabxdum 61oss. Pbilox. 

scandxda (Ed. Dincl. Isid.) — sctindnlil (Plin.). 

Den romanischen Belegen füge hin/,u: 
asiragolo il. — astragahu. 
biifolo il., wal. bibiil, bivol — - bubatus. 
cembolo it. = cgmbaliim. 
cdbola rovcr. - Irienl. = il. cubala. 
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asolare il. = exhalare. 
polale wal. = palalium. 

= (Uiralildiio Or. 3458 ememl. v. llciiz. S. 348. Alier 
Cantlilanae ^ Atnanil. Euseb. 195, g. 

174r.;o — 175, 2. Vor c u, o — ä in; 

OTO/i/r/w« ” ftvAaxpov (nidil pvhxgov; s. Use- 
ner Grcifsw. Sommorkal. 1860 S. 8). Anlrli- 
luing an involucrum. 

monuchus l,e Blaut (. Chr. 576 F (Exoudun). Ec 
Blaut bemerkt dazu: 'L’i/, si souvent substitne 
ä IV, tienl rarement la place de IV/. Monuchus 
me semble donc etre ccrit id pour Monichus, 
que nous retruuvons sur un marbre de l.yon’ 
[dies aber wieder = monuchus gedeutet]. 
gazophylocium Gotb. Ev. 153, b, 17. 

Ilas latein. lacerta bat in den ruman. Diall. iiiannigracbe 
Abänderungen erfabreu, deren Zusainmenbang zu ver- 
folgen Interesse gewiibrt: 

sp. pg. lugiirlo, fr. Iczard, it. htcerla, altkal. Uueri, 
eburvv. luschard, igael. luachair), mantuan. h'igar, 
lügher, roveret. -Irient. lugord, lugor, ligord, alt- 
oberit. Mussaf. Mon. anl. S. 111) vicent. ligoro, 
placent. ferrar. ligor, bolugn. comask. ligur, ein 
tosk, Dial. liguro, Dial. v. Posdiiavo Ugocur, venez. 
leguro, ferrar. ülgur, {dgtior, verban. lingöri, 
grödn. lingiula. piem. lajiA, ajül, veron. ligador, 
allfr. limberd, vicent. risardola, gask. luserp, 
langued. tirigrolii, lenglora, renglora, onglora, 
pelinglora, sonst noch neupr. lizer, luser (altpr. 
lauzert), Umberl {Inmbert, laimbcrt) {aueb in 
neupr. langromu, lugramusa sdieint laccrtu zu 
stecken; vgl. übrigens gralamura). 

Vgl. runion. /Uigi = /lugellum. 

17.5,3—5. Vgl. ntdavH {= nat.) Leid. F (9. Jabrb.) P (9 — 10. 
Jalirli.) 2 Pelav. (7. Jabrb.) Euseb. 193, ii Sdiö. Poluissu 
für Pataissa lesen wir bei Ackner u. Müller Inscbr. in 
Dakien 708 (Ajton). 

(!— «. In fr. Orange = Arausiu uml orange ~ it. arancio 
folgt 0 aus einer Umdeutung durch aurum. 
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21. Gi’sprdi’licnps Uodoni ist möglich in Hinblick auf folgende . 
Formen ; 

Siffona Sang. (8. Jalirli.) der fränk. Kosmogonie (l‘li. 

11 . hist. Aldi, der Berl. Akad. 1845) V. 70. 

Sigunae ebend. V. 76. 

Sigona l‘arde.«s. HIV, 5 (717 n. Chr). DXLVII. 6 
(730 n. dir.). 

Sigunna Geogr. Rav. 236, 3 PI*. 

2.t. Roch auch Boviore^^aioi Agatli. Hist. I, xi (G. II. B. III, 
37, 19). 

2(1. So iu anotomia, notomia. 

38 . Materium, malerio schon im frühen MIat., so in der L. 
Sal. I. Text XXVII, 16. 17. II. Text XXVII, 15. 16. III. 
Text XXVII, 24. 25. Gneir. XXVII, 15. 16. Monac. XXVII. 
13. 14 Pard. 

176,10 — 28 . Ich las.se die hierher gehörigen Formen ans dem 
II. Bd. von Le Blanl I. dir. folgen; 
bohcmemoriae 551 (Marseille). 
honemoriae 484 (Mviers). 
bonaememoria 663 (Lyon, 520 ii. tdir.). 
bonememoria 476 (Grussol, 646 n. Clir.). 544 n. 

551 (iMarseille). 601 (Toulouse). 
bonbmemoria (B = E) 417 (\4cnne, 561 ii. Ghr.). 
bonefmjemoria 688 (Vienne, 540 n. dir.). 
bmaemcmvri .556 C (Artonne, 535—610 n. dir.). 
bonememorius 411 (Vienne, 558 n. Ghr.). 568 
(Coudes). 

(bonememo)rius 697 (Vienne, 557 n. Ghr.). 

benemoria 376 (Briord). 

benenenorius 535 (Arles). 

henememori (Pliir.) 621 (Narhonne, 689 n. (dir.). 

Fiid; benememuria Rev. arch. Par. n. s. 11, .346 (Tortosa). 

bcnem(e)inoriac ebend. 348, 2 (Mailand). 

Iliese AdJekUvhildung wird von Le Blanl II. pnif. S. G.X.XI 
|iassend mit sciiviis aus se vivo verglichen. 

177,8 — 12 . Betontes o ist im Itonianisclien nur ganz ausnahms- 
weise in fl übergegangen, so in pr, am {aratt, ar), neupr. 
aru, kal. ura, altpg. ar', zgs. pr, altsp. cncara (s. Diez 
El. Wb. 1, 295 fg.). 
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:«!. Vtilctius kommt U. Ilramhach C. I. Rhen. 569 (Emitkeii, 
Rliciiipr.) vor. 

178, 5- -II. Vgl. liino Covella Varro L. L. VI, 27. Wozu Müllur: 
'Sed illud, quod posuimiis, iam Fulviiis Ursinus recte iiiter- 
pretatus esse vidctur xoiitjv (JcAtjvrjv, id est, eam liiiiae 
phasin, quae media est inter novam et plenain luiiam.’ 
« — Id. Ries covus scheint der Form und der Bedeutung nach 
dasselbe zu sein wie ’chiavolo e piii spcsso chiovolo, ar- 
■lese di legno e anche di ferro, a tal fiata sin di fune, 
assicurato al giogo, e in cui si adalta la testa del timone 
del carro o della treggia o la hure’ {Nerucci Saggio di 
uno Studio sopra i parlari vcrnacoli della Toscana. Ver- 
nacolo monlalese. S. 60). 

179,31 — 180,14. Füge hinzu: 

gazaphylacitm (loth. Ev. 360, b, 11. 

179, .'$H. Eies 'ram-* statt ^vam’. 

180, l.i — 17. So öfter noch in it. Ilialekten, z. B. veroii. moroide, 

sizil. nigramanli, rover. -trient. parasismo (paro-x. = 
par-ox.)-, auch sp. cocatriz, pr. calcalrics, altfr. cocalricc 
= crocodilus hat das Ansehen einer Zusammensetzung. 

180,2t — 181,3. Füge hinzu: 

(dio Put. Georg. I, 273. 
aiivetis , Flor. Dig. 220, 20 Mo. 

Neap. aglio, aliva, agliarello, sizil. agghi- 
astru, agghialoru. 

calorata Darmst. Fortunat. 128, 15. 

Bumon. calur. 

incalae Sang. {8. Jahrh.) d. fränk. Kusinuguiiie 
(Phil. u. hist. Abh. d. Berl. Ak.- 1845) V. 54. 
stal(l^ Goth. Ev. 232, a, 15. 

ValUerrac Amand. Euseb. 151, e. 

33. Vgl. altfr. sau, saudenier, sattdoier, assaudre (= absol- 
vere], wie auch caup für coup — colaphus, cau für cou 
= collum. 

.30-- 3u. Geber dies Wort s. Diefenbach Orig. Europ. S. 415. 

181, 8 fg. So auch sp. Badalotui = Baetulo, pr. Aluxe = Uhjxes 

(Bartsch Denkm. 85, 32), wal. mlafon c= colophonium, 
. roveret. • trient. calubrina; mit pg. calostro stimmt friaul. 
cajöslre. 
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11 — 20 . Füge hinzu: 

ehdamada Coth. Kv. 249, li, 4. 

2:». Z. li. /fergame Jl,?i (einer vom 8. Jalirli.) II. Aiiluii. 127, 
10. Vergamo It. Hieros. 558. 5. Pergnmum (icogr. H;iv. 
252, 11 PI>. Guido 458. 17 PP. 

27. I.ies 'danter’ stall ’danlar’. 

2 « :j|. So aiieh allfr. ramicr iicbeii romier, 'llonipilgcr’. 

33 fg. Füge hinzu: 

(dtrolainim l.m an IX, 921 Web. [hubrotanum Uerol. 

ambroUtnum N'ral. 4. nbratanum Wal. 3. G.). 
abrotanum Vogel. A. V. IV, iv (-- III, iii), 10. 
abrolani eheml. II, x {= I, xxxvm), ü. Pallad. IV, 
X, 28. 

abrotanum Coluiu. VI, viii, 3. 
abrolani Srrih. Larg. LXXVIII. 
abrotanum Gels. III, xxi (163. 5 Krause). 
abrotano Gael. Aurel. Acul. II, xxix (142, 21. 145, 
11 Aimii.). 

habrotano a abrotano <\ßy Plin. XIII § 11 Sill. 
abrotanum i\ß eheml. XIX § 100. 

S II. ßizantia Geogr. Ilav. 230. IG PP. 

Fr. ttesanron. 

10. Stall dieser Zeile lies: ’ Pdranta Geogr. Hav. 38, 13 PP. 
I'dranlo Val. Par. eheml. 329, 8.’ Ilie Form mit o limlel 
sich in den Kodd. des II. Anion.: Irironfo P (8. Jahrh.) 
115, 7. Indronti P Hgrironti R 323, 9, Idronto Q 329, 1. 
ydronti It 489, G; Üdronlo It. Ilieros. Gl)9, 5. 

12 -31. Füge hinzu: 

hermis, Med. Aen. XII, 402. 

Gorssen Kril. Nachlr. S. 182 fg. hestreilel für das l.alei- 
iii.sehe den L’chergang von b in m, wenn nicht ilahei 
Assimilation im Spiel ist. Aber dass denselhen wenig- 
stens das Vulgärlatein kaiinle, ersieht man aus dem Itoma- 
nischen. Nach Gur.sscn sind Melcrpanta, Atcimiadcs 'Ver- 
derbnisse umleiillich verstandener ausländischer Namen’, 
wie Catamilus = Cangmrdes, Meto — Situs, Thetis — 
Thetis, aus denen doch nicht gefolgert werden könne, 
da.ss im Lat. etwa n zu t oder t zu / geworden sei. . Aber 
Thetis ansgenommen, in welchem allerdings / = rf = / 
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zii sein seheinl, sind diese liandsdiriflliehen Formen 
durcliaus tiielil mil jenen inseliriniirlien zusammenziistclien ; 
oder sollte Corssen die von ihm Ansspr. II, 227 Anm. 
geänsserte Ansicht, dass die 'angeblichen’ Formen Cata- 
ftiiliis. Meto, Alumentu wahrscheinlich 'drei sehr alle 
Schreibfehler’ für Canumdes, i\elu, Laumelo seieti, in- 
zwischen geändert haben? Und seihst wenn Catamitus und 
Melo wirklich gesprochen worden sind, so läiigne ich 
jeden lautlichen Zusammenhang derselben mil ruvvfitjätii;, 
A'tiAog. Uehrigens lässt sich auch nicht ahschen, wie 
das als römischer Beiname nicht sellene Ateibiades 'un- 
deutlich verstanden’ werden konnte. Promuscis (pro- 
mosride Solin. 127, 17 Mo.) wird aus dem Griechischen 
hcrgeleilel : aber Tigofwaxig, idiwohl es makedonisch sein 
kann, kommt in Wirklichkeit nirgends vor. Siimhiceiilc, 
sumdi/fim sollen wegen der romanischen Formen, wie il. 
subbk'Uo, suddito n. s. w. nicht vulgärlatcinisch sein. 
Indessen beweist das llomanische für das Vulgärlatein nie 
negativ. Denn ganz ahgesehen davon, dass wir durchaus 
nicht bloss die Schriftsprachen , sondern säminlliche 
Dialekte — und bis jetzt ist unsere Kennlniss derselben 
eine noch sehr geringe — herücksichligen müssen, kann 
das Vtdgärlalein (natürlich nicht in seiner ganzen Aus- 
dehnung) Laulwandhmgen besessen haben, die dem Roma- 
nischen entweder als solche oder doch in den entsprechen- 
den Formen fremd sind; und hat sie besessen, wie zahl- 
reiche sicher stehende Belege <larlhun. Gorssen durfte 
S. 179 nicht sagen: 'Die italienischen Formen pubblico, 
pio, Aprile, rüpetlo beweisen zur Genüge, dass auch im 
Spätlalcinischen diese Wörter mit dem Laut p ge- 
sprochen wurden’, sondern höchstens im 'Späliatcinischcn 
Italiens’; Abrilis galt schon seil dem 6. Jahth. n. Chr. 
auf spanischem und gallischem Boden. Fs ist nun auch 
möglich, dass in sumiaceiite, sumdilam kein reines m, 
sondern ein nasales gehört worden ist; dann würden diese 
Formen mit sp. sancochar, soureir, xoiirodar, soiirnjar, 
soiirosar, sonsnenr, sonsoiiele stimmen. Bei glumus =. 
plnbm handelt es .sich nicht um einen Schreibfehler, son- 
dern Prohus rügt die gemeine Aussprache. Auch radi- 
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cimus, convaUhnus, lames siclil (iorssen als iiiiz»<Mri'lhan 
vcrsrhriehen an, elwa vcraiilassl (liircli — imus (1. 1*. I'l.), 
coutaminurv.*) Auf diese Weise sind die meislen Stlirei- 
hiingen anziireeliten ; so das von Corssen selbst S. 1S04 
noch dazu aus der späten liandschriniidieii (juelle der 
Notae Tironianae ritirte Alpocrales, Lei welchem der 
Schreiber an Alpes darbte. In amneyaviTU erblicke ich 
mit Corssen Assimilation, wie in Samnium = *Sabiiuwi. 
somnus — * sulmvs, * sopnus, scfimnum = * srabmim (vgl. 
7.. li. Ihfir. simiie, Am'nd u. s. w.). So machten aus 
Dubnorex, wie auf Münzen der Haeduer gelesen wird, 
die Römer Dummri.r. ln mormo gibt Corssen die Mög- 
licbkeit einer .Assimilation des b zu. Umstellung der Silben- 
anlauler zeigt neben pr. torma auch altfr. borrn. Kndlich 
sagt Corssen: 'Von allen Schreihw eisen, die Schurhardt 
anführt, könnte höchstens cumilo in den Glossen von 
St. Gallen für aibit^' verglichen mit it. yomito als eine 
sprachliche Form des siebenten Jahrhunderls n. Chi', 
gelten; aber lateinisch kann man sprachliche Formen 
schwerlich [S. 184] noch nennen , die zwei Jahrhunderte 
nach dem Verfall des weströmisrhen Reiches aiiftaurhen.’ 
Allein führt Corssen nicht seihst genug Formen aus später 
Zeit an, so Ausspr. I, 17 regnaucte aus dem 6. Jahrh., 
ebend. S. 27 iusti:ia, milizia ans dem 7. Jahrh. u. s. w.? 
Wann höi t denn Lateinisch auf? Werden die Florentiner 
Pandekten, die auf keinen Fall viel ältei- als die Sanktgaller 
Glossen sind, als Quelle der lat. Rechtschreibung ge- 
priesen, warum sollen diese nicht als Quelle des vulgären 
Lateins benutzt werden? Nachträglich erkenne ich übrigens, 
dass gerade in diesem cumito b eigentlich nicht in m 
übergetreten ist. Neben dem klassischen cubitus bestand 
ein volksthümliches *cumbiliis, das sich an *cumbere (in 
iiccumbere n. s. w. erhalten) anschloss. Dieses linden wir 



*) Rililii'ck ist sonst niclit sehr geneigt, in irgend zweifelhaften Fäileu 
meine Ansit ht zu llieilen und betrarhtet seihst die Vertansclinng von A und O, 
L lind /i als reine Schreibfehler: deiinnch sagt er l’roh'gg. S. 238: 'Ko pru- 
lialiitiiiK linuc et simitia Schuehnrdtiiis p. 182 viilgari sermoiie ortn statiiit. 
1)110 iiiagis in scriptimi quaiiliiiu scimiis U et .)/ litterae dissimiles fnerniit.’ 
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in rumon. cumbet (das ladin. chiandun, cundun ist analog 
gebildet mit fr. menton, Udo» ; s. II, 105), niontalcs. yom- 
bito, veron. gombio. Mb assiinilirte sich dann zn mm, 
eine im Sizil. und Ncap. ge»ölinliche Krscliciniing. Für 
gomitum ist das genauere Cilat: Ed. Itolhar. (643 n. Clir.) 
79, 2(i; eilend. 79, 24 steht gorito. 

3t fgg. Formen wie inmenli, umidus ii. s. w. klingen aller- 
dings an andere an oder mit ihnen gleich. ((Wssen a. a. 0. 
S. 184.) Dies habe ich keineswegs verkannt und lege 
deshalb auch keinen grossen IVertli aul sie. Dennorh 
habe ich sie angeführt, weil die .Möglichkeit einer Ue- 
ziehung auf die Aussprache nicht ganz ausgeschlossen ist; 
ich verweise auf Vorrede XI, 16 — 20. Wenn ein Laut 
sich der Umwandlung in einen anderen zuneigt, so wird 
sich dies in der Schrift zunächst durch Verwechselung 
äliidich lautender Wörter (doch vgl. z. 9. admehi ,Flor. 
Ilig. 504, 12 .Mo.) kiindgeben; und so glaube ich, dass v 
mit m sich in der gemeinen Sprache nahe berührt haben, 
ein wirklicher Uebergang des einen in den anderen Kon- 
sonanten aber sich höchstens in einem einzelnen Dialekte 
oder in einer einzelnen Form vollzogen hat. Von /mmi- 
legium sagt Corssen Mchts; es ist zwar Volksetymologie, 
doch auch in solchen begegnen wir nur Eaiilabänderungen. 
die sonst Vorkommen. 

183,1—6. So auch sp. Anca = Lebuiicii; roveret. -trienl. mani- 
polio; sizil. nannu = nonnus. 

3. Lies 'fr. manichordion’. 

5. Auch neap. canoscere. 

10 fg. Lubenus, diibiiis trennt Corssen vollständig von domi- 
nus und zwar hält er sie a. a. 0. S. 185, von der Münz- 
anfschrift Vubnorex ausgehend, für keltisch. 

10 — 19. Füge hinzu: 

irunsnavib.(us) Med. Aen. VI, 671. 
ubentib.(us)^ cbend. IV, 351. 

20. Befania schon Guido 492, 4 PP. — llas. Carigiet Orto- 
grafla ramontscha S. 45 führt als rumonische INcbcnformen 
von muneida = monela und mutschegna von muciis bu- 
neida und butschegna an. Weitere Beispiele für den 
rhätorom. Wechsel von b und m im Anlaut sind : rumon. 
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harlolt, marluU (Hcxeiitaiiz), basehia, maseina (Bioncnkorb), 
battUschun, matlUschun (Kimi), ninioii. buUa, iintureng. 
mulla (Scliiiictlerling), rumoii. olierciig. burgun, ladiii. 
mnrgmi, marangun (Hcusclio|)f). 

21. Lies *V1I, 62’. 

25. Lies ’duvel’ slall ’dmnct'. 

2»— 31. Füge hinzu: 

‘Comariago vel Cambariaco' Pardess. LLXXX (200, 
41) (Kopie, 615 n. dir.); vgl. eliend. Cumbariaco. 
Campariacum, Cambariense ;2ü3, 27. 36. 206, 
4) (Chemire). 

Oder isl etwa hier mb aus m cnlstanden? Vgl. nioulales. 
camberu, cocombaro, rigumbiUi, stombaco. 

3U. Vgl. Non. 363, a, 24 fg. G. ; 'Sifitare, i|uod nos vili- 
tateiii verbi vitautis .viMa/r dicinms’ ; in ciuein graiuinat. 
Exzerpt des 8. Jabrh. n. Clir. (Pbilol. XVII, 247); 'sif'dum 
pro sibi/um’. Fr. siffkr. 

;m> ;t8. Cossofrcnus für consobrinus bieten die Sanktgaller 

Glossen. Aeltcrcs italisches b für lat. f bat sieb iin röin. 
Munde vvciiigslens in Eigennamen erhalten (Corssen a. a. U. 
S. 196). 

Allius (28 mal) neben Albius (19 mal); 

Ürfitus neben orbus ; I s. I. N. 

Rufrius (9 mal) neben Hubrius (17 mal); lud. 
Safmius (.5 mal) neben Stibinius (2 mal); 

Vgl. lauuvin. ncbnindines neben röin. nefrendes, pränest. 
nefrones. 

.3H 12. Füge hinzu: 

lii/'ernius 1. .N. 6769, i, 01 (Rom , 70 n. dir.) ; 
vgl. Privvrnius als Gentilname in einer zu Pri- 
vcriwm gef. Insclir. 

Jk'fidius ebend. 5341 (Intcrpromium); vgl. Revidiue 
ebend. 5199. Raevidia, Raevidiae ebend. 815. 
Mafortio Le Blant I. dir. 613 A (Narbonne, .527 
n. dir.). 

Vlunnitina Denkschr. d. Wien. Ak. Pb.- bist. Kl. 

I, II. 49. LXIV (Salzburg). 
y/orentine ebend. 50, LXVIll (ebend.). 

184, ID— 13. Zu Cristofano; Cristopharo Urk. von 945 n. dir. 
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li. Mar. pap. dipl. Nole 1) zu XXM (S. 233, a); zu ar- 
ripiar: waldens. arrivu/mcnl: zu larte: .«p. iarta*); zu 
ardiciila: ncap. ardicit. Sonst notli it. scarpionc; sp. 
Arbeca=. Urbicua, Arjona= Ur<jao\ pg. carcunda neben 
corcunda (vgl. corcova; umgckelirl corcomti nelien car- 
coma von caro und comedere); fr. Arhn = Orolaimum\ 
Armanrun — Ilurmenlio, Urmwiüo (inlat.); neaj). Icparo. 
Vgl. deutsch Gardine = corliiia. 

l.t. Es fclilt 
184, 2.i fg. Füge hinzu: 

abustu Rom. Aen. VII, r>0C. 

20 fg. (Assimilirtes) ah- = ob- im Xeapolilanisclien häufig: 
accasione, acciderc, accupure, affennere, afferire, afl'izejo, 
appilare, ascorarc (vgl. il. ancidere = occ.). Aphulich 
sab- = sob- (II, 178 fg.) = sub-: sp. zabordar, zabidlir, 
sancochar, sacudir, zaherir, sahiimar, zahondar, cliapo- 
dar, zam- und cliapiizar; |)g. sacudir, chafundar, chapo- 
1ur\ churw. (rumon.) snccuder, salill. 

Anm. S. Diez Allroin. Gloss. S. 98. 

185, 2. Vgl. it. aslrblago, prutugo (ähnlich filikafo). 'Che quasi 
mai altrimenti queste voci ne’ lihri del iniglior tempo 
non si trovano scritte’ Men.ig. Le orig, della fing. ilal. 
S. 15, b. 

4 — l.ä. Vgl. die Formen canapeu, canapc, gauape (I, 182). 

17. Lies ’ Theudasio’. 

22. Lies 'TheudalA. 

Noch weitere Beispiele Inr neap. a = o, u in erster un- 
betonter Silbe : addore, agnieiite — ungucnlum, aguanno, 
alluorgio = horotogium, apenione, assurpare , AUrufe — 
Oclobcr, cajciialo = cognalus. 

'2h fg. Vgl. Dietrich De vocalium quibusdani in lingua latina 
alTeclionihns (llirschberg 1855) S. IG: '1‘ostrcmo etiam hoc 
notandiim videtur, ne o vocalem qiiidein bis positam, ul 
binae vocales essent, velerilms videri ])lacuisse. Quod e.\ 
ca scriptura verbi cooptandi colligeiiduin puto, quam in 



*) Ml»i. tmta; vgl. it. larlara, mini, torlra. AIkt Svliclor Die!, fr. 
S. .219 mutOile darii) etwas Anderes, als eine blosse Modifikation von torin 
seilen und denkt mit Vossins an lat. tracta. 

Schuchanll, Voknltsmu« d. V‘ul(?. «laat. Nachtr. ^ 
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lal). llcracl. II. iiivciii. !S'am ibi (v. 12) coaptato et (v. .32) 
copialo legiinliir. Qund iiiini eliam in aliis rocibus nliin 
ita oliservatum fueril, ut gcminac o voeales aut in uniim 
coirent aut altera sono iiiutaretnr , nunc ijuidem nescio, 
ani|)lius erit quaeremiinn.’ 

•Jtl. Füge hinzu: 

cao(h (= cohorlis) Ann. arcli. Rom. 18G4 IG, 4 
(.3. Jalirb. n. Oir.'. 

186, 2. Zu streicbcn. 

18G, :i — 187,1. Füge liinzu: 

lenuatkte I. N. 1172 (Aeclaiuim) aus .Manutius; 
(lucli mit ^velciletn Recbt belrachlet Momms. 
E für A daselbst als Druckfebler? 
lenuurio, lenuarie Cazzera Iscr. crisl. del l’ie- 
monte .301, 2 iRoni). 

lenuariae, leuuaiia Marangoni Delle cos. gcntil. 
4G1, 2. 

leriuarias Le RIatit I. Cbr. 4G1 (Saint-Jean-de- 
Roiirnay). 

Genu(a)rim ebeml. 458 L (Vienne). 

Gennarius Gazzera a. a. 0. S. 173 (b. Savigliano, 
■Anf. d. 8. Jabrb. n. dir.). 

Evapiav G. I. Gr. 9523 (b. Molyca) (soll in <l>f- 
ßpapiav emendirl werden!). 

Vgl. Iminras .Mar. Iscr. Alb. 31, 3. 

18G, 21. Lies ’lciiuarcs'. 

2G. Füge binzu: '(Ripatransonc)’. 

Anin. Vgl. lanmmric Lanza Ant. lap. Salon. I.XII (Aspalatus). 
So niillelgr. Jcivvovaping. 

187, — ü. Vgl. sizil. Jinnaru, Iminnt; altfr. Jfiiever, Generier, 

Genvier. Da nun .Tenvier wie Janvicr lauten musste und 
a mit Rücksiebt auf das Lateinische geschrieben werden 
konnte, so scheint auch für das Fr. nur lenuarius die 
Grundform zu sein. 

14 . Vgl. eburw. -civel, -aivcl. 

10. So auch riffebat Pal. Aen. IX, 2.51, seperebnnl Flor. Dig. 

.308. 7 Mo. : umgekehrt offernhnnt Gotb. Ev. 51. a, 20. 
20. Ebenso bat der Dial. v. Lodi e = a im lm]if., z. ü. an- 
dern, portevan-, auch das Gomaskisebe. 
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2-1. Li«s 'II, I. 7’. 

188,2. Besser: 'milan'o {me/ario BO ma/ario KN) V. Te.xl L. Sal. 
XXIX, 8 Bard. mi/arium elieiul. 10.’ Melum aucli Ed. 
Kolhar. (643 n. Clir.) 60, 27 V«. 

7. Sp. melapia (pg. melapio), mdocoion = gr. pijXumov, 
ptjkoxvdcöviov. 

21. Füge hinzu: 

implümus^ Flor. Big. 48, 37 Mo. 

23—28. Carulitaenae Aniand. F’iiseb. 195, g. 
rnenes^ Med. Aen. X, 534. 

.3.3 fg. = Aestureru Ilrainhadi I. Rhen. 1232 (Zahlhach). 
188, 37 — 189, 1. Füge hinzu: 

artjcnleriam Flor. Dig. 59, 31 Mo. 

189, 10 — 13. imptiUri^ ehend. 106, 2. 

13 fg. carart’ f ehend. 88. 36. 

10. Vgl. friaul. tjlerie, rover. -Irienl. yiera. 

22. Füge hinzu: 

vare^ Flor. Dig. 157, 23 .Mo. 

190,1 — 1. Vespesiani Paris. Dig. 11, 11 Mo. 

4 fg. L’ingekehrle Schreihung: 

quinquagentasimn ^ Flor. Dig. 47, 27 Mo. 

14. (Iclalu Darinsl. Victor. 288. 33. 

22 fg. cdevU^ Flor. Dig. 34.3, 15 Mo. 

Clevenne Gcogr. Rav. 251, 17 PP. 

Clevenna Guido 458, 7 PP. 

Deutsch hlüfen. 

30 — 34. Lconcdcs Rossi I, 799 (457 n. (4ir.). Ion. AtavCörig. 

191,3 — 0. Schon in den oherit. Diall. hemerkcii «ir einen slarkiTn 
Ansatz zur Verdünnung von a \ z. B. hologn. pätier, Wider, 
parmcs. pädr, lädr (Biondclii S. 196), imoles. äghcr, eWt 
(e geschlossen), eva (e halholTen; = apis). Auch das 
Neapol. hat nicht ganz selten e für d, z. B. ncse = nasus 
(Wentrup S. 7). 

192, 7 fgg. Oben ist aus lldss. d. L. Sal. mi/arium ~ mal. ange- 

fidirl worden. 

193, 7 — 0. Beispiele, für e (i) a als V'orstufe der Aphäresc (auch 

vor gehäufter Konsonanz] : 

'/fpuZ/'a est, quam alii oh ni- Polia^ Bern. (9. .lahrh.) Val. 
iniani fertilitatem omniuin Max. 359, 2 Ila. 

1 * 
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ropiariim Epuliti pronun- 
liaiil’ Guitlo 502, 19 fg?. 
PP. 

'Giiascoiiiaiii, qiiaii Equita- 
nia dicilur’ Gcogr. llav. 
418, 4 PP. 



It. Pxigliu, fr. Pouitle, sp. 
PuHa, inlul. PiiU, Pi'ille, 
Pul, Pulle. 

Pr. Guiuua, fr. Guienne, il. 
Guienna. 



Equilauia (-am) Perlz Mon. 

(;<‘rm. Iiisl. I, 42. 73. 74. 

II, 748. 

Aequilaniu L Pomp. Mel. Gß. 

20 Parlli. 

Mild. Equildiijil (Her. d. 

Wien. Ak. Ph.-hist. Kl. L, 

410 V. 1171). 

,\llfr. iraigne. II. ragna. 

Pr. eslrologiar, eslronomia. It. sirolugo. 

Gloss. Salem. xungia ii. s. \\. II. 381. 

Sp. pg. enxuuriki. 

Aniii. Ich gebe srhliesslirb Le lilaiit Recht und lese Vincenlius 
mnnicus, da die chrislliclicii iN'anien einfache zu sein 
pflegen. Monica hei KG.; mnniculos Mahill. Anall. III, 

133 (Test. Bertraimi v. J.C15 u.i'Aw. — tnouacliulo.^ Pardess. 
GGXXX, S. 209, 3); ahd. munih. I ist altrahirl in fr. 
mime (all moingne), chiinv. muiiig. Zwischenstufe e in 
pr. monegue, mail, rover.-trienl. moiieg, Synkope in pg. 
pr. monge, pg. monje. 

194, 17 fg. [Catecliamum lesen wir in einem mon.slröscn Falsifikat: 
'Üivo llcrculi post cateclismum rcslauratori conservalori 
propugnalori ciritas lolee d. d. d. ’ Bull. arch. Sard. 
I. 57.1 

18 — ‘.>0. Vgl. altfr. secrestain, secretain, segrelain. 

20 fg. Füge hinzu: 

MegaiAinu Kandier liiscr. Istr. 494 (Garsicola); vgl. 

N. 493. 



pelaigum Lijis. pelaggum Guelf. Sang, (alle aus dem 
8. — 9. Jahrh.) Aethic. 27, 20 Wu. [ui = Ä?). 

Pr. peleg, allkal. pelcch. 

28 fg. Ailexamlri (oder II. = LIX) Lunz. Aut. lap. Salon. FIX. 

Vgl. etr. Elcfisnlre. 
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i'cletudinem , Flor. Dig. 87, 29 Mo. 

37 fg. Pie grieeh. Endung -uvri pllcgl ini Latcinisclit'n in -Ina 

fiberzugchen (vgl. rover. -Iriont. e = a in onjhcm, tim- 
pcm u. a.): so: bucina = ßvxctvi^, Catina = Katäpij, 
machina = [itjxdvr], paliiia = Ttarcivtj, nmcina = qv- 
nävri*), trudna == XQvxuvri. So auch ptisina oder vicl- 
nu'hr tisina = nxiaävrp. 

tisinum, islinam Ilds.s. Martini XII, lxxh, 4. 
lisina V l'lin. XXI § 1G5 Sill. 
tesina Cass. Nol. Tir. (Orul. S. 112). 
isinaria, chisinaria, zisiuarium (iloss. Gral! .\lid. 

Sprcliscli. VI, 084. 

Upsiua Gloss. Paris, (s. 1, 144). 
theina, lisena Diefonb. Gl. E. -g. 

Vgl. FIcekeisen in seinen Jahrb. XCIII, 4, Amu. 3). 

38 fg. vor 

. aJepus IV. Text L. Sal. XXI, 1. XXII, 1 Pard. 

colebns lieg. Gorb. L. Ili|). EXXVIl Easp. 

Vgl. colpiis u. s. \v. II. 410. 

195, I fgg. E=a vor /• ist in der ParLser Mundart beliebt. Geollroy 
Tory .sagt: '.Vii eontraire les dames de Paris, au lieii de 
fl, prominecnt e bien soiivcnt, ((uaiit eiles disent; ".Mou 
mry est ä la porte de Peris, ou il .se faict pder” (Gbc- 
vallet Or. et form. d. I. I. fr. II, i, 00). Ilauptsächlieb 
aber vor konii)lizirtem s. unten. 

11 — z.'). So auch ndat., z. P. Cacscra Erniold. Xigell. IV, 515 
(Pertz Mon. Germ. bist. IE). 

25 fg. Füge binzu: 

Catcrina .lorio Gnida per le catacombe di S. Gcn- 
naro de’ Poveri S. 09. 

So it., fr. Catherine. 

20 . Eies 'CaeserianensP . 

190, .5 — 7. Füge binzu: 

sepcrchant Flor. Dig. 308, 7 .Mo. 

14. Eies 'sevrer’ statt 'sevrer' (wie aueb Diez El. Wb. II, 
410 bat). 



*) Wndurcli lässt sich die in den Wurlerbüclieni angeiiüminene Messung 
runefna {Imävrj) begründen? 
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17 fg. Füge liiii/,u: 

'Fnbarh Sabiiioriim : is Faber oomiple dicilur’ 
Vib. Seq. De lliim. 

22 l'g, hier (— inslar) Oloss. Pliilox. 

• 39 fg. '[per iriiiiuitatiuneni] syllabae, ul si qiiis dical tar- 

terum pro tarlarum'’ Consent. S. 15 Cr. (Butl- 
inann vennulliet iardenm wegen 'syllabae.’). 
107, l.j fg. Pclulcius l. N. 6154 (b. Interamna l'raelul.). 

Vulitcrrae Amaiul. Euseb. 151, c. 

J'ofidwus Ceogr. Hav. il3G, 4 1*1’. 

1'oiileniis Guido 474, 22 I’l*. 

Vgl. Velilrac, das vielieicbl mit Volalcrrae der 
Form naeb identiscb und ebenfalls eine Ab- 
änderung aus eirnsk. Velathri ist. 

34 fg. debaiit, I’al. Acn. III, 137. 

debas^ Med. ebend. IV, 409. 

Runion. deva (wie steva], neap. devc (wie, 
Stere). 

Vgl. oben -ebam = -abam. 

198,-’. haebeant ^ Flor. Dig. 307, 37 .Mo. 

3. hebcbunt^ ebend. 481, 30. 

9. Lies '.347’ statt '317’. 

10 fg. Füge hinzu; 

naufregin^ Flor. Dig. 60, 29 .Mo. 

19 fg. 'slctim pro slatinF Consent. S. 1.5 Cr. 

2U fgg. f/iurii/uaff/iile Lanza Aut. lap. Salon. l.XIII. 
199.8. quem Mar. Iscr. Alb. 113, 1. 

200, 12. Vgl. iiiioles. /'etza (mit balbolfenem ej. 

I IS fgg. F = « vor koinplizirtem n in sp. pg. entena ~ nn- 

iemnu, esquinencia = xwcly^f/ (s- H, 276), sp. P<de»cia 
= Pulnnlia. 

19 fg. Füge binzn : 

Menender Amand. Euseb. 119, d. 
proniintiendum ^ Flor. Dig. 151, 26 .Mo. 

25. aenos Le Ulaiit,!. dir. 459 (Saintc-Colombc). 

201, 12. Vgl. ctrusk. Atlentu. 

15 fg. F'üge hinzu: 

elegenter ^ Flor. Dig. 120, 24 Mo. 
cxislimcnüs ebeiid. 402, 4. 
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10. Praeslentiam ist falsi'ti gelesen ffir praeslantiam Ür. Hen/.. 
7108. 

17 fg. Füge liiiizu: 

lenliimf ebeiiil. 08, 14. 

'i1 fgg. Die Pariser Mundart verwandelt vor zusaiimiengesetzteni 
r a ungemein li,iii(ig in e, z. B. eriere, erriws, d'erache- 
pied. Pernasse, serbacane, sennenl (so ancli il. sermenlu,, 
eertope. Ebenso die imolesisebe, z. B. berca, berba, eite- 
ren {=:carne), c/ierta n. s. w. mit lialbuHenem e), die par- 
mesanisehe. z. B. ürmu, märtir, Parma fßiondelli S. 207), 
die korsische, z. B. erme, mermaru, perle {— it. pnrtire). 

.TJ — :m. Füge hinzu: 

Serdica I. N 2845 (iS'eapel). 

Serdien. kcllermann Vig. Bom. lat. d. 102, 

Serd. ehend. 111, 13. 

Serdicensis Ann. ardi. Rom. 1804 10, 5. 

Sardica liabc ich in Inschr. nicht geriindcn; grie- 
chische Form mit f, z. B. lligdixtjg Mionnet I, 
421, 370 fg. (Caracalla). 

37 fg. Zermiegele. Kellermann V4g. Rom. lat. d. 225. 

202, K. Lies 'serraca' für 'serracam’. Halm schreibt Rhel. min. 
123, 2 nach den Hdss., worunter eine des 7. Jahrh., ser- 
racum [sarracum hat nur der Paris, d. 8. Jahrh.) und 
merkt an, dass auch Quint. VIII, iii, 21 die he.sseren Kodd. 
serraco haben. 

16 — 21. Füge hinzu; 

Terracina It. Anton. 107, 5. 121, 8. 122, 4. 515, 
4. 0 {Tarr. tiur sehr wenige Kodd.). Guido 473, 7. 
510, 0 PP. 

Terracina BKLR Gib. Havn. Ven. Terracena Vind. 
Teracina P Par. 2. Teraacina Par. 3. Pomp. Mel. 
49, 10 Parlh. 

22. Tcrraconensi Gazzera Iscr. crist. del Piemonle 8. 100 
(h. Pollentia). 

Terracone Salm. PseudoapnI. 2t!3, 5. 

Terracon Bern. Euseh. 18.3, o. 

Terraconensis R Plin. III § 0'^ Sill. 

Terraganem G Terraconem A Solin. 117, 7 Mo. 

Terraconensis A ehend. 117, 8, 
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Terraconcm \. Tcraconcm 1‘ rüiiip. Mcl. 5H, 18 
l’arlli. U. s. w. 

Tiicrracone !• II. Anion. .‘191, 1. 

Terraconem D Terrncone (JV i-beinl. ilDli. 2. 
Tcrracone AUCI'JLM.NOOIITUV ebeml. 448, 2. AltC- 
Fdll cbtinil. 4.Ö2, b. 

Tcrrugonn Guiilo 514, 20 PI*. 

In Terracina nml Terracona liogon zwei neue Bcis|»it:Ie 
niini.sdior Volksi-lymoingio vor; tcrrtt tni.«cbli; sirb aiirb 
ein bei l.atinisining iles clriisk. Vckilhri : f'olafcrrae. 

■JH. Apertae fiir a parle. Ebenso aperte Darinsl. l'iclor. 3tK), 

17 . 

•iH fg. Enge binzu ; 

pcrlu^ Pal. Aen. VI, 78Ü. *■ 

SO fg. Asc/i'p/o lirambaeb E. I. Illi. 808 (Trier). 

Asclepius, Asrlep. Aekner u. .Möller Insehr. in Dar. 
i388 ;Zalalbna). 

20.'], 1 fg. Bessa ebend. 81 (l'lpia Trajana); vgl. N. 227. 
brcssica Sahn. PseinloapnI. 280, lü. 

12 fg. Vgl. sp. exe, pg. eixo - a.v/'s; sp. pg. enxandia — 

axungia isl schon ohen angiTiihrl worden. 

1 1 fg. Enge hinzu: 

pcssuiim I Elor. Dig. 53, 33 Mo. 

Eingckehrte Schreibung: imptassvt^ ebend. .'v4, 27. 

17. = Aestureru Itrainbacb C. I. Ilhen. 1232 ;Zahlbach). Vgl. 
Aesluaria I1T<I Plin. III § 7 Sill. {Aesliiria Voss und 
Wesseling). 

10 fg. Eiige binzu: 

peslilli.'t Salm. Pseudoapul. 272, 1:5. 

]'gl. pr. eslrologiar, eslronomin (III, 100). 

22. Vgl. wal. ingmt. Das Walachiscbe hat vor kouiplizirtem ;i, 
gemeinrotnanischer Sille enigegen, a h.iiilig mit / ver- 
lause bt, so ghindc = glaiis, grindinc = grando, mingine, 
von pdyyuvov, mintic — mautele-, auch vor einrachem n. 
sogar in der Tonsilbe, so inet — aiinulus, inime =n anima, 
diminealze von manc. Vgl. Dial. v. Corio (pedem.) mingen 
= Dial. V. \aldieri [pedem.) mengen = mandiicarnus. 
Auch sp. linlerna = lantcrna. 

20 fg. Vgl. Dicirich De vocalium quihusdani in lingua lalina 
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, afTodiuiiilius (Ilirsclilier" 1855) S. 7; 'Nain luni grmi- 
iialam s, lum cüiiiiinrlain ctim allem consona, iiraeiipue 
cum c, faeillime a Itomaniä cum i vocali, iion aeqiie, 
iiisi alia quaepiam causa subcssel, cum e prnimiiliatam 
esse praeter superlativoriim riaiisulam issiinus cl |iliis(piam- 
perfrctonim issem et alia liiiiiis moili luriileiitissime vora- 
hula quaedam e Graecis traiislala (lemoiislratil, veliit le- 
pisla (^fTradTtjj, canistra [xavttOzQa], comissur (xojftrci;«), 
Massinhsn {Maoaaväaaijg).’ 

:w. Auch it. monisterio, -ro liehen moniisl. Mmiistrol, ein 
Städtchen in Sniirraiikceich = MonaslcrMum. 

204,1 — 3. Genaueres Gitat: Kd. reg. Lang. cd. Vesme Vorr. 
S. XXVll (1018 n. dir.). 

5. Auch altoheril. moncsticr iller. d. Wien. Ak. IMi. -hist. Kl. 
LI, .503). Monestfrio lieis.sj, ein Ort in Estremadura; Moncs- 
ikr zwei .Marktlleekeu und eine Stadt in Srnirrankreich. 

13 — 3t. Füge hinzu: 

sein (i aus g erweicht) Gloss. Lass. 

33 fg. irckclm Ami. arch. Itom. 1857 S. 3lX) Anm. (Ostia). 
[T. liHlFXirS) I. X. 121 (Salermim). 

Tnieclo [L = I) 11 II. Anton. 86, 3. 

Treketum II eheiid. 115, 8. 
trckclus G eilend. 49.5, 5. 496, 1. 

Trekclo ll. Ilieros. 608, 1. 

Treiecht (Varr.: Trihedo, Icclo, Treiedum] I’erlz 
Moll. Germ. hist. III, 9. 19 (596 ii. Ghr.). 
Treiedum ehend. 393, 10 (847 n. Ghr.). 407, 42 
(851 II. Chr.l. 

:t.ä — .38. Wie Trkdo durch Synkope aus Trekclo, ist Trkiniis 
aus Traianus, Friuli aus Furuiuliim (ii. s. w.) ent- 
standen. Neben Trkdo findet sich auf nierovingischen 
Münzen auch: 



Trkdu llhcin. Jahrh. XV, 171, 
38 

Triido ehend. 172, 44 
Tredo ehend. 45 



=Trkdo Ilev. mini, 
l'ar. 1840 N. 287. 
358. 827. 



TIU30TO ehend. 46. 

In Tredo [Tredis so I’criz .Mon. Germ. hist. III, 517, 14 
(870 II. Ghr.)) ist i elidirt. 
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20.'), 10 fg. Vgl. Schmitz Sliidia ortliucpica et orlhograpliica Latyia 
(üiiron 1860) S. 8; 'Prior i lillcra cum anleccdenle vocali 
in diplilhungi quidcm soiiiim coale.sccl)at unamque sylla- 
itam formahal, scd tarnen per diaercsim pronuntiahatur; 
altera vero /. consonantis vice fnngens, ad insequentem 
vocalcni traliebatnr. Ut sonns i litlcrae diiobus vocalibus 
interpositac e vocali et ennsonante mixtiis fuerit ('voka- 
liscli-konsunantiscb’) et boc modo possit eins pronnn- 

.•*S -X 

liatio scribendo repraesentari: /t/yo, Maija, eijus, Pom- 
‘'peijux, quoijus, euijus.’ 

-10— 10. Im Alll'r. ist diese Mischsebreibung ic für lal. c, IV. 
i ganz geHfdinlicb; so auch waldens. faid, peict, wie 
huicten, perfeicta. 

206, 0. Füge hinzu : 

arntnre I. Text L. Sal. VII. 4 Pard. Guelf. ebend. VIII, 4. 

t) — 13. Sp. arisnr. 

Passar .Mar. Iscr. Alb. 25, 1. 
passares Unix. Sencc. Rb. R35, 16 Ru. 

(aquae) Passaris Tab. Penl. 

Passuriua Rossi I, 704 (440 oder 441 n. Ohr.). 
Pusurino Rrunal. Mus. Kircb. CLX.XXVlll. 

11 — 10. Veron. passara, italoalban. naoauQa {nach De 
Rada). 

10. Tubiir litidel sich auch im MIat. (I)iefcnb. Gl. I>. -g.). 

18 fg. Füge hinzu; 

lacaraverat Darmst. August, de dial. 13, 10 (so auch 
Rern. 1.). 

10 fg. obtemparare Flor. Dig. 153, 31 .Mo. 

207, Anni. Dieser Fmlant des <? in « befremdet im Sizilianiscbeii, 

da e in tonloser Silbe fast immer durch i vertreten wird. 
So stehen sich cucummarti, jiniparu u. s. w. und cinniri, 
jemiiru u. s. w. gegenüber, ohne dass die Ursache einer 
solchen Spaltung ersicbtlicb ist. Ar ~ er scheinbar in 
lat. und romaii. letzter Silbe im Ferraresischen , z. R. 
padar, vostar, sempar (Riondelli S. 196); denn ar ist 
= ;• = re, ro. 

2<,l8, 3 — 18. Füge hinzu; 

capmaram^ Flor. Dig. 255, 6 Mo. 
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2!)— 31. tasar Dariiisl. Forlun. 131, 19 (so Halm i. T.). 
lasari lUlail Pliii V § 33 Sill. 

Inmrt a ebeiul. X\ II § 259. 
lasari »I lasar V elicnd. X.XIIl § 57. 
tasare^ B ebcnd. XXXVll SsJ 204. 

3t fy. (thalarac, gr. (gpaActp«, kl. phalerae. 
plialaris 1. !S. 1947 (Abclla). 

209, 3 — 10 . marcado Ejtored. Ed. I.iutpr. 122, 57 Ve. 

31 fgg. Ebenso bcueisl c io sp. Alicante = Lucentum die 
fr übe l'odauluog des e io a. 

210, U — 11. Aber Locarno beisst io l'rkoiiden des 9. Jabrb. Lco- 

cardi, Leocarnis und «ird auf den deirtschen Namen 
Liutyard znrüekzufnliren sein (Oalscbel Ortselym. Eorsrb. 
I, 11). — Vgl. übrigens it. f'ubarno — Voberna. 

13. = Exc. Charis. 553, 10 K. Füge binzii: 
sarracida Lips. Aelh. 29, 19 Wu. 

13 — 24. Vgl. sarracum scrracum oben. 

20 fg. F'üge binzn : 

aparte Harinsl. Vitlor. 291). 3(5. 
apartiusy F’lor. llig. 71, 11 Mo. 

Vgl. oben aperle, upertae. 

33 fg. So auch bologn. arveja, parni. arria, comask. verbau. 

arbi’i. • 

:J3. Wir haben auf der anderen Seite gesehen, dass vor r 
auch a liänlig in e übergeht und zwar ganz unter den- 
selben Bedingungen, wie e in a; und oft in denselben 
Dialekten, z. B. parines. citarla = cooperia, sarva —serva, 
aber ärma — arma, Vurma = Parma. Wir müssen daher 
vielmehr sagen, dass vor r ein Schwanken zwischen 
a und e stattrindet. 

211,5. In wal. tzare, giane (I, 216, 30 citirt) u. s. w. leitet man 
a besser ans ea = e her (s. Diez Cr. I, 342i. 

17 — 10. So auch rover. -Irieul. calandari. 

20 fg. Füge hinzu : 

edanda F'lor. Dig. 60, , IS. ,29 .Mo. 
rei>elandum ^ ebcnd. 3, 15. 

37 fg. defunsam ebend. 88, 8. 

3S fg. quotians ^ ebcnd. 7, 21. 

211, 30— 212, 5. fmw Metrol. scr. II, 127, 21 Hu. 
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212,8. = 2.'54, 8 PR 

12. Statt 'l.iiiileiiianii’ vielmehr 'Otto’. 

10. Auch churw. munUm iicl)eii inentun, mintun. 

11 ) fjr. Füge hinzu: 

panlahactcridas Itarmst. Censor. 5(5, .‘5. 

Vgi. pr. pandecnste. 

23 — 20. triunli I. Text L. Sal. IV, 1 Pard. 

Iriuntc III. Text cheml. X.\.\V, 4. 

(Varianten der L. Sal. cm. hei Pard.: .\X.\VII, 
4 irmnte, tria unlc, .XL, Ul triaen.) 
treanics Pardess. CLXXXVHl, 12 (unecht, G25 n. 
(ihr.). 

Iriantes Greg. Tur. III, 13 ii. s. w. 

35. Taranto Geogr. Rav. 295, 3 PP. 

Tarante Giiidii 4G4, 1 1 PP. 

213,27. affaeUwit ^ Flor. Uig. 54, 31 -Mo. 

expaetnvit ^ ehend. 114, 18. 

211,5. Cal(aeno) Pal. Aen. 111, 3G5. 

0 fg. vor LD\ 

l'atdumiano Renier I. .\. 1G72 (.Xgaous, 253—254 
n. Ghr.). 

Vgl. Vold. II. 249.*) 

II fg. • vor I.L-. 

appallassCi Flor. lüg. lOG, 2 Mo. 

Gatlica Rossi 1, 9G9 i519 n. Glir.). 

Reiname des Konsuls Eulharicus, der Rossi I, 
9G8 Citliga, Rcrnasconi Le aut. lap. crisl. di 
Conio XIII CelUcun., I. N. G94 (Cunusium) FUi- 
can., eilend. 720G (ehend.) Fitica heisst. S. Rossi 
zu 968. A = e oder = i? 

28. Genaueres (’.ilat; Rccap. L. Sal. 359, 5 Pard. 

33 fg. Füge hinzu: 

Parthaniu Tonini Riinini 1, 311, 50. 

Vgl. Parthaenios I, 397. 

215, 1 fg. assel^ Flor. Uig. 300, 11 .Mo. 

*) A = e uiul o = e crscbciiicn nicht selten nebeneiimmler, r. B. 
pr. tla}/in, sp. golfin\ vulgärl. Ardona, it. Ordona\ i(. Btarnulare, pr. estor- 
nudar. 



Dinüi. :d i'v Cooglc 



20 fg. 
216, ö fg. 



— K« — 
aliam ^ ebciid. IIG, 38. 

piatas ItascliD Lex. rei niim. III, n, 1206 (Probus) 
[piaelas bei Loben; s. II, 416). 

S. I, 219 die roman. Formen pinlat n. s. \v. 
10 fg. 1‘alnis^ Golli. Kv. 461, b, 18. 
vor I': 

Avarislus*) Spon. Mise. 102, LXIX. 

Vgl. Aevvuristtts I, 443. 

Vgl. «aldcns. avamjdi. 

217. 11. Lies 'ACM(o)..'. 

10 — 22 . Füge binzii: 

Aijubio Tab. Penl. IV, f. 

28fg. Slalt '{’ '}’. 

31 fg. Füge hinzu: 

salvalicus Reiclienaiicr Gloss. d. 8. Jalirb. n. Clir. 
115 Diez. 

218, 1 fg. Genaueres Gilat: iramaculum Bonn. 2 Pilli. iramacbu- 
lum Batnl). I,. Sal. ein. XXIX, 32 Lasp. ; ancli iruma- 
cti/fim III. Text L. Sal. XXVII, 27 Pard. (rammadem 
IV. Text (A) ebend. XLIII, 2. 

8 fg. Füge liinzti; 

vor X-. 

'ledet, anof/et’ Beiclienaner Gloss. 185 Die/.. 

II. annojare, altfr. anoicr = * itiodiare. 

’minfis, mrinalces’ ebend. 157. 

’mmaltir, manaliat’ ebend. b. 

Altfr. mmatce (so schon St. EnIal.], manacer. 
30 fg. arpkem IV. Text (B) L. Sal. LIII Pard. 

219. 11. humanatas Le Blant 1. Clir. 382 (Briord). 

17 — 19. So auch alloberit. piatade (Ber. d. Wien. Ak. Pb.- 
liisl. Kl. LI, 503). — Im Auslaut a = e — i in: 

ohial Le Blant I. Clir. 46() A (Bevel-Tonrdan. 
563 n. Cbr.). 

Vgl. ohi«*’ II, 46. 

27 fg. Tbeile ab mu-graun. — In den Kndungen -)cus und 
-tnm trat i italieniscli oft in a ülicr, so c.anunaco (Pisa), 



*) Allerdings isl cv- — ev- als Silbe lang: doch spracli ni.ni keinciiralls 
KV-, sondern eniweder i(m oder kuk- (s. II, 524). 
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a onaca, ßlaga, fmdaco, sindaco, hmaca, cärpam, c6- 
fano, pdmpano. 

Sinmnilaf. Das si/.il. mcnnidu ist in die 2. Reihe einzuffigcn, 
220, 3. Vgl. neofeto II. 2ü4. 

13 — 21. Füge hinzu: 

dactahim Aelhic. 70, 22 Wn. 
l'gl. veron. datulo. 

22. So ancli veron. martellma v. it. morlcUa v. lal. myrlus. 

Vgl. colindro F’nl. Georg. I, 178. 

35. Crphaltnnia schrciht anrh Sillig iin l'linins. 

Anni. Vgl. huumts Salm. I’semlnnpiil. 209, 20. 
inimos cheiul. 277, G. 

S|). mjuuar, alhan. ayjevCp-i. S. nhrigens II, 
4G0 Anm. 

221,3. Lies 'XII, 547’. 

31 fg. Füge hinzu: 

hadern Lama Isrr. Parm. 109, XLII. 

Vgl. waldens. adificametd. 

.37. aquum Flor. Dig. ,4.5, 11. ,109, 1 Mo. 

222, 4 fg. Cas. zweimal in der Inschr. 

0 fg. Diese Inschr. hei Dmeir in Syrien gefunden, 
t— 7. Füge hinzu: 

Cas. Cohen Med. imp. M, 235, L54 (Knnstanlin IL). 
Casariu Le UlaiU I. Chr. 597 (Villenenve-Iez- Avignon, 
586 n. Chr.). 

Casariam Amand. Kusch. 181, q. 

Cnsariensi ehend. 194, h. 

20 — 20. deprahenderü ^ Flor. Dig. 114, 2 Mo. 
prasenliSf ehend. 95, 14. 
prasenti cl)cnd. 107, 20. 
prastarei eheml. .502, 15. 

28. Ich weiss nicht, ob schon Jemand auf die theilweise 
L'eliercinstimmung dieser Insclirift mit einer anderen bei 
Mar. Iscr. Alb. 109, 4 aufmerksam gemacht hat. Man 
vergleiche: 

1. Siquis forte leget titnhim nome(nve requiret) 

2. Si quis forte le(git) litulum nomenve requirit 

1. Nardinis invenics o.ssa sepnita lo(cu) 

2. Iiorchadis inveniel ossa sepulta loco 
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1. (Dum vixi fiii) carn viro nunc inortua quaror 

2. Dum vixi fiii cara viro nunc niorlna qnaeror 

1. Sa(l Mix viileoi' si modo fama) niaiiel 

2. Set Mix videor si modo fama inanct. 

28 — 31. Füge hinzu: 

quarebalti)\ Flor. Dig. 329, 13 Mo. 

quarilCi Golli. Ev. 319, h, 3. 

Allfr. quarre. 

37. Lie.s ’Sevarinfo)'. 

223, 12. Füge hinzu: 

lat. Caciis = Kaixtag; s. Kuhn's Zlsclir. X, 

319 fg. 

20 . Vgl. Lucedamone .Amand. Euseb. öl, o. 

224,3 — 5. Vgl. Lerlius A(?)E1)F Zem«4' 11 llacrh. 946 H. (Bilschl 
hal im Texte Lar/iiis; s. L. Müller De re melr. S. 2Gö); 
lerlius tldss. Trag. lat. rell. 211, 90 (Itibheck I.artius). 
S. Fleckeiscn in seinen Jahrb. XCIII, 8, Amu. 5). 

5 — 10. Wahlenherg Feber Einwirkung der Vokale auf Vokale 
Sigmaringen 185Ö S. 11 fg. unlcrscbeidel drei Arten solcher 
Einwirkung in iler Verbindung ai und belegt sic mit 
Beis|iielen : 1) a wirkt auf i ■. ae\ 2) i wirkt auf a-.ei\ 
3) beide Vokale wirken gleicbtnässig aufeinander: ee — i‘. 
Ae = ai — avi in paemento (II, 476); e = ac = aj 
in bcolal*) Gloss. I'bilox. Umgekehrt aj = at, lat. ac\ 
Diez Et. IVb. I, 367 ; 'Scarafagejio it., s|). escarubajo, 
pr. escaravai, Käfer; von scarabaeus, das für die roma- 
nischen Wörter eigentlich die Aussprache scarabajus [und 
so wirklich scarabaius Gloss. Labh.j voraussetzt.’ 

227, 20 fg., a. Füge hinzu: 

ai Spon. Mise. 371, G.XX. 

228, 7 — lü, a. Magdaleitae Golh. Ev. 288, h, 4. 380, a, 9. 4ö9, 

a, 3. 

16, a. Prognae Bern. Euseb. 35, e. 

lOfg., a. Salomae Goth. Ev. 231, h, 17. 

20 fg., a. Samac Med. Aen. III, 271. 



*) Dirt figeiuliche viilgSrlaieinische Form isl hmlm'c, wie mVare = öim- • 

Imrc (». III, 24), li) Folge einer Synkope vokflüsirte sich j, lihr nach einem 
Vokal, in Tricctum^ Trianux, FriuH (s. III, 105) vor einem Vokal. 
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Thylac ebeml. Georg. II, 30. 

,11 — 33, a. poeUcae Darmst. Consnr. 1 2, 9. 

pocticac, vtelicac chend. 8fi, 6. 
actae^ Meil. Aen. V, (J13. 

33 fg., a. Ipsipyhic Aiiiaiid. Enseb. 47, g. 
irimae Spon. Mise. 371, CXX. 

229,2 — 4, a. Vgl. -aes von laleiniscben mid griechiseben Eigen- 
namen (lificbeler Lat. üekl. S. 34). 
b. Hierher geliört cyli>i von Z. 14 fg., b. Vgl. dicis = 
äixTjs- 

229, 0 — 230, 20 , b. Die liandsrlirifllieben Beispiele « (Irden sich bc- 
deiilend vermehren lassen; doch trage ieb nur einige 
inscbriftlicbe naeb: 

AchiUis Cohen Med. ini|i. VI, 584, 2 (Konlorniat. 
Kopf des Ilnnorius). 

lohanis Bull, di areb. crist. III, 10 (527 n. Cbr.). 
loarmis Le Blaut I. Cbr. 542 (.\rles). 

I'hyludis Brunat. Mus. Kircb. XVI. 

33 fg., a. Anchisac'i Med. jl'al. Aen. III, 475. 

.'Mi fg. Abi. S. d. 1. Dekl. Mask. in -c: 

a. Achalde Born. Aen. arg. Itibb. IVoIl. 370, I, .5. 
231,24, b. AyaOiini Tonini Ilimini I, .3G0, G3. 

•24 fg., a. Augaeni Spreli Hist. Bav. 1. i. 105. 

Pullaenc I. X. 3174 (1‘utcoli). 

Tryphneni Bilschl Bresl. Sommcrkal. 183.8 11. VII. 
31 — 3(i. Umgekehrte Sebreibnng srbeint Mclilincni (wie vom 
Nomin. Melitinc) Vermiglioli Ant, iscr. I'eriig. 549, 201 
zu sein. 

232, II fg., b. Füge hinzu: 

Tychini Bertoli Le anlicbilii d'Aipiileja 70, XLlll. 
(T)ychini Carrara De' sravi di Saloua nel 1850 
S. 12. 

Zuiui Lanza Ant. lap. Salon. LXXI. 

13, a. Rhoelaeia Med. Aen. V, 64G. 

18, a. anathaematus Insrbr. Ed. reg. Lang. 210, II Ve. 

(SlalTarda b. Saluzzo, 620 n. Cbr.). 

23 fg., b. diaslimata Are. 1. Crom. 185, 9. 

23.3, 3fg., b. AbiUnac Amial. Fuld. Luc. III, 1. |Gotb. Ev. 2G5, 
a, 4. 
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23G, 2 fg.. li. 
8 fg., I.. 



33, b. 



(i, I). Altinknsium Horn. Euseb. 4, 20. C, 38. 
Aliniensium ebend. 0, 40. 

Atinodore Mar:ingniii Ai'(a S. Viel. 140, 3. 

13 — 20, li. Cirinensem Gotb. F3’. .375, b, 11. 

Cyrimrum Vcr. Sulp. Scv. 155, 20. 

20 — 31, b. Irine Vermiglioli Ant. iscr. l’cnig. 516, 135. 

31 fg., , 1 . Laodicaenus Bern. Eiiseb. 190, p. 

38 fg., a. scad(wnon [d = /) Darmst. Ceiisor. 84, 8. 

234, 5—37, b. monasUrii Le Blaut I. Cbr. 615 (Narbonne). 

mwwxtisii nierov. M. Bev. iium. Par. 1845 S. 421. 
235,1,1). Vgl. allfr. baplestire, cemendre. 

18 — 33, b. Füge biiizu: 

Ayapilus Bull. areb. Sard. II, 128, 59. 

(Aga)pUu Le Blanl I. Ghr. 458 K (Menne, 517 n. Lbr.). 
anachurilas Ver. Sulp. Sev. 186, 3. 
cimUero Mai I. Cbr. 396, 10. 

II. cimilcrio, altsp. cimitUerio, pg. cemitcrio, allfr. 
cimituire, chimUicre. 

Ganimidem Bern. Euseb. 7, 19. 

Anm. Der Name dieses Papstes lautet doch ’AvrtQag. So 
C. I. Gr. 9674. Euseb. 181, a Sebö. leb habe mich 
dadureb täuschen lassen , dass lateinisrii immer th, nicht 
l, gesebrieben ist (auch in der bieron. Uebers. d. Euseb. 
a. a. 0.), «as allerdings sehr aulTällt. 

237, 12—18, b. Füge hinzu: 

ByrHius Bern. Euseb. 169, k. 

19 fg., a. Caelci Put. Med. Georg. I, 165. 

22—23, b. Calddoiiia Janssen Mus. Lugd. Inscr. XXV, 7 (Nord- 
küste V. Afrika). 

AI fr. cachidoune, cacidoinc. 

25 fg., a. crsomacUnm Grotefend Stempel röm. Augenärzte 
N. 34 (ßatb). 

2,38, 3 fg., b. dialritam Paulin. .Nolan. Epp. XII, 13 (152, 15 
Ausg. V. 1622). 

4 fg., b. diocisim Ver. Sulp. Sev. 140, 10. 
diocisem ebend. 147, 16. 
diocisis ebend. 183, 1. 
iocisis (i = di) ebend. 191, 19. 

5 — 25, b. eclisiae Le Blant I. Cbr. 697 (Vienne, 557 n. Cbr.). 

Schuchardt, Vokaiismus d. Vulg^.*Lat. Nachtr. ^ 
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aeclisiac, iieclis. nuTov. Münzen Rev. ardi. Par. 
n. s. XI, 7, Aiim. 2'. 

28 , a. adysiutn Lc Blaut 1. (Ihr. 421 (Vienne). 

;jl— .t), li. biblioticam Bern. Eu.seh. 1G7, r. 

2.19, .1 fg., a. aeoae Med. Virg. (C.eorg. I, 121 nach lUhberk Proll. 

S. 387 ; docli kommt hier dies Wort nirhl vor). 

0, h. Calimera Marangoni Acta S. Viel. 122, 1 . 

I0fg.,.h. Lies 'LX.XXXV’. Füge liinzu: 

Kpictisis Vermiglioli Anl. iscr. Penig. IG, 3. 
Aepictisk eliend. S. 17 (Velilrae). 

1. 'i, b. Genauer: Bol». Sacr. Gail. 295, a, 30. 



Füge hinzu: 

crimi Ver. Sulp. Sev. 120, 7. 
crimo ehend. 1;>4, 3. 
i rimum ehend. 162, 5. 
crimiltie el»end. 1G4, 20. 
erimita ehend. IGC, 18. 

18, a. Eudaemus Bern. Euseh. 71,4. 

22 fg., a. Ewuii’iim Med. Rom. Aen. XI, GG6. 

2‘A — 2S), 1). Euftmiae Cohen Med. imp. VI, 525. 1 (Euphemia, 

Gern, des Anthemius). 

.80, a. Graegorio Amand. Euseh. 197, q. 
a. Lies 'Iledernheim’. 

240, 0,b. Füge hinzu: 

Iliradi(us) Lc Blaut I. Chr. 599 (Toulouse). 
()fg.,a. Haeradiae Fragin. iur. Vat. 373, 8 Mo. 

l.')fg., b. losippvs (wegen pp vgl. it. Giuseppe) Bern. Euseh. 

2 . 2 . 



27—20, a 
.3» fg., b. 



241,.8fg.,,a. 
ö fg., b. 
0 fg„ a. 

b. 



losiphi ehend. 107, e. 

Luethaei Sang. Aen. VI, 714. 

Minofilium Fragm. iur. Vat. 271, 10 Mo. (wegen des 
üherllilssigen i vgl. Filiuminiano ehend. 334. 10). 
.V/HOfi/rfl«/ Vermiglioli Ant. iscr. Perug. 3G1, 4. 
Paeynso Flor. Dig. 11, 12 Mo. 

Pelopomtissus Bern. Euseh. 12, 1». 

Phaenei Med. Aen. VIII, 1G5. 

Phitomaetorem Amand. Euseh. 125, u. 
pcnticoslen Golh. Ev. 250, a, 14. 

It. penlicosla. 
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10 — 1."), n. prophdelin Kml. il. (i. od. 7. Jalirli. Rit. (I. Winn. 
Akad. I'li.-hist. Kl. Llll, 338. 

II. proßecu Ver. Stilp. Sev. 116, 12. 

:i2, a. ’Scaeptnm’ gehört auf S. 356. 

242, 13fg., a. Füge hinzu: 

Thaebas^ Vat. ,Veii. IV, 470. 

Thaemon Pal. (so Rihlieck i. T.) Uaemon Med. 
Rom. ehend. X. 126. 

27 — 20 , b. Wegen der Elyniologie von Thecla vgl. llicron.- 
Eusch. 198, f Schö. : 'uhi lanto virlulum praecipuaeque 
huinilitalis miraeulo fiiit, ul Teclae iioinen acceperil’. Im 
sp.ileren (Iriech. ö/xA«. 

243, Hfg., a. Füge hinzu; 

Atwhüat'o Med. Pal. Aen. V. 761. 

II fg., a. Cypnerua öfters in Inschr., z. B. Cypaerus Tonini 
, Rimini I, 289, 3. Cypueri Steiner E. 1. I). et 

Rh. 3937 (Pulst, kärnth., z. Z. d. Klaudius). 

15 fg., a. Grynaci .Med. Pal. Virg. Ecl. VI. 72. 

Gnynacas {= Cyrneas) Pal. ehend. E\. 30. 

28, li. maesolium Jordäo Porlug. loser. 410 (Eissabon). 

30 fg., b. Odussia Flor. Dig. XXXll, i, 6.5 Jä 4. 

244, 1 fg., a. Phrixavum Rom. Lueau. VI, 56. 

2 — 0 , b. Po/yclilus Atli della ponlif. acead. XI, 394. 168. 

Polyclili Rrunat. .Mus. kirch. ECIII. I. N. 8.59 
(Venusia). 

PolyclUo Grill. 741, 7 (Pola). 

PolicUto Mur. 1179, 9. 

Jahn Spec. epigr. S. 95 bemerkt zu dieser Form: 'Habes 
eandem hominis forinam, quam c codd. qnoque srripto- 
ribus reddideriint criliei; cf. Goerenz ad Gic. de linn. II. 
34, 115. Ziimpl ad Gic. Verr. p. 656. Frotscher ad Iiil. 
Ruün. p. 229. Extat ea cliam apiid Griil. 741, 7. A Mura- 
lorio aiitem p. 751, 1 (cl. 981, 1, nbi inscriplio repetita 
est, Ürell. 3245) iniuria editum esse POLYCLITI et in 
lapide, qui in iniiseo Kircheriano est, POLYCLETI legi 
nolavit Kellermann. POLYCLETVS est cliam apud Grut. 
909, 5.’ 

0 fg., a. Füge hinzu: 

prytanaeo I. N. b (Regium). 

8 * 
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7 fg., Ii. Timodia Braml)acli C. I. Rhen. 449 (Wesseling, 

Rlieinpr.l. 

245. ;i — 7, 1». Die Nomina in -es l)ilden allerdings gewOhidirh De- 
minutive in -Xculus, -tcula; doch da sich aneh -icula 
I, 28G) findet, so ist die Reihe -es, -is, -ts unzwcifel- 
haft. Daher wird z. 1). Lukan I, 344 seiiis geschrieben; 
vgl. übrigens Korle’s Anmerkung zu dieser Stelle. 

2(1 — 33,1). Füge hinzu; 

/'amis Coth. Ev. 272, a. 18. 3.8.8, b, 12. 

37, 1). indntis l.e RIant I. Ehr. 624 (Aix, 6. Jahrh. n. 

Ehr.). 

246,3,1). moHs Ver. Std|). Sev. 206, 10. 

pubis Gloss. 



247, 

248, 

249, 



8—15, 1). 


palumbis (Ross. Philox., p/ebis, 
Eyrill. 


12 fg., 1). 


protis Med. Aen. XII. 128. 


11 fg., I). 


pubis Or. llenz. 6405 {Ravenna). 


30 fg., 1). 


val/rs Virg. Aen. XI. 522. 


•1, 1). 


J'erris I. .N. 849 (Venusium). 
verris Varro R. R. II, iv, 4. 8. 



250 

250, 



20,1). Lies '526 od. 627’; s. Le Blaut I. (dir. 566. 

28, a. Tilge ' . 

I). Füge hinzu : 

ripuhlicae Sahatier .Monn. Byz. I. Taf. IV, 26 
(Eudoxia, Eem. des Arcadiiis). 

.30 — 32, 1). fidiiussore Ed. Rolhar. (64.8 n. Ehr.) 75, 7 Ve. 

5 l'g., , 1 . (jcitic F'ragm. iiir. Vat. 324, 14 .Mo. 

7 — 251.12, a. diac 1. N, 3496 (Neaped). Le Blaut I. Ehr. 47.5 
((irussol) (zweimal). 513 (.Vrlcs). 586 A (Bor- 
deaux, 642 — 695 n. Ehr.). 647. Bernasconi 
Le ant. lap. crist. di Eomo VII (5.89 n. Ehr,). 
Eazzera Lscr. crist. del Piemonte 266, 2 (Turin, 
523 n. (dir.). .Marangoni Acta S. Vict. 80, 1. 
Sang. Ed. Rolhar. 48. 34 ii. 50 (und so die 
ühr. Kodd. bei Ve.). Kod. d. 6. od. 7. Jahrh. 
Her. d. Wien. Akad. Ph.-hisl. Kl. LIU, 348. 
251,18 — 20, a. hodiae^ Flor. Dig. 97, 24 .Mo. 

23 — 37, , 1 . pdiae Le Blant I. Ehr. 411 (Vienne, 558 n. 

Ehr.). 

31 — 33, a. pridie I. N. 3488 = pridiae Mar. pap. dipl. 
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252,1 — Tj, a. Füge hinzu: 

facine Sang. Kd. ilotliar. 31, 33 (s. Einend.) (so 
aiidi der Verc..). 33, 57. 59 (iler Vcrc. lial facia; 
also Uehergang in die erste Dekl. ; s. I, 249, a). 
(>, a. (jlaciae Pnt. Georg. I, 236. 

10 fg., a. moUitine Ver. Sul|i. Sev. 156, 5. 

pauperine Flor. Dig. 289, 20 .Mo. 

20 fg., b. menscr. 1. N. 967 (Lin cria). 

253, 22—20, b. mi Golh. Ev. 132, a, 9. 

35 — 37, a. Ine ^ Flor. Dig. 358, 11 .Mo. 

254, 5 fg., a. sfiie, ehend. 162, 33. Dartnsl. Censor. 48, 13. 

3- — 20 , 1). sivivo Janssen Mus. Engd. Inscr. XX, 8 (Nordküsle 
V. Afrika) (,l. liest si(btj vivo], 
sicllm^ Flor. Dig. .343, 4 iMo. 

0 fg., b. Se Herzog Gail. .Xarh. hist. II, 92, 436 (Vasio) = si 
Kopp. 

25 — 35, a. Füge hinzu: 

myserae I. N. 3137 (h. Neapel). 
piac Le Blaut I. Ghr. 483 (Viviers, 6. Jahrh. n. 
Chr.}. 

annune Spreti Hist. Rav. I, i, 31.3, 11 (1. Hälfte d. 
8. Jahrh. n. Chr.). 

25.5,6 — 11,1). tonfji Darinst. Censor. 11, 8. 

maximi Fragin. iur. Val. 268, 8 .Mo. 
splendidi^ Golh. Ev. .330, a, 21. 

255, 0 — 257, 32, a. Ich unterlasse es. für die Schreihnng -ae = -c 

«eitere Beispiele anzuführen und bemerke nur, dass die- 
selbe im Flor. Dig., bes. von erster Hand, «eit hänliger 
ist, als «ir angegeben haben (so 25, 18. 19. ,137, 8. 
,144, 5. ,206, .34. ,220, .38. 229, 25 ,Mo. u. s. «.). 
2,58, 4 fg., b. Quinquies, nicht qui quiis, wie Mur. 1954, .3 hat, 
ist in einer christl. Insclir. von Como (Bernasconi XI j 
zu lesen. 

8,1). Füge hinzu: 

iacis, abis I. N. 20.53 (Cimitile b. Nola, 359 n. 
Chr.k 

2.5 — 33, b. iacit Le Blaut I. Chr. 422 .V (Vienne). 543 A 
(Marseille). 600 (Toulouse). 624 (.\i\, 6. Jahrh. 
n. Chr.). 



Digitized by Google 




118 



258,25 — 259,2,1). lenil cbeml. 462 (Saint- Jtvin- de- Itournay, 562 
II. dir.). 564 ((ilrnnonl). 

259, 3 — 32 , b. dchU Val. Gell. I, iv, 3. 

pcrmanit Itcrii. Kusel). 169, n. 
tenit ebeiid. 183, s. 
ful{/it r.olb. Ev. 342, I), 2<). 
spotidil Ver. Sulp. Scv. 126, 18. 
oporlit ebeiid. 147, 8. 
p/acil ebeiid. 151, 1. 

appnril San);. Kd. Itolbar. 28, 37 (und die 
übr. Kodd.). 

/wWebend.37, H\[huvit Verc.).74, 60[u.d. ü. K.). 
manit ebend. 54. 18 (u. 1 erc.}. 
pcrtinit ebend. 76, 44 (u. d. ü. K.). 
pertvnit ebend. 76, 51 {perlinil Vcrc.). 

2G0, .32 ff;., b. S. Zaiifjoineisler Uiill. an li. Hum. 1865 S. 188. 

2(i0, .32 — 261,12,1). Vgl. neap. -immo (aiicb für -hnus). 

261, H fg., I). Vgl. neap. -ite (aueb für -tlis). 

263,2.5,1). I'ügc hinzu: 

miscribcris Hern. Eiiseb. 99, t. 

27 — 2!), I). relenibilur Ver. Sulp. Sev. 153, 12. 

264, .5 — 7, 1). delii’il Hern. Euseb. 191, f. 

265, 1, a. habae I. N. ()Ü58 (Fonterelii b. Helliiinum). 

cavae^ Bob. de. de rep. 787, 8. 
londae^ .Med. Georg. II, 36.8. 

I). Wal. -i. 

0 — 29 , 1). rcspoiidilc Gotb. Ev. 355, b, 1. 

265,31 — 266, .5, 1). imp/ire Bern. Euseb. 1, 10. 

267, I t — 21, 1). sorviri Salm. Pscudoapul. 269, 20. 

.31,1). Vgl. iiea|). comprito. 

268, 8, a. Lies '143’ statt '142’. 

13 fg., b. Vgl. pg. mansidäo = mansuetudo. 

Füge liinzii; 

consiiili/dmcm Sang. Ed. Hotliar. 76, 58 (so 
auch .Ma., consuilvtincm Verc.). 

27 1, 23 fgg., 1). Diez Gr. 11. 250 bat ein \ erselien begangen, indem 
er vom l’erf. d. II. Kouj. sagt: 'Im Ilal. und Prov. ward 
es auf das derivative e gebaut — im Span., Port, und 
Franz, ward es scbleelitliin dem der 3. gleichgeselzt.’ 
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30,1). Lies 'iii der 1. I‘. I’erf.’ statt 'l*erfc"kt’. 

274, 34, a. P'ögc hinzu: 

iiirae/f Llor. llig. 371, 2 .Mo. 

274,34 — !27[>,ll,l).specfi( Le lllant I. (Ihr. 478 (Oie) (man er- 
wartete hier den Indikativ). 

aiiidt ebend. 583 A (Ilordeanx). 

amhoUt, Ait, reputil, rtron/zf/r/t Sang. Ed.Itotliar. 
25, 1. 28, 37. 31, 11. 12. 13. 20. .33, 50. 
53, 13. 54, 36. 56, 2. 75, 8 (und so niej- 
stens die nlir. Kodd.). 

275. 29, a. transmifjraemus Atnand. Kiiseli. 149, i. 

34fg., a. * appellaelur Darnisl. Viel. 182, 1. 

277, lö — 21, 1). essis I. N. 20.53 (Ciniitile h. Nola, 359 ii. Llir.). 

277,20 — 278, I). ptT( 76 r/V Vcr. Sulp. Sev. 130, 4. 

278, 28,1). Lies 'CCCCX.MX’. 

279,29,1). Füge hinzu: 

coffiiosciü Le lllant L Ohr. 630 (Le l*iii, 506 
n. Clir.). 

Weitere handsehriftlicho Beispiele für die Fntiirendungeti 
-w, ~il u. s. w. oder, wenn man will, für die Ver- 
wechselung des Futurs mit dem I’räsens unterdrücke ich. 

281, F'üge hinzu: 

2. I“. S. Fut. I’ass. d. .3. Konj. in -eris: 
a. scquacris Ootli. Ev. 441, a, 4.' 

282, 19, a. Tilge 'L’ vor 'fase.’. 

35fg.,a. Füge hinzu: 

posuaeni)/ Lanza Ant. lap. Salon. O.LXX.XII 
(Olissa). 

283, 1 — .ä, I). venininlj Ilern. Euseh. 183, 1. 

283, 8 — 284, 10 , 1). occidissit, occidessil, adidterasil, dixissil, cogtio- 
vissit u. s. w. Sang. Ed. llothar. 27, 20. 

29, 45. 34, 4. 38, 7. 49, 27. 44. ;53. .55. • 
56. 55, 38. 47. 57. 56, 7. 75, 33. 59. 76, 

12 (und so meistens die ühr. Kodd.). 

ads/itesnit Ver. Sulp. Sev. 118, 16. 

284,32 — 31,1). I'ervici (Gen. v. Vervecim) luschr. v. (ionium 

(Mskr. d. Ueiied. Zobius S. 127). 

Verviccs (Gen. v. Vervecia) Ilossi I, 428 (395 
II. Ohr.). 
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'285,16 — 2^&,"i,\>.‘mcrcidem Gntli. Ev. 40, 1>, 14. 407, b, 14. 

mcrcides Sang. Kd, Hotliar. S. 32 fgg. (s. Ve. 
zu 31. 22). 4.5, 9. 



287, 10 — 18, b. Schwerlich, da in den Gloss. Kahl), vcegxtj durch 
lurpido fibcrsetzl «ird. 

21 — S2, a. Füge liinzii: 

Coccaeia Henier I. .4. .3357 (Silifls). 

Vaeium Mus. H»rb. 1 . Ilcl. d. scav. d. Poin|). 



24, 3. 

30, a. Optaeio ist nach I.crsch weibliches Deniinuliv = Op- 
tuciu Brambach C. I. Ilheii. ,350. Düulzer hingegen will 
Optaei(s). 

287,36 — 288, 2, b. Füge hinzu: 

cruddissimc .\inand. Eusch. 14.5, f. 
crudUilate ebcnil. 193, o. 

288, 3 — 23, b. infedilitas (für infelicitas) Ver. Sulp. Sev. 17.3, 
13. 

fcdililer ebend. 185, 24. 
feddihus ebend. 195, 12. 

Sizil. fidili. 

.33 fg., b. AurUius Gazzera Iscr. crisl. del PicinntUe S. 166 
(b. Pollentia). 

Aurilium Ver. Sulp. Sev. 141 expl. 145 expl. 



289, 6—12, b. 

14—17, b. 



146, 19. 

Auritiauus Amand. Euseb. 18,5, f. h. 

Aurdiano ebend. g. 196, o. 

Aurdianis inerov. Münzen Hev. num. Par. 1842 



S. 435 N. 911. 438, 976. 1845 22, 15. 23. 
16. 1852 S. 230. 

AuriUkinis ebend. 184.5 S. 421. 

21—34, b. Corndeus Bern. Euseb. 69, e. 

Coniiiia {I = L) Jordan Portug. Inscr. 599 
(Aldea nova). 

Conul. Spreti llisl. Bavenn. I, i, 313, 0 (l. Ilälflc 
il. 8. Jahrb. n. Ghr.l. 

Corndiano Golh. Viel. 157, 8. 177, 3. 

38 fg., b. So auch wal. Corndie. 

290, 3, a. Vgl. Poetaelio Darmsl. Censor. 47, 7 [Poeldio Jahn 
i. T.). 
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8 — 15, li' Füge hinzu: 

iiicrimeii/u»i , Flor. Pig. 476, 12 Mo. 

23fg., I). t‘X^rimis^ Coth. Kv. 174, .o, 14. 

2‘Jl, l,h. vicinis .4iiii. arcli. Horn. 1855 S. 22 (Carnuntum, 

114 n. dir.). 

4 — 7, b. dinariOi Ev. 99, a, 2. 

4—14, 1). septunginario Ainand. Eiiseh. 127, c. 175, i, 
I2fg., b. svptinarius Dariiist. Censor. 95, 14. 

ICfgg., b. / = e in der Endung -enhts: 

Pfissidiiii, Passidin. Ilenier I. A. 2066 (Cirla); 
vgl. J'(i.s.ddenhis ebend. 1058 (Lambaesa). 
Vgl. Minio (= Avieno) Ilossi I, 748 (450 n. Chr.). 

31, b. Lies 'XXXVI. XXXVIF. 

Uebrigens .stellt die Forin lielitws, deren Paenultima kurz 
ist, aus Verseilen an dieser Stelle, sie gebürt aufi, 395. 
37, ,1. Lies 'IV’ statt 'II’. 

293, 3, b. So aueb sizil. sirinii. 

5,1). Füge hinzu; 

vetdnum Darnist. Fortunat. 90, 15. Bern. Euseb. 
111, i. 

venina Darmst. Victor. 226, 8. 
in, b. So auch wal. arine. 

24— 26, b. Vgl. saginae^ Goth. Ev. 75, a, 8 (so aueb in 
anderen Kodd. au dieser Stelle = .Maiib. 
XIII, 47). 

28 — 35, b. Füge hinzu ; 

centisimum Golb. Ev. 70, a, 5. 

293,28 — sexngisimum ^ ebend. 6. 

i'icmmam Amand. Euseb. 9, 1. 
vicisimo ebend. 149, ni. 

294, 2 — .5, b. V'gl. sizil. quaraisima. 

2!) fg., b. Füge hinzu : 

BuxsHo Pardess. CCCCXVIll, 3 (691 ii. Clir.). 
Duxido ebend. CCCCXXXVll, 35 (Kopie, 696 
II. dir.). Periz .Mon. Germ. bist. III, 429, .36. 
Fr. Duxi, Bussy, Buxoy. 

Nucilo Pardess. CCCCXXIX, 10. 17. 27 (692 
n. Clir.). CCCC.XL, 12. 32. 37 (697 n. dir.). 
Fr. Noisy. 
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ftuhridum ebcnd. CCIAXI, 4 (Kopie, 035 ii.Chr.). 
HoiK/rUum elieiul. (3i(il,IX, 31 (Kopie. 667 n. 

Clir.). 

Roveritn eliend. IJIV, 4. 13 (717 n. Clir.). 

Fr. Rouvray. 

Sauciliis ebeml. CXl, 35. 36 (Kopie, 528 n. (dir.). 

Fr. Lrs Saimaycs. 

L'rticido cbeiid. (3. XXVII, 41 (Kopie, g(j. 570 

II. (dir.). 

Die zur .\lileiluiig roiiiaiiisrlier Orlsbeiieiiniiiigen aus Baum- 
odcr überbaiipt Pilaiizeiinamcn so liäiilig angewandte Fn- 
diiiig -elwn hat auf gallisdietn iinil helvetischem Boden 
versrliiedeiiartige Aiiäiideriingeii erfahren. Zuiiärhsl in 
-ido (so Faido im Tessin; vgl. Fnido l’ardess. DLI.X, 21 
Kopie, 739 ii. tdir.l), -il (so allfr. Rcrnunfail-, s. Graud- 
gagiiage Ftiide sur qiiebpies iioiiis aiirieiis de lieux situes 
eil Belgique S. 10), -y, -i (so Fahy, auch als Appel- 
luliviim, im berniscli -jurassischen l’atois (s. Gatsehet Orts- 
etyniologisclie Forschuiigeii I, 25), ideiitiscli damit Fey, 
ferner Cuaniy =: Qucrcinelum , Souchy = Subucetum 
u. s. w.'. Dann in -eit, -eid (so in Tyrol Alneid, Aiseid 
= Atuussetum (s. .Sleub Zur rli.it. Fthiiol. S. 130 IN. 934), 
Larlschcneid, Sodreit = iiilal. Aoyarelum, Raneid = /'/- 
netum, Rabieid, Rofreid, Rafreid — Rvborelum, Tschino- 
freid= Junipcrelum, Verschneid = Fra.rinelum), -ey, -my 
(so Aulnay, ('hatenay, Fresnuy, Riney ii. s. w. ; vgl. mit. 
Rovercia ~ Rove'rea im Wallis Gatschet a. a. 0. S. 36). 

295,7 — 27, b. Fiige liinzu: 

munitarius Bev. num. Par. 1841 S. 398 N. 2. 

1842 S. 436 N. 945. 
munit ebeml. 1842 437, 973. 

(mo)niturius ebend. 1847 18, 2. 
moiiitaiio ebend. 19, 3. 108, 2. 
munita ebend. S. 109. 
munita(r)is ebend. 1852 251, 8. 
monilari ebend. 253, 11. 

2 « fg., b. So auch sizil. munita. 

295, 3ti — 296, 0, b. Füge hinzu : 

muntarus Rev. num. Par. 1847 114, 1. 
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296,1") — 18, Ii. DiocUHamts Amand. Euseb. 187, e. 

296,30- — 297,3,1). Spolitio It. .Anton. 125, 4. II. Ilieros. 613, 8. 
SpoUtium Geogr. Ilav. 248, 4 I’l*. 

Politinus Bern. Eiweb. 145, n. 

297, 5, a. dac Bev. areb. l’ar. n. s. V, 110 (b. Anilin). 

8 fg., 1). dicessit Marangoiii Ada S. Victor. 102, 1. 

10 fg., b. dicipiatur Flor. Big. 145, 2 Mo. 

U, b. Lies 'XVIII’. 

17 — 19 , b. So it. auch dicrelo. 

298, 9fg., b. Füge hinzu: 

di/eat Bern. Eiiseb. 151, b. 

12 — \5, b. dileclaUßH Jordäo Portng. Inscr. 339 (Malara) 

= Renirr Melanges S. 88 = ddeclulori Or. 
Ilcnz. 6928. 

299,1 — 5, b. Diticalus Devil Le ant. lap. Rom. della prov. 

del Pole.'-ine XXXV (Adria). 

Dilicatae Bull. areb. Rom. 1839 131, 1 (Aipii- 
leja). 

dilicalo Amand. Euseb. 45, c. 

• 7 — 12, b. dilicibus Marangoni Acta S. Victor. 80, 2. 

dilitiiie Riomed. 327, 35 K. 

20fg.,b. Uleltibra per e, non per i (scribitiir)’ Isid. IV, 
504. 507 (App. III, 6. 20) Arev. 
dUubrum Bern. Euseb. 7, 17. 

21 — 24 , b. So it. auch dirnerso. 

299,37 — 300,25,1). Füge liinzu; 

diposila Marangoni Ada S. Victor. 99, 3. 
diposisio Le Blaut I. dir. 458 R (Vienne, 536 
n. Clir.). 

.300, .30, h. dirivationem Darmst. Fortunat. 122, 13. 

301, 11, b. Lies 'ui’ statt 'u’. 

302,4—10,1). It. disio lässt sieb so erklären, aber schwerlicb sp. 
deseo, pg. desejo (olniobl sp. sopejo — * superrutus), und 
durchaus nicht kat. dcsilj; für diese muss eine — aller- 
dings eigentbüinliclic — Verkürzung von desiderium ; dcsi~ 
dium angenommen werden. 

7,1). Desirium (iacl. Aurel. Chronic. I, v (338, 7 A.); Almei. 
vergleicht 'desirum, prosperum, bonum’ bei Papias, doch 
ist liier desirwn aus dextrum verderbt. 
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10, Ii. Eine andere fr. Form für Desidvrius isl I)izier (Orts- 
name), ältere Srlireiliung Disier. 

;»03, tO b. Füge hinzu: 

(lisponsatai Gulli. Ev. 27, a, 4. 

13 b. Ilei Brambach C. 1. Rhen. 1243 (nhrigens v. Zahl- 
haeh) ist der zweite Burhstahe nicht 7, sondern ein halb- 
erloschenes TT. 
i:i — 18, b. Füge hinzu: 

dislinnfo Aiiiaud. Kusch. 12Ö, c. 
disthialiim Goth. Viel. 17G, 4. 

•.>0 — 21, 1). disUtui Ver. Sulp. Scv. 148, 7. 

2.") — 37, b. dislntere^ Goth. Ev. 135. h. 4. 

dislrucltim Atnand. Bern. Euseb. 5, 30. 

38 fg., I). diiiuent Ra Schio I,c aiil. iscr. in Vicenza LXXII. 
304, 1 fg., b. divota Le Blaut I. Ghr. .ößO (Giermont). 

Noch mehr Beispiele von di- — de- s. hei De-Vil. 
305,0 — 18, a. Füge hinzu: 

aepregia Or. rienz.6476 (Anf. d.4. Jahrh. n. Ghr.). 

306.3 — .ä, a. aemillatUur Darmst. Gen.sor. 21, 4. 

;)5, b. iripuit Brunal. Mus. Kirch. GLXXXII. 

307, 10 — 18, a. saecurilali Rasche Lex. rei num. IV, i, 1537 

(Caracalla). 

saecuritas ehend. 1536 (Probus). 
saecurit. ehend. (Diokletian) (Otacilia). 

Cohen hat nur scc-. 

20, a. Lies ' V(ae)Me.'. 

307, 32 — 308, 1, a. Füge hinzu : 

vaeumum Rom. Liican. VII, 496. 

.308, 15— -24, b. «(, nive Brambach G. I. Rhen. 161 (h. Gleve). 

310,27 — 3 t, a. aemet Mcolai Deila has. di S. Paolo 215. 

exaemeru^ Flor. Dig. 253, 8 Mo. 

311.3 — 20, b. f>e(U) Le Blaut I. Ghr. 674 A (.Mesves). 

firrnini ehend, 684 (Saint -Maurice). Odorici 
Antichilä cristiane di Brescia II. 27, a, 2. 

21 — 24, b. fici Rev. tiuin. Par. 1842 S. 435 N. 915. 

Vgl. die ebenfalls auf merowingischen Münzen 
vorkommeuden Formen fiel, fit. 

313, 12 fg., b. reficit Jordäo Porlug. Inscr. 219 (llicrabrica, 
115 n. Ghr.) (echt?). 
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(Milllieiliiiig von iiocli niclir liamlsciirirtl. Be- 
legen li.then «ir bei dieser, wie bei einigen 
anderen Gelegenbcileii, nnnölliig gernnden.) 

29 fg.. b. eichnus Golb. Ev. 46. b, 23. 

33fg., b. coUigerunt^ ebend. 417, li, 9. 

31Ö, 1 — b. convinesse Ver. Sulp. Sev. 150, 9. 

17 fg., b. So auch Südwal. vine venil. 

317, 5fg., , 1 . Füge hinzu: 

Caeionio Grut. 387, 2 = Ceionio ebend. 460, 
4 (Narnia, 1. llalfle d. 4. Jahrh. n. Clir.). 
Caeioniae Nicolai üella bas. di S. I’anlo 71. 
Cndonius .Mnr. 1383, 6. Henier 1. A. 3357 (Tba- 
niugas, z. Z. v. Valenlinian u. Valens). 

23,1). Lies '552’ slall '551’ (vgl. I.e Blaut I. Cbr. 667 A). 
319,29,1). L'cber di/'t s. Bnrgny Gr. de la I. d’oil I, 20, Anni. 1). 
Auch sizil. diviri {digiu, divi). 

.32 fg., b. Füge hinzu: 

ddnles Golh. Ev. 329, a, 11. |.3.30, a, 17. 

319, ;t3 — 320, .3, a. aeiui I. N. 667 (Ganusinrn). Or. lleiiz. 5568 
(Parcnliuin, 312 n. Ghr.). 

320,10 — 20, a. fadieder Le Blaut 1. Clir. 512 (Arles, 553 

n. Clir.). 

22 — 28, b. fitichsimo Bold. 401, 8. 

filidssime Meicbiorri c Visronti Sillogc CXX. 
321, 7 fg., b. FUiculu wird zwar als lleniinntiv von fdes anfge- 
fasst (s. Preller Die Regionen der Stadt Rom S. 179, **)); 
doch wird man anznnebinen haben, dass es mit einem 
I'ilicidf/ von /'dix zusammengefallen ist. Vgl. Feli- 
cidiis, FeJicdlus. Filiculae in einer I.issaboner Inscbrift 
‘ (Jordäo Portug. Inser. 587) scheint mir für fdiotae zu 
stehen. 

30 — 32, a. Füge hinzu : 

faeminis Le Blant I. Cbr. 438 (Vienne). 

.322, 24 — .3.5, b. Vgl. sizil. liggi. 

.323,7 — 11,1). Vgl. it. Hgiuimo (neben lfg.). 

2.5 fg., b. Füge hinzu: 

rdignlis Bern. Euseb. 1, 15. 
rdiga/ur ebend. 147, k. 

:i,5-:-39, a. Ladi ^ Vat. Georg. IV, 481. 
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324, 4 f«., . 1 . 'lethfi/h vero per e solani srrihiliir’ Isid. IV, ö08 

(App. III, 24) Arcv. 

5 fg., . 1 . 'tevare — per e solam’ ebend. 

12 fg., . 1 . Maevia I. N. «440 (S oder e?). 

18 fg., Ii. pinicillo Ver. Sulp. Sev. 128, 12. 

Sp. pg. pr. pincel, fr. pinceau, dciiü<cli Pinsel, 
vgl. it. pma, fr. pine = penis. 

1‘.»~24, . 1 . paenurüt «olli. Kv. 214, a, 19. 

28 — 30, a. Itiesc Glosse entstellt Isid. IV, 505. 508 (App. III, 
13. 27) Arev. 

3.'i fg., a. Füge hinzu: 

[praelum Or. 3289 (Uscosinm) nadi Ilenz. S. 31« 
uuerlit.] 

praclis Ver. I’lin. 14S, 13. 
practorum j .Med. Georg. II, 242. 

Ii. proUlelitr Gotli. Vict. 218. 1«. 

30 fgg., Ii. riges Le Ülant I. Glir. 474 (Guillcrand, «00 n. 
dir.). 

S. I, 334. III, 129. 

325, 18, Ii. So auch allfr. riglc, riute, rille. 

28 fg., Ii. Füge hinzu; 

rhaetario (= rctiario) Kandier Inscr. Istr. «8 (h. 
Tergeste). 

Rino Sang. (8. Jahrli.) fränk. Kosniog. (Ph. u. hist. 

Ahh. d. Perl. Ak. 1845 S. 2«4— 270; V..52. 70. 
Rinensis Geogr. Rav. 22«. 10 PP. 

Rinansium ebend. 229, 9. 

Rinense ebend. 233, 5. 

Rinensem ebend. 233, 14. 

Fr. Rhin. 

29 fg., b. sklicem Sang. Ed. Rolliar. 28, 37. 

Neap. sidece. 

siviraflis) Ackner u. Müller Inschr. in Dac. 399 
(Apuluni). 

32«, 13 fg., a. 'semina, per e solani’ Isid. IV, 509 (App. III, 30) Arev. 

'seminal vero per e solani’ ebend. ,50.5 (App. 
III, 14). 

11 fg., a. Sftenarhis Hcrtoli Le anticliitii d’Aqnileja 12«, GXVII 
(Bost). • 
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lö fg., ;i. Suciui in ilor kKlIcrnianir.sdion liisrlirifl aus d«>r 
Mitte des 2. Jalirli. n. Chr. auch i, 1 1. 

Ii. Füge hinzu: 

Siiioff alias Ceogr. Itav. 32(i. 7 PP. 

Sinogaliense ehend. 288. 2. 

22 fg.. I,. Sig- s. III, IK). 

25 — 27, a. 'saevit, saepc, saeries, isla per a etescrihiiu- 
tiir’ Isid. IV, f)09 (App. III, 30) Arev. 
a. saepc f {saerc ^ = scrac) Honi. Georg. III, 4i)7. 

29. 1) . Vgl. sizil. sira. 

32G, .t2 — 327,9,1). Füge hinzu: 

Seviri Grut. 98, 2 (.Mediolanum). Or. 320G. 
Simro Veriniglioli Ant. iscr. Pmig. 486, 79. 
S. die Anmerkung daselbst. 

Vgl. Siviriez und ViUarsMriaux (Gatsehet 
Ortsetyin: Forsch. I. 93). 

327, 0, 1). Severine, nicht Sevfirine, in der Inschr. von Vaison 
Herzog Gall. Narh. Jiist. II, 92, 43G. 

15.1) . Füge liinzu: 

timo Gloss. Lahl). und sonst inlat. 

18 — 38, 1). Triverorum Amand. Kuseh. 195, s. 

Triberis Ver. Sulp. Sev. 125, 15. 

328, 1 fg., li. Vilabrus Or. llenz. 6981 (Aiitiocliia ad Pis.). 

10 — 12, h. vindimiaf Flor. üig. 248, 33 Mo. 

Vindimius ,Mur. 423, 2 ^llavenna, 535 n. Ghr.). 
15 — 18, a. vaenaliciario Herzog Gall. Narb. hisl. II. 47, 

2.32 (Nemausiis). 

19 — 34,1). rirum Darmst. Victor.. , 264, 8. Golh. Ev. ,420, 

a, 21. 

vira \'cr. Sulp. Sev. 137, 19. 

virum ebend. 155, 12. 

viro Sang. Ed. Uothar. 23, 37. 

Bigiaaipog G. I. Gr. 9.591. 

. 1 . Vaerin., Vaerinus Mein. pres. u l’acad. II. ii, 
486, h, 4 (Die). 

39. 1) . « bissicae Kod. d. 6. Jahrh. n. dir. Ztsclir. f. 

österr. Gyinn. 1862 S. 329. 
visica lleichenauer Gloss. d. 8. Jahrh. ii. Ghr. 

• 33 Diez. Hierzu Diez S. 25 fg. : 'Von visica 
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= pr. vesiga, fr. vessie gibt es, was das i 
der ersten Silbe betrifft, kaum eine Kunde 
und doch war i für e eine Inäuflge Abweichung 
, im französischen Mittellatein : so in fistiica 

(Halm), limpora. .Nur ein späteres lateiniscli- 
deutsebes (Hnssar verirrt sich einmal in jene 
falsche Scbreibiing, s. Dicf. Gloss. lat. germ. 
p. Ü15'>2 

329, .1, Ii. Vgl. «riech, ipvoxt]. 

.3 fg., a. Füge liinzu; 

folacmis ^ Med. Georg. II, 88 (so Itihb. i. T.). 

0, . 1 . Achnlich havequa (= er j.) .^Darmst. Victor. 230, 33. 

lt--2l,a. Füge hinzu: 

aecclesie .Mur. 1275, 7 Jlavenna, nach 430 n. 
dir.). 

(U’cl. Dernasconi' Le ant. lap. crisl. di Gotno Ili 
(520 n. Ghr.). 

aeclisiae, aecHs. merow. Münzen Ilev. arch. f'ar 
n. s. XI. 7, Aum. 2). 

33<1, 21 — 2.'>, h. Vgl. riimon. spicliiar. 

34 fg., a. Füge Innzu; 

couiriuTitivvnl ^ Flor. Dig. 477, 21 Mo. 

.3.31,3 — 0, b. Udor I. N. 1942 (b. Mugnano bei Ahelia). 

2», h. elicios (J = T) Le blaut I. Ghr. II, S. 87, 

Anm. 5 (Aquileja). 

elic^o^ Flor. big. 1.34, 41 .Mo. 

2V> fg., Ii. Neclicia (1 = T''.) Le blaut I. Ghr. 491 (V'aison). 

prelictus ebeiid. 373 A (briord, z. Z. v. Dago- 
bert L). 

333,2 — 18,1). riclu ebend. 377 (briord, 615 — 630 n. Ghr.). 

surrictura ebend. 401 (Vienne). 

3.33, 37 — 334. 2, a. ArgnaUn Kellermann Vig. bom. lat. d. 157. 

334, 8, 1). Ignaliae Geogr. Rav. 329. 3 PP. 

21 — 23, 1). = Le blaut I. Ghr. 567 (538 od. 600 n. Chr.). 

Füge hinzu: 

rigni ebend. 476 Grussol, 646 «. Chr.). 477 
(Toulaii, 695 n. Ghr.'. 

i'igno ebend. .373 .\ (briord, z. Z. v. Dagobert L). 

rigs ebend. 616 b (N'arbonne, 5<58 n. Gbr.). 



Digilized by Google 



21, a. 



— ll'O — 

rig cbenil. 375 (Briord, 557 n. Clir.) (= rcgni 
oder = regisVj. 

rae(gni) Fusco Dichiar. di alc. isrr. perl, alle 
catac. di S. Gcnnaro dci Poveri (Neapel) 14, 

3 (7. od. 8. Jahrh. n. dir.). 

335, 34 fg., I). cUcntiUac Vor. Sulp. Sev. 129, C. 

336, (i fg., I). tutHae Darmst. Forliin. 98, 19. 

337, 13, h. So auch lillli. üsilas, altslaw. osüii. Isl wohl schwer- 

lich ein Lehnwort. 

337,3-1 — 338,2,1). Füge hinzu: 

Marcilliac nicrov. .M. Rev. niim. Par. 1842 
S. 435 N. 928. Vgl. Mareiliaco für Marc. 
im Testament des Bertram. 

Fr. Mar eilt ac, Mur eilig. 

338, 2 fg., I). (mi)siUus Val. Gell. II, xxiv, 4. 

17fg., I). Apiles Grnl. 836, 11 (Ncniausus); — Apdlius 
nach Ritschl De declinalionc quadam latina 
reconditiore S. 7. 

340, I I — 20, 1). Decib. Gazzera Iscr. crist. del Piemonte S. 297 
(Rom). 

Octimbris Le Blaut 1. dir. 371 (Genf). 

Vgl. Isid. Orr. V, xxxiii, 11: 'September nomen habet a 
nuniero et imbre.’ — 'Sic et Oclober [also Octember-, 
s. I, 38], November et Dccember nuniero et imbribus 
acceperunt vocabula.’ 

22 fg., h. Füge hinzu: 

vor MM: 

Mimmius I. N. 3258. 

342, 1 — 5, 1). redimtionem Lc Blant I. Clir. 683 (Evian, 527 

II. dir.). 

redimptorem Papyr. S. Avit. f. 4, 9.*) 

!) fg., b. timplalionis ebend. f. 14 v., 13. 

14 fg., I). Aninclete, Aninclelo Margarin. I. Ras. S. Paul. 

491 : s. Garrucci Mon. reip. Lig. Baeb. > 

S. 23, a. 

*) Papjrus des 6. Jahrh., enthaltend Homilien d. h. Avitiis ('Etndes pa- 
leogi'nphiqnes et historiques sur des papyrua du VI”” sii-cle’ (Jeneve 18GC) 

(nach lilättcrzahl des Kod. citirt). 

Schuchardt, Vokalismus d. Vul;, >I.at. Naclilr. Q 
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ir> — 17, 1). lovinci Brambach C. 1. Itlieii. 1490 (Heddern- 
heim , Nassau). 

H), h. Vgl. Coiiseiitiiis S. 0 r.r.: Uwmeclalor pro nomciwlator.’ 
Oocli RiiUmaiin: 'Admodnm vereor ne perperam noslcr 
in sfliola siihiiolaril praeceptoris diclata docenlis iio/iicn- 
clalor dici pro co, qiiod pleiiins cssel nomcnculalor.’ 

23 fg.. li. F üge hinzu : 

(lindrophoris Or. Henz. 7197 (Ostia, z. Z. d. 
Aurelius Veriis). 

[divÖgocpoQos.) 

343,1 — 344,5,1). vindere Bern. Fusch. 125, e. 

vindrrel Barmst. Victor. 204, 19. 
vindicipnihus , vindederit u. s. w. Sang. Kd. 
Bothar. 5.5, 8. 31. 35. 37. 38. 44. 47 (in 
Febercinst, mit den ilhr. Kndd.). 

344. 30 fg., I). Innius I. N. 2!K!2 (Nca[)cl). , Flor. Big. 8. 17 Mo. 

Jniwdiiim Fc Blaut I. dir. 028 (La Gayole). 
.345, 1 1 fg., a. (Xchal)acnniae Bramhacli G. 1. Bhcn. .32 (Boom- 
hurg. Holl.]. 

Nchalacnniac eheud. 41 (chcml.). 
Xchalaen(niae) ehend. 44 (eheud.). 

340, 3 — 13. 1). cluins, potins, passiins (= paliens) Le Blant I. 

dir. 377 (Briord, 015 — 030 n. dir.). 
passiins eheud. 373 A (Briord, z. Z. v. Bago- 
hert I.). 370 (eheud.). 380 (eheud.). 

....ins eheud. 422 A (Vienne). 
aipiins Mur. 489, 7 ; vgl. Bull, di arcli. crist. 
IV, 51. 

c.rponins Cazzera Iscr. crisl. del I’iemonle S. 219, 
0 (Vercelli, Orahsclir. d. h. Eiisehius). 

23,1). l.ies '.552’ statt '551’ (= I.c Blaut I. (ihr. 007 A). 
.347, 20 fg., I). Füge hinzu: 

Siduninsium nierov. .M. Bev. iiiim. Par. 1841 
39«, 2. 

28 — .32, 1). lanavinsis Papyr. S. Avit. f. 15, 17. 

348, 7 14, 1). se.vaffiusmi Bern. Kusch. 07, c. 

vicinsimum eheud. 97, i. 
ijuitdraghisimo Bannst. Ceiisor. 47, 5. 
adeinsMs Ba Schio ).e aut. iscr. in Vicenza XX. 
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28—30,3. caensor [Xamsicaensor = Xasica censor) riarnist. 
Censor. 70, G. 

2 '.l— .35, 1). Wegen .? = c vgl. noch it. scnsalc = pr. ccnsal = 
ccnsualis. 

.30 — ;18, li. Füge hinzu: 

cleminx Le Blanl I. dir. 377 (ßriord, G15-G.30 
n. dir.;. 

.34!), 2 fg„ Ii. dinsn Papyr. .S. Avit. f. 1,5 v., 15. 

18 30, 1 ). mitis. I. N. 74G (Venusia). 

minsis Le Blant 1. dir. 388 A (Gresy-siir- Aix, 
48G n. Clir.?). 422 A (Vienne). 4G4 (.Merlas).’ 
683 (Evian, .527 n. Clir.). 
minscs ebenil. 4GG A 4tevel-Tnnrdan, 563 n. dir.). 
474 A (La .Mure, 528 od. 52!) n. dir.). (56G 
(Coudes. 526 od. G27 ii. dir.) = II. de l'ac. d. 
inscr. X.W, 141, II.) 
minfses) eliend. 464 (.Merlas). 

.3:')0, .3.5 — .37, l(. dispinsaHone Papyr. 8. Avit. f. 4, 14 . 

30 fg., h. bisle Gloss. Lass. (;*, 8. 

piselc Sang. Ed. Ilothar. 53, 44 (pysele Cav. pau-Ie 
Verc. Epor. jyensile Ma.). 

phde Cav. Ma. Ed. Lintpr. 152, 29 Ve. [pcnscle 
Epor. peusUe Ciielf. 1.). 
piselis, pisalis ii. s. «. im Mlat. 

Ahd. phisat, Irics. pysel; allfr. poislc (neufr. 
pocU-). S. Diez Et. Wh. II. .389. Allrom. Gloss. 
S. 105. 

351, I— .5, Ij. sins/t Le Blant I. dir. 458 T (Vienne). 703 (ehend.). 
consinm Papyr. S. Avit. f. 4 v., 15. 

15, li. Texint geln'irt unter besondere Bnbrik: '3 P. PL Ent. 

Akt. der 3. Konj. in -ent:’. 

1.5 — 17, h. Enge hinzu: 

ccsint Le Blanl I. dir. 373 A (Briord, z. Z. v. 
Dagobert L). Ehend. sistinl*). 



*) 'Cui aislinl lacriniac et cesinl siispiri.i, netii».’ Sistinl zwar der 
Form nach Futur, der Hedeutung nach aber Konjunkliv. Vgl. die Konjiinklive 
sinl, velint. cuquint (Plaut. Pscud. III. n, 30; Ritschl: rocunt). die mit den 
Fmiirrormeii volent, coquent identisch sind, nämlich ursprüngliche Optative. 

9* 
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352, 2C fg., 1). Bei Brambach C. I. Rhen. 1243 ist der vierte Biidi- 
stnbe iiiciit I, sotulern ein Iialbcrlosciienes £. 

.10,1). Lies 'III, 184 >. 

353,7 — 9,1). Füge hinzu: 

parinlib(us) Melcliiorri e Visconti Sillogc CXX. 
parintibus Brambach C. I. Rhen. 1572 {Meimsheim, 
Würtemberg). 

1.5, 1). So aueh friaiil. ferbini. 

Ißfg., I). Füge hinzu: 

Argintius Bull. arch. Rom. 18ß0 92, 7 (Eporedia). 

18 fg., I). LaurinUus Ilist. de l'acad. des inscr. VII (1733), 
250, 3 (.\rles). 

24 fg., 1). sentintium Lex Salpens. II, 7 Mo. (z. Z. v. nomitiau). 

Anin. Der Ausfall des Vokals in erster Silbe ist im (’.liurw. 
noch häufiger, als im Alban.; dieselben Beispiele: praula, 
sproiiza, vschta (obereng.), vschin (ladiii.). 

354,30 — 38,1). Füge hinzu: 

deshuiricos Salm. Pseudoapid. 2(18, 17. 
disintericis eljend. 285, 11. 
dysinlericis ehend. 290, 22. 

3.5.5, 1 fg., I). UercUnti Bramhach C. I. Rhen. 315 (Köln); vgl. 

Herclenti ebend. 6GG (Brohl, Rheinprov.). 

Ein eigenlbümlichcr Dativ;, vgl. BeusantfigJ ebend. 1G21 
(Mainhardl, Würtemb.) {lieusas ebend. 8G9 (Bingen)); 
ludanti oben III, 8 fg. Man könnte an ein IVeitergreifen 
griechischer Deklination (s. I, 231 Anin.) denken, nenn 
es nicht näher läge, diesen Metaplasmus auf das Schwinden 
<les s vor n in Conslas, Cletncs u. s. w. zurückzuführen. 
Wie nämlich von Clemcs Ctemen/k, so bildete man von 
Hercules Ilerclenlis, als ob Hercules ~ J/ercidens näre. 
Und wirklich warnt Probus vor der Form Herculens. 
Anderseits veranlasste Constans, Constanlis Schreibungen 
griechischer Nominative, wie Allans, elcphans. S. I, 112. 

l.'), I). So auch nah dinte, linle. 

2.5 fg., I). Füge hinzu: 

princips Jordäo Portug. luscr. 178 (Coviilc, 237 
n. Clir.). 

.3.5G, 1 fg.. I). acciptilalionc ^ Flor. Dig. 115, 22 -Mo. 
a. scaeptrum. 
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I). scyp/ris Papyr. S. Avit. f. 12, 3. 

17 , 1 . = Uerculnniu Kellvniianii Vig. Rom. lat. il. 10. 

357, 1 1 fg., Ii. Füge hinzu : 

Slircwtae JonlTo Porlug. Iii.scr. (i7(5 (('.omleixa 
nova) ; vgl. fSJ/crcusiii eheiul. (üHl (ehcml.). 
11,1). virgilianm Val. (Palimps.) Vcget. R. .M. 139, 

23 Bip. 

■-’.l, I). Patirniu(sJ Rhein. Jahrh. XLI, 137 (Allcnhiirg 

hei Jülich). 

358, «—1(1, 1). sirvi/iitcm^ Flor. Dig. 2(57, 2G Mo. 

[Servilio Or. Ilenz. (5490; aber Herzog Gail. 
iNarb. hist. II, 28, 104 ohne Akzent.) 

18 fg., I). Firvi Brunat. Mus. Kirch. LXXXVIII, 17. 

a. Minaervac Darmsl. Augustin. 145, 29. 30. 

Faervae Jonläo Portug. luscr. 219 (Ilierahrica, 
115 n. dir.) (echt?). 

•->2. 1). prib. {= presb.) Le Blaut I. Ghr. 428 (Vienne). 

Vgl. alhaii. 7tQi(px-i. 

.358, 22 — 359, 21), a. pracsbglcr Le Blaut I. Chr. 596 (Valcabrere, 
347 n. dir.). 

pracsbijt. I. X. 1941 (Ajello h. .Avellinum, 541 
11 . dir.?). 

praesb. Bull, ili arch. crist. III, 50. 
praesbUer Gazzera Iscr. crisl. del Piemontc S. 151 
(Alba, 402 ii. Ghr.). 

praesb. eheinl. 156, 2 (Iteiiionte, 522 n. dir.). 
praesb- Bern. Kusch. 165, p. 179, p. 181, ii 
11 . s. 

'prcsbyler — sine a ’ Isiil. IV, 508 (App. III, 508) 
Arev. 

359,33—360,(1,1). (tdoliscens Le Blant I. Ghr. 394 (Aostc, 547 
n. dir.). 

aduUscens Darmsl. August, de dial. 17, 10. 
adulisccides Darmst. Fortuii. 83, 1. 
aduUscens ehend. 87, 1.3. 90. 23. 
aduUscenUbus Bern. Euseh. 145, f. 
adoUscens ehend. 181, c. 
aduUscens Amand. ehend. 181, c. 191, c. 
36fJ,«fg., h. ariscit Papyr. S. Avil. f. 15 v., 9. 
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7 (Liljbaeum). 
13. 






ariscenl l'apyr. S. August. 144, 18.*) 

17 — 38,1). crhcil L6 Ulaul I. Clir. 373 A (Uriord, •/.. /. 

V. Dagohurl 1.). 377 (ebciid., G15 — 630 ii. 
dir.). 

Criscentinho Philol. XXIV, 81. 
crisciml Papyr. S. Avil. f. 4 v. 
adcriscerit ebend. f. 7. 
cxctiscat tbeiid. f. 12 v., 17. 
sucriscunl ebeiid. 1. 15 v., 4. 

361, 10 — 13, 1). cruhiscerct ^ Uarnisl. Ceiisor. 40, 

13fg., I). floriscat Papyr. S. Avit. f. 8. 

friyiscat Vor. Sulp. Scv. 144, 29. 

18, li. pcrhorriscant Ucrn. Eiiscb. 1, 23. 

10 — 30, 1). inluciscenle Le Ulaul I. Clir. 597 A illeiicuve- 

lez-Avigiiou, 586 n. dir.). 

362, 1 — 363, 20, 1). rcquiiscil Jorio Guida per le catac. 

di S. Geuiiaro de’ Poveri S. 80 J 
requiiscit Le Ulaul I. dir. II, S. 433, 

Aiiiii. 4 (520 u. dir.) 
rcquiiscit ebeiid. X. 375 (557 u. dir.). 

376 

rcquiiscunt ebend. 378. 380 
rcquiiscct ebend. 382 
(rcquijiscU (oder rcquiscil''.) ebend. 

432 

rcquiiscel (so Paks. 307; ebend. 434 
(485 — 508 11 . dir.) 

(req)uiiscii ebend. 447 

I ebend. 474 (6(K)n, dir.) (Giiillerand). 
requiisdl^ ebend. 476 (646 n, dir.) (Crussolj. 
quiiscet ebend. 478 (Die). 
rcquiiscct ebend. 482 (496 ii. dir.) (l'iviers). 

j (//, S = Hs) ebend. 510 (501 ii. dir.?) 
' rcquiiscil ■! (Arles). 

( ebend. 556 U (Arloiine). 



(Neapel). 



(Comuni). 



(Uriord). 



(Vienne). 



*) Papyrus (1. C. •lulirli., (uiUmltend niiefe und Reden des h. Auguslin 
('Kindes paIeograplii(|nes et historiques de» papyrus du V["*« »iecle* 
üenive 1866). 
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reqiiscil cbeiiil. 505 
rvquihcU «Ik'ikI. 507 = Hist, de l’ac. 
d. inscr. XXV, 141, III (538 od. 

0(X) n. dir.) 
rcqumceut (so Kaks. 407) cbcnd. 578 (Hoiu in 
Frankr.). 

rcquiiscit ebend. 015 (Xarboiine). 
rcquiiscet ebend. 029 (l.a Oajolc). 
rcqisicil (fiir requiiscit) ebend. 059 (Dijon). 
(rjfquiiscil ebend. 074 (.Mesvcs). 
requiiscit ebend. 077 (.\miensj. 

304. 2, 1). Lies 'I» statt 'E’. 

3 %., Ii. Füge hinzu : 

rariscoUc I’apyr. S. .\vit. f. 15 v., 5. 

!) fg., Ii. veteriscere ebend. f. 14 v., 4. 

2(1, |i. iscii Ed. Holhar. (043 n. Clir.) 19, 39. 73, 13 Ve. 

l‘g. isra. 

305, 2, a. Caespcs schon in den Ältesten Ilandscbrirten, so ini Wiener 

Lnkanpalimpsest (V’, 278) und in den guten Virgilkodic.es 
(s. Kiblieck Prolegg. S. 393) ; auf dieselbe Scbreibung 
weist die bei Festus sidi vorlindende Ableitung von cae- 
sus bin. Ausdrücklicli Placidus : 'caespiles, fructices, et 
scribiinus diphthonguni’ III, 445 Mai. 
tO fg., a. Tbeile ab (te-sculum. Die Ableitung Esquiliae, E- 
squiiinus von aesculum «ird durch den Hinweis auf die Be- 
nennung der Naclibarbügel Vitninalis, Querquelulanus und 
den Familicnnainen AesquUi (s. Keller Ztscbr. f. öster. 
Oynin. 1802 S. 329) bekräftigt; wegen qui ~ cu s. 11, 
277. Die Scbreibung Aesq. war also die urspriuigliebe, 
doch darum nicht nothweudigerweise die klassische. 

2 t fg., b. Fuge liin/.u: 

bisse ^ Flor. Dig. 511, 22 Mo. 

20 — 2!t, Ii. decissii [I = T) Verniiglioli Anl. iscr. Perng. 

550, 205. 

rccissil Le Blaut 1 . Ehr. 590 (Valcabröre, 347 

II. dir.). 

300, 4, a. Cf/raessii Flor. Dig. 130, 3.3 Mo. 

3t)0, 27 — 307, 30, a. Ainand. Ensch. 111, f. 11,5, in. 12.5, f. 

137, r. 149,'k. 109, c. 173, i. 189, c. 194, k. 
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Bern. Eiiscb. 1D5, o. 197, a. Fragni. iur. 
Vat. 286, 10 Mo. Flor. Dig. 472, 3 Mo. Darmsl. 
.\ugust. de dial. 17, 20. Bern. Cledon.*) 27, 
7. 8. 38, 7. 51, 30. 75, 25. Born. Aen. arg. 
Ril)b. Proll. 370, I, 2. 

367, 27, a. leb weiss nielit wie Ribbeek l’rolegg. S. 386 dazu koninil 

in pressHS, quercus, qucslus Länge des e anztiiiebnien. 

368, I, a. Füge hinzu : 

Aesifwr Aniand. Euseb. 105, d. 
equaesiri Flor. Dig. 11, 1 .Mo. 

[-Sslcr.) 

7 fg., I). Atislia C. 1. L. 1, 1016. De-Vil rermutbel 
Ausfall des n. 

12 fg., h. = Bull. arch. Nap. n. s. VIII, 24, 18 (6eg. v. Pulcoli). 
25 — M, a. Füge hinzu : 

Faeste Tonini Rimini 1, 309, 43. 

I). • Fislo Le Blaut I. Clir. 391 (Aosle, 496 n. dir.). 
fisti Papyr. S. Avit. f. 12, 6. 
fistivUas ebend. f. 15 v., 2. 

(man)efi^tis ebend. f. 4 v., 16. 

369, 10, 1». maistate Flor. Dig. 3, 7 Mo. 

Allfr. mahle. 

370, l fg., a. Macslria I. N. 2988 (Neapel). 

371, 15 fg., 1). vhligio Flor. Dig, 107, 9 .Mo. 

vor TT-. 

llymito (zweimal) I. N. 5031 (Aesernia); vgl. 
Hymeto, Hymetus ebend. 156. 6056. 6769, 

II, 40. 

(TpTjTTÖs.) 

'ii fg., b. apoplixi Bern. Euseb. 167, u. 

371, HO— 372, I, I). carix, corti.c, imhri.c, surix Gloss. I.abb. 

rumix Salm. Pscudoapul. 283, 15 (= Plin. XIX 
§ 184 Sill. i. T.). 

37 2,10 — 20,1). Ile.xi, texi ii. s. w. nach Prise. 1, 466, 18 11.; 
itixit I. N. 2515. 

*) Beruensis tles Clcdoiiius; (6. (nach Keil) odt?r 7. Jahrh.) bei Keil Gr. 
hu. V., uucliträgUch von mir benutzt. 
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22 — 20, b. Füge llilizil; 

w; ßrainbach C. I. Rlieii. 128, in, 6, d (Ilolle- 
donrn. Holl.). 

i.rs ebciul. 1185 (1). Zalilbach) = Sleiner 432. 
inixuperabilc I. N. 2601 (Ciimac od. Bajac). 

3:t — 3(i, I). So auch pg. iscncäo, iscnlar. 

373, 18 fg., b. RigU kann zu den I, 35, 3 — H angefülirlcn Formen 

gezogen werden. 

•30 fg., b. = SIf'II (d. i. Sixle; e für ae) Drainliacli C. I. 

Rhen. 1874. 

28 — .30, b. Füge hinzu : 

Sixtus Gazzera Iscr. crisl. del Piemonte S. 154 
(Pollentia, 4(X) n. Chr.). 

Six. Vermiglioli Ant. iscr. Perug. 463, 25. 
37.3,38 — 374, 12, b. vix. Brambach C. I. Rhen. 128, m, 6, d (Hollc- 
doorn. Holl.). 

(castello) Vixilto Kcllermann Vig. Rom. lal. d. 
126. 

374, 10 — 21, a. frupaczilc (oder trapaizile] Ambros. Plaut. Trin. 

425 R. (nach Studemund Rhein. Mus. .\XI, 
603). 

375, 1 fg., Ii. Fibruaritis I.c Blanl I. Chr. 383 (Briord). 

(Fjibruurias ebend. 387 A (Sainl-Laurent- de- 
Mürc, 511 n. Chr.). 

0 fg.. a. Aehreorum Bern. Euseb. 4, 20. 

8 fg., Ii. libelem Papyr. S. Avit. f. 6 v., 5. 

11 — 25, a. Traebvilia (I = L\ ebend. TrcbeiHo) Bninat. 

.Mus. Kirch. CCIH. 

b. Tribelius .Marangoni Acta S. Victor. 84, 5. 
Tribellio Nicolai Deila bas. di S. Paolo 837. 
20fg., b. tremibimdi Vat. Gell. H, xxix, 8 (llerlz i. T.). 

28 fg., b. alopicias Salm. I’sendoapul. 272, 7. 

(dopici^ ebend. 287, 18. 
a/opieüs ebend. 290, 16. 

376, 28 fg., b. Cicrope Bern. Euseb. 9, 28. 

376,37 — 377,7,1). duodicem Sang. Ed. Itotbar. 26, 42. 53. 27, 

3. 60. 28, 7. 39, 59. 49, 5. 54 (so auch 

Ed. Rothar.: 68, 21. 73, 31. 74, 43. 48. 

75, 9 Ve.). 
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■ sexdiccm, sidicem, sedicem (,'lui. 28, 31 . 37. 37, 10. 20. 
sedicem Vcr. Sulj). Scv. 211, 22. 

377, Hi —31), li. l)kb. llrimat. Mus. Kircli. COI.II. 

39, ii. inlernicivo Jordäo l’ortiig. lusor. 320 (.\riliiiin Prae- 
torium, 37 n. Clir.). 

iitlernicio, z. B. -ncm Bern. Euseb. 173, li. 

378, 3 — 7, a. 'pecu/aliis — per e (solum)’ Isid. IV, 5()5. 508 

(App. III, 13. 27) Arev. 

H— 12, a. paccuniae Saug. Ed. Botliar. 70, 14. 

1,5 — 10, 1). Sind zu slreiclien. 

30fg., a. Ipraccor nur 1053 ; 782: praecor. 

19 — :13, a. Füge hinzu: 

praccib Spreli llisl. Bavcnri. I, i, 230. 
praecunt ehd. 1, i, 313, 5(1 . Hälfte d. 8. Jalirh. ii. (ihr.). 
3.''0, 25 — 27, a. ^premlor — per e’, ^precalur — sine Isid. 
IV, 505. 508 (Al»].. III, 13. 27) Arev. 

32,1). Dies ist nach ('.arisch Wh. S. 101 aiigerührl; nach Vian 
(s. II, 244) heisst der lloggen grödiierisdi siciti. 

382,2,1). Lies 'I, 14, 2’ statt 'S. 14’. 

1—9, 1). Füge hinzu : 

Sicundo Oarrucci Tre sepolcri — dcl Baccu Sabazio 
e del persidieo Mitra 71, 0. 

13 — 29,1). sertica Pomponius bei Non. 11, 1. 2 G. 

Scnica .Ann. arch. Conslanl. 1803 207, 125 (Cahla). 
Ainand. Euseb. 157, e. 

Senicionis Iler. d. Berl. Ak. 1806 S. 793 (Bor- 
covicus, England). 

SeidcianiW (äml Britanno-Boinau inscripliuns XXIX 
(Lydney, Glouceslershire). 

Scniciane ebd. CLXX.W'lll (Silchester, Hampshire). 
383, 3, a. traecenlos Darmsl. Censor. 70, 19. 

20 — 20, a. pavdutura Gean-Bermudez Sumario de las anti- 

güedadcs Ronianas 195, 1 (Astorga). 

31 fg., a. caedrum .M)*d. Georg. III, 414 (Rihh. i. T.). caedro.^ 
ehend. Acn. VH, 178. Uebrigens kommt die 
erste Silbe, mit Ausnahme einer einzigen hora- 
zischen Stelle, üherall nur positionslang vor. 
384, 1 fg., I). [tlidel Bull. arch. Rom. 1805 S. 37 (Navelli ne' 
Pcligni, vor 580 d. St.) nicht = dedit. Diese 
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luschrift ist als saltelliscli iiacligewitseii wor- 
den von Corssen in Rnlm’s Zlsdir. XV, 241 rgg. 
lind dide! — dcdidit gedeutet.] 

(5 — 8. a. inacdiu Ilern. Euseb. 147, g. 

8 fg., Ii. 'flcühdäe, mm ficcdutac’ (unigekelirt zn stellen) 

Isid. IV, 509 (App. III, 34) Arev. 

3H5, <fg.,.i. macdia^ l'lor. üig. 140, 6 .Mo. 

0 fg., I). midUjr Bern. Cleilon. 56, 14. 

3y6, 3 — 14, a. acgenorum Sprcti Hist. Ravenn. I, i, 313, 1 

(1. Hälfte d. 8. Jalirli. n. Ehr.). 

dvgcslas I*nt. Georg. I, 146. 

22 — 27, a. gracciim {== yregum) Härmst. Eensor. 13, 15. 

ijraecem^ Flor. Hig. 201, 13 .Mo. 

.387, 12, a. laetj.(i(nds) Jordäo Rortiig. loser. 4SI (Eonim- 

brica). 534 (Vendas de Eapara). 

12, li. Hy. Eean-Berinndez Sinn. d. I. ant. Rom. 43, 

1 (Allianibra). 

13 fg., I). cUyuns l.e Blaut I. Ehr. 624 (Aix, 6. Jalirli. 
n. Ehr.). 

388, 3, li. Lies 'l’rov.’ statt 'Altl'r.’. 

1 1 fg., a. Füge Jnnzii; 

Sarmizae Ackner n. .Midier Iiiscbr. in Hac. 

94 (Värliely). 

[Sarmizaegelhusu Grut. 257, 1 = Surmizcgc- 
tkusa .Ackner u. .Müller 158.] 

12 — 11, li. = Veyetus, Vegclianam Bull. arcb. Rom. 1864 

8. 1(H). 

389, 0 fg., b. Füge bin/.u; 

Bilieno Tiirre Mon. vet. Ant. 263, 2 (Ai|uileja). 

lofg., a. Caeladim Bern. Ensch. 171, a. 

12 — 20, a. caelcl/rulu l’ajiyr. S. Avil. f. 15, 20. 

2lfg., a. Caelci Put. Georg. I, 165. 

391, 3fg., b. Milunius, Mdaniu 11, 16 ii. Nachtrag dazu. 

10, b. Sdvne I. .N. 1601 (l’ago b. Benevcnluni). 

19 fg., b. Sdcucus Bern. Euseb. 121, s. 

Scmdae Amand. Euseb. 31, c. 

20 fg., b. sei>din\ Flor. Hig. 349, 34 Mo. 

glfg., b. Venddicos Bern. Euseb. 143, .s. 

391,20 — 392, 1, b. .inthimdlac 1‘bilol. .XIX, 339, 3 (Eannes). 
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302. 5,. 1 . Ar(aemouis Ilern. Eusel). 183, l. 

8 — 13, 1). Artimidonis Nicolai Kella has. ili S. Kaolo 

290. 

1.'), Ii. Vgl. it. artimone, sp. fr. artimon, pg. artimäo. 

31 — 33,1). So auch rover. -Irienl. fimcl. 

393,3 — 7, . 1 . Füge hinzu: 

maemnria Nicolai Deila bas. ili S. Paolo 762. 
3 fg., 1). tnimofriaej Le Itlant I. Ohr. 479 (Aoustc). 
lOlg., a. praemet eheml. 486 {Saint -lleslilnl). 

394, 3fg., 1). Simiramidis Hern. Enseb. 8, 38. 9, 34. 13, I. 

Simiramin ebeml. 9, 27. 

Sijmiramis ebend. 12, a. 

23 fg., a. veaemens Sahn. Pscudoapul. 266, 17. 
veaemeii/iori ebend. 269, 4. 
veaementior ebend. 269, 9. 
veaementer ebend. 271, 13. 

30 — - 31 , 1). Arminiontm Bern. Enseb. 196, b. 

:15, 1). Allfr. auch Krmin (Ernwuie)', daher fr. hermine, pr. 
ermini, s|). anniho, ))g. arminho. 

395, 2 fg., 1). F’üge hinzu: 

Delino, Delini s. I, 291. . 

395, 34 — 396, 5, 1). cathecumims Ivod. d. 7. od. 8. Jabrh. Ber. d. 

Wien. Akad. Pb. -bist. Kl. 1., 74.3. 
cathecumims, -ini ebend. 748. 
cathccuminum, -us, -os Ver. Snlp. Sev. 112, 
.3. 113, 19. 185, 26. 27. 

396, 7 fg., I). cnergumini ebend. 173, 10. 

ineryumino ebend. 190, 22. 
inerguminis ebend. 211, 19. 

Die beiden letzten Formen sind balb latinisirl; 
in- - - SV-, wie in in/Ueiisis I, 344. 

11 — 17,1). Vgl. Itilschl Bresl. Sominerkat. 1838 S. 5: 'Quid’ 
ipiod dubilatio re.<tat eliam de Philumina forma apnd ririit. 
960, 3. 963, 6. 986. 7. 994, 2., quoniam tanta K el 1 
lilterarum tum in lapidibus, tum in anliquissimis libris 
sület similitudo esse, nt saepe prorsus nequeant discerni: 
tatnetsi minime nos talia fugiunt, qnalia sunt Meipomine, 
Erumini ap. Grnt. 25, 9. 932, 11. ex vulgari pronunliandi 
neglegentia repetenda.’ 
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IH, li. Küge hinzu: 

Smotnine (= S(ßz.) Li; lüanl I. (llir. 497 (Vaison). 

20 fg., I). Filiumhiifino Fragni, iur. Vat. 334, 10 Mo. 
28fg.,a. faenestras Flor. lüg. 253, 5 Mo. 

1). It. firieslra. 

390,08 — 397, 2, li. alieiiiffinae Bern. Kusch. 37, h. 43, il. 45, f. 

397, I fg., li. indigina cbcnd,. 6, 39. 

0 fg., II. Origines Ainaiiil. Kusch. 2, 2. 

0 fg., il. = Brambach C. I. Hhcn. 270 (Crimlinghau.scn). 

13 fg., h. Füge hinzu; 

Ihfaginiac [IHF = TUE) Garriicci Mon. dcl 
Mus. Lat. S. 81, Anm. 5. 

20fg., h. Limin(i) Bull, di arch. crist. III, 50, a, 2 (Clu- 
sium, 349 n. Chr.). 

32, h. ' Parthenupe, inchrii Parthinupc’ Scliol. Bern. 

z. Georg. IV, 504 (s. Bihh. 1‘rolegg. S. 170). 
3-t. coniusi Lanza Anl. lap. Salon. GX . GXX. 

Amii. Wegen S — G s. Moinms. Ber. d. säehs. Ges. d. Wiss. 
I'h.-hist. Kl. 1851 S. 40. Le Blanl I. Ghr. II, .S. 405. 549. 

398, 3— .'i, a. Füge hinzu; 

’pcniim — per e puraiii’ Isid. IV, .505. 508 
(App. III, 13. 27) Arev. 

11 — 10, a. 'pacnes (poenis) per ae diphlhongum (per a et c 
scrihitur/ ehend. 

^flenesDarmst.Cens. 10,2. Ver. Sulp. Sev. 129, 14. 
22 — 34, a. paenHus Flor. Dig. 4, 5 Mo. 

paetii/aSf ehend. 89, 14. 
paenilus Ver. Sulp. Sev. 140, 10 u. so immer. 
I’apyr. S. August. 139, 19. 

399, 33, a. saenum Le Blant I. Chr. 483 (Viviei's, 0. Jahrh. 

n. Chr.). 

h. shd I. N. 1003 (Beneventum). 

4<X), 3 — 0, II. sinatu Mem. de l'acad. d. iiiscr. XLIX (1808), 

5<J1 (Tunis, z. Z. V. G. Cae.sar). 

21 fg., II. Viniri Fast. Praen. Apr. 1. (752 — 703 d. St.). 
401, 10, . 1 . Lies '127’ slall '227’. 

II, a. Füge hiffzii; 

■ Aepiclisis Vermiglioli Anl. iscr. Perug. S. 17 
(Vclilrac). 
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li lfj'., ;i. Arpidia 1. 105() (nenevcnUim). 

402, 21 fg., a. aepulis Vat. Acn. VI, 599. 

5 — .30, a. oepulor Bern. Olcdon. 50. 18. 

40.0, 5—0, . 1 . J.aepidus Bern. Kiisel>. 135, b. 

Ii. Lipidus Ccan - Bcrnimlc/. Sinn, de las aiil. Rom. 

10, b, 3 (Barcino). 

14 . a. OLXXVIII = /'/o/vs Taf. II. 23. 

11 — 25 , , 1 . Fngc hinzu; 

apraepcs Darmsl. Forliin. 83, 12. 

1‘raepiians Grut. 302, 2 (2. llälflc d. 2. Jabrii. 

11. dir.). 

20 — 52 , a. sacpulchn' Sprcii llisl. Bavenn. I, i, 105. • 

404. 0 — 18, a. mvpio pompcj. Insrbr. = \'irg. .Acn. IX. 209 

(Itibb. Proll. praef. S. XV). 
aequcs Kellerinann Vig. Boni. lat. d. 198 (narli 
197 n. dir.V 

405. 12 — 11, a. ^cf/utis — sine a’ Isid. IV, 500 (App. III, 10) Arcv. 

Vgl. die merkwürdige Slellc des Cbarisins 95. 
.3 fgg. K.: 'Ad ocqiias an ad afputs vorare 
dici dobeal, qnacsiliiin cst. (Iiii aquas dicnnl. 
enarranl ipiod ex lueo Gaincnarum aqua reli- 
giosa adferri soleret pnrilicandi causa. Seil 
melius ad iwqiias, quod olim greges equorum 
in rirciim indneebantur ibii|nc per populiiui 
nirsu aequahuntur.’ 

22 — 21, 1). fugiret Amand. Euseb. 199, a. 

rrpetire! Bern. Euseb. 125, <|. 

2iifg.. b., suf/k'ireid Ver. Sulp. Sev. 158. 10. 

40i5, n— 18 , 1 ). dedirii Sang. Ed. Bolbar. 38, 11. 17. 75. 8. 15. 

fecird ebend. 77, 7. 
mdestctirit ebend. 77, 17. 
ficiril ebend. 77, 18. 
fugirci Amand. Euseb. 45, 1. 

400,50 — 407. l,b. convenirint^ Flor. Big. 05, 22 Mo. 

407, Ofg., b. rescripsmU^ ebend. 81, 19. 

407,13 — 408, 21,b. '(piaerilur, qna de causa fugere et non fugirc 
dicalur’ l’rob. Inst. art.*185, 20 K. 
gendre Le Blaut I. dir. 438 A (Vienne, 579 
n. dir.). 
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409, II ff;., a. 



10— 10, h. 
10 — 23, a. 



pandire pbciid. ,^)3 (Orange, gg. öflO n. Oir.). 
cxUnguire Salm. Pseu(lna|ml. 271, 18. 
vincire^ Flor. llig. G2, 7 .^1». 
exprimire ebcnil. 153, 31. 

Achacrmte Ambros. Plant. Pocn. I, in, 22 (aiirli 
B ebeml. I, n, 132j (nach SliulemumI Neue, 
Jabrb. XCIIl, 5ti). 

Atithirus s. I, 230 u. Nacbir. dazu. 

Acrastus Melrhioni e Visconii Silloge LXI. 
Aeroliceni Cean -Bcrmudez Sum. de las aul. 

Born. 1.32, 2 (dacsaraugusta). 
l'itaeriis .Nicolai Hella bas. di S. Paolo 759.' 



409, .10 -410, 

410, .irg.,a. 

10 fg., b. 
15 fg.. b. 

fg.. a. 

2,’> — 27, ,1, 

3,5 fg., I). 
.10, a. 

411, 10. a. 

H fg., b. 
17—:«), a. 

412, 3—5, a. 



7—9, b. 



15— 2l,b, 
22, b. So 



Ilermaeros Aon. arcb. Born. 1804 S. 100 (Ostia); 
vgl. Ermeros ebciid. S. 102. 

1, a. Caerialis Nicolai Deila bas. di S. Paolo 110. 

, Caeriali Spou. .Mise. 230, 5. 

Cacreali Fragm. iur. Vat. 334, 22 .Mo. 
desinliricos Salm. Pseudoapul. 208. 17. 
expiririi Flor. Big. 4.50, 20 .Mo. 

'/Iyo, rpiod est tolcro, per c {f) solam’ Isid. 

IV, 504. .507 (App. III. 7. 21) Arev. 

'gerolus per e solam .scripsit’ ebend. 507 (A|>p. 
III, 22). 

iiisiritur I Flor. Dig. 04, 17 Mo. 
itacrum^ ebend. 27, 32. 

Lahaerius Ainaud. Kuseb. 139, b. 
liviri Le Blaut I. Obr. 380 (Briord). 
hene muerenti I. N. 070 (Cauusium). 

Naeratius ebend. 1413 (Beneventum, narb d. 
Mitte d. 3. Jalirb. n. dir.). 1987 (Nola). 
I Flor. Dig. 353, 20 .Mo. 
numiro Le Blant I. Clir. 394 (Aostc, 547 n. 
Cbr.). 

innnmirabiles Amand. Kuseb. 33, i. 
irtnomimbilia ebend. 143, y. 
nomirentur Sang. Eil. Botbar. ,33, 54 (u. d. 
iibr. Kode!.). 

inpiritiam Bern. Kuseb. 9, d. 
aueb nicdcrlimons. pirir. 
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413,19 — 31, a. Füge Iiinzii: 

quaereUa Garnicci Moii. del Mus. Lai. Taf. XXXI, 
1. Mur. 1280, 7 (Ravenna). I. N. 2655. 
quaerela Mur. 1308, 9 (Ravenna). 
qtmcrcU. Carrucci Trc sepolcri — del Racco Sa- 
bazio e del persidico Mitra 70, 2. Spreli Ilisl. 
Ravenn. I, i. 175. [QVAE . RELL) 1. ^. 1011 
(Lureria). 

415, 3fg., a. Symphae(rusae‘ij 1. N. 2777. 

2(ifg., li. J'iniri Fast. PrJen. Apr. 1. (752 — 763 d. Sl.). 
410, Sfg., 1). Tirisiac Darnist. Censor. 88, 2. 

. 1 . raesuvius Ainand. Euseb. 159, o. 

27 — 30. a. paeiitio^ Flor. Dig. 149, 30 Mo. 



37, a. Lies '275, 367.’ statt '367,’. 

417,0— 21, a. Füge hinzu: 

propriaet- Fragni. iur. Val. 6, 8. 9. 9, 9 Mo. Flor. 
Dig. 216, 14. ,15. 220, 21. .32. 22.3, 32. ,225, 
.30. 227, 20. ,281, 1. ,.307, 13. 475, 21 Mo. 

22 fg., a. sociaetath^ ebend. 425, 19. 

sociaelas^ ebend. 5D4, 16. 

27 fg., b. So wal. iritic. 

418, «fg., I). Füge hinzu: 

exarnitris Born. Euseb. 2, 2. 

9 — 17, a. ariacte Aniand. Euseb. 39, d. 

2-1 fg., I). penitrans Le Blaut 1. Ehr. 512 (Arles, 553 n. 
dir.). 

29 fg., Ii. Pilronius Bull. areb. Rom. 1865 44, 4 (Civita- 
veccliia). 

422, 13. b. Lies '203’ statt '208’. 



1 1 , b. F’üge hinzu: 

Vilus/iis Or. .5013. 

10 — 20, a. braevissimae Darinst. Victor. 203, 26. 

praevis (p — b) Bern, dedon. 28, 28. 

21 — 21, a. lacveSi Flor. Dig. 198, 22 Mo. 

.30 fg., . 1 . 'severUas per e solam’ Isid. IV, ,505. 509 (App. 
III, 14. 30) Arev. 

25 — 31, b. Siber... Jordäo Porlug. Inscr. 695 (Loniar). 

Vgl. Siviriez, l'illarsiviriaux (Galscbet Ortsetym 
Forsch. I, 93). 
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•28 fg., 1). = Severiano Briiinbach C. I. Rlien. 793. llocli lial 
er die Inschrift aiicli nicht gesellen, da er fragt '|ieriill’ 

423, a. Ffigc hinzu : 

radiquill l•'lor. Dig. 245, 14 Mo. 
raepraehendimus Kod. d. 7. od. 8. Jalirli. n. 
dir. Her. d. NVieii. Ak. IMi. -Iiist. Kl. 1,, 745. 
423 fg., h. rifert Le Ulant I. dir. 473 (Arras). 

risiirreclunis eheiid. 414 (Vienne). 

424. Hfg., a. Altfr. ra- nicht hloss = re-ad-, sondern auch 

= einf. re-, z. 11. in raembre = redimere, raempUr = 
* reimplere, rumevibrer = rememorare. 

II fg., h. Auch fr. ricocher und risque (it. .sp. pg. risco) ent- 
halten die l’raeposition re-. 

■ 28 , li. Lies 'aertiam'-, s. Marin. Att. S. 448. 

427, •2<l, a. Füge hinzu: 

cupraeae Bern. Euseh. 31, c. 

•27— ;i:>, li. Cupriola, CiyWo/us 11 mal, Capreola rim»\ \iu\. 
zu Moninis. I. N. 

428, 8 fg., 1). anio Bern, dedon. [ananio] 55, 4. .5. 

■18 fg., Ii. ’ipiaeritiir, qua de causa et non adiu di- 
catur’ Proh. Inst. art. 184, 12 K. 

429,20 — ^28, h. floriu Bull. arch. Rom. 18(30 S. I7G. 

429, •20 — 430,^2^2,1i. f/ew Le Blaut I. Clir. 551 A (Marseille). 

430, ■2J — 31, 1). Ucial Nicolai Deila has. di S. Paolo G95. 

431,3fg„ I). medior, midior Bern, dedon. 5G, 14, 

lS*fg.,h. pollicior eheuA. 15. 

•29 fg., a. quuead Rom. Lncan. VI, 37. 

30 fg., h. senio (zweimal) Bern, dedon. 54, 19. 

432, 3 - 2 , h. Tilge das Komma. 

3:i, h. Lies ’d'z' statt 'di \ 

433,0—19,1). Füge hinzu: 

coclia Papyrus d. 5. od. G. Jalirh. n. dir. 
Not. et extr. d. man. d. I. hihi. imp. XVIII, 
II, 126. 

‘2.5 — •ZO, I). crialuram Le Blaut I. Clir. 540 .\ (.Arles). 

433, 3‘2 434, 0 a. daeae Mar. Iscr. Alh. 2G, 1. 

Ii. diu Vermiglioli Ant. iscr. Perug. GIG, 84. 
dio Archaeologin IX. Taf. XVII, a (Lastle- 
» steed). 

Schiichardt, Vokalisiiiu» J. Nachlr. ^ 
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464, a. 

464. 10— 4:tö. I 

4.6.'). 7—11, h. 

2f. fg.. a. 

466. 3 fg., I). 

18 fg.. h. 
2,3—30, li. 
467.5-11. 1), 

14 fg., 1). 

2(1 — 28. a. 

26, b. 
29—32, a. 
437,. 39-468. II 
438, 13-18, b. 

31—34, a. 

469. 1 1 fg., b. 
13—15. b. 



19 fg., b. 
22 fg., a. 



24 fg.. b. 



44Ü, 4 fg.. ,1. 



Amadio V'ermigl. a. a. 0. 616, 83 (von Ama- 
deus, nicht wie Verm, »ill, von Amaiidius). 
’deus per e snlain (scribitur)’ Isid. IV, ö(M. Ti07 
(.4pp. 111, 6. 20) Arev, 

, a. V/cM Or. Ilenz. 7325 (Oslia). 
aeos^ l'lor. Uig. 47, 29 .Mo. 
idio Marangoni Delle cos. genlil. 396, 2. 
'ffaevmelres per a et e' Isid. IV. 504 (.App. Ill, 
7) Arev. Wegen yuta. 
galiü Dem. Oedon. 71. 35. 

Hercukinii ür. Ilenz. 6499 (Tiloir, 172 n. (’.lir.). 
hordiacium Ver. Sulp. Sev. 156, 12. 

I.abio Keller u. .Meyer Erster ISaclilr. zu Moninis. 
I. Ilelv. 72 (Windisch). 

lanciarios Ann. arch. lloni. 1864 18, 10 

(3. Jalirli. II. Cdir.). 

I.aea Garrucci Tre sepolcri — del Bacco Sahazio 
e del persidicü Mitra 70, 1. 

I.ia Bob. Sacr. Gail. 389, a, 28. 

Lueona Fea Frainni. 12, 41 (200 ii. Glir.). 
\,h.liuiam Darinst. Geiisor. 8.5, 6. 

lenliam ür. 3994 einend, v. Ilenz. S. 464 (Deiie- 
venlnin). 

maee Ilhein. Mus. XX, 626, 12 (riv. Vidn- 
cassimn). 

Niaiiol. Fea Frainm. S. 6. 
niofito Le DIanl 1. Glir. II. S. 422, Note 3 
(Mailand). Gazzera Iscr. trist, del Pienionle 
306, 2 (Koin'). 

alio {a == o) Put. Georg. I, 273. 

Achittaeo ISicolai Deila bas. di S. Paolo 129. 
Thesaeo Aniand. Euseb. 49, g. 

Tlwsaci Bern. Euseb. 53, 0. 

Vgl. Idomcnaei 1, 436. 
ostria Bern. Cledon. 41, 24. 
oslrium ebend. 26. 
ostri (= oslreo) ebend. 27. 

'reiis per e solain (scribitur)’ Isid. IV, 505. 509 
(App. Ill, 14. 29) Arev. 
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4, 1». rio ^ Flor. Dig. 68, 10 Mo. 

It, rio. 

II — 13 , 1 ). suliarii Marin. .\tl. S. 12. 

29 fg., 1). testacio Or. 4354 (136 n. Clir.). Ür. Ilenz. 66,30. 
3ft, . 1 . Ihaealro y Flor. Dig. 46, 26 Mo. 

441, I —11,1). ThiophUo Bull. arch. Rom. 1839 134, 2 (Aquileja). 

19 — 22, 3. panthaeum Aniaiul. Eiiseb. 165, e. 

442, 1 — 20, 1). Vgl. Cliariä. 95, 7 fg. K.; ' l'iiiea uvarum et macliina 

belli dicilur. Ilaec distinguemla tjuidam exisliniaiil, ul 
aliud per S, aliud per e proferalur.’ I'utscb S. 74 bat: 
'aliud per i breve, aliud per e longum.’ 

443, 1 — 0 , a. Füge hinzu : 

AchiUaeus Mar. Iscr. Alb. 119, 2. Grul. 900, 10 
(Tarraco). Aniand. Euseb. 187, i. 

7 fg., a. Airacus Bern. Euseb. 43, n. 47, c. 51, 1. Aniand. 
Euseb. 47, 2. 51, 1. 

9 fg., a. Cissaeus Pal. , Med. Aen. V, 537. 

20 — 23, a. Thesaeus Amand. Euseb. .51, b. f. 

20 fg., a. Vgl. acvangcUca, -io, -ii Kod. d. 7. Jabrii. u. C.lir. 
Ber. d. Wien. Ak. Ph. -bist. Kl. XLIX, 101; waldens. 
aiHwgeli. 

fg., 1). = (Ma)lugcniae Momras. I. Ilelv. 231. 

Füge hinzu: 

logened (od. = Diog."*) .Marangoni Delle cos. genlil. 
454, 9. 



444, 21 —2.), I). Niuslricus Sang. (8. Jahrh.) d. fränk. Kosniogoiiie 
(Ph. 11 . hisl. Abh. d. Berl. Ak. 1845) V. 76. 
445,18—21,3. riaec\ Flor. Dig. 4, 26 Mo. 

28 — :16, a. qtutendam Darnist. Censor. 9, 16. 

quaemmimodum ^ Flor. Dig. 242, 21 Mo. 

2.'), I). Classim ist als einzige Akkusativform von Subslantiveii 
in -is aufgenommen wegen Schneider II, 207 : 'classim 
ist selten und steht vielleicht nirgend sicher.’ 

21 — 3 - 1 , b. Füge hinzu: 

pacim (= pace) Le Blanl I. Chr. 476 (Erussol, 646 
n. Chr.). 

446, T) --I0, b. decim ebend. 509 (Arles, gg. Ende d. 4. .labrb. 

n. Chr.). Sahn. Pseudoapul. 263, 19. Ver. Sulp. 
Scv. 127, 15. 

10 » 
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2 .') fg., Ii. Heiiz. S. 2G8 einendirt item. 

35, a. Füge hinzu: 

tamaen , Flor. I>ig. 497, G Mo. 

3öfg., Ii. karmin Le Itlaiil I. Clir. 377 (Krinnl, G15 — 
G30 II. Clir.). 

447, 10 fg., 1 ).- sempir ebeiiü. 380 (Briord). 

23 — 26, 1). antesHs ehend. 514 (Arleis). 

33— -Oii, 1). comis I. N. 3488 (Caserta, 548? 5G3 n. Clir.?). 

38, b. divh Ver. Siil|i. Sev. 151, 9. 

448, 7- i), I). milix Bull, di arch. crisl. Ul, 49. 

10 — 21,1). praesis f Flor. Dig. 13G, 32 Mo. 

449, 23fg.,b. scilecil Pajiyr. S. Avil. f. 4, 10. 

450,25 -31,1). communi Lex Malac. V, 23 Mo. (z. Z. v. I)o- 

initian). 

leni Grotcfend Sleinpel röiii. Augenärzte N. 51 
(Paris). 

32, a. caepae Bern. Cledoii. 39, 2G. 

450, 25— 451, 2, a. mitae Ver. Sulp. Sev. 167, 5. 

451 fgg., b. Die ursprüngliche Ahlativendung nicht nur der /- 
Stämme, sondern auch der konsonaiilischeii war -id, -i. 
Biese ging zunächst, ohne dass sich das Mittelglied -ei 
sehr häufig beurkunden lässt, in -e iiber (wie aus Dichter- 
steilen erhellt), dann in (s. Bücheier Lat. Dekl. S. 50 fg.). 
Das -} der späteren Zeilen (vgl. simpiict ür. Ilenz. 738G. 
ignl' Pal. Aen. VIII, 255) — denn säiimitlirhe Schreib- 
weisen, auch die inschrifllichcn, aus der Verwechselung 
des Ablativs mit dein Dativ erklären zu wollen, ist unstatt- 
haft — verhält sich zu jenem alten -{, wie dedSt zu dedel, 
nisS zu nise u. s. w. 

451,13fg., b. Füge hinzu: 

coniugi I. N. 1020 (Luceria). 

U fg., a. fugientae Le Blaut I. Clir. 647. 

15 fg., a. indictionae ebend. 458 B ^Vicnne, 536 n. Chr.). 

17 fg., b. indexioui ebend. 466 A {Revel -Tourdan , 563 

n. ehr.). 

24— 30, a. pacue ebend. 405 A (559 n. Clir.). 411 (558 

II. Chr.). 414. 458 R (536 n. t;hr.). 697 (557 
II. Chr.) (alle von Vienne). Bernasconi Le 
aiit. la[i. crisl. di Conio ,XX. 
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•Jfi fg., Ii. pieliili Fahr. I, 20, 

:!2 fg.. ti. J’hiiri Fast. IVaen. .Vpr. I. (752- 703 il. Sl.). 

452, " II. a. famac Mcil. Ceorg. IV', 259. 

15—17,1). lelluri ltniii. Acii. XII, 130. 

452 fg., fl. consulfie, Ciceronae ii. s. w. Bern. Kiiseb. 121, i|. 

135, w. 151, e. 153, l. 157, b. 197, l. Amand. 
Eiisel). 157, c.‘ 189, n. 
iuraequirilum Bern. C.lcdon. 43, 14. 

453, 27 fg., a. mensat'f Flor. Big. 363, 24 Mo. 

AreJatne ebeiid. 425, 9. 
b. allubioni^ ebend. 380, 19. 
actioni ebend. 400, 32. 

454, l fg., a. ßevdfTQixai Mar. pap. dipl. ('..\XII, 79 (Bavenna, 

591 n. dir.). 

:i7, a. islac F'lor. Big. 97, 29 Mo. Bern, dedon. 51, 15. 
456, 2-10, a. sii/ieressae, generamw Le Blaut I. Clir. 647. 
11—20, a. inhabUarac I Flor. Big. 225, 13 Mo. 
dicarae y ebend. 299, 3. 

. dcdcraCf ebend. .300, 33. 

25, a. Lies 'possedissac\ 

457,2-1.5,3. Füge binzn: 

benac mcrenii Brunal. Mus. Kirch. CXLVl. 

2 -10,1). (bc)ni mercnti Garrucci Tr§ sepolcri — dcl Bacco 
Sabazio c del persidiro Mitra 71, 6. 

28 -30, a. /mcnac Barnisl. Victor. 300, 2. Bern. Euseb. 1, 18. 

Vor. Sulp. Scv. 148, 18. 

.3.3— 37, a. sacpae Amand. Euseb. 193, d. 

458, 2, b. anH Mar. Iscr. Alb. 32, 3 (Bononia). 

■1, b. sini ebend. 11.3, 1. 

8 fg., a. = huiuscal ^ bei Momms. 

10 — 18 , b. F'ügc liiiizu: 

-qiii Bev. arcli. Bar. n. s. XII, 431 (Moes. inf.). 
4.59, 0 fg.. 3. atquae ^ Flor. Big. 1.36, 35 Mo. 

Kl — 23, a. ilnqvae elieiid. 9, 15- Fragni. inr. V'al. .314, 14 
Mo. 

32 , a. plcrumquue Bern, (ilcdou. 70, 9. 

•33fg., 3. quocumquac^ Flor. Big. 114, 25 Mo. 

34 fg., 3. onhoai [0 = ()) Mur. 4811, 7 ; s. Bull, di arcb. 
crist. IV, 51. 
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3."> — a. 


qum/uac Berix Gledon. 9, 8. 




;!H fg., a. 


usqtinc Flor.Vig. ,22, 11 .Mo. 


Hein. Gledon. 70, 




5. 76, 15. 




460, ;t- -H, a. 


utriusquae^ Flor. Big. 507, 3i 


5 Mo. 


It IK, a. 


(v)ae Bern. Gledon. 63, 11. 




n— •-'•!, a. 


sivai Vermiglioli .Aut. iser. Perug. 472, 43. 




sirae Bern. Gledon. 48, 18. 




3t 3.'), h. 


'Futhymo cui et Lupo’ Or. 


4450 (Forum Sem- 


pronii) 


. 'laiiuario cui et Gostantio’ 


Fahrett. Hl. 64 (s. 



Krr.ilii). 'Flaviae (^apilolinae cui cl I’acciae’ el)Pii(i. 183. 
(liier hat sicli sogar auf das itelalivuiii die Assimilation 
aiisgedelinl.) '('leiicrosac (jiiae et Matronillae’ ehend. 177. 
'Ti. tlalerio qui et Alesehio’ eliend. 180. 'L. F.ahio lamiario 
y«/ 17 Oc risori’ ehend. 189. Fine gleirlil>edeiitcnde Formel 
(vgl. Bimard in Mnr. Thes. 1. 89 fg. Borghesi Oeuvres 
III, 502. Mincrvini Bull. arch. Najt. ii. s. 1', 62. Mommsen 
Hermes I, 158 fg. Aiim.) ist signo, so: 'l.ticili Melrohi 
signo Sapriri’ Grut. 631, 7 (Vienna .Allohr.). 'Aiifidia 
Severina signo Florenti’ Fahrctt. IV. 42. 'Oetaviae Feli- 
eitati signo Leoiiti’ .Mur. 1382, 8. 'F. Aur. Secundinc <|uae 
fuit signo Sirica’ Oderici Syll. 347, .XX. 'Bitaliano signo 
Fepula’ ehend. 348, XXI. 'Virrullins Hilarius Gon- 
rordiu.s’ Itenigr I. A. 1777 'Kessar-Ujerma). 'Oelmatius 
signo, prisro de nomine Factus’ Bull. arch. Naj). n. s. V, 
44 (Tifata). 'Fgnatio Beddilo signu t'asulio’ Marangoni 
Acta S. Vict. 108, 1. 'Donatus — signus Aselliciis’ ehend. 
8.3, 1 .in der letzten Inschrift signus adjektivisch, aus 
dem Ablativ signo entwickelt, wie boncmemorius aus bonae 
mcmoriue, seviviis aus rivo). Ser. Hist. Aug. 11, 28, 
23 fg. Jord. (Gord. IV.); 'ülium Gordianum nomine ,An- 
toiiini signo inlustravit.’ Fhend. 11, 139, 17 fgg. (Aure- 
lian. VI.): 'Nam cum esscnt in exercitu duo Aurciiaiii 
Irihuni, hic et alius, (|ui cum Valeriano captus est, huic 
signum exercitus apposuerat manu ad /errurn.’ - Meine 
.Aeusserung über das Häufigkeitsverh.ällniss zwischen sive 
(dafür vereinzelt auch vel) und qui modifizire ich dahin, 
da.ss, wie es bei dergleichen Formeln (bes. christlichen; 
s. Le Biant's Einl. zum II. Bd. d. christl. Inschr. Galliens) 
oft der Fall war, die eine in dieser, die andere in jener 
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461, 'ii 






Gegend heiTschte. So findet sieli in den rlieinisrlien lii- 
seliriflen nur sive und ?,«ar üieinlich liäidig. 

i — 2R. So auch Serv. in lloiial. 421, 19 fgg. h.: 'Ileiii r, 
qtiando prodiiciliii', vicimun est ad somini i lilterae, n( 
meta-^ quando aiilein rorreplinii , vicimim esl ad sonniii 
diplitlioiigi, nt dv/»i/x.’ Mar. Victorin. S. 2454 I’.: '0, ut c, 
gcniiimm vocis sonuni [iro comlitione tenq)uris proniit, 
linde iiitcr noslras vocales rj et m Graeronim ul super- 
vaniae praclernii^sae sunt; igitnr o<|ui rorreplnni eiinnlial. 
ilcc magno liialn lahra reserahit et relrorsiirn aclain lin- 
guam teuehil; lougnm anleni produclis laliiis, rictn lereti, 
liugna ami oris peminla soniiui tragicnm dahit, ciiiiis 
ohservalionis et iii e littera siinilis paene ralio esl.’ Pom- 
peiiis Gommeiit. arlis Itonali 102, 9 fgg. K.; 'Oiiil ita 
Tereutianns [hoc dixit] : ”qnotienscnuiipiu e longam vo- 
Inmiis proferri, vicina sit ad i lilleraiii.” Ipsc sonus sic. 
dehid sonare, qnomodo sonat i littera. Quando dicis 
eviUU, vicina dchet esse, sic pres.sa, sic angnsta, nt vicina 
sit ad i lilteram. Quando vLs dicere brevem e, sinqdiciler 
sonat.’ Ehend. 285, 6 fgg.; 'Pleriimque male pronnn- 
tiamns et facimus vitium, nt hrevis syllaba longo Iractn 
sollet ant iternm longa hreviore soiio: si qni velit dicere 
lUtoma aut si velit dicere aefjuus pro eo qnod est ef/iiiis, 
in prommtiationc hoc lit.’ 

I fg. Gegen das von Die/, z«ar nicht zuerst anfgestellte, aber 
iloch vervollständigte Gesetz, nach welchem sich im Ita- 
lienischen der offene und der geschlossene. Laut von c 
und 0 verllieilen, liat G. I,. Städler Einwciidnngeii er- 
hoben lind eine andere Begründung dieses Unterschieds 
versucht. Nachdem diese von Mnssatia ziirnckgewiesen 
«ar, vertlieidigte er sie nochmals mit grösster Ansfnhr- 
lichkeit in Herrig's Archiv XXXIII, iJtiO 406. Unterwerfen 
wir zunächst Städler's negative Argnmeiitation einer l’rii- 
fnng. Er sagt S. 37.3: 'Vermöge dieser genaueren Unter- 
scheidung ist Diez allerdings im Stande, die Anssprache 
des 0 und A' für eine weit grössere Anzahl von Fällen 
zu bestimmen, als seinen Vorgängern gelungen ist. Gleich- 
wohl bleiben auch so noch eine Menge unerklärter und 
unerklärharer Ansnalimen übrig.’ Ausnahmen können, wie 



/ 
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sdioii Miissafi.i lii'nuM'kl, ili-iii sehr geringen lUiler- 
seliiede J!«isrln‘n den Iteidcn l,;iiiten* keineswegs liefreni- 
den, am wenigsten wenn dieser auf elymologiscliein (irmide 
lierulit. Scholl bedenklicher sind die überdies weil zabl- 
reichercii Ansnabinen, die sieb beim Slädler'sehen besetze 
ergeben, da dies pliysiolngisclier Natur ist. Uebrigeiis sind 
von jenen 'unerklärten und iinerklärbaren’ Ausnahmen 
nianehe überhaujit keine Ausnahmen, wie quereht, belva, 
die nicht auf quercla, belhia, sondern auf querella, bc/iia 
(wie richtiger oder docli ebenso richtig geschrieben wird) 
zurückgehen. Andere, wie vendere, möntc, sind nur dem 
Wortlaut nach Ausnahmen. Sic lassen sich aus vulgärl. 
vindere, mnnte durchaus ebenso gut erklären, wie bevere, 
cröce aus klass. biberc, cnicc. Nicht dass tieiidcrc, mbutc 
sich auf ges|iroclicnes vindere, muntc stützen; die Schrei- 
bung mit 1 und U besagt für denjenigen Dialekt des 
Rustiklaleins, aus welchem sich die italienische Schrift- 
sprache entwickelte, nur, dass e und o in diesen Wör- 
tern sich sehr nach i und « hinneigten, während andere 
Dialekte (so wal. rinde, mimte] den Uebergang wirklich 
vollzogen (vgl. I, 464). Uebersirlitlich also: 

it. rcne'no } rusl. (u. klass.’) venenum { riist. trn/ni/A;i; 

it. venderc J. rust. (u. klass.?) re'nderc rust. rindere; 

it. bevere | rust. bebere | klass. bibere. 

Denn wir müssen das Diez’sche Gesetz vertiefen: im 

Italienischen ist ziemlicli genau die vulgärlat. Stufe er- 
halten. Abgesehen von inst, e, 0 = klass. I'. ü, rust. e, lf = 
klass. ae, au. würde der olfene und der geschlossene 
Laut heider Vokale im urbanen und plebejiscben Latein 
we.seiitlich gleicbc Stellungen eingenommen haben. Oben 
ist die Qualität der Vokale aus ihrer Quantität liergc- 
Icitet worden; demnach lautete lateinisch e, S hell, S, 0 
dunkel. In Position aber hatte sowohl der lange, als der 
kurze Vokal Statt; die Aussprache von crescere, eognb- 
scerc ist auch im Latein die durchaus regelmässige, hin- 
gegen bildet venderc, falls dessen e kurz war, zwar nicht 
im It. , aber im Lat. eine Abweichung. Ausnahmen in 
olTencr Silbe datiren sicherlich zum grossen Theil aus 
lateinischer Zeit (vgl. I, 468 fgg.). Ebenso begegnen wir 
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«leii vereiiizfltril Kiilwickclmif,'(;ii r =.e = i iiiid d~d = u 
im Itiislikliili'iii , >vii> im Italicnisrlicii , fri'ilirli oliiio ilio- 
solbcn in Keideii an gleidieii Wörleni nacliwuisiMi zn 
könnpn. l'prncr Städler S. 373: 'Melir aber als die Ans- 
iiahmeii erregt die liesclialTcnlieit des von Tiez anfgc- 
stellten oder erweiterten Lautgesetzes selbst ein , wie mich 
dünkt, gerechtes iledenken. Denn trotz seiner, man kann 
wohl sagen, nherraschendeu Schönheit ist dies Gesetz 
doch sirhthar von der Art, dass es mit Sicherheit nur 
von Einem vollzogen werden könnte, welcher sich stets 
der ganzen Qualität des lateinischen l'rvocales deutlich 
bewusst wäre.’ Aber was bat denn die italienische Aus- 
sprache mit dem Dewusslsein von der lateinischen zu thun? 
Es handelt sich hier nicht um eine Theorie, die ver- 
wirklicht werden soll, sondern um Wirklichkeit, auf die 
wir eine Theorie hauen. In der Uehauptnng; 'Der Italiener 
spricht e in meno mit hellem Laut, weil es hier für 
lat. i steht’ ist 'weil’ nicht suhjekliv, sondern objektiv. 
Wollten wir ein subjektives 'weil’ gebrauchen, so müssten 
wir sagen; 'Der Italiener spricht so, weil er es so von 
seinem Vater und dieser es so von seinem Vater u. s. w. 
— bis zurück in die Zeit des Augustus — gehört hat.’ 
Wenn ein deutscher Dichter des 13. Jahrh. den Heim von 
e (= a) und c (= i) vermeidet, geschieht es etwa , weil 
ihm die jedesmalige goth. oder ahd. Form vor Augen 
steht? Wir heutigen Deutschen verwechseln in der That 
gern sich berührende Laute, uns würde ein derartiges 
Auseinanderhalten von e und e, d und ä äusserst schwer 
fallen. Wir dürfen aber unsere Natur niebt ohne W'eiteres 
hei Anderen voraussetzen, am allerwenigsten bei den 
llaiienern, deren Organe für die feinste Auffassung und 
Wiedergabe der Klänge geschaffen sind. Städler S. 374; 
'^icht einmal der gelehrte Italiener würde hierüber jeder 
Zelt im Klaren sein. Im Gegentheil würde es bei der 
verführeriseben Aehnlicbkeit, mit welcher diese und andere 
Wörter in ihrer jetzigen Gestalt neben einander stellen, 
nicht anffallen dürfen, wenn man, ohne Herücksichtigung 
des ursprünglichen Unterschiedes, gelegentlich das eine 
nach dem Muster des andern — orri wie oro, meco wie 
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Oreco II. s. f. oder uiiigokelirt aiissi»rcelieii hörte, 
was Mach den obigen so vielfacli «iederholten Cesläiid- 
iiissen über die in Italien selbst berrsebenden Srliwaii- 
kiingen der Ausspraebe iinzweirelbaft vorkoninieii wird. 
Melniebr müsste das AiilTallende gerade darin gefinideii 
werden, dass Wörter, weirbc so gleichartig geworden 
sind Wörter wie ora und oro, moglie und foglio, toudn 
lind pondo, mccu und grcco, cenere und gcncre, empio 
lind Irrnjio, oder anderweitig pozzo {jjup'us) und nozze [uttp- 
liae; trotz der Position ausnahmsweise mit "olVenem” 0), 
kffge {lex, legis) und gregge (grex, grUgis) n. dgl. m. — 
dennorb in ihrer Alissjiracbe nirlit übereinslimmen, son- 
dern einander widers])reebcn sollen.’ S. 375: 'Und wenn, 
dem obigen Uesetze gemäss, für die l'erballörni legge 
(IKgil) der otlene. für die Siibslantirform legge (lex, legis 
der geseblossene Laut gefordei t wird : warum soll die 
l'erbalform mosiro (monslro) und die Siibstantivform mosiro 
(nionslrum) niebt in derselben, sondern in entgegenge- 
setzter WeLse bebanilelt werden?’ Wenn Städler die Tbat- 
sacben, welche die Uiez’sdie Theorie voraiissetzt, an- 
erkennt, dann enthält die obige Hemerkiing statt eines 
Uinwandes eine wunderbare üestätigung dieser Theorie. 
Denn es lässt sich nicht abseben, wie die Versebieden- 
beit der A'- und 0- Laute unter so vollständig gleichen 
Hedingiingen, wie in müglie — f'iglio, legge — gregge, 
anders, als dnreb ihren verschiedenen llrs|irnng, begründet 
werden könne. Oder er erkennt jene Tbatsachen nicht 
an ; dann musste er dies offen mit geraden Worten ans- 
spreeben tind den Heweis antreten. Dann aber war ein 
l'ängeben auf die ihm widerstehende Krkläriingsw'eise iin- 
nötbig lind zweideutig; er brancble sie einfach zu ent- 
wurzeln. Die Uiigleirbartigkeit der Aussprache in den 
|•inzelnen Legenden Italiens durfte von Städler nicht an- 
geführt werden; wäre sic — was, so viel ich weiss, nicht 
ist ■ wirklich eine wesentliche und durchgreifende und 
keine Provinz in dieser Iteziehimg znin Vorrang hererh- 
tigt, dann würde nicht allein die Dicz’srhe Theorie, son- 
dern jede, also auch die Städler'sche, nnhalthar sein, 
da Entgegengesetztes, Sichwidersprcchendes nicht unter 
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einem Geselze begrilfcn werden kann. Wir koniinen nun 
auf Städler’s Gesetz. - Dasselbe 'ist kein etyiimlogiselies, 
sondern ein |diysiologisclies, das sieh aiieli uid>ew'ussl, 
aber mit nalürliclier ^otbwendigkeit von selbst vollziebt. 
Ks gilt nicht nur für die belonteti, sondern auch für die 
unbetonten Sylben; niclit nur für die Vocale 0 und E, 
sondern auch für alle übrigen , nicht nur für das Ita- 
lienische, sondern, eben weil es ein Naturgesetz ist, für 
alle Sprachen , .so weit sie überhaupt ein normales Laut- 
system und normale Lairtbezeichnung haben, also mit 
IbeilweLser Ausnahme etwa der französischen und eng- 
lischen.’ Es wird angenommen, da.ss jeder Vokal zwei 
Laute, einen Indien und liefen (ollenen nach a zu und 
geschlossenen von a ah), besitze, mit denen er den auf 
beiden Seiten ihm in der Vokalreihe zunächst stehenden 
Vokalen znstrebe. Und zwar kommt im Italienischen der 
geschlossene Laut (nur a bleibt indifferenl) der olTenen, 
der offene der geschlossenen Silbe zu. Wir haben die 
iin Wesentlichen gleiche Auffassung des lateinischen Voka- 
lismns I, 167 fg. vorgetragen. Wir haben darauf auf- 
merksam gemacht, wie allgemein verbreitet die.se Ab- 
hängigkeit der Vokalqnaliläl von der Vokalquantiläl sei; 
aber die .Ansschlies.slichkeit derselben lässt sich weder a 
(iriori, noch a posteriori aufslellen. Jetzt gilt bei uns 
für die Aussprache des e das physiologische Prinzip 
(freilich in den wenigsten Gegenden ganz konsequent; 
vgl. geben neben legen). Dasselbe aber hat erst das etymo- 
logische verdrängt, welches (dnen langen Zeitraum hin- 
durch herrschte. Im Italienischen ereignet sich einst 
vielleicht dasselbe; ja, wir mögen in einem Theile der 
Ausnahmen und lingleichheilen schon vorläufige Störungen 
des etymologischen Gesetzes erblicken. Netto, wenn wir so 
irgendwo für netto hören , wird uns also nicht auflällen. 
Keine so einfache Erklärung dürfte Städler für netto stall 
des liach ihm richtigen netto linden, da eine Lmkehrung 
des Obigen nicht anwendbar ist. Dass die historische 
Aussprache alterirt wird, liegt durchaus in der Natur der 
Sache; die Abweichungen aber von einer solchen Aus- 
sprache, die auf rein äusserlicheu Bedingungen beruht. 



Digitized by Coogle 




156 



im ('•riiiiile also ans einem Streben nacli Beqnemlielikeit 
liervorgej,'angcn i#, lassen sieh schwerer motiviren. Ha 
werden denn die lifdl'reielieai , aber nnbekannten (iott- 
lieilen 'Zufall’, 'Willknr’ n. s. w. angernfen. Städler zeigt 
S. ,S82, dass in einer sehr grossen Anzahl der von Diez 
als Iteispiele fnr geselil. e und o verzcielineten Wörter 
'der geschlossene l.anl des Ü nnd E statt der elymo- 
logiselien UeschaH'enheit des Urvocals eben auch in der 
OH'enbeit iler Sylbe seinen Grund haben könne, sodass 
hier zunächst mir eine Verschiedenheit der Ansicht vor- 
liege.’ Ausnahmen bei Diez, w\e conüsco, vsca, sind aller- 
dings für ihn 'keine Ausnahmen; sie sind völlig regelrecht 
nnd gerechtfertigt. Nicht gerechtfertigt’ (S. 383) erschei- 
nen dagegen solche, wie hlasfemo, utnke. 'Denn wenn 
in diesen Wöitecn der offene Laut auch wirklich er- 
fahrnngsmässig wäre : so würde doch bei der eingestan- 
denen LIngleichheit der in den verschiedenen Theilen 
Italiens bcohachteten Aussprache — zumal da nach Herrn 
.Mussafia der Unterschied zwischen beiden Lauten (was 
sich hin und wieder wohl annebmeii Hesse) ein mir "sehr 
geringer” sein soll — nicht bezweifelt werden dürfen, 
dass häutig auch der geschlossene sein durch die Olleii- 
heit der Sylbe gesichertes Recht darin behaupte’ (S. 383). 
Gleiches wird denjenigen Fällen gegenüber, die bei Diez 
regelrecht sind, wie cesin, chiüsiro, liri’ve, höve, gellend 
gemacht. ' In allen diesen Wörtern wird die Offenheit 
der .Sylbe naturgemäss den geschlo.ssenen Laut des 0 nnd E 
nicht weniger zur Folge haben als in jenen, welchen er 
ohne Widerspruch zngestanden wird; .Abweichungen davon, 
wie sie wirklich beobachtet werden, erklären sich nicht 
sowohl aus der etymologischen Beschaffenheit des latei- 
nischen (oder provencalischen etc.) Urvocals, als vielmehr 
ans dialektischer oder sonstiger Gewohnheit, die in jener 
etymologischen iteschaffenheit wohl ihren geschichtlichen 
Anfang gehabt haben, jetzt aber, nachdem das Dewusst- 
sein davon anfgehört und seine leitende Kraft verloren 
hat, mir noch als eine zufällige, ja fehlerhafte erscheint 
nnd dem Rechte physiologischer Rehandhiiig der Aus- 
sprache kein unbedingtes Hinderniss mehr enlgegen- 
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sctzl’ (S. 384). Diese Stelle enthält versrliieilenc Wider- ^ 
Sprüche. Wir haheit oben erklärt, dass die historische 
Aus.spraehe das BewussLsein des iirsprüiiglieheii Vokalisiinis 
keineswegs vnraiisselze; ferner, dass zwar das physio- 
logische Prinzip das etyinologische stören und heeinträch- 
- tigen könne, nicht aber dieses jenes. Wie endlich wird 
aus einer auf geschichtlicher Grundlage heruhenden, also 
nothweudigen und richtigen Lauthehandlung iin Laid'e der 
Zeiten 'eine zufällige, ja fehlerhafte’? Dieser Ausdruck 
fände eine linlscliuldigung, keine Bereehligung, nur dann, 
wenn Sprechweisen, wie nello, breve, als ganz isolirte, 
trüinmerhafte nachgewiesen wären. Städler aber ist «eit 
davon entfernt, den statistischen Theil der Aufgabe zu 
berücksichtigen. Er setzt derjenigen Darstellung des That- 
sächlichen, auf die sich Diez stützt, keine bessere ent- 
gegen, sondern nimmt aus ihr dasjenige, was ihm passt, 
au und fertigt das Amlei e kurz als dialektisch - fehlerhaft 
ah. Er korrigirt das Bestehende nach seiner vorgefassten 
Ansicht. Warum aber knüpft er dann ühcrhau|)l noch 
an das Eaktische an? Was kommt cs daun darauf an, «ie 
viel oder «ie wenig Uehereinstimmnngen da.sseihe mit 
^ jenem ' naturgemässen, nothnendigen’ Prinzip zeige? East 
noch entschiedener werden die Ausnahmen, die sich für 
Städler in geschlossener Silbe ergehen, hei Seile ge- 
schoben. 'Denn auch liier gelingt, «ie oben in den nn- 
hetonten Sylheii, die gesclilosscne .Vusspraclie nur, wenn 
man das 0 und £ dehnt, ihm also eine Natnriänge gielil, 
die ihm nicht zukommt. Wörter wie die vorstehenden mit 
geschlossenem und doch nicht gedehntem Laute sjirechen 
zu wollen, ist ein so naturwidriges Bemühen, dass seihst 
das präsenteste Bewusstsein von der etymologischen Be- 
schalTenheil und Stellung des lat. ürvocals Niclils d.ahci 
auszurichten vermag. Wo es dennoch versucht würde, 
müsste man es geradezu als einen Fehler des Dialektes 
oder sonst schlechter Cewölinung ansehen ’ {S. 387 fg.). 
Städler verfährt konsequent, wenn er das Vorkommen 
eines solchen Fehlers oder schlechter Gewölinung in Zweifel 
zieht; denn die Ahweichnngen der S|)rache vom Bichligcn 
pllcgen gerade natürlicher, niclit 'naturwidriger’ Art zu 



Digitized by Google 




158 — 



sein. Ans weldiein Gi'inule hulraclilcl übrigens Städler 
ilen geschlossenen Laut in geschlossener Silbe als unstull- 
haft an sich? Mach ihm hat i in lat. sicctis den olTencn 
Laut; das olTenstc i fällt aber mit dem geschlossensten e 
durchaus zusammen. 'Sämmllichc vokalische Laute bilden 
eine nnuntcrhrochenc Reihe’ sagten wir I, 107. Ihre 
Lintheilung in 5 (irnppen ist durchaus willkürlich; im 
Grund genommen gibt es entweder nur einen lokal oder 
unzählige. Wenn ich nun e durch I oder i durch A' 
darstelle’ (vgl. engl, rncre, stirrer), so ist ganz regelmässig 
in siccu (d. i. secco) für sicco der offene Laut noch mehr 
geölTnet worden , wie in perganu’na für pei'gamcna noch 
mehr geschlossen. Also auch bei .Aufstellung des phy- 
siologischen Gesetzes darf der Ursprung der Vokale nicht 
vernachlässigt werden; se'cco — siccus ist berechtigt, ve'n- 
thre = vendere nicht. Städler’s Irrthum besteht darin, 
dass er den Vcrhältnissansdrücken 'offen’ und 'geschlossen’ 
eine absolute Bedeutung heilegt. Ganz verfehlt müssen 
wir den Versuch Städler’s nennen, auch die Vokale der 
nnhetonlen Silben in sein System einzureiheti. Nach Diez 
lautet nnhetontes e wie O stets geschlossen, und diese 
Nachricht erhält dadurch Bestätigung, dass in manchen 
Mundarten (am Regelmässigstcn im SiziL; s. I, 402**)) 
für e und o anssci halh der Tonsilbe i und u eintreten. 
Hier, der aussaugenden Centralgewalt des Akzents gegen- 
über, konnte sich der etymologische Partiknlarismus nicht 
halten. Städler spricht nun auch den unhetonten offenen 
Silben den geschlossenen , den unhetonten geschlossenen 
den offenen Laut zu; für dieses heriril er sich auf das Zeug- 
uiss des Valentini, dass tonloses e und o sich dem suono 
aperto nähere, für jenes auf das der übrigen Grammatiker, 
ai.so je nach Delieheu auf diametral entgegengesetzte Be- 
hauptungen. Ich begreife ferner nicht, wie der offene 
Laut nach Städler's' angeführten Worten mit der Kürze 
des Vojials in geschlossener Silbe unvereinbar ist, aber 
vereinbar mit der Kürze des Vokals in unbetonrer olTener 
Silbe. Denn unter dem Akzent kann die olfenc Silbe 
nur darum den geschlossenen Laut haben, weil sie zu- 
gleich lang, die geschlossene nur darum den offenen, weil 
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sie ziiglcicli kurz ist. Wo etwa iii einer gesclilosseneii 
Sillie (ilie diircli Tilgung eines Vokals ans einer oITencn 
enlslamlen ist) der Vokal gedelint gcsprorlien wird, da 
lautet er anrli geseldossen. Siff/iur, vederlo, medesmo 
* n. s. w. durften S. 396 fg. nicht als Ausnaliinen ver- 
zeiclinet werden. Kurz die nächste Ursache der Vukal- 
lärhung ist die Vukaldauer, die Silhenhe.scharrenheit erst 
die entferntere*). Daher müssen die oflenen mit den 
gescidossenen nnhetonten Silben unter ein Gesetz fallen, 
weil beide kurz sind. Städler räumt neben den heridirteii 
scheinbaren auch wirkliche Ausnahmeu von seincin Gesetze 
ein, was mit der Natur dieses in einigem Widerspruche 
steht. Ihm zufolge hat der Akzent die Fähigkeit, 'den 
Vokal , wenn dieser (in oll'ener SyJhe) geschlossen war, 
zu ölTneu’. Wohlweislich fügt er gleich hinzu : 'Indessen 
filfnet der Accent den Vocal nicht ohne Weiteres; sonst 
wurde allerdings jede betonte Sylhe (auch tlie olTeiie) in 
ihrem bloss gestärkten Laute zugleich schon einen olfenen, 
so wie rückwirkend jede uid)elonte Sylhe (auch die ge- 
schlossene) in ihrem bloss geschwächten Laute zugleich 
schon einen geschlosseucn darhieten. Man kann zunächst 
nur hehauplen, dass der Accent den Vocal, den er stärkt, 
öffnen könne’ (S. 389). Die hiuzutretenden Dedingungeii 
sind doppelter Art; entweder hetreffen sic die Stellung 
oder die Natur des Akzents. Die olTene Aussprache des 
e und 0 soll bewirkt werden 1) durch den Wortakzeut in 
olfener letzter, dritt- und viertlelzter Sylhe (wobei mit 
dem Gegebenen wieder ganz willkürlich umgesprungeii 
wird) ; 2) durch den rhetorischen Akzent (wofür kein 
Grammatiker citirt wird, sodass Städler zu exteinporircn 
scheiut). Schliesslich Städler S. 405: 'F.ine Vergleichung 
des hier entwickelten physiologischen Lautgesetzes mit dem 

*) Stadlvr legt hierauf nicht den genügenden Nachdruck. Kr fülirt S. 393 
als 'das Dritte^ wiia auf den Klang dos Vocnls eiiiwirkt' die Quantität an, 
nachdem er S. 381 nU Krstos und HauptsächUchstos die Konsonanz (d. I). da« 
VurhanderiHeifi oder Nichtvorhandenecin einer solchen: geschlossene — ofTeiie 
Silbe) genannt hat. Seine Auslast^uiig also über die Wechaclbeziehung 
zwiachen ofTener und langer, geschlossener und kurzer Silbe (S. 393 395) 

gehört uii eine frriliere Stelle. 
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ciilgcgenslelicmlen etymologischen lehrt, dass zu einem 
Theilc beide in einander aiirgelien, zum andern aber 
niehl. Wo sie nicht in einander aurgehen, schcinl mir 
das pliysiologischc darum im Vortheil zu sein, weil es 
(lleiches oder Gleichgewordciies gleichmässig aufrasst, wäh- 
rend das etyimdogische ruterschiede gelten lässt iiml 
selber geltend macht, die keine mehr sind. Gegen den 
l'änwiiiT jedoch, dass das physiologische Gesetz mehrrach 
mit dem hesleheiiden Gehrauchc in Widerspruch trete, 
nehme ich nicht .Anstand zu behaupten, dass dieser Wider- 
spruch nicht detn Gesetze, welches in seiner natürlichen 
^othwendigkeil gerecht und wcdilhegründet ist, sondern 
dem Gebrauche zur l.,ast falle, welcher dem Wandel, 
der Willkür, , dem Belieben unterliegt, deshalb nach Ort 
und Zeit sich selber verschieden erweist und aus seiner 
l'nstctigkeit und l'nsicherheil eben auf ein festes, he- 
slimmtes Gesetz zurückgeführt zu werden bedarf.’ S. 406: 
'Denn das zur Zeit Bestehende, das Thatsächiiehe, auf 
welches sich Herr Miissafia in der erwähnten Beceusion 
beruft, hat keine beweisende, keine entsi heideiidc Kraft, 
sobald es sich, wissenschaftlich genommen, als ein fehler- 
haftes, irrtümliches zu erkennen giebt, sollte auch die 
Mation selbst noch lange dahei beharren. Die Macht der 
Gewohnbeit kann wohl widerstehen, aber nicht wider- 
legen.’ Dass das etymologische und das physiologische 
Gesetz zu einem grossen Thcile in cinatider aufgehen, 
erklärt sich, wenn wir das letztere dem Lateinischen 
vindiziren; c in arena lautet geschlossen, nicht weil es 
im Italienischen, sondern weil cs im Lateinischen lang 
ist; denn breve = brSvis, Ugge -^lege. Städler verlangt 
mit ziemlich dürren Worten, dass die italienische Aus- 
sprache auf die von ihm angegebene Weise reformirt 
werde. Aber er hat l'iirecht, seine Auffa-sung als wissen- 
schaftliche zu bezeichnen ; für die Wi.ssenschatt gibt es 
keine feblerhaften Thatsacben, sondern nur fehlerhafte 
Hypothesen. Khensowenig jedoch, mögen seine Hegeln 
auch dem Italienisch I.ernendcn verlockend erscheinen, 
verfährt er praktisch , w enigstens nicht praktischer als 
ein Lehrer, der seinen Schülern zn ihrer Becjucmlichkeit 
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lehren wollte, iin I,ateinischen sei jede Paeniillimn lang. 
Ich habe Slädler’s .\nsicht ausridirliehcr besprochen , nicht 
weil ich glaubte, dieselbe könne unter den Männern di;r 
Wissenschaft irgend einen Anhänger finden , sondern weil 
sie mir Gelegenheit bot. Manches, was mir am Herzen 
lag, der Aufmerksamkeit zu empfehlen. 

467, Anni., 9. Bei Bnrguy ist 'l'ai’ Druckfehier für ’Voi’. 

469,27. Lies ’betie’ statt 'bene’. 

474, 1 2 — 2U, Qui — quae auch Le Blant I. Chr. .381. 384. 416. 

417. 460 A. 466 A. 544. 601. 616 A. 622 A. 690. 
474,22 — 475,3«. Füge hinzu: 

hineum, hinneum, hinium, inium, ineum, igneum, 
-0 I. Text L. Sal. LIII, 1. 5. LVI (dreimal). 
LXIV, 1. III. Text LIII Tit. 1. LVI, 1. 2. 3. 
IV. Text LXXXVIll Tit. 1. XCV. Guelf. XIV, 
2. XVI, 3. LV, 1. 3. LXVH, 1. Herold. LVI. 
Capp. extravv. XVIII, 1 Pard. 
concidem 1. Text L. Sal. XVI, 5. IV. Text XX, 
2 Pard. L. Sal. em. XVTH, 4 Lasp. 
cuncida Herold. L. Sal. XIX, 10. 11. 
didola Aethic. 63. 18 Wu. 
didalis ebend. 68, 25. 

Didola(m) ebend. 72, 34. 
ffeniceum u. s. w. s. II, 259. 

Hirenius Amand. Euseb. 194, b. 

Matiius Jorio Guida per le catac. di S. Gennaro 
de’ Poveri S, 80. 
scarabius Gloss. Cyrill. 

scarabius, scarrabius, scarrapim Diefenb. Gl. 
L.-g. 

474, 2fi. Nach 'caelata' schalte 'vasa’ ein. 

27. Statt 'caelum’ lies 'caelo — 

3ä. Füge hinzu: 

Citronia Vermiglioli Ant. iscr. Perug. 450, 5. 
475, 1 . Lilybilana Darmst. Victor. 201, 32. 

ä. So auch altit. liiizia. 

0. Füge hinzu: 

Mamiae Or. 954 (Cortona, 'luliae M.’). 

7 fg. Micenas Brux. Senec. Rh. 6, 22 Bu. 

Schurhardt, V'okalismus d. Vulg'. 'Lat. Nachtr. ] ] 
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Miccnis ebemi. 17, 26. 

1. '»— 2ti. pristigio Lips. Aclliic. .02. 14 Wu. 

prisligia cbcnd. 61, 22. 

— prignantem III. Text L. Sal. X.XXVIll, 10. (lapp, 
extravv. XI, 4 Pard. 

prignanletn Ed. Hothar. (643 n. dir.) 70, 21. 23 Vr. 

priguanic cbcnd. 70, 28. 30. 34. 

prignum L. Alain. 110, 9 Pc. 

prignula cbcnd. 111, 5. 

prignantem cbcnd. 11.0, 12. 

prignans cbcnd. 115, 21. 

18— 2-1. pristandir Le Blaiil I. dir. 698 (Viciinc). 
pristUa I. Text L. Sal. LII Til. Pard. 
priflatam riucif. cbcnd. LIV Tit. 
prislelerit cbcnd. LIV, 1. 

2. ">. pristo I. Text cbcnd. XL, 6. 

pristum II. Text cbcnd. XLV, 2. 
pristus (tiicif. cbcnd. XLII, 1. 

.\llfr. 'prist, prel' Hoquef. 

28 lg. praevignam Hern. Euseb. 187, k. 

2 !). praevUegia Inscbr. b. Daiisq. üiTliogr. 1, .3.5, 2 ('l•■()r- 
miU in Translibcrina’). 

31. quiriy Flor. Dig. 224, 8 .Mo. 

35 fg. Vgl. allfr. quirre. 

.30. Lies 'it.’ statt 'ncap.’. 

37. liumpta iin Vers. Wo i für ac vor Vokal in der Pacn- 
ultima steht, wird cs wohl scliliesslicli immer kurz ge- 
sproc'ben worden sein (s. tlorssen I. 193), wie e = ti in 
balneum, plaiea. 

476,11. Pr. istne von uestimare, altfr. cive, cyve, chive = caepa, 
Sigle = saeculum. 

12. Isemia schon Guido 484, 15 PP. 

13. Altfr. iquat, iquel, ivel. 

13 fg. Sp. dimono. 

U fg. Grödner. iqslä, rovcr.-trieiit. istü. 
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1, li — III. Füge hinzu : 

Lii Blant I. Chr. 373 A (z. Z. v. Dagobrrt f.). 375 
(557 n. dir.). 380. 382. 383 (diese alle von Briord). 
406 (Vienne, 564 — 579 n. dir.). 407 (Vienne, 6. Jahrli. 
n. Chr.). 450 (Vienne, 567 n. dir.). 462 (Saint- 
Jean-de-Bournay, 562 n. dir.). 471 (Nacon). 478 
(Die). 481 A (Saint -Thome, 487 n. dir.). 483 (Viviers, 
' 6. Jahrh. n. Chr.). 564 (Clermonl). 697 (Vienne, 557 

n. dir.). , Darmst. Victor. 222, 38. Ainand. Euseh. 
165, 1. Sang. Ed. Rothar. .55, 4. Papyr. S. Avit. 
f. 15 V., 1. 3. 4. 5 u. s. w. 

•-’7 — 31. bevendum Sang. Ed. Rothar. 38, 11 (ii. so die fihr. 
Kodd.}. 

ßißtjza Cunstant. Porphyr. De cer. aul. I, lxxiv. 

2, 2 fg. cebo Papyr. S. Avit. 1. 6, 5. 

Sp. cebo. 

dealebanum Grotcfend Stempel röni. Aiigen.ärzle N. 50 
(Cirencester, Glocestershire). 

10. leber Darmst. Victor. 303, 30. 
lebris Ver. Sulp. Sev. 158, 5. 
lebro ebend. 191, 14. 

13 — 20. prohebetur Papyr. S. Avit. f. 6 v., 16. 

23 fg. sebe Herzog Gail. Narb. hist. II, 92, 436 (Vasio). 

23 . Sebi Grut. = sibi Brambach C. I. Rhen. 391 (Köln). 

38. = Herzog a. a. 0. 

3, 4fg. Füge hinzu: 

Alteca Gazzera Iscr. crist. del Piemonte 312, 2 (Rom). 
13 fg. chronece, cronecae Kod. d. 7. Jahrh. n. dir. Pertz 
Arch. f. alt. d. Gcschichlsk. VII, 253. 
clereci Ver. Sulp. Sev. 180, 20. 

16 — 20. Domenecxis Le Blant I. Chr. 609, 78 (Minerve). 

11 * 
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dominecä ebend. 602 (Toulouse). # 

20 fjf. Gallecam Salm. Pscudoa|>ul. 277, 20. 

21 %. medeci Sang. Ed. Rotliar. S. 32 fgg. (s. Ve-sine zu 31, 22). 

2 -t fg. profiteca Ver. Sulp. Sev. 1 1 6, 12. 

30. = Le Blant 1. Clir. 551. 

34 fg. So auch pr. pertegua, wal. vilre’g, pinrsecr, indemunalec, 
roseatec, surdatec, veralec. 

4, 2C fg. Füge hinzu: 

centeplecaWm l‘apyr. S. Avil. f. 4, 20. 

27 fg. duplecante ebend. f. 12 v., 18. 

20 — 34. explecuit ebend. f. 14 v., 12. 

explec(iüt) ebend. f. 7. 

35. inplecHum Ver. Sulp. Sev. 161, 16. 

30. muUiplecis Papyr. S. Avil. f. 12 v., 16. 

:10 fg. Semplecia, Sempleca Fabretl. VIII, lxxxv. 

semptecetaie Le Blant 1. Clir. 462 (Saint- Jean- dc- 
Bournay, 562 n. dir.). 

5, I3fg. deffeeuHas Papyr. S. Avit. f. 15 v., 3. 

10 . offec(iis) Gazzera Iscr. crisl. dcl Piemonte S. 231 (Ver- 
cellae, 528 n. Chr.). 

10 fg. pacefekare Le Blant I. Chr. 377 (Briord, 615 — 630 
n. Chr.); 

22 fg. suffecit Papyr. S. Avil. f. 12, 13. 14 v., 6. 

25—27. antechrisli, -um, -o, -us Ver. Sulp. Sev. 133, 27. 

197, 4. 7. 12. 15. 

29 — 34. conspecU Papyr. S. Avit. f. 6 v., 11. . 

34 fg. cecatrices Salm. Pscudoapul. 286, 22. 
cecatridb; ebend. 287, 16. 

37. Wal. auch -eache, PI. -echt. 

38. Füge hinzu: 

Cgzecenus Amand. Euseb. 131, 4. 

6, 1 — .3. dedecatio Papyr. S. Avit. f. 15, 20. 

8 — 16. iudeci Sang. Ed. Rotliar. 40, 1. 

iudecaril Papyr. S. Avit. f. 7. 

17. Vgl. sp. juez. 

•32 fg. Füge hinzu: 

I.aodecemis Ilern. Euseb. 18.5. d. 

33 — 30. k'ccal Sang. Ed. Itolliar. -16, ,3,5. .51, 16 (n. so die 
Öhr. Kodd.). 
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sdtecil Piipyr. S. Avil. f. 4, 10. 

7, I Tp. Lupecins Le Blaiil I. Clir. 474 A (La Mure, 528 — 

529 11 . dir.). 

Lopecena ebeml. 578 (Rom in Frankr.). 

2 %. (misejrecordiae ebeml. 464 (Merlas). 

meserecordiae ebend. 467 (Revel-Tourdan, 547 ii. 
dir.). 468 (ebend.). 

miserecordiler Papyr. S. Aiigusi. 140, 22. 
miserecordiam ebend. 143, 15. 

.1 fg. mordecus Papyr. S. Avil. f. 12 v., 5. 

4 fg. off'e.(cina) Rhein. Mus. XII, 369 (bei l,ondon). Gehörl 
übrigens auf S. 5 unler die Ableiluiigcn von facerc. 

7 fg. pijrrcchius Bern. Cledon. 30, 21. 

H. Recine Par. Val. Gcogr. Rav. .337, 12 l'P. 

Recina Guiilo 490, 16 PP. 

Reginia ebend. 493, 2. 

Recima ebend. 512, 16. 

11. ' sublecdavet I.e Blanl I. dir. 377 (Briord, 6L5 — 630 

11 . ehr.). 

solecetus ebend. 698 (Vienne). 

21 fg.. aredam Papyr. S. Avil. f. 15 v., 20. 

23 fg. = Le Blanl I. Clir. 566 (526 od. 627 ii. Clir.l. 

20 — 30 . Füge hinzu: 

soledos, soledus Sang. Kd. Rolliar. 23, 8. 15. 28, 37. 
37, 4 (u. d. übr. Kodd.). 

7,21 — 8,3. caledi Ver. Sulp. Scv. 163, 9. 

(ca- oder splejndeda Le Blanl I. Glir. 540 A (Arles). 
Floreda ebend. 676 (Amiens). 
sordedissimum Papyr. S. Aiigusl. 130, 22. 
tabedus Papyr. S. Avil. f. 6 v., 10. 
xmeda Le Blanl I. Clir. 564 (Clernionl). 

8, 1-6. So auch sp. hümedo (pg. humedeccr)-, wal. fraget (früher 

fradgel gC8cllriebenT^ U^iced, mticed, nealed, putred, uret 
(horridus), veasted (= *rescidus; von vescus^. vgl. il. vizzo, 
alb. ßtäx, ich welke). 

8 fg. Füge hinzu: 

Helpedi I. N. 1824 (Beneveiilum): 
trieterede Le Blanl I. Clir. 708 (Venasijue, Ende d. 
6. Jahrli. ii. Clir.). 




— uw — 

10 ri”. (asjk'duiti fltiMul. 458 II (Vifiine, nach 540 ii. Chr.). 

adscduae Papyr. S. Avil. f. 15 v., 8. 

10 — 33. disscdctd Dariiist. Oiisor. 81, 9. 

30—3;$. resedcs Med. Aen. VI. 813. 

:$0. condedit Le Blant I. Clir. 669 (Lyon). 

30 fg. perdedit M‘Caul Britanno- Roman inscriptions X.\IX 
(J,ydney, Gloucestershire). 

9, 1 -0. reddcdit Le Blaut I. Clir. 543 A (Marseille). 

23 fg. Dcdimia ebciid. 578 (Rom in Frankr.); vgl. Dedamm 
zu III, 2;')3. 

21 — 2 H. demediam M'llaiil Britanno -Rom. in.scr. XXIX. 

9,20 — 10,0. fcd. Münze von Seplimius Gela b. Frrdich Be nnniis 
vitiosis S. 386. 

fe(d)cs Le Blaut I. Gbr. 382 (Briord). 
fcdelis ebend. 1*1. 46 275 (= fldelis II, S. 3(^ 

N. 391) (Aoste, 496 n. Gbr.). 
fede ebend. 407 (Vienne, 6. Jabrb. n. Gbr.). 428 
(Vienne). 

fedetis ebend. 483 (Viviers, 6. Jabrb. n. Gbr.). 
fedeles ebend. 514 (Arles). 
ferelez 1. N. 6700. 

fcdelis Gazzera Iscr. crisl. del Picmonte S. 167 
(Abtei von Pagno, 8. Jabrb. n. Gbr.). 
infedilitas (für mfelicilas] Ver. Sulp. Sev. 173, 13. 
fedUUer ebend. 185, 24. 
fedilibus ebend. 195, 12. 
fcdelis, infedelis Papyr. S. Avil. I. 6, 7. 
fede ebend. f. 14 v., 14. 

10, 10 fg. Auch fr. /o», alt fei gehört hierher, indem dasselbe für 
fedi, fedis steht (s. I, 466). Vgl. fei für fidei Form. Baluz. 
XIV. 

13 fg. Füge hinzu: 

Leonedes Ros.si I, 790 (457 n. Gbr.). 

23 — 32. vedens Sang. Ed. Rulbar. 27, 18. 

33. inveda Le Blant 1. Gbr. 373 .\ (Briord, z. Z. v. 

Dagobert L). 

3t fg. provedus ebend. 428 (Vienne). 

11,4 — 7. aedeficanlis Papyr. S. Avil. f. 14, 9. 

Allfr. cdeficr. 
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<1 — -II. artcfex Le maiit I. Clir. 573 (Le l’iiy). 

arleficio 1‘apyr. S. Avit. f. 12, 14. 

17 . cpephania l’apyr. S. August. 131, 12. 

It. befanu. 

17 fg. Erephtjta Darmst. Victor. 202, 6. 

Ul. (man)eftstis l’apyr. S. Avit. f. 4 v„ Iß. 

mancfeslaverit Sang. Ed. Itolhar. 49, .52. 75, 53. 59. 
76, 1 (u. so die übr. Kodd.). 

20. mortcfera Papyr. S. Avit. f. 15 v., 1.3. 

20 fg. opcfkium ebciid. f. 12, 13. 

pucefekare Le Ulaiil I. Clir. 377 (Briord, 615 — 630 
n. Clir.). 

2;i — 37 . ponlefex Papyr. S. Avit. f. 4, 13. 

pontefichim Sang. Ed. Ilolhar. .54, 1. 

30 . pureficaverit ebend. 49, 21. 45. 

pureficare ebend. 49, 32. 44. 51. 4. 

12, 1 — 3 . Vgl. altfr. sacrcfise. 

0 — 11. Füge hinzu: 

aUegabis Darmst. Kortun. 1.30, 2. 

11 fg. delegalur Fragni. iur. Val. ,3.30, 22 .Mo. 

13 fg. legalus Med. Aen. X, 794. 

legamenum Pajiyr. S. Avit. f. 12, 16. 
legato Sang. Ed. Ilolhar. 27. 26 (so auch Verc. 
Ma.). 

legaveril ehend. 27, 28. 

15 — 22 . obtegavit ebend. 75, 30. 

25 Tg. Antegonus Amand. Euseb. 121, 2 . 

20. collcgerenlur Papyr. S. Avit. f. 7. 

13, 1 fg. coregiam Pal. Ev. 257, a, 18 u. oft. 

It. coreggia, sp. pg. correa, pr. correja, fr. courroie 
(alt courege, coures, synkop. corgie, courgie), wal. 
cureü, ruraon. curegia (ladin. curaja, curagia). 

7 — 9. porregas Papyr. S. Avit. f. 12 v., 14. 

12 fg. exeganlur Sang. Ed. Itolhar. 77, 3 (u. s. d. übr. 

Kodd.). 

11. redegere,^ Flor. Dig. 21, 27 Mo. 

redcguni .Amand. Euseb. 45, f. 53, a. 

15 fg. feguram Le Blanl 1. Chr. 540 .4 (Arles). 

10 fg. egetur ebend. 377 (Briord, 615 — 630 n. Chr.). 
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■-’r». Bei Iliblieck l’rolegg. S. 415 unter ' E pro / producta in 
noininibiis Graecaiiicis’ (?). 

21 ) — 35. Füge hinzu: 

megrare Sang. Ed. Buthar. 45, 16 (u. d. übr. 
Kodd.). 

37 fg. i\'eg.(ri) Brunat. Mus. Kirch. LXXVI. LXXVIl. 3. 

It. nero, sp. pg. negro, pr. ncr, wal. negni, riinioii. 
ner (ladin. natr); fr. mir = neir ^*negr. 

14, t fg. Ribbeck Prolegg. S. 416 rcrniutbel ganz unnötbigcrweise 
riged. 

3. Füge hinzu : 

regore Papyr. S. Avit. f. 6 v., 2. 

5 fg. rclegonem^ Flor. Dig. 35. 13 Mo. 

rclegione Bern. Euseb. 167, g. 169, k. 175, k. 
relegiosa Le Blaut I. Gbr. 699 (Vienne). 
retegioso Darnist. Fortun. K)4, 20. 
relegiosum Uariust. Victor. 238, 38. 

«. Tegridem Bern. Euseb. 187, a. 

7 fg. invegelel Papyr. S. Avit. f. 8 v. 

It. veglia, sp. vela, pr. vel/ia, fr. veille. 

15 fg. culpavelis Sang. Ed. Rothar. 23, 5. 15. 76, 2 (u. s. 
d. übr. Kodd.). 

diUctabelis Papyr. S. Avit. f. 15 v., 16. 
fragde Le Blaut I. Chr. ,564 (Cleruiont). 

19 fg. laudavelis ebend. 377 (Briord, 615 — 6.30 n. Cbr.). 
2T) — 28. nuvelis ebend. 

noveletate ebend. 462 (Saint- Jean -de- Bournay. 562 
n. Cbr.). 

ndtclis ebend. 471 (Nacon). 

itobelissimo Jordäo Porlug. Inscr. 182 = 18.5 (Volta 
do Corvo, gg. 351 n. C.hr.). 
nobelissimus ebend. 184 (ebend.. 238 n. Cbr.). 2l>0 
(Portelia de honieni. 237 n. Chr.). 

14. 3«>— 15, 6. s/ere/w Darmst. Censor. 79, 17. 

15,7 — II. venerabelis Le Blant I. Cbr. 688 (Vienne, 54H ii. 
Chr.). 

12 — U. ulfles {F = E) ebend. .397 (Lusinay, 606 n. Cbr.). 

ulelelas ebend. 698 (Vienne). 

17. Vgl. pr. umdiar, iimdilal, humelio^. 



I 
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25 fg. l-uge hinzu: 

Alclio Joriläo l’oilug. liistr. 365 (Bracara). 

20. CneceHutn Kiurclli Hist. aiiK. Pomp. I, 39. 

.W fg. Veryelia Bull. aixh. Rom. 1863 123, 2 (Praimo^sU*). 

Virgelii Val. Gell. 1, xxu, 13. 

16, 1 — 0 . baselicam Or. Henz. 6736 (Netlierhy, Gumbcrlaiul, 222 

n. Chr.). Le Blaut I. Glir. 610 (Moiilaily, 455 ii. 
dir.). 

baselici merov. Münzen Rcv. arcli. Par. n. s. XI, 7, 
Anm. 2). 

7 fg. Vgl. mlat. Basolcao (la Basochc) Vales. Nol. Gail. S. 76, a. 
0 = ett auch in Loroux = Lcprosus vicus (Sulp. Sev.); 
s. ehetul. S. 272, a. Miltelstiifc ist otr, s. zu 10 — 18. 

8fg. Füge hinzu: 

Catelina Bern. Euseh. 135, w. 

cvigelo Ver. Sulp. Sev. 143, 7. 

vigelare, invegclct Papyr. S. Avil. f. 7. 

Vgl. vigelia II, 15. 

;• — 14. felicttltt, felicones Fest. 86, 5. 10 .Müller wegen der 
hdsl. Ueherliererung und der Buchslahenrolge, indem 
er feliculae aus Calo H. R. CLVIll, fdicatis aus 
Cic. ad Alt. VI, 1 und felox aus den Gloss. Labh. 
anführt. 

10 — 18. Ou = eu = el == eli auch in altfr. doiige, deuge, delgc 
= delicatus. Altfr. finilet sich feuchierc, feschierc, wallon. 
fcchirc. Das Neupruv. bietet einen inannichfalligcii Rcich- 
thum von Formen (meist langued.]: felse ('ä l'Esperou’ 
ilonn.), felgeirola, heuguera (bearn.), feuse (altpr.), feouse, 
feouche, fleouche, feoure (Aix), feouve-, falgueira (altpr.), 
falguera (kal.), alagea, falhcira, falhicra, falhcra (Tou- 
louse), faugeira, faugiera, faugera (Toulouse). Vgl. Petra- 
felix (Gehölz im Waadtland), das ebenso wie die Berner 
Alp Phillix und die Ortschaften Fimgeres, Feigeres nach 
dem Farrenkraut benannt ist (Galschel Orlsetym. Forsch. 
I, 70 fg. 24). Felcaridas Pardess. CtiCGLXIl, 20 (Kopie, 
607 n. Chr.). 

in — 23. Füge hinzu: 

Helari Le Blaut I. Chr. -460 B (Sainte - Culumbe, 5. Jahrh. 
n. Chr.). 
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24. V"l. iiiüipr. Eiliiri, Atari, Arari. 

2 r>. ^■flf'e liinzii: 

iubeletts Kod. d. 6. Jalirli. n. Ohr. Fhilol. .\III, (i04. 
2« %. Obwohl die Urkunde zweimal Milan- und nur einmal 
Mclan- bietet, iTahen wir doch gewiss eine Ableitung 
von fiz'Aa? vor uns; vgl. Melanin Le Ulant 1. Chr. 524 
(Arles). 

:t:f. So auch pr. Felip. 

31) Cg. Füge hinzu : 

Siceltjensius (= Sicilicnsilnis) Hern. Uledon. 2H, 18. 

17, 15 — 21. notuemus Papyr. S. Avit. I'. 6 v., 17. 

contulemm ebend. f. 8 v. 
potuemus Bern. Euseb. 175, a. 

35. Lies 462. Die luschriri ist von 562 n. Ohr. 

35 fg. Füge hinzu: 

bealessema Bernasconi Le ant. lap. crisl. di Ooino 
X.VIII. 

.30. merentesemo (icaii- Bermudez Sumario de las anli- 

güedadcs Romanas 132, 1 (Caesaraugusta). 

37. karesemo ebend. 

17,38 — 18, 1. decema Lc Blaut 1. Chr. 450 (Vienne, 567 n. (ihr.). 
undecema ebend. 628 (La Gayole). 
dudecema ebend. 474 (Cuillei'and, 600 n. Chr.). 

18, 5 — 8. dulcissemus ebend. 373 A (Briord, z. 'L v. Dagobert I.). 

dulcissema ebend. 376 (Briord). 

1^5 — 28. maxemus ebend. 692 (Vienne, .511 n. Chr.). 

Maxxemo {11= E) Da Schio l,e ant. iscr. in Vicenza 
XVI (312 n. Chr.). 

Maxem(o) Cazzera Iscr. crisl. dcl Piemonte 266, 2 
(Turin, 523 n. Chr.). 
maxema Papyr. S. Avit. f. 14 v., 10. 

Maxseminus {II = E) Brambach C. 1. Rhen. 1784 
(Bergzabern, Baicrn). 

19,3 1g. Vgl. pr. proxemc. 

5. Füge hinzu ; 

(scp)lem(u) Le Blant 1. Chr. 430 (Vienne). 

13 — 20. unem.. ebend. 458 L (ebend.). 

aneniis ebend. 377 (Briord, 615 — 630 n. Chr.). 
(tnema I. N. ,3493 (Neapel) (so .Murat.). 
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13 fg. =3 Le lilanl I. ö4ii. 
33 — 30. Füge hinzu; 





inkremit Med. Pal. Rom. Acn. X, 


. 428 (so Ribb. i. T.). 


8—20. 


emitatur Papyr. S. Avit. f. 4, 


14. 


20 fg. 


iiiskmando ebend. f. 4 v., 6. 




23 fg. 


lacreme Le Blant 1. dir. 373 


A (Briord, z. Z. v. 




Dagobert 1.). 


20. 


nemis ebend. 380. 383 (beide 


von Briord). 



27. Audi das chunv. memmia, mcmgnia, tneigniu guliürt liierliei'. 
Verlauschung von m und n im Anlaut ist weder dem 
Itonianischeii überhaupt (s. Diez Gr. I, 199. 20;?), noch 
speziell dem Ithüloromanisclicn fremd (rumon. nvmber = 
ladin. member = membrnm) und im vorliegenden Fall er- 
scheint m == n durch das folgende m begünstigt. 

3U Tg. Füge hinzu : 

^muniaks Le Blaut I. dir. 468 (Revel-Tourdan). 

30 — 39. semul ebend. 512 (Arles, 553 n. dir.). 

*21,7rg. temens ebend. 662 (Anse, 486 n. Clir.). 

U. So auch pr. matremoni, allfr. matremoigne, patremoigne, 
kstemoine. 

17. Warum nimmt Hibbeck an der zweiten Virgilstclie agmcna 
in den Text auf, an der ersten (hier ist übrigens auch 
E in I korrigirt) nicht? 

20 fg. Füge hinzu : 

crimenc Bern. Euseb. 167, g. 

21 fg. culmena Le Blant 1. dir. 708 (Vcnasipie, Ende d. 

6. Jahrh. n. Ghr.). 
cidmcmm Papyr. S. Avil. f. 12, 10. 

23. Lies '569’. Füge hinzu: 

fragmetia^ Med. frugmen Rom. Acu. .\ll, 741 
(fragmena Ribb. i. T.). 

23 fg. fundamene Papyr. S. Avil. f. 14, 16. 
legamenum ebend. f. 12, 16. 

35 fg. nome(ne) Le Blant I. dir. 481 (Aps). 

30. Statt '395 (Aosta)’ lies '391 {.Aoste, 496 n. dir.)’. 

38. Zu streichen. 

22, 11 fg. Füge hinzu; 

'quaeritur qua de causa liuiiis peclinis et non Imins 
pectenis dicatur’ Prob. Inst. arl. 125, 17 K, 
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Ufg. NoniinaKstainni in -in (ISoiii. -w); 

(san)guenem Lc UInnl I. Clir. 540 A (Arles). 
coHsangucuco l’apyr. S. Avit. f. C v., 12. 

•.>0 fg. Carthageni Bern. Cleiloii. 22, 10. 

•.M — 27. homeniim Bern. Euscb. 1G7, g. 

homenis Sang. Ilothar. 'M, 41 (ii. s. tl. ülir. Koild.). 
homeni ebeiid. 75, 26. 

nctncncm Lc Blaut I. dir. 486 (Viviers, 6. Jabrb. 
n. dir.). 

27 lg. imagenem l'apyr. S. Avil. f. 14 v„ 15. 

22,28 — 2'S,'A. ordene Le Blaut I. Clir. 377 (ßriord, 615 — 6.30 

n. dir.). 

ordcnarunt ebend. 684 (Saint -Maurice). 
ordmabil Bernasconi Le ant. lap. crisl. di (äiino 
XVI (bald nach 620 n. Ohr.). 

23, 3 l'g. origenalia l’apyr. S. Avit. f. 14. 7. 

■t — 8. virgcnales Le Blanl I. dir. 388 (Vescronce, 401 

II. Ohr.). 

virgenio Gazzera Iscr. crist. del I’icnimile 305, 2(Roni). 
12. So auch churw. Immens, homens. 

14. Lc Blanl 1 . Ohr. 628 (La Gayolc). Enge liinzn; 

domene ebend. 550 (Marseille, 4. Jabrb. ii. Ohr.). 
18—20. Domenecus ebend. 609, 78 (Minerve). 

ft)c3(itvtxa(vj {I = 0. I. Gr. 0207 (Seleiicia 

Qlic.). 

:i2— 35. femeha Le Blanl I. Ohr. 465 (Merlas). 

:i8 fg. Fömenv liroliscli nach Oariscb Wib. S. 192; aber grüdii. 
fena nach Viaii. 

21, 1 — 2. Füge hinzu: 

gemeno Le Blaut 1. Ohr. 462 (Saint -Jean -de- Bour- 
nay, 562 n. Ohr.). 

15. I‘atvna auch sp. pg.. patinc IV.; palena, welches die lldss. 
aller Srliriristeller neben patina bieten (s. Forc.), ist nislike 
.Milleirorni zwischen naxdvri und patina {palena bei Veget. 
A. V. ist = qxttvt]). Aelinlicb Calena II, 24, 31 fg. 

10. Füge hinzu: 

abstenens Le Blanl I. Ohr. 708 (Venasijue, Ende d. 
6. Jahrh. ii. Ohr.). 

33. ceneres ebend. 540 A (Arles). 
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ceneribus l'er. Sulp. Sev. ITA 2. 

3ö — .17. Vgl. friaul. cinise. 

37. Lies Ve««sf’ statt 'cenuse'. 

2b. 'i. Füge hinzu: 

inmenere Ver. Sulp. Sev. 147, 15. 

0 — H. Uenerc ebend. litt, 8. 

iteneris ebeiid. 140, 20. 
itenerum Papyr. S. Avit. f. 15 v., 3. 
itenere Sang. Ed. Rolliar. 39, 37. 

Iflfg. (leg. I.) Me. üranibach C. I. Hben. 2 (205 n. Cbr.). 

128, a, 3. (I. I.) Me. ebend. 128, a, 1. (le. I.) Me. 
ebend. 128, a, 2. 4. (leg. I.) Meyi. cbcnil. 128, a, 
14 (zu Caltwijk aan Zee, liolledoorn und bei Nijmegen 
in Holland gef.). 

21 — .30. menus Le Blant I. dir. 406 (Vienne, .564 — 579 n. 

Chr.). 407 (ebend., 6. Jabrb. n. dir.). 432 H (ebend., 
571 n. dir.). 450 (ebend., 567 n. dir.). 458 6 
(ebend.). 688 (ebend., 540 ii. dir.). 474 (Guilierand, 
ttOO n. Clir.). 612 (Salles d'Audc). fi09 (Lyon). Ni- 
colai Deila basilica di S. Paolo ,340. 931. Itev. areb. 
Par. n. s. II, 348, 1) (Mailand). 
tnenos Rev. arch. a. a. 0. (ebend.). Le Blant I. Gbr. 
461 (Saint -Jean- de -Bournay). 551 = menus Mur. 
1959, 11 (Zeile 25 cilirl). 
meris Le Blaut I. Gbr. 475 (Crussol). 
men. ebend. 411 (Vienne. 558 n. Clir.). 
men' ebend. -449 (Vienne, 573 n. Chr.). 
menores ebend. 540 A (Arles). 
menus Papyr. S. Avit. f. 6 v., 6. 12, 4. 
menoris ebend. f. 6 v., 8. 

3.5. Auch pr. merme, wovon mermar. 

38. Füge hinzu: 

menisler Le Blaut I. Chr. .38.5 (Saint- Laurent- de - Müre). 
26,5. menisleriale Sang. Ed. Rotbar. 31, 4. 
menesterialem ebend. 31. 18. 

Itifg. Perienax Bern. Euseb. 17,5, 1. 

21 — 24. sene Mur. 1289, 7 (Ravenna). Le Blant I. dir. 377 
(Briord, 615 — 630 ii. Chr.). ,586 (Burdeaiix, 
642 — 695 n. Clir.) (s. Faksini. 490: f.]. 
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:«)— 31. 


senestrum Papyr. S. Avil. f. 15, 18. 
senisirum ebend. f. 8 v. 


27, 2^1(1. 


ncccpit Pul. Georg. 1, 170. lloiii. Am. III, 708. 
accepiendum , Flor. Dig. 114, 15 Mo. 
accepianl Sang. Ed. Kuthar. 46, 47 (ii. s. d. übr. 
Kodd.). 

concepil Vat. Acn. IV, 502. 


20. 


accepirem 1. Text L. Sal. VII, 1. 2. 3 Pard. 
uccvpitrem Guelf. ebend. VIII, 1. 2. 3. 

Vgl. acceplor 1, .38. 

II. accerteilo (W.innenwcibe), sp. cetrcria, all 
accireria (F alkenjagd). 


20 fg. 


centeplecatum Papyr. S. Avit. f. 4, 20. 


37 rg. 


precepua Le Blant 1. dir. 407 (Vienne, 6. Jabrb. 
n. Chr.). 

pr(ae)cepnus cbend. 692 (ebend., 511 n. dir.). 


27, 38—28, : 


1. princepcs Flor. Dig. 13, 29 Mo. 
princepis Papyr. S. Avil. f. 15 v., 4. 
princepebus cbend. f. 12 v., 7. 


28, 0 fg. 


peperis Salm. Pscudoapul. 283, 23. 


10 fg. 


Ireplum , F'lor. Dig. 110, 26 Mo. 

Ireblum Sang. Ed. Ilothar. 39, 53 (treblom Verc.). 


12—20. 


alequi ebend. 75, 34. 


31 fg. 


erundo, herundo Gloss. Labb. 



:w. In Ververgelleses vermulliet Ilei'zog Gail. Narb, liist. II. 
92, 436 VerccUensis (vgl. cbeiid. Seve Severine = Serc- 
rinae) (Vasio), obwohl vielleicht trotz des vorausgehendcii 
'civis’ t'er Vercellensis denkbar ist. 

28,30 — 29,2. Füge hinzu: 

ver Le Blant I. Chr. 373 A (Briord, z. Z. v. Dago- 
bert 1.). 

29, 3. MalTei = Le Blaut 1. dir. 379 (Briord, 487 n. Chr.). 

— 5. Füge hinzu: 

vero Le Blant I. dir. 374 (Briord, 501 ii. Chr.). 
381 (cbend., ebend.). Mur. 426, 5 (Ravenna. 547 
n. Chr.). Üarnisl. Victor. 247, 1 1. ,2. 267, 16. 
22 — 21 ). Brundesinus Amand. Euseb. 129, a. 

:i2. mesero Le Blant I. Chr. 708 (Venasque, Ende d. 

6. Jabrii. ii. dir.). 
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.■«! — 38. tncscrccordiae obend. 4ß7 (Revcl-Toiirdan, M7 ii. C.lii'.). 
4ü8 (cbcnd.). 

30, 6 f«. Pensdurum Ocogr. Rav. 258, 10 PP. ('iiiido r/)5. 3 PP. 

Paisarum Geogr. Rav. 320, 5. 

Pesarum Briix. Flor. Guid. 402, 10. 
ll. Pesaro. 

Iressyllabi^ Bern. Glednn. 31, 7. 

!) fg. fugetis Papyr. S. Avit. f. 8 v. 

U — 18. conicclc ebend. f. 14, 12. 

Hl. Lies '020’ stau '020*. 

22 fg. Füge hinzu: 

pirfecereiis Dariiist. Victor. 242, 7. 

37. habelabclur C. I. L. I, 200, 5« (le,v Jid., 701) d. Sl.). 

31, Gfg. condclum Le Blaut I. Cbr. 504 (Glei'inoiit). 

8. Hie Inschrirt von Sizzano ist nicht von 484, sondern von 
519 datirt; s. Rossi I, S. 536, a. 

8 fg. Lies 'Gravedona’. 

7 — 10. Füge hinzu: 

deposeta Bernasconi Le ant. lap. crist. di Coino II (.508 
n. Chr.). VI (535 n. Chr.). 

12 — 14. Emerel.. Archaeol. Gambr. 1800 8. 52 (.Nevern). 

13 fg. = Le Blaut I. Chr. 543. 

15. = Le Blant I. Chr. 028 (La Gayole). 

16 — 21. Füge hinzu: 

aJeluSj Ver. Sulp. Sev. 111, 27. 
fruetus ebend. 144, 30. 

32, 17 — 21. umaiielas Le Blant I. Chr. 375 (Briord, 557 n. Chr.). 

383 (Briord). 

semplecelale, novelelalc ebend. 402 (Saint- Jean-de- 
Bournay, 562 n. Chr.). 

careiate, humanetate ebend. 483 (Viviers , 0. JalH'h. 
n. Chr.). 

...itelate ebend. II, S. 210 (Viviers). 
dignelalem ebend. 514 (Arles). 
utelelas ebend. 698 (Vienne). 

casletates ebend. 708 (Venasque, Ende d. 6. Jahrh. n. 
Chr.). 

iucundelale Papyr. S. Avit. f. 12, 11. 
claretalis ebend. f. 12, 15. 
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carelate Papyr. S. Aiigiisl. 119, 2,o. 

■iOfg. = Le Ulanl I. (Ihr. 379 (Üriord, 487 n. Clir.). 

33. 12 . Füge hinzu: 

me(r)eior(is) I. N. 2429 (Herculaneum), 
iri — l!t. exerceiwn Sang. Ed. Rolhar. 21, 40. 
adeiu Papyr. S. .\vit. f. 12, 18. 
tennrtu ebend. f. 12, 19. 

Vgl. wal. sunet, suflcl (von sttfftare), umbifi (von 
ambularc). 

2.'i — 27. Dometius Nicolai Deila bas. di S. Paolo 342. 

DomeHtis, ^ofuriov Le DIant 1. dir. 013 A (Nar- 
bonne, 527 n. Chr.). 

Domeliani Brambach C. I. Rhen. 769 (Trier). 
Dometiano Darmsl. Censor. 50, 18. 

Vtimctillam Amand. Euseh. 103, c. 

:i4. tonetru^ Bern, dedon. 42. 11. 
sorg, anleslelis Le Blant I. dir. 377 (Briord, 015 — 630 

n. dir.). 

34. 1. . cometis (iazzcra Iscr. crisl. del [‘iemontc 163, 2 (b. 

Caraglio). 

cometante I,e Blanl a. a. 0. 

4 Tg. pedctis Arnelh Mililärdipl. Taf. XIX, a, 4 (Gros di 
Podu, Dakien, 129 n. dir.). 

Vgl. sp. huespcd, pg. hospede, wal. oaspet. 

K fg. FUopopuletamis Kelierniami Vig. Rom. lat. d. 299. 

I I — IH. legeümam, -us, -as Sang. Ed. Rothar. 53, 51. 54, 
21. 32. 47. 56, 4. 75. 37. 

29. Lies 'habelabeltir’. Füge hinzu: 

abexit {X ~ T) Papyr. S. Avit. f. 8 v. 

34 — 38. penctens Le Blant I. dir. 697 (Vienne, 557 n. Chr.). 
penetensia, penetensiae ebend. 708 (Venasipie, Ende 
d. 6. Jahrh. n. Chr.). 

39 fg. nvblecelavei ebend. 377 (Briord, 615 — 630 ii. dir.). 
soleceius ebend. 698 (Vienne). 
sollicetans Papyr. S. Avit. f. 12, 12. 

Ich vcrmuthe, dass nicht soUicUare von solHcitus, 
sondern dies von jenem abgeleitet ist und für s,olli- 
cilalus steht (vgl. II, 386 fg.). 

35. I fg. blundcter Papyr. S. .Avit. f. 15 v., 18. 
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excusahiletei' ebend. f. G v., 14. 
feliceter liisrhr. bei Vesine Eil. reg. Lang. 210, III 
(b. Saliizzo, 64ä n. (^hr.). 

* fg. pareter Papyr. S. Avit. f. 0 v., IG. 

.■?! fg. Beloregas merov. .Münze Rev. niim. Par. 184.Ö S. 20 

N. 8. 

1 fg. capetis Sang. Ed. Rolbar. .‘i;-}, 52 (n. .«. d. übr. Kodd.). 

■I. Capelolino Flor. Dig. 292, 24 Mo. 

12. I.ies ‘Zahlbacb’ stall '.Mainz’. Enge hinzu; 

cnnpela Oarmst. Fortun. 81, 3 {compela Halm i. T.). 
compelatib. Jordan Porliig. Inser. G7 (Ebora). 

lo—llt. resleliii Papyr. S. Avil. f. 0, 11. 

subslelueral Amand. Füiiseb. 194. b. 

22 — 21. egelur Le Rlanl I. (dir. 377 (Rriord. 615 — 6.30 n. (dir.). 
igelur Papyr. S. Avil. f. 12 v., 7. 

25 fg. incclare Sang. Ed. IVolbar. 2C. 60. 
incetaveril ebend. 26, 41. 51. 
melde Papyr. S. Avil. f. 4 v., 11. 
dem Or. Ilenz. 6.513 (C.ainpelville, iNorlbiiinberl.). 

20 fg. elerum Le Blaut I. (dir. 458 K (Vienne. ,536 n. (dir.), 
(ebend. 487 = Mar. |iap. dipl.) 

28 fg. telaniam ('in omnibiis c.xcniplaribus’) App. ad Greg. 
Epp. III (II, 1284 ed. Par. 1705). 
lelanias Bob. Sacr. Gail. .3,34, b. 1. 3.3.5, b, 8. 

•Xd. (iivinelus I.e Blaut I. (dir. 48.3 (Viviers, 6. Jalirb. n. 
Chr.). 

35. Sn auch allfr. see/ (neiifr. »w«). Das einfache silula, -us 
in il. secchia, -o, pg. pr. selha, pr. seih, allfr. seille, selge. 

.37, t. Steiner G. I. D. et Hb. 1744 nach Braniliacli C. I. Rhen. 
App. VII, 66 verdächtig. Füge hinzu: 

lelulum Steiner C. I. D. et Rh. 1938 (Alllrier). 

8 — 10. leid. Le Blant I. dir. 400 A (Vienne). 
leldis ebend. 698 (ebend.). 

20 fg. Wegen v = g vgl. Liviere [Livoria] = Liguria (Greg. 
Tiir.); s. Vales. Not. Gail. S. 278, b. In der Nähe von 
Narbo auf einst ligurischem Gebiet. 

20 — 22 . Füge hinzu; 

redeviva Le Blant I. dir. 540 A (Arles), 

23 fg. Acriseus Med. Aen. VII. 372. 

Schucharül, Vgk&li^mus il. Vulg'-Lat. Nacblr. 12 
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24 — Sl. alcu Papyrus t). 5. od. (j. Jahrli. ti. (;iir. Not. pI exlr. 

il. man. dp la bibl. imp. XVIII, ii, 12G. 

24 fp. .-isclepiodoieanus I. IS. 635 (('.aniisiimi, 223 n. (Ihr.). 
38, 4 %. (lurmeo Bern. (Iledon. 5f), 22. 

vyredeanhtr Ver. Snip. Sev. 189, 14. 

13 fg. prandew Bern. (Ilp<lon. 72, 4 (i. T.). 

30 fg. Chuotwam Pal. Georg. I, 8. 

31 fg. Co/legius knniint uiigemeii) häufig in Insehriflen vor. 

34 fg. Füge hinzu : 

Cornileus Bern. Eiiseb. 69, e. 

Cydonea Med. Rom. Virg. Ed. X, 59. 

Danfel (/’=/.') Ee Blaut 1. Clir. 032. 

30 fg. dinijlaxiccu(m) Boiss. I. E. X, 33. 

dealebamim Grolefend Stempel röm. Augenärzte N. 50 
(Girencester, Glocestersbire). 

39,5 —0. Xacb 1. Beeker Philol. VII, 702 fg. ist für Dcanxt und 
IHunn als ältere Form Deiana vorauszuselzen; vgl. areh. 
deiv-, riistik dev- II, 75 fg. 

13. Füge hinzu; 

dees Ee Blant I. Glu-. 482 (Viviers, 496 u. Ghr.). 

14. Hier verlrill wohl c kurzes i trotz .JtoytVfi«; hkujenXn, 
wie EtiejenXu. 

22 . Füge hinzu: 

dolentifi Or. 4^88. 

21. fJoleis hat an der -ersten Stelle der Digeslen (221, 20) 
.Momihsen in den Text aufg<'imminen, da aurb PL diese 
Sdireibung bieten. 

31 fg. Füge binzu; 

expoleit (Pf.) Or. llenz. 6588 (od. -eit = -it = iit, 
wie in pereil G. I. E. I, 12.54. obeil ebend. 1411. 
po.ve/f Bull. areh. Rom. 1806 251, 1 (Gorlinium. Zeit 
der Rep.)’). 

fosrea = f'nsria s. Oe -Vit. 

3s fg. Firmeo I. 112 (Salernnni). 

40. I fg. foleo Gerhard Oenkm. Forseh. u. Rer. 18.58 .Anz. 
S. 202*. 

0 fg. Zn streichen, da wir (dien //errideiis als die klassisrbe 
Form hetraehtel haben. 

14. Hätte auf S. 3.8 Z. 13 gebi'irl. 
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Ifi fg. = (l)i(b)ni(s) (Je fsjm Or. Ilpnz. 7259. 

2lfg. liiiizii: 

Jxionei^ Vat. Cicorg. IV, 484. 

41, -lfg. macereis Falirctt. III, .595 (l’ortus Aiig.). 

T fg. Maureianen Salm. P.-ipuiloapiil. 27.5, 12. 

memorene Lc lüaiit l. (’.hr. 375 (llrioni, .5.57 ii. (;iir.). 
memorea(e) elicml. 382 (llrioni). 

:10 fg. Pupitica Or. Ilcn/.. .5220 (Jlainz). 

PilJieum Ilrrn. Ftisob. 45, Ii. 

;17 fg. regeonihux ^ Flor. Dig. 313, 3ü .Mo. 

42, 1 1 fg. soccrilis Kriinal. Mus. Kirdi. CXXXIX. 

IS. Das ei von spoleis auf tlem I’isani.sclieii lll■nkmal vvcnlon 
wir wohl so hcirarhtrn mrisscii, wie ilas .von coloueis, 
o/iceis in Insrhriften der He|inhlik, näinlirli ==: i = ii, 
indem do|)|ii-lsilhiges ei im Dal. ,\hl. PInr. erst in spälerer 
Zeit aid'laiudil (itnclieler Lat. Dekl. S. G7). 

43, I fg. Füge liiiizn : 

veiim Millin Voy. IV, 149 (Taisonl. 

veJieis Oerliard's Denkm. Forsch, n. Iler. 24. Lief. 

(18.54) S. 518. 

\’gl. vicam [.^veamVj II, 333 fg. 

I.') fg. J'ilcalis Hramhach C. I. Rhen. 2049 (Zül|)icli). 

Viieali eheml. .37.3 (Köln). 

22. V'gl. ohen ver, das wir wegen vero n. s. w. nichl hierher 
gezogen hahen. 

21 — .'11. .\m Rhein tritt cives am hrmligsteu auf: Hramhach 
L. I. Rhen. 71 (Nijmegen) (= Spon. a. a. 0.). 981 (Mainz.) 
(= Steiner .346). 1081 (Mainz). 1089 (Mainz) (= Steiner 
301). 1228 iZahlhach). 1231 (Zahlhach) (= Steiner 467). 
1.341 [Kastei). 1524 (Wieshaden). 1639 (Rotenhnrg, Würt.). 
Sonst noch Or. Ilenz. 6405 (Ravenna). .M' Lanl Rritanno- 
Roman inscriptions CXLIII (Rath, Somerselshii'e). Ann. arch. 
Rom. 1864 15, 1 (3. Jahrh. n. Chr.). 

:18 fg. .\ns Le RIant I. i;hr. noch: 468 {Revel-Toiirdan). 514 
(Arles). 708 (Venascpie, Knde d. 6. Jahrh. n. (’.hr.). Neples 
Gazzera Iscr. crist. del Piemonte S. 221, letzte Zeile (Ver- 
eelli, gg. 4(X) n. Ghr.). 

44, 5 fg. Syrles Med. Vat. Aen. IV, 41 erwähne ich wegen des 
im Api>. des Prohns vorkommenden : 'Syries, non Syriis’ 

12 * 
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(s. I, 240). Entweder ist dies ans ’Syrlis, non Syrtes’ vcr- 
sclzl, nde.r liezielil sieli auf den Nom. PI. [s. Prise. I, .'123. 
l.'?. 358, 5 II.); auf jeden Fall ist cs ans Unachtsamkeit 
oder Unwissenheit mit dem verschiedenartigen: ’c/afics, non 
cladis’ 11 . s. w. znsammengcstellt. 

17 — 22. .\ns Ue HIant I. dir. habe ich keine Itelege angeffihrl; 
l'ornicn wie riges, castelnles, resmrer.riones sind eher das 
Uegidm.issige, als .\usnahmen. Paces in nordweslit. inschr. 
d. 6. bis 8. Jahrh. h<än(ig; Vesme F,d. reg. Lang. 210, ill. 
211, IV. V'. Gazzera Iscr. crisl. del Piemonte 157, 2. 173. 
217. 

4.5,15. Von den Akkusalivcn der lateinischen /-Stämme lassen 
sich Nebenformen in -em in den meisten Fällen nach- 
weisen, in den übrigen wenigstens mit grösster Wahrschein- 
lichkeit vernmthen (die einzige sichere Ausnahme bildet 
das einsilbige rim). .Anderseits ist das inschrifilich mehr- 
fach belegte basem nachzniragen. 

24. .Ans immpejanischen Graftiti führt /angenieister llnll. arch. 
liom. 1807 ,50 fg., Amn. 2 öfteres died. diced an. 

40, t.'ttg. Füge ans Virgiihdss. hinzu: 

el Pal. Rom. Georg. Ill, 507. Rom. Aen. VIII, 557. 
Med. Pal. Rom. Aen. I.\, 17!». Med. Aen. , U\, 004. 
XI, 192. ,Pal. Aen. XII. 28.3. 
ti. I.ies '4.52’ statt '4,54’. 
ts — 21. Füge hinzu: 

curavet I. N. 1580 (h. Vitola hei Reneventnm). 

feed Cean - Rermndez Snm. de las ant. Rom. 132, 1 
(GaesarangnsLi). 

pnssuft ehend. 177, 4 (Meacanr de .Morga, Vizeaya). 

recefsjsd V’esmc Ed. reg. Lang. 210, III (h. Sahizzo, 
045 n. dir.). 

r/.aft ehend. 211, IV [rimilerio di S. Martino di V’ignolo, 
0.55 — 057 11 . dir.). 

vixet, lisd, viexd, tidd I.e RIant I. dir. 382. 388. 
.388 A. 433. 434. 403. 475. 551. 003 (Rriord, 
Veseronce, Gresy-sur- Aix, Vienne. Eyzin, Griissol. 
Marseille, Toulouse). 

recessd ehend. 54,5. 548. ,551 (Marseille, 0. Jahrh., 
489 n. dir., — ). 
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fwt eln'Mil. 458 L (Vienne). 462 (Saint -Jean -de- Itour- 
nay, 562 n. (ihr.). 

rcqucvel elieml. 403 A (Vienne): ist l'erfekt, nicht 
Kntnr, = (ul requkm ivil (xjtl. Russi I, 9'J. 
161). 

25 — l'hr den Proviincialisinus Südgallieiis -tW = -«/ (dissi- 
inilirend, wie monasdric , aeriificies u. s. w.) liefert der 
2. Rand von Le Ulant I. Clir. reichliche Reispiele: 

ohifl 373 (Saint-Maurice-de-Renien.s, N’ienncnsis, 486 
— 529 n. Chr.). 374 (Rriord, 501 n. (ihr.). 381 

(ehend., ebend.). 391 (Aoste, 496 n. Lhr.). 397 

(Lusinay, 606 n. Ohr.). 405 A (Vienne, 5.59 n. (ihr.). 
411 (ehd., 558 ii. Chr.). 417 (ehd., 561 n. Chi.). 
458 L (ehd.). [obie(t)) 458 KK (ehd.). 465 i.Merlas). 
(vbic(tj) 541 A (Arles). 613 A (Narbonne, 527 n. 
Chr.). 614 (el)d.). 629 (La Cayole). [obicflj) 674 A 
(Mesves). 697 (Vienne, 557 n. Chr.'. 699 (ehd.). 
Iransid [Ipansiii) 375 (Rriord, 557 n. Chr.). 388 

(Veseronce, 491 n. Chr.). 391 (.Voste, 496 n. Chr.). 
474 (Giiillerand, 6(X) n. Chr.). (zweimal) 475 (Crnssol). 
477 R (Saint- Julien -en- Quint, 537 n, Chr.). .561 

(Clennont, 612 ii. dir.). 570 (Coudes, 512, 527 

od. 602 n. Chr.). 

Itie Form notrel {= nulrivil) ebend. 708 (Venasque, Ende 
d. 6. Jalirh. n. Chr.) könnte man durch Elision des i er- 
klären; besser- aber wohl mit Hinblick auf die in derselben 
Inscbrifl auftretende perimplet (= -evit) durch Umlaut 
des i = ii in c (vgl. expoieii, pereil, obeil III, 178). Im 
Prov. trat betontes i der III. Konjugation zwar nicht im 
Perf., aber in der 1. 2. P. PI. Praes. (parlem, partclz) 
in e über. 

.10. Lies '545’ statt '544’. 

47, 1 — 10. Füge hinzu: 

cumparabe Nicolai Üella bas. di S. Paolo 7 13. 

0 fg. fece Melchiorri e Visconti Silluge CWIll. 

14. Lies '261, 8.’ 

28 — .31. Füge, hinzu; 

cessabet^ Flor. llig. 432, 14 Mo. 
licebel .Marangoni Delle cos. geiilil. 440, 2. 
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47.3:1 — 48,1. (jessvrcl Le lilaiil 1. Llir. 478 15 (Uie). 

solvcrcl Flor. lüg. |412, 21. ,484, 5 Mo. 

48,5 1g. 11. 1*. S. Koiij. I’raes. von esse. 

sei Lazzera Iser. crist. dcl i‘icmoiile S. 17,3 (b. Sa- 
vigliaiio. Auf. (I. 8. Jalirli. ii. (Mir.). Fragiii. iiir. 
Val. 304, 2ö Mo. 

Für sU, wie seud (II, 42) für sial [siamtis in eiii(*r 
l'rk. V. 848 II. Clir.) = siet. U. pr. sia, sp. .sw, 
> pg. seja gclil auf siat, fr. soil (all- seil) auf sei 
' zurück. Die alle Länge von sit (s. Komiker; vgl. 

seit in einer arcli. Iiischr.) lial sich, Hank der 
Kinsiliiigkcit, vielleicht steUs in der Vulgärs]irache 
erhallen. 

7 — II. deduces Ilull. arrh. Iloui. 1807 56, 9 (l’ouipeji). 

20 fg. 2. I’. 8. lud. l*r. Akt. d. 4. Konj. in -is\ 

vevenes (= venis) Le ItlaiU 1. (ihr. 098 )\äeniie). 
Sj). jig. jir. -es. 

25 — 27. fencrares eheiid. 377 (Briord, 015 — 630 n. Llir.V 
31— :i5. poscites Vcr. Sulp. Sev. 153, 16. 

Vgl. Julian, tixe. ex coiiiin. in Don. 324, 0 K.: 'adieclio 
lillerae sic.ul — iegites pro tegite'’ (eheud. 324, 9 aLs Bei- 
spiel für die delractio lillerae infulibus — infantibus an- 
gcfülirl; s. I, 106 fg.). 

49, 2 fg. Füge hinzu : 

feccstes Vcr. Sulp. Sev. 113, 21. 

12 fg. Adverhia in -isi 

bes Ed. Rolhar. (043 n. (ihr.) 57, 51 Ve. 

Allfi'. bes, bestes, hezi (Boquef.). 

Hierher gehört besfsenis) II, 61, 0 fg. 
sntes Le Blaut I. dir. 375 (Briord, 557 n. (ihr.). 
382 (Briord). 462 (Saint- Jean- de -Bournay, 562 
n. ehr.). 

11—16. duodeccm Bern. Euseh. 5, 3. 105, s. 
duodicem s. III, 137. 

Vgl. duodecembur Or. 1901 (377 n. (ihr.), ss ährend 
die klassische Form diiodccimviro sich eheud. 3969 
einend, v. Ileiiz. S. 427 lindel. 

17 fg. diiodcce Le Blaut I. (ihr. 458 (i (Vienne). 

27. sedicem u. s. w. s. III, 138. 
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parkm Meil. Acii. V, 187. Hum. Aeii. .\, 880. 
libc liraiiibadi C. I. Hlieii. 1408 (IHebiir)^, llcsseii- 
Daniist.). 

5. Sebc lliTzo" Hall. .Narb. Iiist. II , 02, 48ü (Vasio) = sibv 

Kop|j. < 

Itl. 'I'. s. w.’ zu streiclieii. 

•’5 fjj'. Hibbcrk setzt au einer eiiizigim V’irgilstelle ^Xl, 1121 

• die Ueberliei'erimg des Medieeus, Palatiuiis und Hoiuauus 
nisc in den Text, — weil iin Charisiuskodex für vent uisi 

Hti 

steht: vetiissi!. 

So aueb |>r. gepa, katal. gep, inioles. gvbb (mit olTenem e) 
und entsjir. wubl nurli in anderen it. Diall. 
f)l, 15 — IS, l-’nge liinzii: 

indioi(onfm)*) (jazzera Iser. erisl. del l’iemuide .S. ItK) 

(b. Caraglio). 

indexioni Le, HIant 1. dir, 4G(i \ (Hevel -Tourdan, 

' 563 n. dir.). 

inde (= indv(clioiic) oder = ind(ictimi)cT} ebend'. 

405 A (Vienne, 559 n. dir.). 411 (ebend., 55S 
II. C.lir.). Vgl. ine cliend. 417 (elieiid., 561 ii. dir.). 
inde ebend. 462 (Saint- Jean -de- Huuriiay, 562 n. 
dir.). 

inde ebend. '697 (Vienne, 557 n. dir.). 

2‘.'. Ereclunius Bern. Euseb. 7, 11. 

32 - -;m. Pcclavis ebend. 197, li. 

Altfr. Peiiati. 

52,4 — 0. benegnus Le HIant I. Clir. 377 (Rriord, 615 — 630 

n. dir.). 

bencg(nus) ebend. 428 (Vienne). 

10 — i;t. insegnis Hern. Euseb. 47, I. 

22. Lies 'abgeleitete Nomina’ statt 'Nomina’. 

23 fg. = Le Blaut 1. dir. 545 (6. Jahrli.). Enge biiizii; 

ancella ebend. 708 (Venasqiio, Ende d. 6. Jabrb. 
n. Ebr.). 

28. 'Agyikltt fällt als eigentlicb griechisrlies, nur in der Endung 
-a für -og dem Latcinisclien aiigenäliertes Wort, weg. 

•) Wegen ci = cH vgl. iu xucciaret fr. tmeer s= * xuetiaret «hsp. aßieion, 
facion u, a. w. Vcrmiilelnde Form ibt indüionc I. N. (b. liriatieo bei Vibo), 
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53. 'irg. Füye liiiizu: 

vexelaliu llraiiiltacli I. Itlieii. (i(jG (Krohl, IUiuiii|tr.'. 

12 lg. Qurctlus {— Ävpt44()j) Üfriiascuiii Le aiil. lap. 
crisl. (li Coino XVII. 

20. Es mag liier beinerkl werden, dass das lal. slillicidium 
einzig (d. Ii. in volkstliiiinlielier Form) vom Uhätonnnanen 
gewahrt wurde: slalisc/tenf, staiidsc/iei/n, stanschefjn heisst 
die Traufen weite, d. i. 'das Stück lioden von einem (iehände 
his zur Traufe, welches also zur Ilofslattc und dem Eigen- 
tliümer des Lehnudes gehört ’ (Lariscli). Die l.vdinisehen 
Formen standichuint, standsche in der Üed. d. runiunisclicn 
steltu sind ehenfalls = slillicidium. 

.10 fg. Füge liinzu; 

scmpiccclalc Le Illaiit I. dir. 4ü2 (Saint- Jean- de- 
Bournay, 562 n, Clir.). 

sempUcUei- Sang. Ed. Kolliar. 25, 35. 27, 18. 

.54,2. Vgl. |ir. eneiwjet, fr. cnciumc, katal. cmiusii; it. uiicudc. 

20 fg. Dem kat. veremu für älteres venema (wie veri — vcnc- 
niim) entspricht langued. u. gask. bcrcymi, bcrciyna, breguu. 

:wfg. Füge hinzu: 

VendvUeis Aniand. Euseh. 145, g. 

55, 10 fg. tenndii l’apyr. S. Avit. f. 12, 19. 

10 — 3,'i. coHsvnsvrcnt ^ Flor. Big. 406, 37 Mo. 

incisereut Sang. Ed. Hulliar. 37, 42 (u. s. d. ühr. 
Küdd.1. 

fucrent eheiid. 37, 47. 51 (u. s. d. ühr. Kodd.). 
l’apyr. S. Avit. f. 14 v., ik 

55, 17 — 56, 5. vUjenti Sang. Ed. Itothar. 26. 44 (u. s. d. ühr. 
Kodd.]. 48, 16 (ii. so der Verc.) 

56, 0— K. Irienta Le Blaut I. dir. 679 (Besaiicon). 

trigenUi Salm. l’scudoa|iul. 264, 23. 

8 fg. guudragenta Sang. Ed. Itothar. 51, 46. 

9 fg. Millin = Le Blaut I. dir. 545 (6. Jalirli. n. dir.]. FTige 

hinzu: 

ijuinquagcntu Sang. Fd. Itothar. 36, 49 (u. s. d. 
ühr. Kodd.). 37, 17 (u. s. der Verc.). 

12 fg. scptuugenla Le Blaut 1. Llir. 586 A (Bordcau.x, 642 
— 695 n. dir.). 

11. wtogenta ehend. 427 (Vienne). 
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20 — 22. abseuli Salm, l'seuduapul. 283, 5. 
ubsenihi ebuiid. 283, 19. 

28. Lies 'Tav.’ für 'Tab.’, i'aeentho cilirt z. 11. Lo Blanl I. 
üir. II, S. tu, Note 3. 

:10 — 30. Füge hinzu: 

lentium Or. 3994 einend, v. llenz. S. 434 (lleneventimi). 
lentcolum I'a|iyr. S. August. 147, 22. 

57, 1 fg. Menlumis Vind. Liv. XLIII, xiii, 3 (Menturn- Hertz 
hier und an anderen Stellen, aber nicht konsequent). 
Menlurn- Tab. l’eut. V, f. It. Hierus. üll, 7. Geogr. 
Ilav. 265, 14. 333, 16 IT>. Guido 473, 2 l‘I*. U. s. « . 

12 — 111. Terebentine Bold. 401, 7. 

20 fg. Auch wal. lerpentin. 

23. Füge hinzu: 

lexit^ Med. Aen. III, 665. 

Wir weisen bei dieser Gelegenheit auf die Aiiss|iraehe von 
fr. i als e (otTen) vor komplizirtein n oder m hin, wie 
wir I, 212 fr. nasales e als a bemerkt haben. Indessen 
bestellt zwischen beiden Fällen ein prinzipieller l’nterscbied. 
Der dünne Laut des i vertrug sich nicht mit der ^asa- 
lirung; etincel/e musste (nach fr. Schreibung) entweder 
eliiwcelle (h\vv eleincelte gesprochen werden. Jene Form 
widerstrebte der S|)racheMlwickelung; der Vokal ist über- 
haupt nachgiebiger als der konsonant und die durch- 
gängige Lautirung e — in, vor Konsonanten [ausser n), im 
Franz, war endlich durch den, wie wü* gesehen haben, 
häiirigen L’ebertritt von ine, ind u. s. w. in enc, end u. s. \v. 
im Vulgärlatein vorgezeichnel. Franz. \en als an hingegen 
beruht auf keiner physiologischen Nothwendigkeit; mehr 
noch, als die Neigung der römischen Riistiksprache, e vor 
zusammengesetztem n in a zu verwandeln, ist wohl eben 
die erst fraiiz. Darstellung des in als e in Anschlag zu 
bringen. En = in schob en zu an*) vor; das Zusammen- 
fällen von lat. e und i wurde hierdurch vermieden, aber 
es entstand Gleichheit zwischen lat. e und a. In der Ge- 



*) T)a»s iler .,4-l.ftiit in en einer vertiältnissrnnsäig späten /.eil angeliöii, 
erlielll schon dntatis, dass er nicht auf dem ganzen franz. Gcbicl diirchgc- 
dniugen. vicimelir der /1-I,aiit dialektiacli noch vielfacii erhalten Ul. 
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M'liidil« der Sprache bildet diese Aureiiiaiidcreinwirkuiig, 
diese Verkeilung der Lautübergäuge ein nicül zu ülier- 
selicndes Monienl. Wir begegnen in der liescbiclile der 
Völker einer ganz enlspredienden Krscheinung, nur von 
nodi grösserer Widiligkeil. Wie hier ein Zusamineiisloss 
versdiiedener Elcnienlc, sich über «eile Gebiete forl- 
pllan/.eiid, meist an der Meeresküste, an einem Gebirgs> 
«all, oder dem knnsllidien eines geordneten Staates seine 
Grenze l'aiid , au welcher die Anrstanuug' durch Ver- 
mischung, l'nlerdrückung oder Ausrottung gelöst wurde, 
so schloss auch meist in der Sprache die ähnliche De- 
«cguiig, die immer nur wenige Glieder umrassle, mit einem 
/iisammeiidrängeii auf einen l’uiikt ah, indem ein Laut 
verschiedene runktionen in sich vereinigte, Primäres und 
Sekundäres repräsenlirle. Nur selten begegnen wir in 
beiden Fällen einem Kreislauf, wie der golhisrhen Mulen- 
verschiehung. 

25 — 27. Vgl. pr. EpolUus (Bartsch Denkiii. 99, 2J9). 

25 — 29. Vgl qoeppe, coeppe II, 287. 

,')8, 1—5. Es gehören hierher noch: pr. cercle; sp. cercen , pg. 
ccrcc, fr. veriic {— it. ccrcirw); il. cercare, sp. pg. pr. 
cercur (scrcar), fr. chcrcher, wal. ccrai, ladin. tscherchar, 
albau. xeftxoiy. 

3. Für ’cerc’ lies ^cerceV. 

9. Herzog Gail. Narh. hist. II, 92, 48() (Vasio) deutet Ver- 
vergeUeses — Verrelletisis. 

Ö9, 5 — 7. Füge hinzu: 

crpicem I. Text XXXIV, 2 

lierbice II. Text Herold. XXXVH, 2 

hcrpiccm III. Text XXXIV, 3. V. Text L. Sal. ed. 

XXXVI, 2 l’ard. 

crpice IV. Text LHI. Guelf. .XXX- 
IV, 2 

14 fg. vertute Jonrn. of Ihe arch. assoc. XIII, 273, 2 (Balh). 

19. epcs.(copus) Le Blaut I. Ghr. 707 (Venasque, gg. 

Ende d. 6. Jahrh. n. Chr.). 

32 fg. Zu Hermaesco vgl. Hcrmcisci 1, 204; Assimilation des 
zweiten oder des ersten Vokals. So auch diphtliongisch 
tw und ci — ai I, 223 fg. 
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HO, — 1. V^l. Crcis/iinus I. i\. 2795. 

12 — 15. Kiige liiiizu: 

occidcssU Sang. Kd. Hotliar. iJ4, 4. 38, 7. 
adstUessit Vcr. Sulp. Sev. 118, 16. 

2U— 21 . convinesse ebeiid, 150, 9. 

21), :m fg. meren(cscmo, karcscmo Coaii - Iterniuduz Sinn, de las 
anl. Ituin. 132, 1 (Caesaraugn.sla). 

61, tilg. = Lc ßlanl 1. Clir. 543. 

8 fg. Auch ncul'r. hes-, bc- — bis-, bi-: besace ((lieni. bcr- 
idce), ifirttyuc (vgl. bessun, /vtilling). Vgl. niinuii. budaint, 
bdsiilt (L'rgrossvaler), brisiasl (= aninis bisexiiis oder bis- 
sextus bei .lugnsliii). Üb ruinan. bis- {bcs-, bc-, bas-, 
her-, bar-) 3= lat. dis- oder deiitsvb miss - seinen Llrspning 
ini Zablwurl bis bat, bleibl nach Diez Kl. IVtb. I, 70 
/.weifelban. Kiiizelne Wörler, wie alilV. bfsivre = bis ebriiis, 
vielleicbl aiieii it. burhimc, sebwaebes Kicbl (veiglicben inil 
nnserein /AvieUchl), fügen sich allerdings nicbl schwer in 
diese Ableitung; inn aber dieselbe aucb für alle übrigen 
wabrscbeinlicb zn niarlien, muss man an die Uegriflscnt- 
wiekelung des lat. dis- erinnern. Wie in be'sivre, wirkt 
übrigens diese Partikel auch in ebnrw. barlocc, barlüch, 
e.mnask. barluch (einf. it. locco n. s. w. Diez Kt. Wtb. I, 
2.54) verstärkend. Uusyual ist bei Kariseb Nacbtr. S. 6 
wobl irrtbünilieb dureb 'gleirb’ übersetzt, da wir im Wtb. 
selbst S. 15 basguel, 'ungleich’, (imleii. Vielleicht mischte 
sieb iu ladin. baschizzi = faslidiiim das adversative bis-, 
in dem ebenralls eburw. basdrin, Vetter ini4. Graile, das 
Zablw'url bis ein (vgl. basall = \l. bisavolo u. s. w.). 

27 — 30. Füge hinzu: 1 

anicsietis Le Ulanl I. Cbr. 377 Briord, 615—630 n. 
dir.). 

antestis cbend. 514 (Arles). Golb. Viel. 144, 11. 

37 fg. E^larestus^ Amand. Kuseb. 163, m. 

62, li fg. capeslris[V) y Rom. Georg. 111,399. 

l.j — 17. CresUanis Gazzera Iscr. crisi. del l’ieinoiite S. 162 
(b. Caraglio). 

28. fecestes Ver. Sulp. Sev. 113, 21. 

ll. -csle, pg. -üsles, pr. -dz. 

Anui. Die Versetzung von ra-, rc-, ri~ in ar- bei folgendem 



Digitized by Google 




188 



Konsonanten in nnliclonter Silbe ist iin Kumonisclien fast 
regelmässig , so a'ci = credo, carleva = credebam, cre- 
scher = crcsccre, carscheu - - *crcscilus (ladin. creschü, 
-ieu). Sie findet sich auch in obcrit. Diall. z. B. veron. 
cardenza — runion. cardienscha. Sollte etwa die Schrei- 
bung Cerscens Bull. arch. Born. 1851 S. 89 .4ntu. eine frfdie 
Spur dieser dialektischen Eigenthüinlichkeit enthalten? 
ü3, 3 — 9. Füge hinzu: 

magcsler llazzera Iscr. crist. del Piemonte S. 173 (h. 

Savigliano, Anl. d. 8. Jahrh. n. Clir.). 
magcsirum Sang. Ed. Kotliar. 37, 15. 

10. So auch altfr. mujeslire = magisicrium. 

11— 23 . Füge hinzu; 

minester Le Blaut I. Ehr. 542 A (Berre, 5. Jahrh. n. 
Üir.). 

menesterialem Sang. Ed. Bothiir. 31, 9. 
mineslerialem eheiid. 31, 18. 
menesterial(em) chend. 32, 54. 
minesteriale ehend. 36, 53. 

' adminestrator Le Blaut I. Ehr. 514 (Arles). 

20 — 37. senestrum Papyr. S. Avil. I'. 15, 18. 

64, -1 fg. dimettere Sang. Ed. Rothar. 54, 8. 

It. meliere, sp. meter, pg. metter, pr. meire, l'r. meltre, 
churw. melier. 

inlelleralo Ver. Sulp. Sev. 135, 25. 

Vgl. leileras E. I. L. I, 198, xxxiv (le.\ repci., 631 
od. 632 d. St.). 

II. lellera, sp. pg. pr. lelra, fr. IcUre. 

7 — 0. Lieber das gallische Vrixia, Brexia, Brissia (la Bressc) 
s. Vales. Not. Eall. S. 96. Für das e der ital. Stadl kann 
ich, obwohl Sjjruncr Brexia schreibt, kein alles Zeugniss 
aufspüren; in späteren Hdss., wie Briix. Med. Rom. Guido 
458, 19 PP., ist Brexia nicht selten. Brixen heisst it. 
Bressamne. 

12 — 16. Füge hinzu: 

fekx Mitth. d. anl. Ges. zu Zflr. XV (Nachtrag z. 
Momnis. Inscr. Ilelv.), S. 219, h (Yverdon). 

23 fg. rexaverent Ed. Rothar. (643 n. Ehr.) 19, 45 Ve. 

rexa ehend. 37, 35 (hier auch der Sang.). 79, 15. 
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II. ressn; reixa. 

21 — 2H. vexit l,e Blanl I. Clir. 544 (Marscilli'). 

(v)exst{'>.) Jans.<ien Mus. Lugd. Iiisrr. XXXIII, 2 
(Voorburg). 

27 fg. i/uexil I. N. 3262 (Neapel). 

64. 3<>- — 65,5. (iescesstl (//= K) Ilenier I. A. 3841 (l’orliis Magnus, 
nach 439 n. dir.). 

6.’), n. tlesceniil^ Bern, r.lednii. 22. 31. 

7 fg. desrrimina Le Blanl I. Clir. 512 (Arles, 5.53 n. Clir.). 
2 .') fg. desthbulionem Bern. I'.ledon. .54. 3. 

3.1 fg. deffecuHas l'apyr. S. Avil. f. 15 v., 3. 

31 fg. dcff'dealtir ebend. f. 4. 15. 

65.311 — 1>6, CH, Flor. Big. 257, 32 Mo. 

66, 1 1 fg. = Le Blanl I. (ihr. f>45 (6. .lahrh. n. f.hr.). 

1.3. Vvrveryelleses ■=: l'ercellensis nach llerr.og (lall. Narh. hist. 

II. 92, 436 (Vasio). 

.31 fg. Füge hinzu: 

enox Le Blanl I. C.hr. 417 (Vienne, .561 ii. C.lir.). 

32 fg. empensumf Flor. Big. 351, 33 Mo. 

67. (i — 9. Allfr. ens, chnrw. enteil, ent, ninl = intus. Basselhe 

flndel sich als int, ind, inte, inde auch in it. Mundarten, 
obwohl Biez Gr. I, 4.53 geneigt ist, in parni. inltn mnrajrt 
II. s. w'. eine euphonische Einschiehiing von t, d zwischen 
H lind / anzunehmen. Bcrgam. indal pntazzo und riimoii. 
enten igl pulazz unterscheiden sich wenig, 
l.'i. Lies 'parictu' für ’peric'titari’. 

10 — 21. Bic Zahl der Fälle, in denen e langes i in Position 
vcrlrilt, sind entschieden zu gering angeselzt. Llctor zu- 
nächst, dessen erste Silbe ich aus UnacliLsamkeU als kurz 
hezeiHinct habe, wurde nach dem ausdrücklichen Zeiigniss 
des Gellius gesprochen; lIctor Grul. .33, 4. Ferner: 
nlulssls, mIssiose Or. Ilenz. .5430. 

EAiJsCEts Acl. triumph. Cap. z. J. 513 d. St. — 
Vgl. roplsro Or. Ilenz. 6776. 

,stIr,u,4RieM Fast. Pracn. April. 25. 
pyu’lLLfs Fast. Cap. z. J. 297 d. St. 

oeJxQyESü^ii, QvIscTir.in, QvIxcrii.iAX Grul. 
172, 2. Or. Ilenz. 6470. 6497. 6.595. 6677. 
6729. Fast. Cap. z. J. 761 d. St. II. s. w. 
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rJu.A Or. Ilcnz. 5140. 

rlxir, vJx. I. 9(30. 1539. 2124. 2362. 2527. 2686. 
269.3. 2694 ii. s. w. 

It.is l;mgc I (ItT klassisrlieti Sprarli«, welolifni c enisprichl. 
Iie.^a.ss den dicken Laut, der in alter Zeit diircli ei aii.s- 
gedrnckt wurde (vgl. ineitia, l‘l. meissi, vrixei)' doch sitid 
die Schwankungen, denen die Quantität der l’ositionsvnkale 
unterworfen war (so tticius hei Oellius neben itlcT.ironi 
0. I. 1,. I. 584; s. I, 471 fgg.), in Berfirksiclitigung zu 
ziehen. Audi dürfen wir dem verlängerten /-Zeichen der 
Inschriften keinen hliuden Olaiibeii schenken (zweifelliafl 
sind mir z. H. i/eicJss. I. N. 2767. prEXTlssiMo M.ir. Isrr. 
All). 62, 1.11) ; es lindet sich, ebenso wie die Apices, oft 
an Unrechter Stelle, so in eklatanter AVeise I. N. 2.569. 

68 , 0 fg. Zu cochtm , nausea geliört noch co/irea = xongiaa 
(bei Siieton). |)lenissimum’ für i sprarli Cotta: s. die 1, 
.54 ausgeschriebene Stelle Cicero's. 

ir> fg. Füge hinzu: 

Epae/'ntiius Le Blaut 1. (3lir. 407 (Vienne, 6. Jahrh. 
n. ehr.). 

•-•ufg. laelanias Ann. Lauresham. I’ertz .Mon. Cerni. liist. I. 
37, XXXII. 

•i"). ei'iiraemcre Bern. Euseb. 1, 18. 
expraemat ebend. 2, 4. 
expraemendos Bern. Cledon. 78, .32. 

2 r> fg. ordaennverimua Ed. Badiis 162, 9 Ve. 

27. Cenauer: Bob. Sacr. (3all. 393, a, 6. Smclacmoninl- im 
MIat. sehr oft, z. B. L. Baiuw. 262, 6. 276, 4 Perlz. 

2!» fg. Füge hinzu: 

Appaeanus Crut. 748, 1 (Mediolanuui). 

Amii. ipseitts Or. Ilcnz. 6338 (Laodicea Comb.). Brambacli 
C. I. Bhen. 1087 (.Mainz). Ann. arch. Born. 1864 
17, 8 (3. Jahrh. n. Chr.). 

Vgl. ipsieus II. 334. 

69, 8fg. In iUe und ipse war das / wohl ursprünglich laug, wenig- 
stens in Letzterem, da es von ü = eis gcliildet ist (auf 
/pso Fast. IVaeu. Jan. 16. möchte ich mich nicht berufen). 
Doch deuten die irrationalen Messungen bei den Komikern 
auf frühzeitige Kürzung des Stammvokals hin. AV als Aiis- 
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druck des kurzen narli e sicli neigenden i findet sich ein 
paarmal in Denkmälern der Republik: fuceiundum, seibi, 
seine.*) Gleichen Werth hat cs wohl in dem AV/Zi/r/Vo der 
Rarherinischen Triuniphairasten (vgl. die Srhreihnng Itdi/r.). 
In solchen Handschriften, welche den Gedanketi an Wahrung 
alterthnmlicher Sitte fern halten, ist ei = i als Doppel- 
schreibnng zu hetrarhten (vgl. z. R. incendeiariis Flor. Dig. 
31, 14 .Mo. eimperator ^ eheiid. 195, 2lj. qundrupedei- 
Ims ^ eilend. 277, 1); diese beweist aber nicht minder die 
dicke Anss|irache des i. 

12 fg. Wir herfihren hier die eigenthnmliche Stelle des Con- 
.sentins über die verschiedenen Laute des langen i (S. 20 
Cr.): 'Romanae lingnae in hoc erit moderatio, nt exilis 
eins sonns sit, nbi ah ca verhuin inci|iit, nt ile, aut 
pinguior, nhi in ea desinit verhum, nt habvi, fenui: me- 
dium (piendam sonuin Inter e et t habet, nbi in medio 
Sermone est, nt hominem. .Mihi tarnen videtur, qnando 
producta est, plenior vel aentior esse; qnando autem hrevis 
esl, medium somim exhibere debet, sicut eadem exeitqila, 
qiiae posita sunt, possunt declarare.’ Im ersten Satz ist 
statt der gewöhnlichen Zwei- eine Dreitheilung des i ent- 
halten: 1) dünnes, 2) breiteres, 3) breitestes. Mittellaut 
zwischen i und e. Der zweite scheint nur vom Gegensatz 
zwischen dünnem und breitem i zu handeln; allein dann 
würde 'plenior’, der Sprachgewohnhcil zuwider, dasselbe 
bedeuten wie 'aentior’ und der Hinweis auf die angeführ- 
ten Beispiele nicht passen. 'Plenior vei aentior’ steht 
daher meiner .Ansicht nach für 'aut plenior aut aentior.’ 
Von wem die thörichte Lehre herrührt, dass i nach seiner 
verschiedenen Stellung im Worte verschieden gelautet habe, 
wissen wir nicht; man glaubt zuerst — bis man auf das 
'mihi tarnen videtur’ stössl — es sei die des Consentins 
seihst. Kurz vorher hat ilie.ser Grammatiker als eine Eigen- 
thnndichkeit des gallikanischen Vulgärlateins die dicke Aus- 
sprache des i erwähnt und ile als Beispiel dafür augeführt 
(s. Hl. 41). 

•) Oder kann liier ei nl.s Doppeiselireitinng niirpidnsfit werden, wie die» 
widil hi'i mt in den alten Fnrmen pro/iome. vivons (vgl. I, 2:t. der 

Kali ist? 
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70 

71 



20 fg., .1. 
•■22 fg., ii. 
■i‘. fg., n. 



■ fg-. a. 



^3 fg., a. Füge hinzu: 

inveneri Darmsl. August. <le dial. 17, 25. 

70. 20 fg., .1. (Cjrhptmus Rossi I. 560 (-406 n. Chr.). 
lovenn Odcric. Riss. f{67, V. 

Lopecena Le RlaiU I. Ohr. 578 (Itom in Franke.). 
Vgl. I.upicinus ehend. 419; Lupecinus eheml. 
474 A. 

70_ ;}.-5 — pereyrenn Rertoli Le aiUicliila (l'Ai|nileja 19-S. 
fXXXVII. 

Volusemi Holl. ardi. Rom. 1860 92, 7 (Eporetlia); 
eheml. J'olusini, J'o/iisinus. 

II — 1.'», a. Vgl. it. Ofena = Aufina. 

2Sfg.,a. Füge liinzo: 

dclerltis Le Blant 1. (’.lir. 458 I, (Vienne). 
(Micenlia [C = G) Flev. arrli. Par. n. s. XII. 431 
(Moes. inf.l. 

72, 2, a. r.cnaiicr: 'Form. Andegav. XX’. 

:i — 0, a. Füge hinzu: 

dehtculum Darmst. Censor. 71, 5. 
demiravit Ilern. Euseb. 11, h. 
drmicans chend. 115, m. 
demirantes chend. 135, r. 
demicanl ^ Amand. Eusel». 27, f. 

IC, — •>(■>, ,1. demissis Arnctli Mililärdipl. Taf. XIX, a, 10 (Gros 

di Podn. Dakien, 129 n. Chr.). 

74_ -2-> — ->o, a. sequerd (= requires) Bern. Cledon. 62. 2. 

75, 3 — 7, a. decibiHu Darmst. August, de dial. 8, 22. 

8, a. Vgl. loihr. dere (dehont ~ dicunt). 

32fg., a. Füge hinzu: 

deresicuto Sang. Ed. Rolhar. 48, 33 (Epor. redi- 
adum). 

Vgl. sp. reir. 

76, 10 fg., a. Lies 'Haute- Auvergne’. 

22 — 31, a. prefenitum Ed. Rothar. (643 n. Chr.) 45, 3.5 Ve. 

fenitas chend. 80, 31. 32. 
fcnilae E<l. Crimoald. (668 n. Chr.) 83, 8 Ve. 

32 fg., a. Vgl. roverct.-trienl. fmir. 

77,2, a. Vgl. pr. ytes\ ncupr. greotdc, yreoure = yliroht. 

7, h. Vgl. pidus Or. .3649 (399 n. Chr.). 



0 fg.. a. 
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K) — 19, a. Füge liinzu: 

Eguhio Geogr. Rav, 273, 9 PP. 

Eyubium Giiitlo 478, 9 PP. 

Eguvini ad Eguini & {e gttmmi ß) Plin. XV § 31 
Sill. 

Egovini @Vd Egiibhii r clicnd. XXIII § 95. 

20 , a. T.lignis in dieser Virgilstelle auch >’oii. 147, a, 22 G. 
3.1, a. Füge hinzu: 

leverto Le Blant I. Ghr. 374 (Rriord, 501 n. Ghr.). 
78, 25 fg., a. «{QS)covi.o ßramhach C. I. Rhen. App. VI, 5 
(Aniulet, Radenwciler). 
pereclitamur s. II, 51, .3. 

34 fg., a. Vgl. pr. pese. 

35 fg., a. Füge hinzu: 

P/eniiis Bern. Cledon. 45, 13. 49, 27. 50, 8. 

79, 5 fg., a. Pre/ernum Geogr. Rav. 280, 16 PP. 

13, a. So auch pr. previlegi. 

17, a. Gehört unter II. 

18, a. Füge hinzu: 

seve (SIIVE) Kellerniann Vig. Rom. lat. d. zu 
300, 1. 

23 — 27, a. spcrarc Val. Aen. IV, 562. 

80, llfg., a. vctcüis Papyr. S. Avit. f. 7. 

1). Vgl. altfr. veie. 

15 — 27, a. Füge hinzu: 

ingenk, comUe (e — ii) Le Blanl 1. Ghr. 377 (Briord, 
615— 630 n. Ghr.). 

nostre chend. 477 (Toulau, 695 n. Ghr.). 

32 fg., a. unguste Pal. Georg. IV, 206. 

81, 3.3, a. Lies '492’. 

33 — 35, a. Füge hinzu: 

unaanimc Pal. Aen. XII, 264. 

82, 13 — -18, a. sucs Donat. 416, .3. , 

26 — 30, a. rupes (« = i) Pal. Georg. II, 414. 

31—3.3, a. ar/cs Rom. ebeiid. IV, 297. 

83,5fg., a. varks Le Blanl 1. Ghr. 462 (Saint-.lean-de- Bour* 
nay, 562 n. Ghr.). 

14 — 19, a. annks ebend. 535 (Arles). 

1). Lumphkis G. I. L. I, 12.38 (Neapel, gg. 700 d. St.). 

Schuchank, Vokalismu» tl. Nachlr. ]3 
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sacricis Ritsdil Mon. cpigr. LXXVIl. II (Tibiir, 
nach 731 il. Sl.). 

suieis C. I. L. I, lf>42. 14CO (h. Aqiiilcja). 

Vgl. itif/enuils ehcnd. 1492. Dies sind Doppcl- 
sclireilHingcn; man schwankte zwischen -h und 
-eis\ s. IJöcheler Lat. Dekl. S. 07. 

83. ai — HA, fclicitate Cohen Meil. imp. 111, 307, *45 (dira- 

calla). 

sole ehend. VI, 5, 17 (Maximiiiu.s II. üaza). 

S4, 10--10, a. ccrt'ice Med. Georg. III, 107. 

17 , , 1 . inopc auch l‘ut. Georg. I, 180. 

17 — 19, a. trucUnUe l’al. ehend. III, 502. 

Ule ehend. IV, 410. 

■3s, a. Lies '53. 57’. 

85, 2 — :tT), a. ,S. Ilüclieler Lat. llekl. S. 49 fgg. Der Ablativ der 
meisten Suhstantiva lautete in klassischer Zeit in -e aus; 
nur hei den Adjektiven bekam die /-Form den Vorzug. 
Mehr lleispicle von -e = -i im Ablativ von Adjektiven 
hei Neue Lat. Formenlehre. II, 19 fg. 

10. a. Zu streichen (im Dal. steht igni = igiii'). 

.17 l'g., a. Füge hinzu: 

que Le Blant I. Ghr. 373 ( Saint -Maurice -de- 
Ilemens, Viennensis, 486 — 529 n. Clir.l 377 
fllriord, 015—030 n. Glii'.). 

80. 2—1, a. rf/sff.wf, Flor. Ilig. 114, 19 Mo. Vgl. habiti. tenui 
mit dickem i nach Gonsentiiis (s. III, 191). 

7 , a. dormv Gazzera Iscr. crist. dcl Diemonte S. 299. 

11, II. moverei^ Vat. Aen. VI, 399 (so Rihh. i. T.). 

88, 21 fg. Soilalae (Dat. Mask.) I. N. 0.54 (Ganiisium). 

89, 4fg., a. Atexandreae G. I. L. I. Fast. min. VI, 49 (Venii- 

sium). I. N. 2014 (Neapel, z. Z. d. Augustus). 
Scr. Hist. Aug. I. 164, 14 Jord. 

8 fg.. , 1 . leuthasiu Salm. Pseudoapul. 270, 23. 

i». Iciothamm & DIin. XI § 75 Sill. 

9 — 12, a. 7nuseo ür. Ilcnz. 0599 (b. Tunis). Scr. Hist. Aug. 

II, 11.3, 1 Jord. 

li. musciar.(his) Grut. 580, 3. 

Man beachte die LauUspaltung: museum ='g.ovaftov, mu- 
s/w/s (wie archhum, Argivi), seltener musius = povOetoi. 
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Fiir jenes finden wir jedocli auch musium (und musaeum), 
für dieses aucli museus, ja sogar mmaeus in dem von I, 
24if, 33 fg. hierher geliörigen musneario. 

12 fg., a. Füge hinzu; 

Phildflelplwa I. 248G i'Puteoli). 

25) — .38, a. erene Marangoni Acta S. Vict. 94. 2. 

30 — 38, a. = liC Itlanl I. (ilir. fiG? (538 od. ßf)0 n. C.hr.). 

31», 3. I.ies ’iQtjvr]’. 

90, 12 fg., a. Füge liinzu : 

perutarum^ Flor. Dig. IGl, 2»! .Mo. 

1:1, a. Perilhous kommt auch sonst in Ildss. Ii.äuflg vor. 

Mfg., a. Füge hinzu: 

Scrennrum Aethic. 12, 22. 21, 17 M'u. 
screna (Adjekl.: 'verführerisch’) eliend. GO, 11. 
10 fg., 3. Vgl. fr. serin (Zeisig), neu|»r. scretta, screnta, xera- 
vertu (llienenwoirj = aeipijv (Hesjch). 

21, 3. Vgl. auch hypotenusa. 

2.3 fg., a. Füge hinzu : 

clwledon. Grotefend Stemp. röm. Augenärzte N. 9 
(Genua). 

20, 3. Efujeniam Fl Pelron. 70, 18 llü. li. öfters. 

27 — 31,3. Esidori (II = E) Spreti Ilist. Ravenn. I, i, 194. 

Esedori, Ilcscdoro Kod. d. 7. Jahrh. n. Ghr. Periz 
Arch. f. ält. deutsch. Geschichtsk. VII, 2‘)3. 

32 fg., a. Medru s. II, 92. 8 fg. 

Metras, Melrae (Beinamen) Grul. 6.85, 1. 

I). MtiQ-QUS- 

Neida G. I. F>. I, 1194 ('in Oscis’). 

91,5fg., a. Selenus Bern. Euseh. 89, a. 

Selenusium Kodd. I’lin. XVIII § G4 Sill. 

28 — 34. adeu^ Flor. Dig. 83, 5 Mo. 

tweessariu ebend. 144, 30. 
m'i/j ebend. 132, 35. 

92, llfg. Plttutiu Ann. arch. Rom. 18G4 S. 1G3 (Ostia, 1G2 

n. Ghr.). 

93 , 0 fg. = Le Blant I. Ghr. 379 (Briord). 

7 fg. Füge hinzu: 

(Aga)pitu ebend. 458 K (Vienne, 517 n. Ghr.). 
llfg. rictu ehend. 377 (Briord, G15 — G30 n. Ghr.). 

13* 
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seplimu cbend. 549 (Marseille). 
futurn cbond. 551 A (elicTid.). 

94,21 — 2‘i. poslumui Flor. Dig. 105, 21 Mo. 
facht ebciid. 149, 28. 
pcricului cbond. 421, 11. 
exlremu^ Aniand. Kiisob. 192, w. 
umfibrachu Bern. FIcdon. 33, 7. 
unu cbend. 70, 9. 
ulruqiic cbcnd. 15. 

95, 3 fg. Wie sc rivum, aiieb sc vivits = sc vivo. In diesem er- 

kennt Rilscbl Bresl, Sommcrkal. 1838 S. 7 mit Recbt eine 
Vermischung der Formeln vivus und sc vivo, die aber eben 
nur darum so häufig ist, weil kein lautlicher Unlersrhied 
zwischen vivus und vivo bestand. Schliesslich bekam sc- 
vivus ganz die Geltung eines Adjektivs und wird daher 
trelTend von Le Blant I. dir. II. prcf. S. GXXI mit bone- 
mcmorius (bcnemcmorius = bonae me/iioriae ; s. f, 176) 
zusammengehallcn. 

96, 8 fg. Füge hinzu: 

aneuus {N = M), fcrus Le Blant 1. Chr. 377 (Briord, 
• 615— 630 n. Chr.). 

(Iiws ebend. 378 (Briord) (hier 'menbra ad duus fratres’ 
statt 'm. (luoritm fratrum’, woriiber Le Blant). 690 
(Vienne, 578 n. Chr.). 
libcrius ebend. 379 (Briord, 487 n. Chr.). 
siiperu.'!, muUiis, orfanus, nudus cbcnd. 483 (Viviers, 
6. Jabrh. n. Chr.). 
ociiliis ebend. II, S. 310 (Brescia). 

13 fg. aiiu Vermiglioli Anl. iscr. Perug. 561, 221. 

98,11 — 13. fi/rt/«, euurum (d. i. eurvm Le Blant I. Chr. 380 
(Briord). 

spedaeuiurum ^ Flor. Dig. 29, 26 Mo. 

17 fg. huc Le Blant I. Chr. 391 (Aostc, 496 n. Chr.) (statt 
'39.5 (Aoste)’). 465 (.Merlas). 481 (Aps). 

24 — 31. uns ebend. 677 (Amiens). Sang. Fd. Bolhar. 76, 5. 
99,7 — 10. custus Perret C.atac. d. Borne V, i.xxiii, 11. 
cu.studia Papyr. S. .Avit. f. 12, 15. 
euUtsdia (S versetzt) , Flor. Dig. 162, 8 Mo. 

21. = Le Blant 1 . dir. 411 (.558 n. ,Chr.). 
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21 — 27. Füge hinzu: 

Fluri... (zweimal) I. N. 1613 (Uoiievctilum). 
fluruit Papyr. S. .Vvit. f. 15 v., 12. 

29 — 32. Vgl. pr. fhtri (Pz.). 

33^ — 3.'). Füge hinzu: 

mure Le Plant I. thr. 373 A (llrionl, z. Z. v. 
Dagobert I.). 377 (ehcml., 615 — 630 n. (3ir.). 
100, 1. =du(r)avil 303, 26 Mo. 

3 — 5. Füge hinzu: 

Herus (= Anlheros) Amaiul. Euseb. 181, a. 

0- — 17. Nepus ebend. ,69, e. 139, q. ' 

twpus I. Text L. Sal. .XLIV, 4. [neptus) 5. III. Text 
XLIV, 5. (6.) IV.TextLXXVm, 3. 4. Guell. XU, 
9. Monac. XLIV, 5. 6. V. Text XLV'I, 5. 6 Pard. 
pronepus Archaeol. Cainhr. 1859 S. 289 (h. .Mar- 
gam, Wales). 

19 — 23. sacerdus Ver. Sulp. Sev. 211, 4. 

32 fg. Eigcnn. in -ör {-6ris): 

Pfdlopatur ^ Aniand. Euseb. 123, 3. 

100, 35 — 101, 0. o,rA'Mr Le Blaut I. Chr. 400 A (Vienne). 

senalur ebend. 573 (Le Puy). 
senalur Archaeol. Canibr. 1856 S. 249 (Pant y 
Polion, Wales). 

amurc, dulurc Le Blaut I. Ohr. 373 A (Briord, 
z. Z. V. Dagobert L). 38.0 (ebend.). 
honurc ebend. 684 (Saint -.Maurice). 

101, 2. FIcetw. = Le Blaut I. Ohr. 628 (La Gayole). 

7 — 31. Füge hinzu; 

scriptur Amand. Ensch. 107, i. 

, (iccttsiiliir ebend. 1.51, d. 

Hiitriliir Bern. Oledon. 37, 16. 
nominatur Papyr. S. Avil. f. 6 v., 15. 
mcrcatur ebend. f. 12 v., 8. 
maiure Sang. Ed. Boliiar. 30, 42. 
dmialiire ebend. 45, 20. 
rapUtri ebend. 48, '35 (auch Epored.1. 
svrurem ebend. 50, 10. 25. 
sorures ebend. .50, 15. 24. 
auclur ebend. 55, 54. 
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aucturcm cbcnd. 55, 54. 5G, 12. 

■ fideiusmrcm t-bentl. 7G, 20. 
debehir ebcnd. 76, 11. 
dvbitur cbeiid. 7G, 24. 

2«i. auclunim^ Flor. Dig. 5, 19 Mo. 
liffdliireis I ebend. 150, 27. 
aclur f ebend. 32G, 23. 

])raelllr^ ebend. 338, 31. 

103,25 1g. praefeclurx Mar. pap. dipl. CXXXil (Ravenna, Mille 
d. 7. Jalirb. n. dir.). 

20 fg. pruelurii (= prneloris) Ver. Sulp. Sev. 14G, 4. 

28. Vgl. Serlurius (S^ISV+S38) Rniiiat. Mus. Kireli. 
XC. 

30 fg. Füge hinzu: 

Iraiisiluriis Pardess. F.CLXXI, 2 (Kopie, 635 n. Clir.). 
104, 1 — 6. viduria oslgolli. M. Rev. luiin. Par. 1853 S. 107. 

vicluriac Papyr. S. Avil. f. 12 v., 18. 

J'iclui'io Golb. Viel. 139, 2. 

Victurius oJiend. 140, 2. 

Victuri ebend. 153, 24. 211, 25. 

11 lg. Nomen in -orianus: 

pracliirianam Herzog Ciall. Narb, liisl. II, 20, 77 
(Narbo, 4. Jabrb. n. dir.). 

17 — 19. Victuriuum Itern. Euseb. 183, ii. 

Victurino_ (iolb. Viel. 181, 26. 

28. Vgl. sp. cahiroso. 

30 lg. liier ist u aus no z.usammengezogen; s. II, 519. 

34. Füge binzu : 

raliu^ Flor. Dig. 108, 17 .Mo. 

.37 lg. htdicciune Ee Rlaiil I. dir. 474 (Guillcrand, 60<3 n. 
Gbr.). 

10.5,23 1g. Lucunias [= -icas) Hob. diar. 100, 18. 

24 fg. Paatuius Flor. Dig. 401, 7 Mo. 

25 — 20. pa/ninus Saug. Ed, Rotliar. .54, 19. 33. 

painmum ebend. 54, 54. 

37 fg. Pelrunia Le RIant I. dir. 431 (Vienne). 

106, 1. prnecunio Papyr. S. Avil. f. 12, 6. 
pruecun... ebend. f. 14, 13. 
praccuiiiim ebend. f. 7. 
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5%- 


scemunialeshft lllaiit I. Clir. 4)38 (Rcvcl-Tourdan). 


23%. 


Carusus ebend. .^75 (ürionl, 557 ii. Clir.). 


' 


Carusa eilend, üti.8 (Lyon, 520 ri. Clir.). 


2« fg. 


Sebussia(nae) Or. Ilenz. 0725 (Lancaster); vgl. 
Sebasianae, -a in and. Inscbr. (nach einem 
gewissen Sebosus benannte Ala). 


30 fg. 


lebrusus {b = p s. 1, 120, a, 1 — 7) Sang. Kd. 
Itutliar. 55, 43. 


37—31). 


abdumeu Oloss. Labb. 


107, 2 fg. 


Aurura I. N. 1717 (Beiievcntuni). 


0 %• 


Capitulinu Gotb. Viel. 181, 5. 


13. 


nutariri^ Flor. Dig. 84, 30 Mo. 


10 fg. 


nuvelis, uuvUiar Le ßlant I. Clir. 377 (Uriord, 
015—630 II. Clir.). 


18—22. 


’admuiit, XQoatjveyxev, Ul est admuvil. Vetl. 

epigr.’ I'assuralius De lil. penn. S. 119. 
mulii Bern. CIcdon. 53, 29. 


25—32. 


consubrino Carrara De' scavi di Salona ncl 1850 
21, 11 (Fpetiuni). 

consubrinac Bern. Eiiseb. 105, n. 
cousubriui Fd. Ilutliar. (043 n. Clir.) 42, 23 Ve. 
consubriue III. Text L. Sal. XLIV, 7. IV. Text 
LXXVIll, 5. 0 Dard. 

consubrinae III. Text ebend. XLIV, 8. V. Text 
XLVI, 7. 8. 

consubrino, -i Guelf. ebend. XLI, 9. 
cohsubrinus Gloss. Labb. 


107, 35 — 108, M. coHsulutum Ver. Sulp. Sev. 14ö, 9. 


108. 10—21. 


cornicupia Gloss. Philox. 


27 fg. 


Crotuphi Bern. Euseb. 15, g. 


28 fg. 


puno Bern. Cledoii. 60, 1. 
conpunantur Sang. Ed. Kothar. 27, 52. 


32. 


dunalurc ebend. 45, 20. 

Vgl. duno in einer lusebr. Bull, arcli. Rom. 
1805 S. 37 (Navelli ne’Peligni, vor .580 d. St.), 
die von Corssen als sabelliscli nacligewiesen 
worden ist in Kiilin’s Zisehr. .XV, 241 l'gg. 


108,30-109,2. 


Erupem Bern. Eiiseb. 8, 27. 
Eurupum Lips. Aetliic. 51, 35 Wu. 
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109, 16 fg. iduUs l’apjT. S. Avil. f. 4 v., 3. 

18 — 31. hicusta Gloss. Cyrill, l’liilox. U. s. w. 

1 10, 1 1 fg. htrica Ainniul. Eusel». 137, s. 

14 fg. Metrodurus^ cbend. 192, li. 

16 — -M. iwffu/ia-, iieijucia- I. Text L. Sal. XXVII, 26. IV. Text 
XI, 4. LXXXI. Giicir. XXVII, 23. XLIV I’ard. 

21. iiuminc Iiischr. eines Rings Goclicl I.e lombcau de 
Cliilderic I" S. 35.3 Anm. 1 (zw. Mainz u. Bingen). 

111, 5 fg. Iftimciilum (//=,V) Guido 483, 9 I’l*. 

Numenlina Tab. I’eut. V, d. 

7 fg. mnmc ^ Flor. Big. 92, 1 Mo. 

12 — 25. Oc(ubfres) I.e Blanl I. Cbr. 458 T (Vienne). 

Oclu(bris) Gazzera Iscr. crist. del Piemonte S. 143 
(Alba, 510 n. Ghr.). 

20 -27. l'gl. allfr. Üiclouvre, ncap. AUritfc. 

38. Upilio auch jPal. Füge hinzu: 

Upilione Le Blanl I. dir. 694 (Vienne, 524 n. 
dir.). 

112, lOfg. pulrufinm ebciid. 698 (Vienne). 

17 fg. Vgl. allfr. pumc, puu. 

18 fg. Füge hinzu: 

putalio Darnisl. .Augusl. de dial. 11, 3 t^pu/eus, quod 
eins elVccluni potatio cst’). 

19 fg. praestuliiban/iir Papyr. S. August. 132, 2. 

pracsltdari Gloss. Philox. 

21. pruiiior Ver. Sulp. Sev. 149, 3. 

23 fg. pniine Le Blaut I. dir. 692 (Vienne) ( gnused- 

prumc = magniis et prominensTj. 

25—27. Vgl. pr. emprumpt. Allfr. auch pnmface, prouvin. 

39. \'gl. altfr. rubcstc. 

113, 1 — 3. Füge hinzu: 

'barbarisnius auteni dieilur eo quod barbari prave 
locuntur, ul siqui dicat Itumam pro lioma’ Serv. 
Couiin. in üuiial. 444, 5 K. Vgl. Poinpejus Com- 
nient. arlis lionali 285, 7 K. 

Itumam ^ Aiiiand. Fuseb. 181, b. 

4 — 6. Jtumulus Bern. Kuseh. 79, d. 

Bumulo Golh. Viel. 188, 16. 
ln der Form Itumanehis Bruinbach G. 1. Bhcii. 565 stall 
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lies liäuflgeren Ihim. lässt sich tler Trieb der Kötner er- 
kennen, in fremden .\uineu Anklänge nn eigene zu suchen; 
demselben verdanken wohl auch die Formen Veteranchac 
für allerdings nur einmal belegtes IlaUiranehae und Ca- 
hallio [Cabalione Herzog Gail. Narb. hist. II, 84, 4(X) 
(Mainz); heute Cavailton) für Cahellio (s. Or. Ilenz. 5210) 
ihren Ursprung. Andere Beispiele haben wir schon I, 37 
beigebrachl. Lautwechscl in den verschiedenen barba- 
rischen Mundarten, eigenthümliche Iteschaflenheit der 
Laute, welche dem römischen Munde mehrfache Wieder- 
gabe derselben gestaltete, endlich unrichtiges Verstehen 
der fremden Lanle mochten diesem Triebe entgegen- 
kommen; daher wir auch Schwankungen, wie Hludaua, 
Hludena, Gavadiac, Gvvadiae (Bramhach Ind. 1\'.), nicht 
berücksichtigt haben. 

8. Vgl. rumon. Humma (so in der Bibchlber.s.), 
üfg. Iszcr hat Humen, romencsc [Hum. mm.). 

0 — 11. Vgl. altfr. Houmahi. 

12. Bei dieser Gelegenheit bemerke ich, dass ich für die 
beiden Dialekte des Ghurw. um eines (iraktischen Zweckes 
willen mit Fnclis tlie Benennungen 'Kumonisch’ und 
'Ladinisch* und nicht die üblichen 'Oberländisch’ und 
'Engadinisch’ gebrauche, obwohl jene erste überhaupt 
'Rhätoromanisch’ bedeutet, man also 'Rumonsch da 
la ligia griseba’, ' Rumansch d'Engadina bassa’, 'Ro- 
mauntsch d’Engiadina ota’ sagt. Wegen 'Ladinisch’ s. 
Garisch Wlb. Vorr. S. XXXV. Uebrigens bedauere ich 
sehr, dass ich aus Unachtsamkeit die fehlerhafte Schreib- 
weise Hhdt- angenommen habe, der ich freilich dann 
treu bleiben musste. 
i:i — 16. Füge hinzu: 

senwa 11 . Text L. Sal. II, 3. 10. Guelf. II, 3 Dard. 

[scruvam] III. Text cbend. II, G. 

18 — 27. subrius Le Blaut I. Uhr. 471 (Nacon). 

Subrio Or. Ilenz. 5190 = »419 (Ma- 

comer, Sani., 74 n. Chr.). Gentilname 

Subrii, Stibriux ebend. G954 (Saint- = Sobriust 
l'ons bei N'icaea). 

subri.. I’apyr. S. August. 139, 9. 
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28 — 30. mio l.c lilaiil I. Ohr. 708 (Venasijuc, Ende d. 6. Jalirh. 
n. (;iir.). 

.\niaiid. Euseh. 105, in. 
suhl Sang. Ed. lUilliar.^ 50, 20. 

30 fg. Sitsomine [s = z) Le ülaiil I. Ohr. 497 (Vaison). 

38 fg. Tuhiaa Amand. Euseh. 165, I'. 

114, 1 — 12. tulus^ l'lor. Dig. 201, 25 .Mo. 

10 — 12. Wegen des dopjielten l vgl. Ooiisentius S. 14 Or. : 
'l’cr adieelionein lillerac — tüUum pro Mo, coUidie 
pro coUdie’. 

14 lg. Füge liiiizii: 

rutis Le lilanl I. Ohr. 098 (Vienne). 

Ladin. vud, nenpr. vu. Woher rtiinon. vutt, Oölze, 
Oötzcnliild’ An das denlsdic GoU lässt sich nicht 
denken (doch \%\. m<igliavHtls = hi(jon). Ich glauhe, 
dass cs zu.saininenhängt mit altlr.; 't'eu, vocu, void: 
Ügure de cire qui representoit cehii qii’on desiroit 
hiesser on tuer en le piipiant; de rid/us'; U'Oidl, 
voul: voeu, iinagc de cire servant aux .sortileges; 
face, visage, air, inine; vidliis'; 'voul: visage, 
inine, tonte espece d’cfrigie; rtdlus’ (Uoqneforl). 
Es hat sich olfcnhar Votum (nicht hioss 'das Oe- 
lühde’, sondern auch die 'ohlatio rei votivae’ s. 
Orimm Deutsche Myth. S. 217. 07;5 fg. 095. 090) 
mit vullus ('qiiacvis imago’ DO.) vermengt. Im .Mlal.' 
sind vulti ccrei W'achszaulierliildcr, vuUivoli, vul- 
tuurii die Verferligcr solclier, invuUus Zauberei 
dieser Art, invuUari dieselbe treiben. Hiermit 
stimmen altfr. voult, voul, voust, euvuUer, ciwoidtcr, 
envoustcr nach Form und Bedeutung vollkommen. 
Wie mm voult für vwu, so kommt auch voeu, veu 
für voult vor (s. DO.). Die Bedeutung von devo- 
latus hei Apul. De herb. \'1I. ('si quis devolalus 
defixusque fuerit in suis miptiis’) erinnert sehr an 
die des späten, im'«//««. 

211*;. Es fehlt: 'vor CT:’. 

20. Vgl. grodner. Ullober. 

:V2 fg. \'or LIi. Vgl. hutbus = ßolfiös, sogar bulbiuc ~ ßol- 
ßi'vtj; imbulbitare von ßoAßnov. 
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3G — 38 . = Sc'liönwisiKT De ruJcribus laconiei 160, 3 (Ofen). 
Anklang an dulcis: vgl. Dole. Or. Henz. 5623 (AU -Ofen). 

115, Hl'g. lüge hinzu: 

Liilia Rec. ile la soc. arcli. de Constanl. 1863 
196, 57 (Tiddi); vgl. LoUia ehend. 196, 56. 
LuHus ehend. S. 210 (Calda); zu 'Q. Luliun. I.. f. 

Quir.’ vgl. 'Q. Lolliiis .M. fd. Quir.’ S. 178. 
mullitum Papyr. S. Avil. f. 6 v., 2. 

1 1 fg. l'ullio Bern. Euseh. 145, «. 

[PdUiotüs C. I. I,. I, 1198 (Sinnessa).) 

\'gl. die Namen IhiHius und Poltius {Potili C. 
I. L. I, 1556) von zieinlieh gleicher lläullgkeit. 

12 fg. suhleceUwel [DI. = LL inngekehrle Sdireihung) 

Le Blaut I. Clir. 377 (Brioi-d, 615—630 n. 
Idir.'. Doederlein Syn. I, 153 Anni. hätte diese 
Form zur Begründung' seiner Etymologie soUi- 
citare = suhlicHare hraudien können, 
l.ö— 17. So auch knuUus, aber coroUu, yenoUa. — Vgl. gr. 

g>oviAixiOi; (b. Athen.). 

17 fg. Füge hinzu; 

vor PP: 

Eumulpo Bern. Euseh. 39, g. 

(EvyolTiog.) 

23 fg. sulvcndo l'lor. Dig. 105, 4 Mo. 

20. Vgl. sp. rumho, pg. rumo, fr. rumb (spr. romb) (Windstridi). 
2 'J fg. Füge hinzu : 

vor MN: 

sumnwn Salm. 1‘seudoapul. 270, 13. 
vor MP: 

Pitmponiu.^ ^ Flor. Dig. 64, 2 Mo. 

31 — 30 . rumphaca Aethic. 42, 12 \Vu. 

rupia Gloss. Amplon. 373, 171. 
rufea Urk. v. 832 n. dir. 

Vgl. Diefenbach Orig. Europ. S. 409. 

115,39^ — \\(S, prumta Le Blaut I. Ehr. 615 (Narhonne). 

prumptus Bern. Euseh. 137, h. 147, w. 
[prömplus.) 

116, 27fg. Lund. .Archacologia VII, 171 (Derhyshire). 

Lundinium in lldss. 
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28. pundera Spreli Ilisl. Kavciin. I, i. 313, 0 (1. Hälfte 
il. 8. JaLrh. n. dir.). 

117,2 — 4. lunduni C. I. L. I. Meiiol. riist. (lolot. Mai. 10. 

tuud-, totund-, lulund- II. III. Text .Muiiac. L. Sal. 
XXIV, 2. 3. Guelf. XXIV, 5. C. Leid. XXVII 
Tit. V. Tcxl XXVI. 2. 3. Gapp. cxlravv. IV, TU. 
1. 2. Scpl. caus. III, 1 {S. 351) I’ard. 

12 fg. So auch altfr. luinz = lange. 

11 — 10. Füge hinzu : 

nungenlos Colli. Viel. 177, 18. 

nungenii Ed. Ilolhar. (G43 n. Chr.) 47, 20 Ve. 

22—25. sftingiam Lips. Aelhic. 83, 22 MTi. 

118,24 1g. spuns-us, -nrcril, -alibus u. s. xv. Sang. Ed. 

Rotliar. 45, 23. 25. 27. 48, 12 (u, Verc.). 17 
(u. Verc.). 18. 20 (u. d. übr. Kodd.). 25. 32. 
3G. 43 (an diesen 3 Stellen auch d. übr. Kodd.). 
40 (u. Verc.). 5<3. 51 (u. d. ühr. Kodd.). 52, 36. 
38. 42. IV. Text L. Sal. XIV, 5. G. 10 Pard. 
{spönsus.) 

28. TusiHae auch Closs. Cyrill. TunsiUae steht in keinem 
(wenigsleiis erweislichen) /usannneiihang mit ländere. 

20. Füge hinzu: 

lunsis Med. Acn. I, 702. 

lunsoralo, -averil IV. Text L. Sal. XXX, 1. XXXIV, 
Tit. 1. 2 Pard. 

[lönsus.) 

;10. Vgl. sp. lusan, pg. luzüo; altfr. louseuu, lousiau (junger 
hartloser Mensch; auch in der Redeutung von sp. lusan 
llo(|uef.'„ neufr. lotiselle {hie saus barhe). Von lonsa auch 
altfr. lause, Mädchen, Frau’ 

119, 8 fg. Frounlau ist nenpr.; hei Roquefort linden sich neupr. 

Wörter in bcträchllicher Anzahl. 

.32 fg. So auch wal. munle. 

110,31—120,0. Corssen Krit. Xachtr. S. 80 hält promonlarium 
aufrecht. Auf jeden Fall glaube ich, dass o der .Ante- 
paenultima gehnhrt, und kann in promunlun'um C. I. Cr. 
1711, R, 15 {Relphi, z. Z. Trajans), promunlur. Or. Ilenz. 
5148 ibeim promonloriuin Circes) keine klassische Schrei- 
bung erkennen. Vgl. übrigens Promenlhoux (hei Xyon; 
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iirkundl. 1181 Promun/or, spaicr Promcnlor, Piometor ; 
s. Gnlsdict OrtsHjm. Korscli. 1, 130). 

120, 12. V';!. (las inittclalt. Gondulpunf (heute Gaudempont) bei 
Crandgagnage Etüde siir quel(iues noms anciens de lieux 
siliies en Belgiqiie S. 14. 

20 — 2S. Füge Iiinzii; 

urbis Bern. Eusel). 8, 17. 
urbem Amand. Bern, chqiid. 137, f. 
urbe Amand. cbeiid. 5- 
urbem Bern, ebend. 197, a. 

30 fg. urbilariam Sang. Ed. Bolbar. 2,5, 7. 

.31. Lies 

120.39 — 121,2. So auch altfr. pourcel. 

121,7 — 11. Füge hinzu: 

urdo Bern. Euseb. 10, 1. 

22 fg. So auch imoles. durmi. 

24 — 29. Füge hinzu: 

furma Papyr. S. Avit. f. 12 v., 11. 
muUifurmi ebend. f. 12. 13. 

.30 fg. So auch rumon. furma (Bibelübcrs.). 

34 — 30. So auch grfxlncr. furmia. 

121.39 — 122,1. Füge hinzu: 

turmina Salm. Pscudoapul. 271, 8. 
iur(orminib\ (d. i. tur-^, tor-^) ebend. 271, 22. 
furmen/o ebend. 281, 10. 
lurmenta ebend. 280, 22, 

122, 10. Furnax auch Giess. Cyrill. ' ' 

18. = Herzog Gail. Narb. hist. II, 52, 25.3 (.Manducl h. Nimes). 

21. Füge hinzu: 

contw-no (krum'm) Acthic. 40, 19 IVu. 

(rop vog.) 

29 fg. scurpiones Salm. Psendo.qnil. 270, 19. 

sciirpifmis ebend. 284, 22. 

.31. lurpedo, turpido Gloss. Labb. 

123, 5. Vgl. hierzu fursHam Gtielf. L. Sal. LV, 1. 

14. Vgl. altfr. cur/ine (Boquef.\ 

22. Für 'Cor.’ sollte hier und Z. 32 deutlicher 'Corinth.’ stehen. 
34 fg. Furluna, -am in Ildss. d. L. Sal. ed. Pard.: I. Text 

XLV, 2. XLVI (7 Mal). L, 3 (2 M.). II. T. XLV, 2. XLVT 
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(7 M ). I>. 2 (2 M ). IV. T. LXXIX, 2. LXXX (8 M.). I.XXXV, 

2. :5. V. T. XLVIl. 2. Moiiac. XI.V, 2. L, 3. Giielf. XLlll 
{5 .M.). LII, 4 (2 M.). 5. 

124; n — 10. l-’figc hinzu: 

Mavtirli C.azzcra Iscr. rrisl. del Piemonte S. 231 
(Vorcdlac, 528 ii. dir.). 

Mamhurtii [m i*ingp.«rhohpn ; s. I, 114) Ituil. di 
arrli. crist. III, 10 (527 ii. dir.). 

Mmirti Le Itlant I. Clir. 431 (Vienne, 528 n. 
dir.). 

Mavu(rtii) elieiid. 474 A (La Mure, 528/529 ii. 
Ohr.). 

Mm'wlio eilend. 683 (Kvian, .527 n. dir.). 

18. Curvinn .Marangoni Arla S. Victor. 157, 5. 

124,22 — 125,2,1. agmiscitur Ilern. F.ii.^eh. 39, li. 81, o. 83, c. 

101, ni. 105, k. n. 107, h. 109, b. d. 113, 1. r. 
cofjnuscaut ebeiid. 3, 2. 
coynuscitur cbeiul. 89, k. 99, b. 
recoffiitiscal Papyr. S. Avit. f. 6 v., 20. 
cofftiusci ebend. f. 4, 9. 
aynuscal ebend. f. 12 v., 19. 
recuynuscatis ebend. f. 8. 
coynuscerc Papyr. S. August. 146, 9. 22. 
cognuscat Ed. Hutliar. (64.3 ii. dir.) 71. 56. 72, 

1 Ve. 

(ignitsc-, cogiiusc- IV. Text L. Sal. LXI, 2 
(2 .Mal). LXXXI (4M.). Giielf. XXXVII, 2. XLIV 
(2 M.). LXIV, 3. LXXVI Pard. 

125, 25 — 28. Vgl. altgallic. conucido. 

20 . Füge hinzu: 

Musch (zweimal) IIull. arch. Nap. n. s. VIII, .5 • 
(Tifata). 

Muschianus Konsul v. 512 n. dir. 

12:5,37 — 126,1. promuscidc Voss. Aiilb. lat. V, 144 llurni. 
promuscides Gloss. Voss. 

S. Schmitz lUi. Mus. XXI, 142 fg. (welcher 
eine makedonische Form xpopoaxig ver- 
miitliet). L. Müller ebend. 298 fg. Jabn’s Jabrb. 
Xdll. 397. 
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12Ö, 12 fg. colussiis Amancl. Eusfl). g. 

(xoAoffffog.) 

21 fg. Molussorum Ilcrii. chctid. 37, p. 

(JV/oAo(Jffds.) 

22 Tg. apiistuliis l'apyr. S. August. 134, 14. 

(asrdffroAog.) 

.tö fg. So aucli wal. miislrä, aiissclielleii (iin I,at. 'Vorsloliiingoii 
machen), altiieani. mmlrnr. 

12G, :i7 — 127,2. Füge liinzu: 

• husli<t IV. Text L. Sal. XVI. 2 Pani. 
ustia V. Text (G) ehend. XVI, 1. 

127,8. pus (= posl) Le Itlaiit I. Clir. 402 (Saint-. lean- 

dc-Uournay, .'>02 n. Glir.). 

9. It. pmigno = riiinoii. puschein. 

I(i. So auch altfr. penlheeoiis/e. 

29. Füge hinzu; 

cunc. (= concubina) Or. 2403. 

.11 fg. cumfundil^ Flor. Dig. 328, 2 Mo. 

;t.1. Genauer Ed. Ilothar. (043 n. Ghr.) 47, 5 Ve. ('rpii fiiit 
oxor fratris’). Füge hinzu: 

cwjnnlkmem ehend. 40, 32. 

16 fg. llie angeblich altfr. Formen sind wohl aus dem Neu- 
prov. entnommen [cowjnat, cugnal), wie oft hei Iloipicf. 

128, 1. Füge hinzu: 

rectignii.sca/is Pafijr. S. Avit. f. S. 

2,1. cummunis Bern. GleHon. 38, 10. 

26 fg. Vgl. wal. cuminecä. 

29 . Füge hinzu: 

cummotus^ Flor. Dig. 349, 33 Mo. 

32 — 39 . cumpurari/ ^ ehend. 204, 14. 

129, 2 — 5. cumharis comparibus] Herzog Gail. .Narh. hist, 

, II, 13, 33 (INarho). 

cumparc Mur. 1848, 4 (Aquileja). 

8. cumpetcrcy Flor. Dig. 124, 31 Mo. 

cumpelil ehend. ,208, 18. 347, 23. 

8 fg. cumpleclalur , ehend. 114, 25. 

1.30, 3 . Lies 'coulumc'. Altfr. auch custume. 

1 — 7, Füge hinzu: 

ciins Le Blant I. Ghr. 388 (Veseronce, 491 n. Ehr.). 
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procimsul Dtirandi II Picmonte dspadano anlirn S. 1")8 
(Miraliclln, Z. v. Hadrian). ' 

procusul^ Flor. Dig. 124, 4 Mo. 

I. "> fg. cumvcneril ^ rbcnd. 400, 40. 

25 . Lies 'culeage'. 

37 . So ub ^ Flor. Dig. 93, ,33 Mo. 

131, 12fg. So auch pr. iiblidar, altfr. uhHance. Im Palois des 
Fourgs ublai wie yß'ri. 

1 1 fg. Orödner. ubbedi, usserve. 

17 fg. Füge hinzu; 

Arisfubuhts Amand. Eiiseh. 125, u. 

31 fg. cucina Gloss. Cyrill. 

II. cucina, fr. cuhine, churw. cuschina, kat. aiina, 
ahd. kuchinn. 

Aiim. Vgl. altfr. atislcr = adobskirc. Wie oft ist — nach 
Diez seihst — ein hedeulungsloscs d vorgcschlagen worden, 
welches hei Zeitwörtern, wie nnterengad. daschiar — 
aschiar {*nusicure von ausm), duzar = auzar ^*alliare 
von al(iis) der Praeposilion de- eiiLstaminen mag, in pr. 
dorca [orca], durna (urna), monlales. decco [echo] rein 
euphonischer Natur ist. Im Logudoresischen hesteht neheii 
CO [egö] deo; campidan. hloss dcu. I.ogiid. Untermiind- 
arten hieten geo, zco (2 dolce), jco (fr. j). dego (S]iano 
Orlogr. sarda I, 73. Aiim. 1)). Wir können diese Formen 
nur in llchereinslimmnng hringen, wenn wir Prosthesc 
von d annehmen [dego, deo, den, dzco, dzeo, zeo), nicht, 
wenn wir mit Spann geo als rmstelinng aus ego erklären. 

132,13. Lies 'II, vi, 3’ statt 'II, vu. 1 (ij2’. Füge hinzu: 
lucuph’tem ^ Flor. Dig. 118, 20 .Mo. 

II. Vgl. htcuUum, luctdii, lucellum (l)ehäller) Closs. (iyrill. 

21 fg. Füge hinzu: 

IiaCeni/'udinas ^ Flor. Dig. 22(), 15 Mo. 

23 fg. pudrac/ris Salm. Pseudoa[)ul. 285, 4 (vgl. podragra 
ehend. 280, 2, altsp. podraga Mussaf. Der. d. Wien. 
Ak. Ph.-hist. Kl. LIII, .504, durchaus wie cadregn 
= cadegra 1, L50 ; w egen r — * = >• — ;• = « — r 
s. 111. 5). 

26 fg. adulescens = adolesccns. 

28 — 31. apusluhts Pa|iyr. .S. August. 134, 14. 
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apostulos Bern. Euseb. IGl, *. 
apostulorum ebend. 1G7, g. 197, o. 
as fg. aMnbuculus Or. 2:5Gö (37G n. Clir.); vgl. archibu- 
cohts ebcml. 2352 (z. »lers. Z.). 

1.33, 1 — 12. piiblicula Closs. ('.yrill. 

16 — 26. diabulo Ver. Sulp. Scv. 131, 3. 140, 24. 173, 5. 
diabuli cbcnd. 204, 21. 

(dia)butum Papyr. S. August. 13.3, 1. 

1.34, 9 fg. dulure Le Blaut I. dir. 373 A (Briord, z. Z. v. Oago- 

bert 1.). 380 (ebend.). 

Fr. doulcur; pr. dulhat. 

19. Vgl. allkat. jull. 

19 fg. Füge hinzu: 

mulino (zweimal) II. Text L. Sal. XXII Pard. 
midinus Guelf. ebend. XXII, 1. 
aquamulina Gloss. Cyrill. 

It. mulino, fr. moutiri. 

20 fg. Filopopuletunus Kcllermann Vig. Rom. lat. d. 299. 

Filopopulitanus Ann. arch. Rom. 1804 1.5, 1 (3. Jabrb. 
n. dir.). 

23. ulivo Ed. Rolbar. (64.3 n. Clir.) GG, .32 Ve. 

29 — 33. ptdenUt Gloss. Pbilox. 

Cliurw. pulcnta. 

1.35, 4. Vgl. pulypus Gloss. Labb. ' 

6 fg. Füge hinzu : 

spullia Bob. Cbar. 104, 19. 

8 fg. Triplulemo Bern. Euseb. 37, I. 

21 fg. Dumetitlam Amand. ebend. 163. c. 

30. humicida, -ium u. s. w. Ed. Rothar. (64.3 n. Clir.) 

22, 45. 23. 7. 14. 24. 26. 28. 37, 45. .38, .34. 

53. 42, 29. 30. .59, 22. 26. GG, 41. G9, 48. Ed. 
Liuipr. (720 n. dir.) 10.3, 3G. 38. 39. 42. 47. 

52. (721 n. Clir.) 105, 33. .35. 37. 42. (727 ii. 

dir.) 127, 33. 39. 41. 44. 46. (728 n. Chr.) 129, 
35. (729 n. Chr.) 1.3a 16. (7.31 n. dir.) 1.36, 4,5. 
51. (733 n. dir.) 144 , 32 Ve. Guelf. L. Sal. 
XXIV Tit. XXXV Til. XLI Tit. XLV TU. XLVIll. 
LXV. LXXVT. 

1.36, 0 fg. demuniosus Sang. Ed. Rothar. 55, 44. 

Srhuchanh, WikaiittmuH d. Vul^. •I.at. Naclitr. ]4 
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Oliui w. damuui, tii/niiiii. 

12 fg. So audi allfr. Vgl.ilie schwvizorischcnOrUiiamen 

(hei Gdiscliet I, 99 fg.): Muislruo, Muslrus, Mustmez, 
Miistruaco (sänimllicli L'rk. d. 13. u. 14. Jalirli. = Mun- 
trcux], J/iilruz lici Orandsoii [Mustrucu 1359), MimsUr 
in Oberwallis, Muster (= Diseiitis), Mihtail, Kirche hei 
Tiefeiiliasten in Dündeii, Müstair im Münsterlhal. 

18—30. Füge hinzu: 

mun. merov. M. Itheiii. Jahrb. XV, 16G, 13 h. 
munilarius de.sgl. Hev. nnni. I’ar. 1841 39.8, 2. 

137.1 — 14. munimentum .Mar. Iscr. .\lh. 119, 1), 1 (z. Z. d. 

Sepliinius Severus). 

munim. (zweimal) I. .N. 2522 (Puteoli . 

20 fg. (di)acunus Le Blanl I. Ohr. 0>68 Lyon, 540 n. Ohr.'. 
I = di in iuc. ebend. 482 (Viviers, 490 n. Ohr.); incoui 
Oavedoni Oiniit. di Ohiiisi S. 24. 

3:i — 35. Fnge hinzu : 

pupalariiwij Flor. Oig. 29. 2.5 Mo. 
pupldllrium^ ehend. 29, 27. 

138. .'■> — 8. cor pure Le Blanl 1. Ohr. 380 (Briord). 

27 fg. pcclure ehend, u. Oazzera Iscr. crist. del l‘ieinuntc 
S. 107 (.Vhlci von Pagno, 8. Jalirh. n. Ohr.). 

30. stercnra Oloss. Philox. 

139, 0. Courmi, da ohne Beleg hei Itoquel'ort, wohl mir 

neupr. 

10 fg. Lies '403.5’ slalt '4034’. Die liischrifl slehl nbrigens 
hei Monnnsen I. .N. 123* unler den 'falsae vel suspeclae’. 
Kmpurium Geogr. Bav. 55, 14 PP. (in Arabien). 

23. Füge hinzu; 

furo Ainand. Ku.seh. 157, u. 

140. 1- 0. HierusoHmtirum Bern, ehend. ,5, 30. 

8. Lies ' lairusaulijmn'’. 

0. Füge hinzu: 

Musalla Tah. Peul. 11, a. 

12. ruscus, ruseum Gloss. Oyrill. 

22. Imtrionum .Aelhic. 09. 13. 80, 1 Wn. 

Ilutrionis ehend, 00, I I. 

23 -23. Jt'ufruus liehen bo/rus .scheinl auch Oledoniiis zu ken- 
nen; s. Keils Anin. zn 35, 25. 
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20 — 32. Füge hinzu ; 

putuity Flnr. Dig. 47. Mo. 

28. 'poliiis per o scTibemluiii, non per u, «piiii .i po/is 
venit’ Beda S. 2:441 I’. 

2!) fg. utputc Ciloss. Cyrill. 

141, 4— lö. rutundum V.it. Gell. I, iv. 4 (Ilerlz i. T.). 

rutundantur Sahn. Bsendoapnl. 27G, 9. 
rutundiora eheml. 27(1, 20. 
rtiliindion'b; eheml. 278, 4. 
rulundam ehend. 279, 23. 
rulunda ehend. 289, 25. 
rutimdo I’a]>yr. S. .\ugust. 132, lü. 

37 fg. So auch neu[)r. luan [luhan. Inan h. Roquef.l. 

142,1. Cu-, qu- = CO- vor Vokalen isl im Bomanischen eine 
häufige Form, z. B.sp. pg. pr. ctiidar, altfr. euider, quider, 
runion. quitlar = allil. coitare = coqilare; fr. cuissc 
(allfr. qiiisse) = pr. coisaa = coxa. 

5. F'üge hinzu : 

quagulum V Plin. XX § 105 Sill. 
quaf/ulOy ehend. XXIX § 88. 

0 fg. Churw. anquagtiar, inquuglcr ; sp. cuajo, pg. qualho 
(uehen coathu], oherengad. qucgl. 

7. Ausfall von u auch im il. cagliare, eugtiu [gagliu). 

1!) — 22 . F'üge hinzu: 

Siquonia Rom. Georg. II, 519. 
vaquu Pal, Aeii. IV, 82. 
baqua y F'lor. Dig. 477, 17 .Mo. 

28 fg. Ctovacam auch Ritschl .Mon. epigr. Taf. I.X.XVII, II 
(Tihur, nach 731 d. Sl.). Vgl. Clovulia, jünger Cluatia. 
Consentius S. 25 Cr. : 'Ergo couacla qni dicit pro cloaca 
['röflc/a pro cloaca’ ehend. S. 16; umgekehrl wird 
romanisch häufig das / der üeniinutivendnng nach den 
anlanlenden Konsonanten versetzt, z. B. it. fiaba=fabuta, 
sp. bloca — hucctda~\, el per adiectionem harharisinnm 
facit, addit enim u litteram mediae syllahae, el per Iran.s- 
niutationem, l enim lilleram quae erat in prima syllaha 
mutavil et in ultima posuit.’ 

14.3,32 — 144,10. Curtius Griech. Elym. S. 486 hezwcifelt, dass 
sich in lautumiae = Xuzopita das alle I erhalten hahe. 

11 * 
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Klicml. S. 1140 fg. Anin. sagt er: 'Aus alten Sclireibiiiigen, 
wie Archelauus, folgt die Hörbarkeit eines S- für den 
grieebiseben Namen ebensowenig, wie aus Achivi für 
!Axtnoi. In römischer Zeit bieten die Inschriften für ein 
inlautendes Digamma keinen Anhalt.’ 

144, 34fg. Curtius freilich zuletzt a. a. 0,: 'Ein Grund, warum nicht 
äo ebensogut wie äo in av übergehen sollte, liegt nicht vor.’ 
14Ö, 2 fg. Füge hinzu : 

Clcupatra Salm. Pseudoapid. 204, 12. 

5 fg. leuthasiü ebend. 207, 23. 

(1 fg. neutcrids l'er. Sulp. Sev. 158, 6. 

If). Teudora Marangoni .Acta S. Vict. S. 113. 

18 — 30. Teudosio Goth. Vict. 199, 17. 

.30 fg. Theudocio {c = l) Bern. Euseb. 1, 17. 

Teudid., Ee Blant 1. Chr. 121 (Gha])elle St. Eloi 
an der Rille) (oder deutscher Name?). 

32 fg. Theufraslus Salm. P.seudoapul. 205, 3. 

23. 31. Wie Thiidosio, Tu/ilatus gehört auch numinüs II. 
1.30, 1 hierher. 

Amn. In sp. it. Leocadia, fr. Le'ocadie (alt Locaye nach Roquef.), 
neupr. Liocadia, Locaia steht eo für eu (s. II, 163). 
140,11 — 15. So auch Serv. in Bonal. 421, 17 fgg. Iw: 'Ex his 
duae, e et o, aliler sonant produclae, aliter correptae. 
Nam 0 productum quando est, ore sublato vox sonat, iit 
lioma; quando correptum, de labris vox exprimitur, ut 
rosa.’ Mar. Victor. S. 2454 P.; '0, ut e, geminum vocis 
soiiutn pro condilione temporis proinit’ u. s. \v. (s. III, 
151). Pompejus Comment. artis Donali 102, 13 fgg. K.: 
'» 0 longa sit an brevis. Si longa est, (lebet sonus ipse 
intra palatuiii sonarc, ut si dicas oralor, quasi intra sonat, 
intra palatiim. Si brevis est, dehet priinis labris souare, 
quasi extremis labris, ut puta si dicas obit. Habes istam 
regulam expressam in Terentiann. Quando vis exprimere 
quia brevis est, priniis labris sonat; quando exprimis 
longam, inler palatum sonat.’ Vgl. ebend. 285, 0 fgg. K.: 
'Plerumque male pronuntianms et farimus vitium, nt brevis 
syllaba longo traclu sonet aut iterum longa breviore sono: 
si qui velit dicere Hi/oma aut si vclil dicere aequus pro 
eo quod est eqiius, in pronuntialione hoc fit.’ Jloma haben 
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BP, Jiuoma Cb, liouma S. Nach LinJemann's Anm. S. 423 
wäre Houma Schreil)felilcr fi'ir Rühm, indem das Kürze- 
zeichen mit u verwecliselt wurde, und dies scheint mir 
— denn Ruoma verstehe ich niclil — mit Hinblick auf 
die kurz darauf folgende Stelle (285, .30 fg.) 'detrahimus 
accentum , si velis dicere Rdrna [Roimi BP, Ritma b, 
Ruoma C, Rouma S], cum traclim debeas dicere’ das 
Atinehmbarste. Ruma (für Roma angeführt von Servins; 
s. III, 200) passt nicht in den Zusammenhang. 

Amu. Leider hat die gewünschte Clcichmässigkeit doch nicht 
Statt, indem ich aus Unachtsamkeit II, 115 — 12o nach 
Iliez’scher Weise ooUe, prdnto, nasedndere u. s. w. statt 
cdtle u. s. w. geschrieben habe. 

147, ßfg. Vgl. cuperberit IV. Text L. Sal. LXVIII, 3 Pard. 

148,1.3. Lies 'it. tavola’ statt 'it. tähola\ 

17 — 3S1. Wir wiederholen hier die II, 95 ausgesprochene 
Warnung vor einem Missverständnisse, welches ans der 
Vorstellung des Riistiklateius als einer Sprache entspringt 
(während wir doch mit diesem Ausdruck zeitlich und 
räumlich verschiedene Sprachw eisen umfassen; s. Vorr. 
S. LX), und bitten derselben überall eingedenk zu sein. 
Sacculum, nicht saecohtm, sagte, wer parabula, iiiveiiis, 
nicht iovenis, wer luvinkmus. 

31 — 30. Füge hinzu: 

Vidceianae I. N. 216 (Volceji, .323 n. Chr.). 

Vultin. Kellermanu Vigil. Born. lat. d. 28. 

149, 14 fg. So Thvudotus bei Venantius, Clvubulus bei Luxorius 
(L. .Müller De re mctrica S. 268). 

15 fg. T/ieiidoricus steht dem gothiseben Vorbild piudareiks 
näher als Theodoricus. Dieses ist eine Umbildung, welche 
sich an Theodorus anlehnt, wie J/onoricus = /iunareiks 
(? Uunjareiks) (I, 37j an I/onorius. 

Ti fg. Füge hinzu : 

bovidco Sang. Ed. Butbar. 37, 1 (u. s. Verc. Epor.). 

3 (u. s. Verc.). 

20. = Cotuber I. N. 401 (nach Viggiano; Mur. nach Como). 

150,30 — 151,3. Füge hinzu: 

sobolem Lc Blaut I. Chr. 462 (Saint -Jean- dc- 
Bonrnay, ,562 n. Chr.). 528 (Arles). 



Digilized by Coogle 




214 



soboltim cbeiul. 708 (V'enasque, Ende d. 6. Jalirh. n. 
Clir.). 

151, 9 fg. tohis Morcclli De Stil, inscr. 1, ccoci.ix. 

Sp. toba. 

U fg. Kymr. croes, crog, gael. croh\ vgl, croux, crox, crnx 
in brelon. Dciikm. d. 9. Jabrb. n. Chr. (.\rcb. Caiiibr. 
18(53 S. 319. 323}. 

21. So auch sp. cohombro, pg. cogombro. 

20 I'g. Füge liiiizu; 

edocatus Grul. 800, 5 (.\ug. Taur.). 
edocnvit Bern. Eiiseb. 5.5, b. 
edocatus ebciid. 57, c. 

30 fg. noce Ed. Bulliar. (043 ii. dir.) 06, 27 Ve. 

II. noce, pg. HOS, [ir. not:, fr. noix\ sp, nucz. 
Aoeiio Pardcss. CCCO.XXI.V, 10. 17. 27 (092 n. Clir.). 
CCCCXE, 12. .32. 37 (697 n. dir.). 

Fr. Ä'oisy. 

152,4. podeiis (iloss. Cyrill. 

— 10 . stoduit Lc Blaut 1. Clir. 483 (Viviers, 6. Jabrb. ii. 
dir.). 

1.^. = Le Blaut I. Clir. 628 (La Cayole). Vgl. 31. 153, 27. 
15 — 26. Füge liiiuii: 

subiogatum l'apyr. S. Avit. 6, 9. 

18 — 23. ioga/em Le Blaut I. (3ir. 462 (Saint- Jean -de- Bour- 
iiay, 562 ii. Clir.). 

20 fg. refogium Sang. Ed. llnthar. 46, 37. 

32 — 39. console Lc Blaut I. Clir. 374 u. 381 (Briord, 501 
II. Clir.). 

consotes ebeml. 400 A (Bevel - Tourdaii, 503 ii. 
Clir.). 

consolis, consolato ebeiid. 088 (l'ieniie, 540 ii. dir.). 
153, 2 — 5. famola ebend. 406 (V'ieiine, 564—579 n. Clir.). 

famotus cbeiid. 432 (Vienne. 571 ii. Clir.). 474 B 
(Valeiicc, iiacli 490 n. Clir.). 
famofta) ebend. 458 E (Vienne). 
famol(us oder a) ebend. 404 (.Merlas). 
famoli ebend. 483 (Viviers, 6. Jaiirli. n. Clir.). 
famoUs ebend. 698 (Vienne). 

5. = ebend. 067 A ,552 n. dir.). 
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5 fg. Füge liinzii: 

I'ico/cnsium Mar. Isrr. .Ml). 42, XX.WH; vgl. Ficii- 
lemi Or. 111. 

0 fg. incantola [E = F) Le Dlaiil I. dir. GOO (Vienne, 
578 n. (ihr.). 

8 fg. popoli cbenil. 540 A (Arles). 

rcgolas ehcml. G15 (Narhonne). 

0 — 15. sccolo elieiul. 4G7 (Revel-Tuurilan, 547 n. dir.). 
4G8 (eilend.). 

secol. cbenil. 477 (Toiilaii, 695 n. (ihr.), 
seco/am- ebehtl. 545 iMarseille, G. Jahrli, n. dir.). 
17 fg. Tiii/itinaMus (zweimal) I. N. 1G25 (IJeneveiilnin). 

18 — 20. Le Itlant 1. (ihr. 4(X) X (Vienne). 479 (.Voustc). G98 
(Vienne). 

21—2«. Ehend. 397 A. 405 A. 406. 417. 428. 431. 432 11. 
435. 437. 458 0. U. EE. 46 1. 463. 471. 474. 476. 
477. 483. 484. 512. 543. 554. 564. 569. 570. 571. 
575 D. 615. 659. 662. 683. 690. (Liisinay, Vienne 
u. s. w.). Iiischr. Ed. reg. Lang. 210, II Vc. (Staf- 
farda hei Sahizzo, 620 n. dir.). 

154. ambolalur, vincolis (-orum), siuffoli, peiidolam, hubi- 

lacoU, enjaslohim (-orum), pericolosum, admiuico- 
lum, amohiiis, UibernucoUs , saecoli (-o) I’apjr. 
S. Avil. 

C(dülo Aniand. Eiiseb. 133, e. 
coiiso/a/um Ainand. Bern, ehend. 3, 8. 
coiisolesi Allland, eheijd. 101, d. 
consolib. ehend. 107, e. 
pniconsolnris , ehend. 167, n. 
modolutum Amand. Bern, ehend. 27, d. 
popolum^ Aniand. ehend. 53, h. 

/'nbo/or Bern, dedun. 56, 22. 
mascoUnini ebend. 40, 5. 
sdbolosis Salm. I’seudoapni. 262, 7. 

!). commacolarc Pal. Virg. Eel. VIII, 48 iBihbeek i. T.). 

insotdf Pal. Aen. III, 386. 

18 . popoius Flor. Dig. .3, 25 Mo. 
coiisoldlus, ehend. 10, 15. 

155, 7 . Lies 'funi(r)uhis’. Aber aueh von konsonanlisehen Stammen 
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wurden Deminiiliva in -iolus gebildet; daher fuiur = 
fiiniolus für funiculus, fretzior = frntiulus für frakr- 
ciiliis, (südwal.) (iirrulii = turriolus für turrkulus. 

8 fg. Füge hinzu : 

amoliliim {ü od. «?) Bob. Cbar. 105, 9 ('a mul- 
iiendo’). 

amolelwn Gloss, Cyrill. I'hilox. 

Apoleio Golh. Viel. 157, 21. 

18. tollt Le Blaut I. Clir. 483 (Viviers, G. Jalirli. n. 

dir.) {= svstulil). GG2 (Anse, 48G n./ Chr.). 
29. Tilge ')’ nach 'tsebarn.’. 
liOfg. Füge hinzu: 

Jlercolis Bern. Euseb. 51, u. 

31. manipoU Papyr. S. Avit. f. 15 v., 9. 

37 fg. occoluit Ver. Sulp. Sev. 208, 12. 

156,2. appoli ebend. 110, 2. 

9. Lic.s 'Caracalla’ stall 'Anloninus Pius’. 

12. Lies '1. P.’. 

21- -20. Füge hinzu: 

comuluto .Mein, de l’acad. d. inser. W (1845), 
II, 122 (3. Jahrh. n. dir.). 

27. Lies 'comhle, -er’. Mlat. comblus, cumhrus, |ig. comoro, 
combro, it. ingomhro, pr. fr. cncombre. Vgl. il. sp. colmu 
(Diez Et. Wb. I, 134). 

32 — 37. Füge hinzu: 

monomentum .Aiin. arch. Hoin. 1857 S. 302 
(Ostia). 

monomen(to) Le Blaut I. dir. 458 K (Vienne, 
517 n. dir.). 

1.56, :18 — 1.57, 10. nomiro ebend. 394 (Aoste, 547 n. Chr.). 

nomirentur Sang. Ed. Botliar. 33, 54 (u. s. d. 
übr. Kodd.). 

innomirubilcs Ainand. Euseb. 33, i. 
itinomirabilia ebend. 143, y. 

157, llfg. Nomilorem ebend. 77, a. 

19 — 31. lom(uluJ/n Le Blaut I. Chr. 382 (Briord). 

lomulo ebend. 397 (Lusinay, G06 n. Chr.). 565 
(Coudes). 

tomol(o) ebend. 397 A (I.usinay, 628/29 n. Chr.). 
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tomolo ebcnd. 405 A (Vienne, 559 n. Clir.). 40(5 (cbend., 
5(54 — 579 n. Clir.l. 417 (so Faks. 302, niclit liimu/o) 
(cbcnd., 561 n. Chr.). 435 (cbend., 524 n. (5hr.). 
474 (Giiillerand , 6(X) n. Gbr.). 564 (Clcnnont). 
690 (Vienne, 578 n. Gbr.i. [458 U (Vienne) = 
Itimolo Faks. 349.] 

lomüm ebend. 407 (Vienne, 6. ,l.ilirb. n. Clir.). 
lomo (so Faks. 294, nicht lomolo] ebend. 411 (ebend., 
558 ji. ehr.). 

lomolum cbend. 437 (ebend., 511 ii. Clir.). 461 (SaiiU- 
Jean-de-Bonrnay). 

lomiilus ebend. 462 (Saint- Jean -de- Boiirnay, 5(52 
II. eiir.). 

lomolii ebend. 463 (Eyzin). 
lomu(lo) ebend. 470 C (Grenoble). 
to(mulo) ebend. 481 (Aps). 674 A (Mesves). 

(omo(lo) cbend. 659 (Dijon). 

{(omolu ebend. 570 (512, 527 od. 602 n. Ghi’.). 
566 (526 od. 627 n. Glir.). 571 (534 od. .596 n. 
Ghr.). 628 (La Gayolc) = Hist, de l'acad. des inser. 
XXV, 140, I (so, nicht 1). II. IV. FIcetwood 508, 
2. — tomolnla Le Blaut l. (Jir. 543 = .Milliii l’oy. 
UI. 169.) 

fg. Monatius Bern. Euseb. 141, z. 

35. tonica Gloss. Labb. 

158, I. Lopa Le Blaut I. (5br. 418 (Vienne). 

Lopecena ebend. 578 (Rom in Frankr.) : vgl. Lopi- 
cinus ebend. 419. Lupechms ebend. 474 A. 

17 fg. occopat ebend. 377 (Briord, 615 — 630 n. Glir.). 

quadroplum I’apyr. S. Avit. f. 4, 19. 

20 — 28. soperat Bern. Euseb. 183, x. 

34 fg. V'gl. Fu/ffora bei Augustin. 

36 l'g. Füge hinzu : 

fiirfore Salm. I'scudoapiil. 2(56, 15. 

It. förfora, sp. forfolas. 
ijuUore PapjT. S. Avit. f. 6, 4. 

39 fg." murmore l’apyr. S. August. 134, 6. 
miirmoret ebend. 143, 17. 

Hierher murmorabtml II, 160, 1. 



Digitized by Coogle 




218 



159, 5 fg. tclturc I’apyr. S. Avit. f. 8. 

7. Asiorio Anlliol. lat. 142G, 1 Mey. 

II — 15. Betorico 1‘anless. CCLXXIII, 2(! (Ko|)ie, G35 ii. 

Clir.). 

Bctorerjas mcrnv. M. Ilev. luim. I*ar. 1845 20, 8. 

21 {g. forcrel^ Flor. Dig. 470, 23 Mo. 

23 — 37. /uxoriam Kod. d. 7. Jalirli. ii. (dir. Iler. d. Wien. 

Ak. I'li.-liisl. Kl. XLIX, 89. 
luxoriosi Darnist. August, de.dial. 13, 14. 
luxuria, luxuria Gloss. Cyrill. 

27. Lies '2’ statt ‘1 § 5’. 

38. Füge liiiizu: 

Mercotio Ilern. Eiiseb. 5, 11. 

Vgl. fr. Ortsnamen Mercoirc, Mercoeur, Mer- 
ceuil, im .Mlat. Mercorium, Mercolium, Mar- 
colium (vgl. it. marcorella). ’Mclfforium, vulgo 
MeUjuel aut MeUjueul — Moiitiprssniano pro.xi- 
mum’ Valcs. Xotit. Gail. S. 333, b. 'Mcrcuria 
in Lemoviribns’ = Mereqs ebend. S. 334, a. 
IGl.l, 13 fg. Gerosnle Le lllant I. C.br. 542 A (Berrc, 5. Jabrb. 
n. Cbr.). 

l'ermiscbnng von UierosoUjmac und Icrusalem\ 
eine andere Hicrusulyma II, 140. 

17 — 21 . Vgl. wal. Susuna. 

22 —25. Füge binzu ; 

Volosiumts ßern. F.iiseb. 181, 5. 183, b. 

20 fg. frotkaveranl ^ Ver. Snlp. Scv. 150, 11. 

IGO, 28 — 1G1,2. polal Salm. I’seudoapul. 28G, 24. 

ampot-, (Icpot-, inpol- (imp.), repot- I. Text 
L. Sal. XLM. Llll, 5. LVl. Guelf. XXIX, 1. 
XXX, G. XL. 10. XLIII. LV. 3. IV. Text 
LXXX. LXXXII, 2. LXXXIII, 1. 2. Cai.p. ex- 
tra vv. XVIII. 1 Pard. 

ampotare Ed. Grimoald. (G68 n. Cbr.) 84, 
2 Ve. 

depotantur Ilern. Cledoti. 14, 1. 

IGl, 3 fg. So aueb sp. chapodar, pg. chapotar = suppuMre (? altfr. 
cliiipotcr, pr. chaputar — caputur, wozu man vergleicbe 
altfr. chapuüer, pr. capuzar). 
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21. Füge hinzu: 

iovenum Le Itlatil I. (Ihr. 483 tViviers, G. Jalirh. 
n. dir.). 

iovenlus ebeiid. 385 (Saint -Laurent -de -Mure). 
luvenliuUo Crut. 1135, 2 CCaruagi’ h. Medin- 
lanuni). 

21. Jovinci llramhach C. I. Illicn. 1490 {Heddern- 

heim, Nassau). 

;10 fg. Feborari {or = ro) Le Blaut I. Clir. G(J1 (Tou- 

louse). 

31. Lies '378 (Briord)’ statt '377 .V. 

1G2, 0. Vgl. arch. por — piter; sogar porn Beines. XVII, 180. 

10 fg. Füge hiu/.u: 

scöario Le Blaut I. dir. 483 (Viviers, G. Jalirh. 
n. Clir.). 

10 fg. Vgl. ffrovfi Ed. Bothar. (G43 ii. dir.) G8, 31 Ve. = 
it. ffrua. 

21. Schalte 'IV',’ nach 'iinp.’ ein. 

20 — Vgl. II, 287 fjoeppe, coeppe. 

33. So auch altfr. Paol (Bo(|uef.). 

31. Vgl. sj). Laoru (neben Laura). 

31 fg. Füge hinzu : 

naofyl. I. N. 2705 (Miseniim). 
iiaufijlace ehend. 270G (Puteoli). 

Sonst naufyhix (s. ehend. 2702. 2703. 2704. 
2707): aber schon gr. vao(pvLa^ liehen pkv- 
g)vAa^. 

102,38 — 1G3, 1. Diez Or. I, 38G vom Prov. : ’Jo für au scheint 
sich kaum vorzurmden.’ Doch ausser den daselbst ange- 
führten faoda, nao treffe ich bei llonuorat paoc = pau- 
cus, paoza — pausa an. 

163, 8 fg. Füge hinzu : 

Deocalione Bern. Euseh. 7, 10. 

Eleosina ehend. 17, h. 

0. Eoduxh Aniand. Euseb. 19G, h. 

10 fg. Logcndi Maiangoni Dell. cos. geilt. 454, 9 (oder 

= Diog."»:). 

t8 — 20. Koropue y Aniand. Kusch. 35, i. 

23 fg. LfOcippuSy ehend. 10, 2. 
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V”l. leocadia II. 145 Anm. III, 212. 

1G4, 1 fg. ' vor Z: 

smo! I,e Blaut I. Ohr. (>98 (Virntie). 
coti.iol, exsol II, 152. L55. 

5— ->0. tomolom Lc Blanl I. Clir. 461 (Saint- Jean -du - 

Bournay). 

Priscom ^ Flor. Big. 36, 23 .Mo. 

Icstimoniom ebeml. 54, 4. 
cognomcnlum^ Amand. Euseh. 117, v. 
sacerdotiom ^ ehend. 127, f. 
ingcHiom^ ebend. g. 

Rütnanom^ Bern, ebend. 187, n. 

• Conslaiilinom ^ ebend. 192, e. 

scandalom Sang. Ed. Rolbar. 27, 9 (u. s. d. fibr. 
Kodd.); vgl. sacramen/om, sagrameiilom Ed. 
Kotliar. 74, 54. 75, 41 Ve. 

Ohelomn, Andcrelon, Augmlon, Aciinon Geogr. 
Rav. 237, 18. 238, 8. 239. 6. 13 1*1*. 

25 — 20. bom Ec Blanl 1. Ehr. 551 A (.Marseille) ('bono 

rcqnc avia’); .Mask. = Fein., vgl. I, 176). 
ni fg. consohlo ebend. 688 (Vienne, 540 n. Gbr.). 
164,30 — \Gö, l. atioroii Marangoni Delle cos. gent. 457, 2 (IN 
HOCENTE XNORONV PXFENTEC nOFETON 
= innocenle anoron V |)arenles poseron). 
165,28. Or. 4810 = 1. N. 2960 (Neapel). 

166, 8 fg. Enge hinzu; 

con Ver. Sulp. Sev. 158, 9. 

14. tecuum (= tecom^) Lc Blanl I. dir. 499 (Vai- 

son). 

18. Lies 'i, 22’ stall 'i, 32’. 

21 fg. Füge hinzu: 

Uerom (?) Le Blanl I. Ehr. 454 (Vienne). 
iiero ebend. 609, 43. 60 (.Minerve). 

167, 1 fg. guttor Gloss. Eyrill. 

10. Lies 'XI’ statt 'XL’. 

10. Füge hinzu: 

si/tpor Gloss. I'liilox. 

168, 2 fg. 3. 1’. S. Ful. Fass, in -bilur: 

inhibebilor ^ Flor. Dig. 449, 18 Mo. 
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5 ff(. 3. P. PI. Iiul. Pracs. Pass, in -n/iir: 

conduntor Le lllant I. Llir. 483 (Viviers, C. Jalirli. 
n. Llir.). 

II — 19. tuos ebeml. 377 (Itrionl, C15 — 6.30 n. Llir.). 
ospilios ebend. 698 (Vienne). 

Marcellinos Gaz/era Iser. erisl. ilel Pieinonte 
8. 299 (Koni). 

168,35 — 169,13. j.Vmand. Euseb. 133, ß. Kern, ebcnd. 141, z. 
167, g. , 187, d. 

169,24. semdos Kern. Euseb. 125, q. 131, n. ,.\inand. 

cbend. 127, f. 

29 — 33. merios Le Klant I. (dir. 461 (Sainl- Jean-de- 

Koiirnay). 551 (.Marseille). Rev. arcb. Par. n. 
. s. II. 348, 1) (Mailand). 

tiemos Pal. Virg. Ecl. VIII, 22 (Kibb. Prolegg. 
S. XIII). 

170,1. .So: 'omntros Le Blaut I. Lbr. 380 (Kriord). 383 
(ebend.).’ 

14 — 16. Köge hinzu: 

secos Gazzera Iscr. crist. del Pienionle S. 299 
(Rom). 

26 — 28. Vgl. altgallic. frwjto. 

33 fg. Fuge hinzu: 

dolcedo Gloss. Pbilox.' 

39 fg. sepolchralis Le Blaut I. Gbr. 539 (Arles) (Lesart 

V. Dnniont). 

It. sepolcro. 

171, lfg. Cuto(ttini) Bull, di arcb. crist. III, 56, a, 2 

(Glusium, 349 n. Ehr.}. 

2. follonium Gloss. Cyrill. 

foUonica, foUonkavi Gloss. Labb. 

16 fg. vor LS\ 

propohemus.^ Elor. Big. 1, 28 Mo. 

Pr. pohar\ it. pnha, pr. puh. 

19 fg. coltum Ver. Sulp. Sev. 156, 6. 

It. coUo. 

facnletatern II, 153, 1. 

, 27. Vgl. pr. sebouiiira (neupr. sepuidiirn). 

31. Vgl. pr. pnlrilh. 
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vor MD : 

colomba Papyrus d. 5. od. G. Jalirli. n. C.lir. Nol. 
el extr. d. in. d. 1. liibl. iinp. Will, n, 12(3. 
II. pr. colomba, fr. colombe. 

171.30— 172,4. cnhmnia Sang. Ed. Holliar. 48, 36 (so auili Vorc. 

6av. Ma.) (ebenso Ed. llolb. 71, 40. 72, 7. 
73, 2. 6 Ve.). 

172,7 — 11. cotomna Hern. Eu.seb. 165, in. 

173, (ifg. Fucconilimis Toniiii Hiinini II, 61. 

It. facondo, fr. fucond (b. Ilonsard], facondc 
= facuhdia. 

22. Mondo Flcetwood = mundo Le lllant I. Cbr. 628 (La 
Cayole). 

22 — 25. Füge binzii; 

mondu/n Ver. Sulp. Sev. 151, 4. 

2 S. — 30. twndmas 11. Te.xl L. Sal. L, 2 Pard. 

34 fg. So aucb |)r. rcdond, rcdon, kat. redo. 

173.30 — 174,2. Füge hinzu: 

Secondintte Durandi II Piejnonle cispndano anliro 
S. 184 (b. Eberasco). 
secondiim Flor. Pig. 152, 36 Mo. 

174, 10. vor NG: 

fonyorü Salm. Pseudoapul. 286, 15. 

Pr. fr. fon{/e\ vgl. II. 117. 

27. poseron Marangoiü Delle cos. gcntil. 457, 2 (s. 

Hl. 220j. 

174.30 — 175,5. vohutas Le Planl I. (dir. 380 Hriord). 

volonlalc ebeiul. 406 (V'icnne, 564 — 579 n. dir.). 
volontariac Sang. Ed. llotbar. 50, 26 (u. s. d. 
übr. Kodd.); ebenso Ed. llotbar. 75, 14 V'e. 
175, 15fg. torba Ver. Sulp. Sev. 151, 1. 

Pr. torba, torbur, allfr. torbe, lorber; altpg. 
tivrare, neap. controvare (Uinslellniig wie in fr. 
Iroubtcr, alt torbkr von turbutus), mit Itedeii- 
tiingswecbsel it. trovure, |ir. trobar, altfr. frover. 
10 — 10. orbis Le Plant I. Ehr. 516 (.Vrles, gg. Mitte d. 
5. Jaiirli. II. Ebr.). 
orbs Peru. Euseb. 131, 1. 167, in. 
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orbis fbi'iid. 7, :}2. 15:5. r. 155, s. IGO. i. 17:}, |.. 
urbem clieinl. 55. f. GO, e. 109, in. 147, k. 
orbibus cbfiul. 14,'}, y. 

OrbeveUts (i>it’i>tV«Ä'Guiilo) Gfoyr. Hav. 28.5, 1 7 IM*, 
ll. Orrkto. 

2*.t. So auch pr. oryol. . 

31 fg. Füg« luiizii: 

Gurtbdukum (= Gurd.) Vor. Sul|). Scv. 170, 10. 
17G, 11 . Fornii Gern. Kuseb. i:59, s. 

18. Auch pg. jornal. 

20 — 22. Füge hinzu; 

unm Le lilaut I. Clic. .5:50 (Arles), 
l’r. pg. dürnir, .-ip. dornajo, donutla. 

21. Zu streichen. 

;ß fg. Füge hinzu: 

Schorilio Le Klanl I. Cbr. ,581 P (Ncuvicq-sous- 
Monlguyon); vgl. EsairUiu cbeiiil. 247. Von 
scurrilhl 

177, 12. Porti im Flor. Dig. nach .Moinins. 

20. Ebenso il. fosco, «ozii vgl. ß'oiisciis, Fousciiis Herloli Le 
aiiticlüta d Aipiileja 243, LC.LXXII (Genioiia). 

31 fg. Füge hinzu: 

Acosilaurn ostgoth. M. I5ev. nuin. Par. 185;} Taf. IX, 
7 (Kopf ll. Aiiaslasius). 

Aucosl. ebend. S. 107. 

Aucos. ebend. S. 108. 

177,39 — 178, 2. fos/orf/V Le ülaul I. Cbr. II, S. 310 \llrescia). 

coslodialiir Ed. Kotliar. (G43 u. Ehr.) 80, 10 Ve. 

178, I fg. /os/iniffm/»’ Sabatier, Monn.Gyz.il, 22, l(JusiiuiaulL1. 

(iiisius; so/ms/o Herzog G;dl. Narb. bist. II, 108, 507.) 
Vgl. allfr. jostke. 

Luatrum nach Feslus; o erklärt sich au.s ou [hwre — Imvrr, 
lovere = i.ovtiv); s. Gorssen Kril. Geilr. S. 410. 

II — 11. Füge hinzu; 

[imiri Gertoli Le anticbilä d'.Vipiiliqa 177, GL- 
XX.XVIII (Trie.st oder Görz) iiuecbt.] 
oxsiir Le Glaiit 1. Ghr. 4(X) A (Vienne). 
oxori Marangoui Ada S. Viel. 00, 5. G;izzera Iscr. 
rrisl. del Pieinonle :504, i} (Goin). 



Digilized by Google 



oxorc/n San;;. Kd. Hotliar. 46, 4,3. 48. 47. öi), 
3.5 (if. s. d. üLr. Kudd.-j; so aucli Ed. Itutliar. 
60, 37 Ve. 

oxoris Kd. Oriinuald. ((>68 n. dir.) 82, VII. 85, 
20 Ve. 

oxorem cbcnd. 82, VIII. 85, 10. 22. 86. 11. 17. 18. 
oxoribus ebeiid. 85, 8. 

10. Vgl. sob (= sub't) Archacologia XI, Taf. V, 14 (Casl- 
Icsteads). 

17 — 30. Vgl. die umgekebrte Schreibung sublecelavet III, 203 
für sollicitavU. 

•-M fg. Füge hinzu; 

sommersa^ Flor. Dig. 420, 17 Mo. 

2."> — 27. resurge Le Blaut I. Chr. 418 (Vienne). 

II. sorgere, pr. sorger, altfr. sordre. 

179, 22. So auch iostiis — *iuiistus, loslrum= *loustrum. Fnictus 
rerniuthet Lachm. z. Lukr. S. 55; würde dann froctus 
auch ein *frouctus vorausselzen? 

180 , 35 . In manchen IVörlern steht oi [oe) ncheii ou (o, u), so 
coirare neben cuurare\ wir müssen eine dialektische 
Spaltung annehinen. 

181 , 10 , ,1. Die Inschrift stammt aus der Zeit des Valerianus und 
Gallicnus; vgl. Or. 2235. 2236. 

17 fg., a. Füge hinzu: 

■" fideiussoram ^ Flor. Dig. 50, 10 Mo. 

u.sons^ ehend. 108, 10. 
vendi/orus ehend. 117, 25. 
allegalori ^ ebend. 165, 26. 

182,1 — 3, a. corff,, ebend. 415, 11. 

8, a. So auch imoles. fifm. 

14fg., a. Füge hinzu: 

forc^ Flor. Dig. 129, 6 Mo. 

Vgl. qsolp. 

17, a. Lies 'Forionutu, -i Mur. Antt. It. I, 227 — 229’. 

27, 1>. Altfr. gtoul. 

1.83, 18— 2.3, a. Füge hinzu: 

incuiidus Le Blant I. (ihr. 586 A (Bordeaux, 642 — 
695 II. (ihr.). 

2.5 — 31, a. iocimda, hctmdelale. Papyr. S. Avit. f. 12, 7. 11. 
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iocund... cbend. f. 14, 4. 

30 fg„ a. iodicium , Flor. Dig. 105, 40 Mo. 

37 fg., a. ioniris {— iunioris) Amand. Euseb. 99, b. 

1). *iounior von iovenis. 

a. JoiiouiSi Amand. Euseb. 75, d. 

ioratores I. Tcxl L. Sal. Llll, 5 l’ard. 

1). iour~ arch. 

39 fg., a. inlocuhraht Ver. Sulp. Sev. 146, 16. 

184, 1 — 15, a. [Catnatodon. au! einer Münze des Claudius (nach 

Caniden) Arcbaeologia XVI, 146, g ist mehr als 
zweifelhaft.] 

1 — 8, a. Luedonon Geogr. Hav. 238, 3 PP. 

Luedonum F (9. Jabrli.) Euseb. 141, z Sebö. 

It — 15, a. Auguslodonum FP ebend. 194, d. 

10 — 20, a. So auch Urancion — Urancedunum, Sion und 
Sandon (s. Vales. Not. Gail. S. 95, b) = Sedunum. 

185, 20fg., a. Füge hinzu: 

monicipesi Flor. Dig. 97. 35 Mo. 

22, a. Vgl. Ilibbeck Prolegg. S. 439. Füge hinzu: 
moros ^ Amand. Euseb. 107, d. 

186, 3fg., a. moluo^ Flor. Dig. 45, 27 Mo. 

Neptoni Bern. Euseb. 33, m. 

10 — 15 , a. notret Le Blaut 1. Chr. 708 (Venasque, Ende d. 
6. Jahrh. n. Chr.). 

notriti Sang. Ed. Bothar. 31, 5 (u. s. d. übr. Kodd.). 
notriatur ebend. 45, 9. 
notrimen ebend. 55, 38 (so Verc. Epor.). 
nolrielur Ed. Bothar. 60, 39 Vc. 

27 fg., 3. pronarum Amand. Euseb. 196, n. 

28 , a. Auch it. pomice (so in einem Kod. (M) des Pelron 158, 
74 Bü.), pr. pomsers, poncesa, fr. ponce. 

29 — 37 , a. Füge hinzu: 

poniri Flor. Dig. 18, 7 Mo. 
inponci ebend. 154, 4. 
imponci ebend. 157, 25. 
poniri Bern. Euseb. 165, a. 

Altobcrit. ponir (Mussaf. Ber. d. Wien. Ak. Ph.- 
hist. Kl. LI, 594). 

187, 3fg.,a. Popienus (ö oder e<?) Bern. Euseb. 181, b. 

S«huchanlt, VokalUmus d. Vulg.-Lal. Nachir. ' 
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28 — 33, a. TOTce Bull. arch. Rom. 1867 17, 8 (z. Z. d. 
Alexander Severus). 

33 — 3!), a. Offenl. Rramliarh C. I. Rbeti. 1080 (Mainz). 

Ofe. cbend. 1222 (Zablbacb). 

Ofen, ebend. 1225 (cbend.). 

(iffntina ebend. 1884 (Slrassburg). 

3!) fg., a. oiiiiiSj Flor. Dig. 86. 27 .Mo. 
oniversitas ebend. 97, 7. 

Sebweizer Patnis on. 

1). Vgl. areb. oinos. 

188,0 — IG. fructo Pi[ilycbon Ber. d. Berl. Ak. 1857 S. 521, 

n, a (b. Abriidbanya, 166 n. Cbr.). 

189, 1 fg. suofrurlu (su = tis) Fragin. inr. \'al. 282, 20 Mo. 

IH--3.3. mauos Papyrus d. 5. od. 6. Jabrb. n. C.lir. Not. 

et exlr. d. man. d. I. bibl. imp. XVIII, n, 126. 
30. Oder ist dumos = * domuos (vgl. setuduos)''. .So Bücbeler 
Lat. llekl. S. .81. 



189,30 — 190,2. So aiicb ornn/os Bern. Cledon. 4.8, 12. • 
l[k), II. Füge hinzu; 

quandio Ed. Botbar. (643 n. Qlir.) 67, 30 Vc. 
Af/athobolus Bern. Enseb. 165, n ] 

At istohulus ebend. 125, n. 131, x 2 (Srhö. i. T.). 
Arisloboliis, - um ebend. 1.3.5, r J 
Ari.stobolo Fragm. inr. Vat. 364, 22 Mo. (andere 
Stelle, als die schon nach Mai angeführte). 
Cleobol. Kellermann Vig. Born. I. d. III, i, 17 
(gg. 200 n. Ehr.). 



21 

24 

20 , 

32 



fg- 

—31. 



fg- 



37 fg. 



Anobis ^ Med. Aen. VIII, 698. 



Apatorion Amand. Euseb. 57, f. 

38. rocolica Bern. Cledon. 49, 10. 

30. Diuscori Brunat. Mus. Kirch. XXXIII (z. Z. d. 

Antoninus Pius). 

191, 7. Symphorosa Cabral e del Be’ Mon. di Tivoli S. 29. 

11. Sclenos (— ZsXivovs) Bern. Euseb. 89, a. 

21 — 25. So auch il. Teodolo. 

192, 31 — ,37. So auch fr. biyiw f. bugne, billei f. bullet, biUun 
f. bullon; altfr. cricifix, crecefiz. 

19.3, 10— 14. F. Kopp Heber die Aussprache des Lateinischen (Mann- 
heim 1834) S. 6: 'Das U aber mnss durchaus wie das 
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firierliische T ausgesprochen werden, ja nicht wie ou. 
Man darf nicht sprechen (ou, sondern (y. Schon die 
Griechen sprachen ihr Du av aus [!]. So Caesar, als 
er unter seinen Mördern Brutus erkannte: ”xal av, 
Te'xvov”.’ S. 7: 'Die Franzosen sprachen es deswegen 
richtiger aus, weil die Bömische Spraclie die Mutter der 
Französischen ist. Den Namen Thuajdidcs schrieben die 
Griechen Sovxväcätjs, weil sic nicht Thükididcs aus- 
gesproclien haben wollten. Als Griechischen eigenen 
Namen dürfen wir ihn daher nicht Thukidides lesen, 
wenn er gleich im Lateinischen mit U geschrieben wird.’ 
Icli führe diese Ansicht des alten Daläographikers, der 
selbst Bedenken trug in seinem 73. Jahre die Feder zu 
ergreifen und etwas Albernes zu schreiben fürchtete, nur 
der Merkwürdigkeit wegen an; denn dass jedes u, auch 
langes, im I.at. wie ü gelautet, habe, hat wohl sonst kaum 
Jemand behauptet, wenn nicht ein unkritischer Franzose 
früherer Zeit (so G. Postei im 16. Jahrh.), der u wie ou 
nur vor ri und m gelten Hess, während jene Aussprache 
für kurzes u im Allgemeinen wegen optumus optimus, 
lubel Übel u. s. w. von Vielen (so schon von J. Lipsius) 
in Anspruch genommen wird. 

Anm. ln Ortsnamen mag wohl hier und da roman. i für 
lat. « erscheinen, so Hellin (Murcia) = Ilunum. Zu den 
Beispielen, welche für den sonstigen Uehergang von lat. n 
in rom. i angeführt sind, bemerke: auch wal. eumiiiecü; 
— auch ncupr. hitnour, imour; — auch sp. zimbro, zine- 
bro\ — vgl. altoherit. remore Mussaf. Ber. d. Wien. Ak. 
Ph. -hist. Kl. LI, 594; — steht pr. ignon nicht etwa für 
I« (pr. iiignon = (v. oignon)1 Füge hinzu: 

/ = rom. M = lat. i<: 
altil. slipido. 

I — rom. M = lat. m: 
sp. Alicante — Lucenlutn. 
it. ßiggine (neben fuliggine). 
neupr. jimenta. 

I = rom. ü = lat. u: 
sp. Avila = Abula. 
it. compilare. 
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pg. lidroso (neben hidroso = lodosd). 
altoberil. lissiniol, risiynol, comask. Ussignoeu = Itisci- 
iiiola. 

sp. pabito, pg. pavio, pr. pabdum, pabil, sard. pavilii 
(Docbl), mail, pabi (Füller); pr. pabel, ladin. pa- 
vaigl (Docbl), cbiirw. pavel (Futter). Schon inlat. 
pabdum (Docbl, 13.')0 n. Clir.), pabdtm (Füller) DC. 
sizil. primuni (ncl)en prumuni) — pulmo. 
allil. vilipet'are. 

/=rom. « (d. li. « in Pos.) = lal. «: 
monlal. griccia = il. gruccia = *crucea. 
pr. ping =■ pugnus. 
sizil. rindina = hirundo. 

Die meisten dieser Formen scheinen mit dem unter II 
bebandclten l’inlaul des lat. ö in i zusaminenznbängen. 
Noch jetzt stellt it. monimcido neben monumento (pr. moni- 
ment neben monument), wie lat. monimenium neben monu- 
mentum. Zu it. vitiperare = vdup. vgl. rccipcrare = 
recup.; zu sp. pabito ustdare — usiid. In il. compdare 
(vgl. contare) ist i Vorstufe der Synkope, wie in it. cori- 
care (vgl. colcare) = coUocare. In einigen Fällen wird i 
das vorausgebende m assimilirt haben; sowohl in offener 
Silbe (s/ipido, obwohl cs zu ob.itipui trelllich passt, cricift:, 
/diggine), als in geschlossener [lissiniol — doch kann 
auch s den dünnen Vokal veranlasst haben — , rindina; 
vgl. Brindisium). Zu it. pimaccio neben piurnaccio halte 
man il. piviale, piviere; Zusainmenziebung von iu in i, 
hier noch durch folgendes i begünstigt, ist an sich das 
^VahrscheinIichsle, trotz des inschrifll. Inpiviatus (wenn 
richtig gelesen) und altpg. chimaco. 

193,20 — 194,4. Füge hinzu: 

lladrimeto [A.) SAPII Solin. 132, 3 Mo. 

194, 27 fg. Cadisiano Ilcrloli Le antichitä d'Aquileja 346, DIV 
(Gi'adus). 

yi fg. frigi Bern. Cledon. 41, 31. 

193,3—5. infidibulum (Var. infudibulum) Kodd. Vitruv. VII, 
VIII (=1 xni), 2. 

inftdity Bern. Val. Max. 138, 25 Ila. 

11 — 13 . Lisalanis^ Par. Lisitani Patav. Dig. 104, 8 Mo. 
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Vgl. Plin. III §8 Sill.; ’Lusum cnltii Liberi patris 
aut Lyssam cum eu bacdiantium nomeii dcdisse 
Lusitaniac.’ 

16 fg. Mutinus Tulinus = Miilunus Tutunus, 

31 fg. sambicus GIoss. Cyrill. 

Cliurw. suiy, swnbücc, iicupr. soic, souci (neben 
sambuc, wovon sambuquier, sambiquier). t on snm- 
btica = Oayßvxq leitet llonnorat II, 1125, a neupr. 
sambic (Lockvogel) ab. 

106, 1. .So auch pr. ina. 

5 — 7. Für cruca als Pllanze bieten die Ildss. nicht urica, 
uruca (obwohl oruga im Sp. Thier und Pllaiize, aber im 
Pg. nur diese, im Pr. nur jenes bezeichnet); Sillig zu 
Plin. XXIll §62: 'tinicas, ita nos scripsimus, quia ubi- 
cumqiic Plin. de vcrmiculo loqnitur, uruca neqiie cruca 
dicit’: vgl. zu XVII, 220: 'Pint, vero ad 10, 10 § ISO 
in Toletano scmpcr uruca scribi ait, iibi de verme sermo 
sit, eaque observatio in omnibus locis ab optimo qiioque 
codicc confirmatur.’ Wir stellen ein Verzeichniss der liand- 
schririlicben Lesarten auf: 
crucacj R (i. T.) urucaci RÖSKr mu- 
rucae d Plin. X § 206 
Sill. 



uricas R@Td ebcnd. 
XI § 76 (i. T.). 

uruca jR0T utruga d'«r/£-a a ebend. § 112 



erucae d verucac a 

eritcas d 
erucas d 

crucae Td cruca 
Kodd. Turn. 

erucis ac 

erucae ^ d (Apul.) 



urucae D ebend. XVII 
§ 220 (i. T.). 
urucas a (i. T.) 
urucas 0a ebend.* (i. 
T.). 



urucis d ebend. XIX 
§ 156 (i. T.). 
urucae Cjd (i. T.) 



(i. T.). 



^^rica$ 0 ebd. § 266'. 



urica a (i. T.) uri- 
cae 0 ebend. XVTII 
§ 154. 



uricac a ebend. XIX 

§177. 
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erucasi d 

cn^cas^ d (Apul.) 

crucus (Apul.) 
crticas Vad 

vcrrucas^ H 

crucac H 

erucatn^ U 

erucae Viilj,’. 



uriicas Cjd (i. T. ) 
= Sahn. I*seudnapid. 
283. 5 

tinican ac.^d ebcnd. 
§ 180 > (i. T.). 
urucus cd (i. T.) 
uruciis (i. T.) el)cnd. 
XXIII § G2. 
tintcas V,Hd cbcnd. 
XXVlll § 78 {i. T.). 
tinicae @l'dr cbcnd. 
XXX § 24 (i. T.). 
urucam ©V (i. T.) tira- 
ctim , R ebend. § 101. 
Urticae I.ips. Colum. XJ. 
III, 63. 64. 



uriciis a cbcnd. § 179. 
unjcas a cbd. § 180-. 



'cruca quasi urica quod ignitae sit virtutis’ Isid. Orr. XVII, 

X, 21. 

7 fg. Füge hinzu; 

isocapione Ed. Grimoald. (668 n. dir.) 83, 19 Vc. 

21 . musileum Gloss. Amplon. 351, 134. 

tnusileo Curios. Urb. 26, 1 Prell, (alle vergl. lldss.). 

22 — 2.'). ln diesen Formen ist Assimilation an ein folgendes i 
unverkennbar. 

31 — 33. Vgl. nicdcriimous. purar. 

3B fg. Die regcirccble Darsicllung von corium im Cbunv. 
würde sein chkri, chör, wie ieli, oli - - oleum, siemi, 
siimi = somnium. .An Attraklion i = ui = u für o (pr. 
euer, fr. citir) mag ich nicht denken, da dieselbe unge- 
wöhnlich wäre. Vgl. übrigens rumon. tikza = ladin. 
iiozza, iiuozza, luozza (.Messerklinge). 

197, 23fg. Wir müssen zwei Fälle der Fortentwickelung einer Laul- 
sitte unterscheiden : entweder schreitet sie selbst vor, er- 
weitert den Kreis ihrer Redingiingen (vgl. z. B. Ebel in 
Kulin’s Ztschr. XIV, 44: 'Dagegen scheint sich das xt 
über die ursprüngliche Grenze hinaus verbreitet zu haben, 
indem es zunächst vor i als palatalem Vokal: XTtaea, 
dann vielleicht vor dem nabe liegenden f: nxiQva, 
endlich etwa ohne diese Beschränkung, wie in xtöXig, 
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nrölefiog, als Versläikuiig auflral’) oder sie erzeugt eine 
andere ihr .älinlichc, verjüngt sich gleichsam (s. III, 185 fg.). 
197,39 — 198, 7, h. Füge hinzu: 

conlibernuli 1. N. B95 (1‘otentia). 

198, 20fg., h. tilibat Gloss. Philux. 

22 — 28, h. U wird in Gentilnamen oft durch folgendes i um- 
gelautet, z. II. Albucius Albidus, Gmucius Geniciua, Vitiu- 
cius Vmicius, Dasumius Lasimius (beide Formen ueheii- 
cinauder, z. B. Vermiglioli Aut. iscr. Perug. 492, 87), 
Bctulius Betilius (hes. -ilius = -ulius s. 11, 233) in 
Inschr. 

2 Hfg., b. Füge hinzu; 

vor G: 

figio Bern. Cledon. 55, 20. 

Schreibfehler durch folgendes I veraulassl' 
33, a. Streiche 'Med.’ nach 'fenjlas’. 

12 fg., b. Füge hinzu : 

cunabilis^ Flor. Big. 28, 17 Mo. 

Vgl. das oben erw. sp. pabilu, pr. pabil. 
43 — 1,"), I). Bern. Val. Ma.\. 451, 13 Ha. 

199, 20 — ;10, b. uslilacio Gloss. Cyrill. 

31 fg., b. sirangi/avi Bern. Val. Max. 236, 22 Ila. 
strangilavil eheiid. 247, 10. 

V'gl. vcntilare = * vcnliibtre (wovon rumau. 
Formen). 

200,5—10,1). possimus ,Mcd. ,Pal. Virg. Ecl. VII, 23 (so 
Bihb. i. T.). 

simiis, possimus spätere Kodd. an verschiedenen 
Virgilstellen; s. Bihb. Prolegg. S. 394. 

2t' fg- aucipis, -iurn, -are Vel. Long. S.2228. 2235 P. 

(das erste klingt ihm besser mit i, die beiden 
anderen besser mit «). 

30 — 10, b. Mehr Beispiele aus Virgilkodd. a. a. 0. S. 4.50 fg. 
39 , b. Lies 'j’ statt 'j’ vor '.Med.’. 

201,18—20,1). Füge hinzu; 

Asiirum Bd Pliu. IV § 111 Sill. 

Anstirica BTd ehend. III § 28. 

30 — 35 , a. ceuUjriunem Flor. Big. 82, 1.3 Mo. 

:ie fg., b. Massirius ehend. 10, 23. 
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202, 39, 1). Vgl. il. pivierc (W.nsserhuhn). 

47 fg., b. Füge hinzu; 

redivia = reditvia. Als Nebenform führt Fcstiis 
reluvium an, wa.s wohl das Ursprüngliche ist 
(von reinere). .Man bemerke d = l. 

204,2 — 4, a. Capijam 2 Flor. Dig. 375, 7 Mo. 

5 fg., b. demhmmtur Bern. Cledon. 68, 20. 

Strenia (Varro) = Strenua (Symm. Augustin.). 

19 — ^21. Diese Formen werden ebenso zu betrachten sein, wie 
das menla — monetarius auf ags. Münzen, nämlich als 
germanische. 

24 fg., b. Füge hinzu: 

vor CC: 

sicccssili Flor. Dig. 10, 22 Mo. 

39— 44, a. b. bei Scneca lUi., wofür die hdsl. Ueber- 

lieferung vielfach Marylhis, sogar MaruUus 
(Brux. 152, 12; -i ebend. 133, 21 Bu.). 

205, 0 — 16, a. Terlyllianus Flor. Dig. 13, 18 Mo. 

Tertyllo eb’end. 36, 22. 

206, 1 — 0, b. ln imhilicus = umbilicus mischte sich die Praepos. 
in ein, wie in it. riiondo n. s. w. = rolmdus, ncupr. 
redable, riable = rutabulim re-. 

1 — 3, c. So auch pr. ombelic. 

Anm. Auch ncupr. bourilh, botiril. Em- fiel ab, wie in pr. 
/'elhea = empheüs = emphyleusis. 

207, 23fg., b. Dausquius: 'Inscriplionibus sunt contibernalis, Etri- 
scis, manibüs, reciperalis.’ Ihm wird wohl das Elrisco der 
Gruter’schen Inschrift vorgeschwebt haben. 

27, b. Füge vor Pal. hinzu. 

208,11. Ucs '193’. 

13 — 19. So auch e~i =:u = o in bürg, fretni, limous. fermi 
= limous. firmi — vulgärl. furmica (11, 121). 

16. Hier, wie II, 127, 10, besser *post-cena. d. i. posterior 
cena (Nachtisch), als post cenum (nach Tisch). 

20 — 22. Doch vgl. colussus Amand. Euseb. 123, g; colyseus 
DC. (Excerpta Bedac). 

23 fg. Auch pr. tesolra. 

28 — 30. Seltsam langued. pleja neben pluia ohne nachweis- 
bares pUja. 
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30 — 32. E = i — ü isl überhaupt der ob»aIüischen Mund- 
art des Ruinonisdicii eigen, z. B. mcl = mi/lus, etg — 
uiiclim. 

209, 2. Lies 

2 fg. Füge hinzu: 

inclefa Le Blaut I. Chr. 708 (V'enasque, Ende d. 
(5. Jahrh. n. Chr.). 

1.3 — 1.5. = Siburam Rod. Vat. A d. 8. Jahrh. Curios. Urb. 

6, 17 Prell. 

27 fg. Füge hinzu: 

HudrenUmr. I. N. 2027 (Neapel). 

II. Otranlo ist mit mehr VVahrseheinlichkeit auf die 
Mittelstufe Odronto, Idronio ziirückzuführen; s. I, 
182 u. III, 92. Vgl. Acerentia, it. Acerenza = 
Acheruntia, -onlia II, 217. 
ne/'rciidines nach P’c.slus jüngere Form von nefrun- 
dincs, lanuv. ncbrimdines, priinest. nefrones. 

Altfr. rubcste =; robustus in : 

Trop i trova ehieres les bestes, 

Les coehons fclons et ruheslcs 
(Roquefort II, 500, a) mag dem Reim zu Liebe gebildet 
worden sein. 

210,10 — 21. Füge hinzu: 

Masceli Mumms. I. Ilelv. 352, 128 c (Vindonissa). 

22 fg. Vgl. Mascii cbend. abd, Masel, ebend. e (ebend.). 

25 fg. Pepugi führt auch Non. 90, a, 22 0. an. 

26 fg. Füge hinzu: 

purperco, -os, -i, -am jüngere Kudd. an 5 Virgil- 
stellen; s. Ribb. Prolegg. S. 437. 

Neupr. puurperirr, vgl. pr. porpra, fr. pourpre. 
Wie in den angeführten Formen die Synkope durch den 
Uebergang von u in e vorbereitet erscheint, so in dieser 
die Aphärese: 

epupa Gloss. Cyrill. Vgl. «jro^. 

It. bubbola, pg. poupa, mail, bitba, romagn. poppa, 
piem. popo, neupr. boubouira, poupuda, pupega. 

32 — 35. Füge hinzu: 

rcqukscenl Le Blant I. Chr. 479 (Aouste). 
requiiscent ebend. 578 (Rom in Frankr.). 
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38. solrenl Mur. 1917, 2. 7. 9 (Gradus). 

211, lfg. comedeni, futjeni, frigescent führt Wullke aus den 
alten Udss. des .Velliieus an S. GXXl.K, 17). 

0. erin Mar. Iscr. All>. 73, l.XVH. 

•JO fg. honnememeri Le lllant I. Ghr. 550 C (Arlonne, 535 — 
010 n. dir.). ^ 

(bouemcjmerius cbend. 009 A (Quarante). Le lllant 
ergänzt bonemimerius wegen des auf einer Lyoner 
Inschrift (bei ihm 50) vorkonimenden momerie. Die 
Sclireihung boncmemerius würde auf keine andere 
Aussprache bezogen werden können, als bonemdmeri. 
Vgl. pr. membrar, altfr. mcmbrer. 

:(ü. Von Paceniruin bei Sulino. 

211,35 — 212,8. Vgl. pr. pcnhcra; Synkope in cburw. pindrgr, 
pcndrar, pandrcr. 

212,0 — 11. Füge hinzu: 

rovere Ed. Rolhar. (643 n. dir.) 00, 18 Ve. 

12. So auch pr. rarer (vgl. die Ortsnainen Rovercda (in 
Tyrol, Tessin, Bünden), Jlovcrc'a (Waadtland); s. III, 
122); Synkope in sp. jig. roble, fr. rouvre. 

10. Streiche 'lemjicrius’. 

Ti — 24. So auch noch Non. 90, a, 22 fgg. G. [memordi auch 
hei .Accius). 

•J5. Lies statt 'j’. 

29. Vgl. Xcncphon, Xencfon LG Sohn. 105, 3 Mo. 

35 fg. Füge hinzu: 

Ocdipcde Bern. Fusch. 47, i. 

Agatopedis, tripetias (Ver. Sulp. Sev. 181, 3: tripec- 
cias) 8 . I, 37. 

Vgl. neap. pclagra, antripcfe (= anUpode). 

212,22 -213,35. Die Verniittlungsforni zwischen phlebotomus und 
fl', /lamme (sp. /lerne, pr. ßceme, pieni. fiama, altfr. flieme, 
wallon. flime, engl, fleam, Indl. vUjm, nhd. Flietc, s. 
Grandgagnagc Dict. wall. I, 210, der das lat. Wort gar 
nicht anführt) ist nur aus dem Deutschen und dem Mittel- 
latein zu belegen: ahd. fledima, mhd. fliedeme — fleoto- 
mum, fletomum, fledomum ahd. mhd. ags. Gloss. Schwüchtmg 
des ersten o in mlat. fleubvlomum, flcbcthomarc, des zweiten 
in mlat. /lebo-, ßcubo-icmum, -timum (-are). 
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214, 5—11, Vgl. it. coricare [r = l) \ älmlicli niunlules. accomidarc. 
15. Vgl. wal. gutic (= *gulinie, wie vie = viuea; neben 
guti'ije = sizil. cutugna), fr. colignac. 

23. So auch allfr. tolinicr; iolin, ionlin. 

27. Uuneralo steht für oncralo-, ’/ionorihus hoiicrato’; vgl. 
'honoribus et oneribus fiincto’ I. N. 90!) (Asciiliiin). Uas 
Wortspiel zwischen honor und onus ist sehr hiiullg; s. 
III, 9. 

27 — 29. Füge hinzu: 

fioncrari^ Flor. Dig. 80, 12 Mo. 
hontrCi ebend. 313, 18. 

214, li— 215, i. palricinclur ^ ebend. 54, 24. 

215, (!. Pr. Aussorre. 

7 — 10. So auch Tornedrho Pertz .Mon. Germ. hist. III, 426, 
41. Man vgl. Briare = Brigodurum, Bridiers = xnVA. 
Brioderum, Brierre — mlat. Brtodrum, inlat. Ernolrum 
— Eruodorum, Jssoire = mlat. Iciodrum — Iciodorum, 
Izeure, Iserre (Vales. Not. Gail. S. 249, a) = Iciodorum. 
Aebniieh allfr. idle, idele = sp. it. idolo {idSlum b. Prud.). 
17 — 20. Füge hinzu: 

Apoüonis I Bern, c Aen. II, 430. 

So auch homonem^ Flor. Dig. 493, 25 Mo. 

22. Füge hinzu: 

Apolliniatae Bern. Val. Ma.\. 24, 11 Ila. 

31 fg. G. Curtius (Ber. d. s.ächs. Ges. d. Wiss. Ph.-hist. Kl. 
1854 S. 3) vermuthet neben nvctcre ein älteres nocterc 
und dass hiervon obnoxius ausgegangen sei, wie an.vius 
von angcre, cin.xia von cingerc. 

30. Averruncare = avorruncare [avorruncent Afranius hei 
Non. 126, a, 23 G.). 

215,37 — 216,3. Daher auch avcrla = aopn/g, wie von a-ver- 
tcre = a -votiere it. O'rtiw/wio = vulgärlat. Trivorlinus 
= klass. Tiburlinus (I, 38), wie von Irans- vcrlere = 
Irans -votiere. E = o vor r/ noch in 'perlica autem a 
poriando dicta, quasi portica' Isid. Orr. XV, xv, 3; vgl. 
portisculus {pertisculi ms. Fabri Non. 103, b, 13 G.). 
Vor rc, rct, rl in: 
hercisco. 

hcrctum neben liortum; vgl. hortus, co/iors. 
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coher/isi Flor. Pig. 82, 14 Mo. 
co/iertem ^ el)eii(l. 20. 

216, 15. Vgl. proces Pal. Aen. .VI, 158 (lUbb. Prolegg. S. 436]. 

21. ln rumon. vcffli ist c = ö ^ o. 

22 — 24. So auch dcvoisorium, divorsoriarius Gloss. Labb. Uin- 
gegen fimlcn «ir statt des gewöbrilidieii divorUum in der 
von .Monims. .Abb. d. Ilerl. Ak. 1863 bcransgegebcncn 
Sepulkralredc aus der Zeit Augusts divertio I, 27, divertia 

II, 41. 

217,4 — 6. 7=ö in geschlossener Silbe ist durch belegt; 

das I der folgenden Silbe bewirkte den Umschlag in 
I = ei [seispcs). Ein Gleiches möclile ich nicht für 
coiivicium gelten lassen, dessen Deutung als convociiim 
mir wegen des langen i in olTener Silbe sehr bedenklich 
erscheint. Corssen Krit. Nacbtr. S. 49 behauptet, dass 
'coti-vic-iu-m neben vöx nicht so auffallend ist, wie 
cu-gni-lu-s, a-gni- tu-s neben nO-lu-s, i-giio-ius, 
con-dg-it neben con-tüg-es, con-tag-iu-m.’ .Aber 
.sowohl Kürzung von ö zu S, Verdünnung des S zu i (Vor- 
stufe der Synkope; vgl. illico = in loco; im Vulgärl. ge- 
wöhnlich e) ist ganz regelrecht. Wie lässt sich hingegen 
iz=o vertheidigen? Aus ursprünglichem convöcium konnte 
nur convMum, wie cogitUus aus cognOlus, werden; oder 
ö musste bleiben. 

8 — 23. So noch it. Palermo =■ Panormus, Vilerbo t= Velurbo 
Guido 488, 17 PP. Beturbon Geogr. Ilav. 285, 15 PP. 
[Vetus tirbs, wie Urbs vetus in Orviclo). 

13 fg. Agcrentiam bei Paul. Diac. Gest. Lang. V, vii (.Alur. 
im Text Arcntiam; Var. Acheruntiam). 

218—221. Nach Priscian lautete i auch nach qu — ü; diese Aus- 
sjirache wird durch inschriftliche Zeugnisse bestätigt: 
equg/i Bull. arch. Born. 1839 134, 1 (Aquileja). 
Cmjnlus II, 273, lö fg. 

221, 1 — 10, a. Wörtlich = Serg. in Donat. 521, 9 fgg. K. 

32, b. Füge hinzu: 

bvrgo Ann. arch. Rom. 1864 17, 6 (3. Jahrh. n. 

Chr.). 

41 — 43, b. divusus^ Flor. Dig. 272, 38 Mo. 

222, llfg., a. Fylippus Bern. Euseb. 133, 2. 
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20 — 21, a. Fyrmius, Fyrme (Jnit. 085, 1. 

223, 10, a. Vgl. BvßXog = Ribnlus l>ei IMularcli. 

23— 40, b. ^=iin: 

dubinavU ^ Flor. Dig. 480, 19 Mo. 

It. itidorinare. 
luba^^ Pal. Aen. IV, 207. 

.30, b. Suibus z. B. I. N. 6147. 

33 fg„ a. Füge hinzu: 

cybo Sahn. Pscudoapul. 270, 21. 280, 8. 24. 20. 

287, 12. 288, 21. 
cyvi ehend. 277, 11. ^ 

rybis ehend. 277, 15. 19. 281, 8. 
ajvo ehend. 286, 7. 
cyb; ehend. 288, 7. 

31 l'g,, a. Vgl. lybfns Promis Le anlichila di Ansta 76. 27 
(St. Bernhard, Anf. d. 4. Jahrh. n. Ohr.?) zwischen lib- 
nnd lub-. 

224,0 — ll,e. So auch sp. orebse, imolcs. nr<V«. 
lOfg., a. Füge hinzu: 

epyphaniae Kod. d. 7. od. 8. .lahrh. n. f.hr. Bcr. 

d. Wien. Ak. Ph. -hist. Kl. L, 742. 
epyphania (3 mal) ehend. 743. 
ephyfaniae, -oritm n. s. w. ehend. .746 fg. 

225, 25 — 20 , a. A/cyme Marangoni Ada S. Vict. 154, 2. 

20 fg., b. Aiixumales Colucci .\nlidi. Picen. V, S. 72 (nach 
Be- Vit). 



a. 


dymachero Boiss. I. L. XI. 9. 


31 fg.. a. 


Ilymdlae Born. Aen. VII, 714. 


b. 


lacruma. 




Vgl. langued. lagrunut, gruma. 


30—30, b. 


petumen Gloss. Philox. 


I». 


stumulant Brux. Scnec. Bh. 319, 12 Bu. 




sUimbultim Gloss. Labb. 



Vgl. frianl. stompli (II, 241). 

227, 14 — 20, b. manuplarius I. N. 2800. 

conmnupu Ann. arch. Born. 1864 16, 5 (3. Jahrh. 
n. Chr.). 

comanupuUs Bull. arch. Born. 1807 20, 12 (z. Z. 
d. Alexander, Severus). 
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(com)anupulos cltpnii. 25, 29 (3. Jahrli. n. dir.). 

21 fg., li. nie .\blpitiiiig des laiigiicd. munoußn von maniputa 
z=-tts ist mir jetzt zweifelhaft , da das Mittellatein die 
Formen mnmtfoUia, mulfola, vianiflua liielet. 
ß. So ancli pr. manoil, kal. manoll. 

11. h. Lies 'CCf.LVIir. 

■11 fg.. c. So auch veron. slrepolct. 

228, 3, h. Man könnte e'leule als stifp)ula auflassen, wie z. R. altfr. 
ncule — ne(b)ula, wenn sieh nicht auch altfr. cstcul/le fände. 

10 — 18, a. Uenzen iin Iliill. arrh. Rom. 1865 S. 105; 'L'errore 
tV Ifijpotitus in luogo di llipolijlus = llippolytus non mi 
da fastidio alcuno, visla la freqnenza d'errori nelle epi- 
grafi di ogni tempo, c confe.sso di preferire cotale spiega- 
zione di silfatto nome all’ allra a ine poco jirohahile 
che riia volnto dedurre da VTCohrog. l’n hei confronto 
per ipiella forma ei presenta la lapidc .Miirat. 473, 6, da 
nie stesso copiata ncl portico del tenipio di Minerva in 
Assisi, la quäle diversamente da quanto Icggcsi ncila 
ridetta puhhlicazione, mostra il primo nome scrilto Ilyp- 
polito. — Le Icltcre sono hellissimc, ne offrono alcun 
sospetto.’ — Füge hinzu; 

IlyppoUtus Rern. Fuseh. 179, p. 

10 — 1 ^, 3 . Hypparchus ehend. 99, o. 

llypparchttm ehend. 101, a. 

Hyppodame Med. tlcorg. Hl, 7. 

2.">, I). = Or. !Ienz. 6614 (iinwissenllich wiederholt). 

20 , 1 ). =^QVADRvis Rramhach C. I. Rhen. 1676. 

25 — :io, 1). Füge hinzu; 

quadruvis Momms. I. Helv. 157 (Avenlicum). 
qundntbis ehend. 158 (ehend.). 
quadruis ehend. 247 (Vindonissa). 
quadru(vih) Rramhach C. I. Rhen. 166 (Qualbiirg, 
Rheinpr.). 

quadrubiis ehend. 550 (Zülpich). 
quadruii(s) ehend. 1107 (Mainz). 
quadruviis ehend. 1643 (Rottwcil , Würt.). 
quadrubis ehend. 2061 (Stettfeld, Rad.). 

Man bemerke in diesen Inschriften das 5 malige Ji == T~; 
auch nach i findet sich dasselbe; 
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quadribis Draiiil):ich C. 1. lUicn. 1419 (lliil/.- 
Iiadi, Iless.-Darmsl.). 
hihis. tribis cbcnd. 1107 (Mainz). 

Iribvix Moinms. I. Ilclv. 158 ( Aventiciim) (s. 
I, 25). 

Die Iläiingkcit dieser Schreibung in Inscliriflcn ans guter 
Zeit ist ein neuer Beweis für das frühe Cleiclilanlcn 
von II und V (s. I, 131 fg.). 

38 fg., I). Acucula, acucla, acuclarittm GIoss. I.abb. 

229.3 — 14,1). Füge liinzu: 

aumicla Itrandjarli C. I. Rhen. 930 (Lauhen- 
lieim, Iless.-Darmst.); s. Becker Rhein, .lalirh. 
.WXVIII, 104. 

nnuclatae Mai I. Ohr. 421, 9 (AnucUt Taelrium 
= aniiclalae trium (maisium)). 

18 fg., h. aiiucula, anucla GIoss. Lahh. 

47 fg.. h. fiducula GIoss. Cj riil. 

2.30, 20fg., I». Füge liinzn: 

Januclensis auf der kapitolinischen Basis vom 
Jahre 13G n. Ohr. S. 7, 53 hei Jordan De vicis 
nrhis Romae, welcher hierzu S. 20 ’lävuxXov, 
’lavovxlov (so mit ot) ?.. B. Appian Bell, 
civ. I, 08. 71. III, 91. 94) anführt. 
lectucului Bern. Euseh. 187, h. 

28 fg., ß. So auch span, patweha, kat. panolla (gask. panotdha). 

230, 3t) — 231, 0, 1). Füge liinzn : 

peduculos BVR Plin. X.XXII § 77 Sill. VR 
ehend. § 89. 

231,7,1.. Lies sUatl 

34, c. Sp. pg. sello, altfr. seel, scel (neufr. sceaii); mit a pr. 
saget, altkat. sagell, altfr. säet [champ. saget], unterengail. 
sage. 

232.3 — 0,1). Füge hinzu: 

vigulum Or. llenz. 7170 (Tuficuin, 141 n. Chr.). 
vigul. Kellcrmann Vig. Rom. 1. d. 42 (176 — 
180 n. Ohr.). 

vigtdim Bull, arcli. Rom. 1867 16, 7 (229 n. 
Ohr.) (ehend. cogiariu zu III. 58). 21, 15 
(239 n. Ohr.). 
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(vi{/)ulH cbeiul. 21, 16 (um dieselbe Zeit). 
ßtyovia ebend. 19, 9 (z. Z. d. Alexander Se- 
verus). 

vicula Mus. Borb. XIV. Hel. d. scav. d. Pomp. 
19, 1. 

vigula I. 5113 (Aesernia). 

Hiermil trilTl unser vulgäres vigiiliren zufällig zusammen, 
wie Biiljt’t mil ällerem biiltcl (III, 22G). Vgl. z. B. noch 
ArtoHvrif, Scholc [gelee). 

7 — 9, b. Neben vig-vli-s aiicli rig-ulu-s; vgl. nocluvigila 
Plaul. Cure. 196 Fl. 

12 — 2,3, b. Füge hinzu: 

Üostabulus Pardess. CXCVI, 22 (Kopie, .587 n. Cbr.); 
Beispiele des Namens Constabilis (Cost.) s. b. Le 
Blanl I. dir. II, S. 434. 
restibii/is Gloss. Pliilox. 

20— 2:t, b. 1 Terribilix liier passiv (scbrcckbar), wie die meisten 

12 — 24, ß. I Adjekliva in -W//s (doch s. Botlie zu llor. Carni. 
I, III, 22). .Vullällig, dass im Lat. und Deutschen die 
gleielibedeiilenden Adjekliva lerribilis und schrecklich .\ns- 
nalinien dadureb bilden, dass sic aktive Bedeutung be- 
sitzen. 

25 — 32,(3. Möbolc, utolilH, urribole, profiUaMc bei allit. 
.ScliriRstellern ; s. Meiiag. Le orig, della ling. it. S. 11, b. 
Auch waldcn.s. -ivol = -ibilis, -abilis, z. B. abominirol. 

231—233. ln il. venlolare, pr. venlolnr ist das ursprüngliche 
* vcnlulnre, wofür die klassische Sprache venülare brauchte, 
erhallen. Vgl. auch il. .sp. semola, fr. semoule, nenpr. 
soumoule = simila [simula DC. Diefenb. Gl. L. - g.). Scbeler 
Diel. S. 304, a irrt, wenn er in simila für simula gr. 
ufivkov annimmt, da cs mil gr. aefu'äakig verwandt ist. 
Die jir. Form, in der auch das erste i vor m der Ver- 
dumpfung unterlag, führt Honnorat Dict. II, 1203, a auf 
'sumula, employe par Juvenal pour simila’ [\) zurück. 

23.3, 10, c. S. -clius II, 15. 

10 — 19, b. Bei griedi. Schrifl.slellern Qnden wir daher zu- 
weilen -vkiog z= -flius, z. B. £raTvkkiog, sogar Oarv- 
kiog (i). Heber -ilius — -ulitis balle schon Dietrich Progr. 
v. Pforta 1846 S. 41 gesprochen. 
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24 — 27 , |j. Exsu/it hat Rihhurk (leorg. III, 4.S.3 in den Text 
aiif'geiiommen {i‘.vu/it Meiiag. pr. extulit Med.). 

21» — 24, h. U ~t (am Schluss des ersten Theiles von /nsani- 
mensetzungen) vor l in; 

cunuligus Garnicri Gr. Pomp. S. 33. 
lubultislrium. 

Sonst: 

ohulicoSf (obbiltcos., = timl>.) Itern. Val. Max. 401, 
17 11a. 

Wal. bwic. 

ß. Pr. cmborigol-, allfr. bcuilic. 

22 l'g., h. So auch it. pr. ponulaca 
41, |3. Füge hinzu: 

Molvitts Curios. Urh. 26, 4 ii. fdle.stcr Abdr. der 
Notitia 27, 4 Prell. 

Molvius, Molbiiis Kodd. Prudent. contra Symm. I. 
482. 

Molbium Acta SS. Itoll. Kehr. II, 752. 

Mokßiov Procop. Bell. Goth. I, 19. 

Vgl. Dausq. Orlhogr. II, 199. 203. 

234,1 — l, ß. Solvamts, Sulvanum (in Kankwil) v. .Mohr Cod. 
dipl. Raet. I, 46 (948 ii. Ghr.). 

Sotvani (in Lugnetz) ebend. I, 193 (S. 296, Z. 17) 
(Steuerrodel des Bisthums Chur vennuthl. aus 
dem 11. Jahrh.). 

Vgl. fr. Souvigny = Silviniacum, Souvestre — 
Silvestris. 

22 fg., h. ftmgc Flor. Dig. 126, 34 .Mo. 

28 — 2t, I). In suggullium = sing, mischte sich wie im il. sug- 
gellu — sigillum die Prae|i. sttb ein (vgl. im-bilicus, re- 
tundus = umb. rot.). 

235, 1 fg., a. Lyntres auch im Put. 
lOfg., b. Füge hinzu: 

vor R0-. 

euren I Flor. Dig. 92, 30 Mo. 

2:t, b. Vgl. 'vas disomum’ I. N. 1537 (Beneventum). 

25 , b. Vgl. altfr. musel, museau. 

237,0 — 11,1). Füge hinzu: 

benignussime Brux. Senec. Rh. 65, 10 Bu. 

SchuchartU, N'okalismu't <1. Val^. -Lai. Nachlr. l() 
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21 — 32, a. Vgl. |ir. capytol. 

li. ^'gl. s[). occi/mciu, kat. occipitci = nccipUium. 

:if> fg., li. Vgl. Fest. S. 306 M.; 'H(uli iiiililcs a|i|M'llaiitur (|iiasi 
tii/uli. quoil patriaiii liicrutiliir.’ 

42. li. Fiig« hinzu : 

Hohflyua Le Itlaiit I. (ihr. 507 (Vfiiasi|iie, gg. 000 
n. (ihr.). 

/»yonisii Gazzera Isi'r. crisl. ilel l’ieinoule S. 137 
(AIha, 380 II. (ihr.). 

Kulymya eheml. 149, 2 (.\lha, 396 ii. Ghr.) (ebeml. 
S. ir>4 (l'olleiilia, 4(K) n. (ihr.) Slylliconf). 

12 11. 1). Vgl.: 

obui (T felill) Lc lllanl I. Chr. 493 (Vaison, 362 
n. Chr.?). 

ohu(il) eheinl. 616 (Narhoiine. .568 n, (ihr.). 

ohucrtmr [H — T) eheiiil. 621 (eheml., 687 ii. 
(ihr.). 

liier haheii wir nicht sowohl einen liehcrgang von i in u, 
als eine N'erwechsching verschieilencr Konjugationen anzii- 
nehnien. Obeo, ubiii, wie doleo, do/ui. Oder entwickelte 
sich etwa ans obiri oinn und obii, wie aus pi’mri poxid 
und posiil 

Vgl. s|i. ves/imrio, pr. vcsluari = vestiarium. 

$S, s Li. h. Äys/us als heidnischer Name kann wohl .schwerlich 
als Si-xttis gedeutet wei'den ; er wird griechischen l'r- 
sprungs (|uördg) sein. Dieser griechi.sche Name ver- 
mengte sich — an ähnlichen Fällen ist kein Mangel - 
dann später mit dem lateinischen Sextiix. liieronvm. ad 
Ctesiph. adv. Pelag. IV, ii. 476 Mart.: 'Illain aiitem leme- 
ritateni, imo insauiam eins, ipiis digno jiossit exjdicare 
Sermone, ipiod lihriim A'ys/i l’ythagorei, hominis ahsipie 
Christo atipie ethnici, imuintato nomine Sixii marlyris et 
Itomaiiae ecriesiae episco|d praenotavit!’ (der eine (iorbej. 
hat umgekehrt ’Sexli l’yth. — Aysii mart.*). 

Hl 20, a. Füge hinzu: 

Suxtu.t Le Blaut 1. Chr. 622 (Aps). 

32 lg. Vgl. S, III, 236 fg. diviisiis, dubimwU, tubat. Auch in 
xcnipu/iis, -um — scripultm, scriplidiim (s. Ilullseh Ind. 
z. Ser. melrol.) ist i unter dem Fäunuss eines Labialen 
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in ü übi'r^fgan};(*n ; dorli rainl liier Anlehmmg au srni- 
piilus. ' Sleiiirhen Slall. 

23!l, :i — T. i\eii|)r. iiliri, uhriac. 

K %. I'r. orcsf/iir. 

l‘J — H. Altl'r. n/'obtcr. 

lä. Lies 'giuhheUo’. 

l(i f(;. I.angueii. jobissicira = Ir. gihcrivre. 

20 fg. Lr. unfern (lan"iied. vfcr\ 

28 — 31 . I'r. uflar (vgl. iieiipr. ruun/lar, youn/hir, rmi/hir, cluiifiir). 

32 fg., a. (ieliört in die 2. Kniiiniie. 

31 — 30. I’atois des Foiirgs sni/W«/; iieii|tr. .fHWe/. ~ar {eslu/l. — '( 
die Liiiini.srhung von t narli ,v Stände sehr vereinzelt). 

t<t fg. Kr. alumelle = altl'r. alemelle, lemelle = pr. lamela, 
lat. lamclla. 

II. Aurh iienfr. aposlume, -er; davon neupr. apouslumir, 
jmistiimeyear neben (niederlinious.) apuusUmir und apoii- 
stemir, poustemir, poustemegear. 

■12 -11. Nenpr. chalumeou, catumet, (gask.) carumekt. 

240. -t. Vr. jumerra; nc\\\n. jumerri (neben jimerri , Jemerri], 

4 Tg. Lbnrw. sumanteri, suntcri = roman. vulgärl. cim. cem. 
— coemeterium. 

Neupr. sumi =. cimex. 

.3 — 7. Gask. (Uuma, langned. bearn. douman. — Vgl. it. 
dimestico = dumesticus, umgekehrt wie domani, doman- 
dare; hier wurde die Zusainniensetzung mit di- = dc- 
verwiscbt, dort der Schein einer sulchen bervorgerufen 
(vgl. im-h. sug-g. re-t. — urnb. sig. [sing.) rot. III, 
241). Fr. dimanchc ist nicht dominica, sondern dies (do)- 
minicn; wohl aber zeigt sich eine ähnliche Schwächung 
eines ursprünglichen o in altlr. demaine, demoine = do- 
minium und eines sekundären in altl'r. demuge =■ domage, 
damage. 

10 fg. Cumask. fumna, Dial. v. Arles fumu, neupr. fumel, 
affumelir. 

23 fg. Comask. giumi = gemere. 

21 fg. So schon lumcdica Eigilis Vita St. Sturm, bei Pertz 

Mon. Germ. hist. II. 373, 44) (8 — 9. Jahrh.). 

2.3 fg. Veron. grombiala = it. gremhinle von gremhim. 
Montales. ombuto = it. imbulo v. imbuere. 

IG* 
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:U ff,'. P),'. lumiar, lumcar, allsp. Itimbral = *Uminare. Das 
yleidibedculendc pr. lumdar, lumiar, luntar (iiciipr. /««- 
dar, luiidat neben lintau, Undau, kal. llinda) isl wie von 
limes gebildet. 

M — 44. Neupr. proum- neben pnim- = prem-. Vgl. fr. 
plumitif = primith'us mit Kimiiisrbnng von phtmr (Sebeler 
Dict. S. 2«3, a). 

241,4. Vgl. neii|)r. raumalic (einsam). 

ö — 12. Pr. somenaf, bearn. soumcnctt. 
lit. S. III, 237, .12 fg. 

25 fg. Ncupr. troumentina , trumcntina {lam m, türm.) = iere- 
binlhinu. 

20 fg. Ncnpr. rendumi, endumiada (Abfall von v\ s. II, 480). 
20 fg. Pr. crupia neben crepia = Krippe. 

11 fg. Nenpr. pupidas neben pcpidas (Neidbakcii); pupiduun 

neben pepiduim (Vugellaus). 

:t5 fg. Nenpr. siipia, nupi = sepia. 

Kr. Upai.r (Upaylium 1380 n. (dir.) = Kpauliam ('pa- 
gus Epotius’ inscbriniich); s. liimard bei .Mur. Tbes. 
I, 22. 

242, 4 fg. Nenpr. doveiia, douvela = ejivelu, ejireUa (zu Marseille) ; 

s. Ilunnorat Dict. I, 75n, b. II, 34G, a. 347, b. 

5. Montales. dovenlare. 

12 fg. S. III, 237, 4. 

18 fg. Nenpr. uvern, uvir, uvear, uvcurl. 

10 fg. Xl. Jtoviyno; Ruigno Gcogr. Ilav. 255, 14 PP. 'Ragitiio 
seu Ruignu’ ebend. 2.5(1. 12 = Revingo ebend. 382, 3; 
Ribingium Guido 4(!0, I). 23 PP. 

40 — 12. Itnules. truvella. 

42 fg. It. zenzovero neben zenzcvero gingiberi. 

243, 4—1 1. Vgl. neujir. calugi, caluge, calccugi (Drehkrankheit) ; das 

Adjektivuni davon caluc, calus, calii, calut. Caluc heisst 
aber ancli 'kurzsichtig’. 

1-23. Besonders vor g oder c (vgl. II, 499 fgg.) liebte i in u 
iiberzugeben. So ausser it. suggeltu = sigitlum noch 
nenpr. fagi neben fege = ftcalum, plugar (in derselben 
Bedeutung auch clucar, cluc/iar, clugrar, ciigrar, cluiar, 
cutar) — plicare, rumon. prugal neben prigel — per}- 
culum. Wal. cucute = ciciUa nalmi die Gestalt eines re- 
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(lii|ilizirluii Wortes an. Neupr. pvrtusana (fr. iwrtuisarie) 
== it. partiijiana ist Volksetymologie. So noch sizil. vus- 
sicu (logiul. huscicu) liehen vissica == vfsica. 

244 IgK. lieber o = e vor / halte Dietrich (loiiini. graniin. dnae 
(Progr. V. Pfoi ta 1!546) S. 3i5 fg. gesprochen. Die einzigen 
von (len daselbst angefiihrten belegen, welche für uns 
passen, sind oleum ^ tlaiov, fo/aferr/j = etrnsk. Ve- 
lalhri. (j. (airlins weist in den Ber. d. sächs. Ges. d. 
Wiss. Ph.-hisl. hl. 18G4 S. 1 — 8 nach, dass elogium = 
ikfyttov ist, iiideni er die Lantverändernngen genügend 
erklärt: e — s, durch .\nklang an die lat. Präposition, 
t — n, wie in graphium, balneum n. s. w.,»o=«, wie 
in oleum, Menolavus, Phitolaerus , Tolomais. Kr sagt 
S. 5 fg.: 'Die Verderhung von (PilixaiQos in Phitolucrus 
erklärt sich olTcnbar durch die falsche Darstellung, der 
Name sei wie philosophus, Philoctela, Philodemvs, Philo- 
laus u. s. w. gebildet. Bedenken wir nun, wie zahlreiche 
Formen aus dem griechischen Xiyo) und Aöj/og schon in 
alter Zeit rccipirt wurden, z. B. aiialogiis und analogia, 
apologus, so scheint mir die Vermnihnng nicht allzu 

gewagt, dass das o in diesem Worte einer solchen Ver- 
kennung, einer Verniischnng mit Ahleitnngen ans Aöyog 
sein Dasein verdankt.’ KtogiumiiX die populäre, elegium 
die gelehrte Uehertragnng von ilsyetov (umgekehrt vnigärl. 
horilegium = klass. horologhm 1, ,3G fg.). Neue Beispiele 
für die Vertauschung von e mit o in griechischen Wörtern 
bringt Fleckeisen bei, der über diesen Gegenstand Nene 
Jahrli. XGIII, 3 — 9 handelt: lopades, Olopantiix, Hello- 
rophon. Derselbe S. 7 : 'Es kann wohl kaum zweifelhaft 
sein, dass der Wechsel durch den Einlhiss des umnittclhar 
dahinter oder davor sichenden / erfolgt ist. Dass diese 
Li(|uida in echt lateinischen Wörtern es unter gewissen 
Bedingungen liebte, ein neben ihr stehendes e in o zu ver- 
dunkeln, hat Albert Dietrich nachgewiesen (man kann 

noch das durch Priscian I, 32 S. 25, 15 II. beglanhigle 
amplocti neben amplecti hinzufügen [doch hier war um- 
gekehrt e aus o hervorgegangen]); ist es danach zu ver- 
wundern, wenn dasselbe in griechischen Lehnwörtern 
geschahl” 'Aber die durch eine Anzahl von Inschriften 
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gi-si('|ii>r(c iinil in iler LillL'ialiir bis auf Siiotimins und 
l■'ronlo Inrahreidiciidi- l•'l(;xio^ von Apollo, ApoUonh, 
lind A/mllonis - diese ^'lexioll und ihre lange Dauer 
liehen der gewöhnlicheren Apollo, Apollinis glaube ich 
auf den EinlUiss der Lii|iiida / /iirnckfrihrrn zu diirfen.’ 
Dass I den limschlag eines voihergehenden e in o hc- 
günstigle, kann durchaus nicht geläugnct werden. Aber 
gewis.s hesass cs keinen Kinlhiss auf den fulgendeu Vokal. 
Wir kennen mit SiclierhcU nur einen Fall , in dein ein 
Vokallaul dnreh einen voraiisgeheiiden Konsonanten afliziri 
w urde : vü (fü) = vi (fi). In Plolomaeus, lopades, Olopantus 
eiilwickelle sich o aus c vielmehr linier der Einwirkung 
eines rolgeiiden l.ahialen. .Allein, wie uns die Foniien 
Peronice, Arniliisn ii, a. zeigen, war die Folge von / oder 
eines l,ip|ienhuclislahen keine notliwendigc Bedingung l'ür 
diesen Lautwandel. 

244, 15. Lies 'vor L.’ statt 'von L.’. 

31 fg. A'gl. neiipr. ducan, dugan — dccunus. 

32 fg. Füge hinzu: 

vor /): 

* pududus, davon puduclarc Dti. 

Neiipr. puoid/i, piieoii. 
vor (I: 

*elo!/ium; daraus elog'nim. 

luffiirium durch Assiiiiilalion ans Irguriii/n, welches Or. 
1773 (Tuhliniini, Tyrol, gg. 2<K) n. (dir.) und ini 
l'rfiheren Mtal. {auch U'goriutn, ligiiriiim) vorkonind. 

24:'), 2 fg. oMisciis Gloss. Ain|ilon. 3ö;v, ti. 

obuUsci B (11. Jahrh.) D (13.) obidusci E (D.) Eiirios. 
Urb. 24, 12 Prell. 

2« fg. Pr. (oUeit ; altfr. tolinicr. 

31». ‘So auch veron. rnoloii = melo. 

24(5,2 — 16. Ptolomacus erscheinl fast regelmässig in den Ihhs. 
lateinischer Schriflsleller; s. Keil Bheiii. Mus. XVIII, 2GS. 
Fleckcisen a. a. 0. (vgl. auch Neue Jahrh. XEIII. 244). 
Fleckeisen S. 5: 'Aus Inschriften vermag ich freilich auss 'r 
dem oben erwähnten Tolomaidi keine Form mit o nadi- 
ziiweisen’ [und dieselbe ist inschrilllirh so vielfach r.u 
belegen!]. 'Dass in repnhiikani.scher Zeit und in d;r 
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ü|).-iltrcii LilU'i'.iliii' die FoniR'ii 1‘lolomanis iiiiil /‘lo/ofiinis 
(lii! hoi wt'ilciii vorherrscliemleii »vami , das gclit aus doii 
(ddgcii Aiirüliniiiguii wohl iin/.wuirclliafl hervor. Kindel 
man dorli sogar im Cirierhisdien , olme ZweiTei diirrh 
röndsriien Kinlluss, IlTolofiatog insclirirUirh heüeugt und 
hei den s|)äteren Matliemalikern und .Mclrologen ist die- 
selbe Korn), wo die Onclleii sie hielen, von llullseh mit 
Recht in den Text gesetzt worden.’ Klerkeisen rührt S. 7 
TptjrioZouog K. I. ür. 7435 (Vulci) an; ich halte es 
— nach dem Seoptolomi üern. c .\en. III, 4710 — füi- 
nicht unwahrscheinlicli , dass das Latein, wenigstens das 
vidgäre, aiii'li ein Triptotomus kannte. 

tu— -.'T. Kiige hinzu: 

Dcronice Le Blaut I. (ihr. 522 Arles) (heidn.). 

247, H fg. vor /'; / 

mctopopinam Salm. I'seudoaiiul. 27C, 8. 

Vgl. it. poponc. 

Otopantus C. I. L. I, 1091, nach Klerkeisen a. a. O. 
S. 6 fg. = Etcpbantus. 

17 fg. Curunda Or. 15(5 einend, v. Henz. S. 22 (1.52 n. 

(ihr.) = Girunda (so z. It. Or. Ilenz. 5210), heute 
ilirona. 

IH. Wie )tg. ourico, so alhan. oi'ptxy - 1 (nach Xylander; v. Mahn: 
'ovqC-ov, oiipi'vt^ i (ovpt'x), .Maulwurf’; ’ iupnvpix-ov, 
Igel’’) = Igel; vgl. wallon. «rwon, engl, wc/im. 

Soroso von soro (s. II. 250). 

1« — 21. So auch neupr. funin neben faun — ferinus. 

24.S, 2 fg. Aeliiilich im Rouchi rosin für ruisin. — Altohcrit. tonmo 
Mnssalia Mon. ant. S. 111), roveret. - trient. lofim = it. 
Iclfimt- (= taelamen) lehnt sich wohl an lutum an. 

— 7. Köge hinzu: 

Didlorophnnt- [Detlorofont-) Kodd. Horat. tiarm. III, 
vir, 15. XII, 8. IV, XI, 28. 
fielorophontis NOK vers. Armen. Kiiseh. 40. g Schö. 
Kleckei.sen a. a. O. S. 8: 'Aber deimoch habe ich mich 
nicht eiiUschliessen können, diesen Namen oben unter 
denen, die ich für unzweifelhaft halte, mit aufzuführen, 
aus zwei Grüinlen: 1) wegen des E in der Aufschrift 
des Spiegels, 2) weil der Klang des Namens es de|i Ah- 
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sdireilwni sehr luilic legen iiiussle, an, bellum zu licnken 
nml tiai'inn bello zu schreiben.’ 

T fg. Füge hinzu: 

Olo/ianlus s. vorherg. S. 

II. Hof ante, lionfante (Versetzung aus <Ai- oder = - 
wie liocorno = lic. = ««»<;., mit Anklang au 
Hone, liopardo), pr. olifant, oliphan, orifan, allfr. 
olifant, olyfani, oriflant, niederl. olifant, gadliel. 
oillea-bhaint, oiltbheint, brel. olifant, kymr. oliffant, 
körn, oliphant. Vgl. gotli. ulbandus, allnord. ülfaldi 
ags. olfend, alls. olvunt, alid. olbendu (Kanieel). 

8- -10. J’oloponensux Leid. F Euseb. 11, 9 Sebö. 

13 — 15. So auch |ir. Pertonopieu, altl'r. Partonopex =■ Par- 
tlienopacus; allfr. joloiixe = *zetosia. 

22 — 21. Onoret Flor. Dig. 33(1, 20 Mo. ist umgekehrte Schreib- 
weise (vgl. II, 214); trotz altbearn. onoroos = oncrosus. 

31 fg. So auch sizil. purvuli, pruvuli = pulvere. 

10 — 38. Man vergleiche lal. scopulus, .Sicuhui — OxöneXog, 
HtxeXog. .Aeliidich it. risipola = tfjvaixiXag, woraus 
durch l'ertauscbung des ersten und dritten Vokales und niil 
Anklang an rosa ini Rover. -trient. rosipila geworden ist. 
.Auch in einem neupr. Hial. eisipola (Honnoral Diel. II, 94, c). 

249,3 — li. Vgl. Coreyra = KtQxvQa (spfit Koqxvqu). 

IH — 21 . So auch altfr. grödn. cior- 
nadl = il. cernccchio — * criniculus. 

18. Zn Tortona vgl. Dartunam Thegani Vita lllud. (835 n. 
Ehr.) Perlz Mon. Germ. hist. 11, 599, 3. 

20. Tortosa schon Vita lllud. (9. Jahrb.) ebend. (513, 30. 32. 
35 u. s. w . 

21. Lies ’terzuolo’ statt 'terziiclo’. 

20. Gehört unter 'R’. Vgl. alban. ^öpTtXe-a. 

27 fg. Mumunclator steht auch in einem IMiniuskodex hei Sillig 
— ich weiss nicht mehr, an welcher Stelle. 

'M. Siibstantion, Souslantiun, Sostantion verschiedene Namens- 
formen desselben Orts. 

31 fg. Füge hinzu; 

Filopopuletanus Kellerinanii Vig. Rom. lal. d. 299. 

Filopopulitam/s Ann. arch. Rom. 18(54 15, 1 (3. Jahrb. 
n. Ehr.). . 
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= Philippopol. (Volksetymologie; tpCkog — po- 
ptilus). 

'|iaraliticus, oclutUtix’’ Iteiclicii. (iluss. d. 8. Jalirli. 
II. Clir. 74 {Yxei. = * hcclicatus (sp. enlccado). 
Vgl. neugr. oxzixag, alliaii. ojftt'xf-a. 

3.V--36. Ist es Zufall, dass Brissuiiiiis in einer penisinisclien 
Insehrifl Voldumianus ffir Veldumninmis las (Veriniglioli 
■\nt. iscr. Per. S. 418)? 

:i7 fg. Audi fr. rognmi, woher Sdieler Diet. 294, b it. royiwne 
leitet, in der irrigen Voranssetznng , dass o ans oi = e 
entstanden sei. 

249, 37 — 250, 1 . So aueli iinoles. avidan = .ii'ctlaniis; iicuj>r. /"ns- 

loiiii neben featoun — fr. fesUm. 

250, 1 . So aiieb veron. dulfin, alban. ÖovXtpi’vo (nach Blanris). 
li— II. Vgl. lal. catapulta = xaranelxtig. Die Ktymologie 

sulvo = sc-lm (tairlius Orieeb. Elyni. S. 830 fg.) ist 
aiisserordeiitlicb ansprediend; aber shlvhd — se/uliist 
l-> — 15. So aiidi gask. /'wia = /'erula. 

10 fg. Vindolici {Vindolicis I. N. 53.80 {Interpromiinn) ; Vin- 
dot. Brambnidi 0. 1. lUieii. 895 (Worms)), wie Ovivöo- 
ktxoi neben OmvötXixoi (so z. B. o = e vor / iin Dial. 
von Bleiiio olcra (= il. ellera) — hedera]. Ferner o ~ i 
vor p [Xtaaötg]-. 

lopades, (ans Plant. Paras.) topudas Non. 378, b, 12 fg. ('•. 
lopadas Plant. Hnd. 297 Fl. Casin. II, viii, 57 'bietet 
der Vetns freilieb die Form mit c, aber mit der 
weiteren Verderbniss Icpidas, wonach man wohl zu 
der Annabme bercebtigt ist, dass dieses Missver- 
ständiiiss auch das ursprnnglicbe o in der ersten 
Silbe verdrängt bat’ Fleckcisen a. a. 0. S. 6. 

17 fgg. Beincrkenswertb ist it. Noto = Netutn in Sizilien. 

•23 fg. Sp. auch 'Baupe’, wie pr. oruga. 

251,10—19. So auch pr. ordminar, ordonar, fr. orrfonntr = pr. 
ordenar, altfr. ordener = ordinäre (fr. fredonner = fri- 
tinnirc^); pr." Barsolona = sp. Barcelona = Bnreino. 
Vgl. die span. Ortsnamen Alocaz = Alice, Ladoco {Laroco) 
= Ladico ('lupiter Ladicus’’). 

:i5fg. Füge hinzu: 

aurochalcum Keller u. Meyer Nachtr. z. Momms. 1. 
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Ih-lv. 57 (Mitlli. (I. aiil. (i. z. Zür. XV, 216) 
(Basolaiigsl). 

aurocbukhum Gloss. Ainpluii. 275, 240. 

Das l(ier zweiten Silbe sieht für i == u, wäbreml 
umgekehrt aus dem S der ersten Silbe au wurde. 
252, 2 fg. JMocenum Curios. Urb. 22, 5. Notit. 23, 5 Prell, (über- 
einstimmende Lesarten aller lldss.). 

7 fg. Füge hinzu: 

Jsiodorn \ Plin. IV § 9 Sill. 

Isodorus ehend. § 121. 

' Nenpr. Jsourd (altpr. fsidurux, sp. Isidro). 

1 1 fg. primocerio .\mand. Euseh. 196, k. 

primopilus, -aris neben primip. 

13 fg. unovirae I. X. 7294 (Pnteoli). 

2t>4, 0. Lies 'seine’ und 'ursprüngliche’. 

32. Lies 'esemplo’. 

2*.t ~3‘.). Ueber das Alter der Schreibung I — 1' s. Kitschi 
Tesserae gladiatoriae S. 44 fg. 

256, I. Zu spät lernte ich Flcckeisen’s Aufsatz 'Zur lateinischen 

Lautlehre in griechischen Lehnwörtern II.’ (Neue Jahrb. 
XCIII, 9 — 13) kennen, welcher die Darstellung von griech. 
V durch lat. o behandelt; daran knüpft sich ebend. 
S. 242 fgg. eine Bemerkung von Bücheier (' Plaulinisrhcs’) 
an Fleckeisen und Erwiderung des letzteren. 

US— 19, c. Füge hinzu: 

irUiba Virg. Georg. I, 120. IV, 120 Rihb. 

:10 — 33, 1). Botroca(lcs) Ann. an h. Kom. 1863 S. 167 (Barcino, 
2. Jahrh. n. dir.). 

257, 24 fg.,b. Gloiconi Bru.x. Scnec. Kh. 8, 23 Bu. 

Gtoyconis ebend. 15, 1. 

2 ti— 35, (1. clcmscdrn Gloss. Am|iloii. 288, 144. 

3(i — :J3, a. lludrvnlinor. I. N. 2627 (iNeapcl). 

Gehört übrigens auf S. 265, ebenso wie clcpscdrn und 
oben Olubr. Olibr. Olebr. 

39fg., I). Woher die Verhärtung des d in /? 

258, t, a. Coudoun ist neupr. 

7, d. Füge hinzu: 

Ilajinus Kcllermann Vig. Koni. lal. d. II, i, .53 
(gg. 200 n. Gbr.). 



S. III, 252. 
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13— l(i, l>. Uelier molucrum = ftv^nxooi/ s. IjsentT (Ireifsw. 

Sommerkal. 186G S. 8. 
in fj,'., a. Ffigo liiiizii: 
cotxjdu. 

b. cotulam ^ Kod. d. 9. Jalirli. Mnlrol. srr. 117, 1 llii. 

c. codtam^ idieiid. 

b. cotokdon VK Pliii. XXVI § 91 Sill. 

cotolemdis It cotuledo is^ V ebeiid. § 119. 

I). colindro Pul. (loorg. I, 178. 

Vgl. Diez El. Wh. II, 237: ’calandrc isl alsu iin 
Grunde aus colaiidre abgcänderl.’ 

d. ccHndrum, chelindrum. cenidrum, clwlnidrum lulal. 

IHefenI). Gl. L. -g. 

b. datolo vcrnn. 

c. daililo il., 3|j. pr. dalil, pg. dulik. 

d. dulkro il., fr. dalk. 

b. mokis uacli Bürlieler a. a. O. S. 242 Anspielimg auf 
Mijlae im Verse des Pscud. 1100 II.: 

Quid ego cesso Psfiidulum 
Eacere lU del nomen ad molas coldniain. 

a. Pscudidua. 

b. Pscudolus. 

Itilsi'lil Prolegg. Triii. S. GCCXVIll: 'Keceiiliur 
esl uomiius forma Pscudolus, <|uae iie ralioni 
<|uidem ullo modo esl conveniens: ]>ro (pia aiiti- 
(|uus poeta non poteral iioii Pseudu/us poliere, 
ipiod el Nonii lihri conslaiiler teslaiiliir, eliam in 
Varrollis Pseudulo Apolliiie, el Servius scrvavil el 
alia conrirmaiil.’ Ebenso Vorr. zu Pseiid. S. VIII, 
Flcckeiscii a. a. 0. S. 9 fg. macbl hiergegen das 
/eiigniss des akroslicliisclien Argiimenlcs geltend ; 
selbst, wenn dieses aus dem Zeitalter der Aiiloiiine 
stamme, woher solle der Verfasser die Form Pscu- 
doltts genommen haben , wenn tiiclil aus der Uehcr- 
lieferiing? S. 10: 'Ein Hinweis auf die allgemeine 
Wahrheit, dass in sehr vielen Fidlen o filier sei, 
als ti [wie sich Osann für Pseudolus auf Nervo- 
kiria, Frivolaria berufen halte), genügt für diesen 
Fall nicht: Pseudolus ist ein griechischer 5'aine, 
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aus U^tvdvkog überlragi'ii , das gt-bildt-t ist, wie 
AiaivXos, iPnd'vXog u. a.’ 0 — u = v ist auch 
sonst für die Zeit der Ileptiblik erwiesen; I^eu- 
dulus statt des regelrechten Pscudtüus kann am 
wenigsten befremden, da dieser Name den Schein 
eines lat. üeminutivs batte. 

17 — Hl, li. Sco/acium auch bei Veil. Pat. I, xv, 4 und in den 
lldss. l’lin. III § !)5 Sill.: Sculayhium II Scolagium Ko 
Scolayyum Td Scolegium S. 

20 fg., 3. Füge binzn: 

siiltoiididi Ed. Itiocl. V, 10 (301 n. Clir.). 

U. s. w. in lldss. 

I). sponduli Corb. Veget. A. V. VI (= IV), i, 1. Vll Plin. 

XXXIl § 1.54 Sill, 
e. spondil- oft in llds,s. 

•-':!fg.,li. Thermupolis .\mand. Euseb. 125, k. 

Thennoposttias Brux. Senee. Hb. 11, 20 Hu. 

Tcrmopoylas ebend. 12, 27. 

Termopmßasi ebend. 17, 3. 

Man könnte in diesen Forincn, wie in den oben 
augefülirten Gloycunis, Ctoiconi (vgl. Moyknis 15, 
14 = MHyl.) desselben Kodex, annebmen, dass 
OY = UI für V aus dem Grieebiseben ent- 
lehnte umgekehrte Schreibung, statt der gewöhn- 
licbcn lateinischer aussehemlen OE, sei, oder dass 
OE lind V (vgl. I, 24) zusammengeflossen seien 
(s. Hücbclcr a. a. 0. S. 242). Hiebtiger aber 
scheint mir Fleckeisen ii\ OY {01) eine Vcrmiscbuug 
von 0 und Y{/) zu erblicken, wenn ich auch 
nicht glaube, dass Seneka die volksthömliche l'unu 
Termopokw gebraucht bat. Jener sagt a. a. 0. 
.S. 243: ’Das Ifhjermopolieis der Cbarisius-lls. ist 
gerade so aus Icrmopotcis entstanden, wie das 
termopr/yl(is der Seneca-lls. ans termophlas.’ 

2ü — 28,a. Auch pr. cumin. 

b. Füge hinzu: 

cornino Salm. Pseudoapul. 267, 5. 

Altfr. comin. 

c. cimino V Plin. .VX (ij 237 Sill, a ebend .XVIII § 96. 
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Wal. chimin. 

(I. Sdiinilz Kiilin's Ztsclir. XV, lüO: 'Zu Bd. XIV, i348. 
[Hademimn isl doch gewiss iiichls Anderes als diucemi- 
non = diacyminon = ötä xvfiivav.’ 

258, . "$7 — 259. 3, il. Füge hinzu; 

themilici Perlz Moii. (Jerni. hisl. II, 595. 7. 
259. (>— IH, il. cenocephalorwn II Solin. 140, 1.3 Mo. 

V no cen falsos (= cenmf.) d l’liii. VI § 184 Sill, 

isfg.. (I. Itcdamio (= Dyn.) l.e Blaut I. dir. 374 A 
(Briord, 488 ii. dir.). 

\^\.Dydamio Itossi Prolegg. S. LXVIll (Panor- 
inns, 488 n. dir.); Anklang an Didymus'>. 
Dedamiu übrigens Briinat. .Mus. Kircb. (itiLII. 
22, il. Oenauer 'I. XXVII, 11’. 

200, 5 fg., I). Vgl. Lactant. Inst. div. V, i, 27 : '.\udivi ego (|uendain 
hoiniiieiu sacrileguni, qui eiim iniuiutata una littera Co- 
prianum vocaret, quasi elegaiis iiigeniuni et nielioribiis 
rebiis aptiim ad aiiiles ralmlas coiitulisset’. 

7 — i:i, I). So auch pr. coirc. — Ochürt übrigens auf S. 200. 
.11,1). Füge hinzu: 

opiferae = vn'iQui Fleckeisen a. a. 0. S. 244. 

5. III. 11. 

.38, c. Pr. huire ist gleicli hutre (so nicderliinous.). 

261,7 — 12,(1. Füge hinzu: 

cUceriza V,|{ Plin. XXVIII § 97 Sill. 

17 — 21,1). laborinlus P Pomp. .Mel. 17, 6 Parth. 

(I. laberinthus, -intus, -ynlns KBLIt db. ebend. 
laberinlhus Bern, c Aeii. V, 588. 
laberinlho II Petron. 80, 11 Bü. 
laberinthei h Plin. XXXVI § 88 Sill. 

22 , (I. Nenpr. laberinlho, liberinla ; veron. sogar lambarinto 
[labarintus Vind. Pomp. Mel. 17, 6 Parth.). 

201, 215— 202, i, (I. Füge hinzu: 

marler Le Blaut I. die. 708 (Venasque, Ende d. 

6. Jahrh. n. dir.). 

202, 5 fg., b. Auch wal. martor — marlyr. 

23fg., (1. Füge hinzu: 

panageriewn Gloss. Aniplun. 302, 233. 

35, b. Fleckeiseil a. a. 0. S. 11 vermulbet eine ältere Foriii 
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jiorpora im Lai. Er ITilirt pnrporisMitas Plaut. Truc. II. 
II. .35 iiijil Porpitrcus ELK Purpornis Itll l’iüsc. I. 109. 
1 11 . (Nauvius) au. Porporu war siclirr viiljiärlal. : oli 
aiuli alllat., sieht zu erweisen. Die ällesle lat. Form Tür 
TtoQcpvQTi musste porptird sein, wie für ’P’fi'diUot: Pseu- 
(iultis-, 0 ents|iraii{; nicht umnitlelhar, sumlern ihirch w 
aus V. Aus Schreihwei.seii der Prisciankodires i.st ührifjeus 
ein Schluss auf die ursprüngliche Orlhngraphie altlalei- 
nischcr Dirhterfragnientc durchaus iiiizul.'issig. Wir hahen 
dies 11 , 123 an einem Beispiele gezeigt und in nnseii-m 
Falle vgl. man zu dem Porpurfus der helreiremleu Stelle 
z. B. porpureum G 1 . 21, 1 porpw'a GL I, 27. 24. 

l.'>, d. Streiche ’ß' nach 'ad ’. 

2G3, u — IS, a. Füge hinzu: 

Suria .\mand. Eiiseh. 23, h. 

2'2 fg„ d. Tomais ehend. 99. g. 

28 fg., d. zepheris Bern, c Georg. III, 322. 
zacpherus ehend. Aeii. II, 417. 
zepheris ehend. 111, 120. 
zepheri ehend. V, 33. 

;tM, d. desinliricos Sahn. Pseiidoapul. 268, 17. 

S8 fg., il. ’leski, paradisum’ Gloss. .\niplon. 346, 34. 347, 44. 

10 fg., a. fusicicn, fusiticn, fusiltiin altfr. 

< phcsicu pr., altfr. phesecien, fcsacien, feruckm (llrk. 
V. 1375 n. Ehr. Itoqiicf. 111 , 161). 

42. h. impolus L. Sal. = tpipvrov. 

Vgl. piein. parm. enla, nioden. entin, altfr. emple 
(neufr. ente), Verh fr. enter (ndl. eilten), ahd. 
impilOn (mhd. impfeten, idid. impfen). Alter pr. 
empeltur, empeutnr [et = cu = c uml voi- 
264, t, (I. Pr. aucJi abgekürzt fethes, fedes. 

Itifg., d. Vgl. paralesim V Plin. X.\X §86 Sill. 

18- -22, il. Füge hinzu; 

presbeter Le Blaut I. Chr. 541 A (Arles). 609, 61*) 
(Minervc). 

•) PHESBUTEtt. Vgl. was Le Ul.im II, S. 440 wegen des in dem 
seitteil Denkmal vorkommemleu ]TIItU) .s.agt: 'qn’il fant, pmn- ainsi dire, 
faire violenre ä i'alplinltet de tüut notre monumtml, poiir y plaeer le earacll-re 
areliaupie, doni ITtftiO snpposerail Pexislence.* 
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presvelerum Eil. Liiitpr. (727 ii. Ciir.) 128, 27 Ve. 
28 fg.. (1. Lybea Bern. Eiiseb. 135, s. 

22 fg., Ii. Olromdcm (= üthryadcm) Bnix, Scntic. Bli. 10, 21 llii. 
■12fg., il. Euredicen Bwrn. c Ouorg. IV, 525. 

2l!5. 1. IJitler II. gehören die unter I. verzeichneten Eornien viin 
oiyl/rius, clcpsydra. Hydruntum, Cypr-. 

2 fg., Ii. Codes soll iiaeh Bihheek Neue Jalirli. 1858 S. 194 
= xvxAotfi sein. 

Ii fg., il. Füge hinzu : 

cecinum Ed. Bnlhar. (043 n. (dir.) (58, 31 Ve. 

10 fg., a. serpidhim. 

II. serpollo il.. s[i. pr. serjßol, pg. serpiio, fr. serpulel. 
e. scrpillum, il. serpillo. 

20 — 2f>. d. yemntisiOf R l'liii. II §149 Sill. 

ytmnasticu Non. 953, a, 28. 1.52, h, 2(5 G. 

2G(5, 2 — 7, r. Eimpis Brainhaeh (5. I. Rhen. 291 (I)oriiiagen). 

22 fg. vor 



a. stuppa. 

e. ’stippu senindilni antiquam ortliographiaiu’ Serv. 
zu Aen. V', 682. 

22, e. piryus Hist, de l’acad. d. inscr. III (1723), 2(50 
(Bordeaux). 

20 fg. U, 0 , i, e müssen ihren gemeiiisehaftlichen Ursprung 
in y Italien. Daher erregt mir. die sonst nicht iinuahr' 
seiieinliehe .AhleiUing von dem Fische poppvAog oder 
pogpvpog (Diefcnhach Orig. Europ. S. 386) Bedenken. 

42, a. Von litirrus: it. l/ujo (lomhard. biir), altfr. Ifuirc — fr. 
hure — sp. huriel, pg. pr. burel, fr. hureau — il. hurnUo, 
sp. pg. btiralo, fr. buruline (Diez El. Wh. I, 9.5). 

267, I —4, h. Füge hinzu : 

I’urrus Bull. areh. Rom. US64 111, 2 (Falerii). 

.'i fg., a. Absurtidcs Rd l’lin. III § 1.51 Sill. 

II. Absurtium Ad ehend. § 140 Td ehend. § 151. 

Il, d. Neiipr. nerta. 

20— 22, a. Füge hinzu: 

Uuruslheneti I. N. 2922 (Neapel). 

22fg., d. vor TH: 

cetra Papyrus d. .5. od. 6. Jahrli. n. Uhr. Not. et 
exlr. d. man. d. I. hihi. imp. Will, ii, 126 
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42 fg„ (I. Polebi Gazzera Iscr. crist. <lel Pi«monle S. 166 

(Pollciitia). 

43 lg., (I. Potlccla, wie Thecla =. &t6xXeia (I. 242)? 

268, 20 — 28, <1. Simmachi hal Le Ulaiil 1. Clir. 390 in dieser Iiisdir. 

269, 17 fg., , 1 . Füge hinzu: 

Acinduno Rossi I, 57 (340 n. Chr.). 

37 fg., a. cutnac Ed. Diocl. VI, 11 (301 n. dir.). 

270, 11 — H, a. .Merkwnrilig wal. giur. 

16 fg., 1). Vgl. dedon. 55, 2 fg. K.; 'Alii reprclienduiil Pona- 
Inm, ul ab eo qiiüd est poto mutata lillera pijtisso pro 
polisso dixerit.’ 

271,13. 'Aegynam Grut. 309 (nirlil '903’), 3’ zu slrcichcn, da 
die Echlheil der Insclirift Zweifeln ausgcsctzl ist. 

I I — 18. Füge hinzu: 

Mytrae Mar. Iser. All). 17, 1. Journ. of Ihe arch. 
assüc. 1, 385, 3 (Rulchesler). 

Mythruv I. N. 306 (Grumcnlum). 

Mylhr. Steiner G. I. D. et Ith. 3891 (Tfdischaeh. 
Kärnth., 239 n. dir.). 

272, II. Vgl. elimoysinam Goth. Ev. 314, a, 4. 

12 fg. Füge hinzu: 

Omynis Vor. Sulp. Sev. 136, 13. 

273, 10 fg. Vgl. eyityli III, 236. 

30 fg. Uehrigens kann einerseits U in ucqutas u. s. w. auch 
den Laut ü ausdrückeii, anderseits u aus "i durch Zu- 
saniinenziehung ebenso entstanden sein, wie aus ui (vgl. 
circiKo II. s. w. II, 518) und wie u aus “a (s. 11, 510 Anni.). 
Ist doch uegeii der langen Paenullinia keine andere Deutung 
möglich für die Formen locütus, secülus für löquUus, sequi- 
lus (vgl. consequituros I. N. 1524(Bcneveiilum, 257 n. dir.)). 

274, 11 — ^18. Füge hinzu: 

i>unt. Urambach G. I. Rhen. 1828 (Ruppertsberg, 
Baierii). 

OViXO eheiid. 1953 (zw. Drocomagiis und Salelio, 
249 — 251 11 . dir.). 'Nuin « exciderit, dubito’ 
sagt Br., der den Stein sah. , 

qunlo^ Aniand. Euseh. 149, in. 

18 fg. Qw. (Quirina) Rcc. de la soc. arch. de ConslanL 
1863 212, 145 (h. Mccbta-nehar). 
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23 . .\iirli iinolcs. sanghu, wie ingunaja = * inguimiHa. Co = 
CU ~ giii in fr. iinco/ie = nqiii/cgia (DielV'iil). CI. L. 

275,, I — ■'(. I'n^’r liitizii: 

Aiigiiira a IMin. V 14(5 Sill. 

12 fj,'. usquiroidaes {v) .i l’liii. XXVII § 37 Sill. 

20 . conquilium Clos.«. .\iii|ilnn. 280. 65. 

conquilius V Pliii. XXII § 35 Sill. 

20 fg. Iferqitinhis I’ //erquiiiiiis II Ucrquitinius L Solin. 

108, 5 Mo. 

30. qiiialns .Salm. I*si'iiilna|)iil. 286, 9. 

quiiilis eilend. 271, 22. 

27(5, 1 fj'. (Jiiu — quitt aneli in ffqaxovag {OqtSxot^dg} Itei den 
.Melrolojien = sesquitis. Ilocli ist in qmttus wold si lnver- 
lieli t an<ij;erallen. \"\. 'cuiilhos rgnllms\c.'’ Melrolof;. ser. 
II. 14.'), ;54 lln. 

10 fj,'. l•■nKe liinzn: 

quimtt a quim d I’lin. XX § 90 Sill. 

10. Quiniri 6los.s. Ani|don. 369. 4. 370, 43. 

quinos eilend. .370, 44. 

20 . Sireidie '(ti)’. 

30 fg. Fnge liinzn : 

Quirilhut Bern. Enseli. 18.5, |i. (viermal) 194, b. 

276, 22—277, 4. ()uiria(. . . ?) {() = (>) Le Blanl I. Clir. 433 

(Vienne): vgl. Anni. dazu. 

277. f> fg. Consenlius S. 27 Cr.: 'Uem alii plenmiqne 

(inasi ad viliiperationem profurnnl; peecanl anlem non in 
regnia, non in prolalionc, sed in historia.’ Welchen Sinn 
diese Umdenlnng des Namens der Sagmitiner vermitlelsl 
sfinguis halte, vermag ich nicht zn sagen, da die Be- 
ziehung auf die Saguntina clades doch keine viuiperalio 
znliesse. Ui ist =t>; gewöhnlich lautet zwar der Name 
im Criechischen HdyovvTov , aber nach Prise. I, 36, 20 II. 
Zaxvu&og und Sagynium inschririlich Or. Ilcnz. 5210, i, 
(Sagyniö) ii (Vicarcllo am lac. Sabatinus) (vgl. Sagintius 
Grnt. 824, .3 (Ang. Tanr.); Sagintum, Sagiii/iuum Kojip 
I.ex. Tir. 342, h). 

0 — It. Ini Lateinischen wenigstens lindel sieh sajUa, z. B. scyl- 
lam Med. Pal. (Prohns) (Jeorg. III, 451, scyila V Plin. 
XXXII § 151 Sill. 

ächucbarill, VokaiiMUU!» ü. V'ulg’.-IJiL Nachti. 17 



Digitized by Google 




258 



I'.). Guhila Gloss. Labb. sclicinl aus guHa verderbt; ebenso 
guela Ver. Sulp. Scv. 160, 10, denn ue = m = o = u 
(sp. guehi, fr. gueiilc) kann nicht so früh aufgetreten sein. 
22 — ‘2h. Ganz s» it. ,<:gui/linu = scu/tino = scrii/inio. 

2S. Keller Zisebr. f. bslcrr. Gynin. 1862 S. .^29 niinint aesqu- 
(vgl. aesquUetum fl Prise. I, 123, 26 II.; Aesquili I. 
.\. 276 (Tegiannui)) als Stamm an, was nicht nothweu- 
dig ist. 

2 (>— 3t. So auch: 

aquUio Gloss. Pbilox. für arulio = aculeo (römisebes 
Kognomen), erweiterte Form für acu/eiis. 

Fr. aiguillon oder dies von aiguille = acunila^. 
peruiniam Flor. Dig. 108, 32 Mo. 

:ti) — 3S. Indessen ist in aquifoHnm qui wirklich aus cü bervor- 
gegangen; Mittelfornr zwischen acufoUtm und adfolium 
(s[). acebo). Fbenso aquipedum (= -tum) Gloss. Pbilox. 
lind vielleicht auch aquipenser Fest. 22, 13 M. Gloss. 
Pbilox., hier überdies mit einem berechtigten Anklang 
au aqua. 

278, S fg. Füge hinzu: 

Aboedos [v] LGSP Solin. 164, 10 Mo. (vgl. Dausq. 
Ortbogr. II, 200). 

' 11 fg. amodon It hamodoti V {v) Plin. X.XII § 137 Sill, 

ififg. C/iroesogotium (v) Ainand. Kuseb. 135, b. 
cocaneus (v) S Solin. 98, 19 Mo. 
coeaneo [coeano] SAP cbend. 241, 7. 
coebum, coebo (v) lldss. Auson. Id. XI. 3. 57. 

Ki — 2S. Inc. de ortb. S. 2779 P. ; ’Kvvopvia per ij scri|ita 
raninam niuscam signifleal, xvvds enim Graece canis dici- 
tiir; xotvduvia per dipblbongnm oe conimunem imiscani, 
xoivöv enim Graece commune esl, nndc coenubhm a com- 
munilate noinen acce|>it. Qiiod in Exodo et in Psalterio 
imprimis translatum esse aibitraunir, nt omnis generis 
nuisca significarelur; sed simililudine soni per inenriam 
contigisse, ul cy nomin pro coenomia scriberetiir.’ 

20. Füge hinzu: 

goeris, goeros lldss. Auson. Eclog. A solstitio 5. 7. 
20 fg. Hoelo Briinat. Mus. Kircb. CEXXI. 

laboeriutum (v) Leid. Euseb. 2. 28 Sebö. 
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279,23 — 2(>. ltt{/eiifi Papyrus d. 5. ml. G. Jalirli. n. Glir. INol. et 
extr. (]. inaii. d. I. Iiil)l. irnj). Will, ii, 12G. 

31. Lies 'l'einiiiitlbildiiiigeii’. 

280,5 — 7. Füge liinzii: 

Puocniuo («<?,, 06'j?) Moinnis. I. Ilelv. 48 (Gr. Sl.- 
Bernhard). 

Uenotri ^ (VoENOTBI) Pal. Aeii. III, 165. 

Von Riblieck l'rolegg. S. 447 wird l' als LMganiiiia 
erklärt, ebenso mit Hinweisung auf das Quintiliani.scbe 
Ikiena, B in Beliamu dessellien Kodex von erster 
Hand an einer anderen Stelle, wo aber B offenbar 
fiir H versrbrieben ist (s. Rilib. ehend. S. 2ü8). 
traguethis Bern. Val. .Max. 283, 3 Ha. 

281, 5 fg. moitacismos Gotiseiilins 19, 1 Gr. 

moelfichmus, -i, -um Santen. Pompej. 287, 7. 18. 

20. 298, 21. 22. 23. 24 K. 
moelacismi\ BB Mare. Ga(tell. 70, 16 Eyss. 
moelucimus B moetacismos B ebend. 170, 1. 

Es gibt zwei Formen: mytacismus und myotucismiis. 
Da y dnrcb i, e, o, oe dargestellt werden kann, 
so finden sieb mit., mel., mo(., moel. itnd miol. 
(P Pompej. 287, 18. 20 K.). meol. (BCP ebend. 287, 
8. 20 C ebend. 298, 21 fgg.), moeot. (B ebend. 298, 
21 fgg.). Vgl. Vossins Arisl. 1, xxxn. 

8. Bhroeyia Kod. Cie. ad Herenn. IV, xux, 62. 

10 fg. phoeski [v) Amand. Euseb. 105, 1. 

282, 10 — 27. Cnrtius (ir. Etym. S. 646: 'Denn der Uebergang dieser 

Laute [oi und cz] in v berubt gewiss auf der Verdum- 
pfung des 0- Lauts zu u: aus ui ward aber v, sudass 
die Reihe diese war: oi, ui, ü. Das Lateinisebe schliesst 
sieb dieser Reibe in F'ällen an, wie altl. oilier, woraus 
üti gewiss dnrcb die Mittelstufe uitier entstanden ist. Der 
Untersrbied ist nur der, dass im Lateiniseben der volle 
f/-Laul blieb, während int Grieebiseben die Verschmel- 
zung von ui das dünnere v ergab.’ Wenn ich die Ent- 
wickelung oe, ue, ü aufstellte, so beging ich mit Corssen 
den F'ehler, ü aus dem verbältnissmässig jungen oe =■ oi 
(wenn auch nicht wie jener aus oe als ö; s. Anm.) her- 
zuleiten. — Uebrigens konnte die Lautwandlung u = oe 

17* 
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Ifir die Erklfii img der Selireiliweise OE = J' mir dann 
in Kclrarlit gezogen «erden, «enn veriniltelndes OK ^ U 
uns in lal.x Würlern liegegnele. Alicr mir ist liiervon 
nur ein einziges Heispiel gegenwärtig: MocHuo Non. f>, li, 
18 (1. (Lueiliiisslelle). 

283. 7 fg. Kfigc liinzn: 

lifnjam Ainand. Knseli. 117, I. 

■2(). Eybc I. N. 7284 (1‘nleoli). 

:r.'. Vgl. .lytcciwi, Ayricius II. 29() n. Naelilr. dazu. 

284, ■-* fg. I' iigo liinzii: 

sohjciamis Ver. Snlp. Sev. 110, 3. 
solycis'mii.t Hern. Oledon. 38, li”). 79, 21. 
sotyciamum eliend. f)l, 13. 
sollycismiim ehend. (K), 28. 

'Z.'i fg. mynia Unix. Seiiee. Itli. 17, 20 Hn. 

:r>. Iler areliaiselie Oeliraneli liälle konse(|iienler Wei.se grieeli. 
Ol, elienso «ie das ihm gleiclilaulcnde 1’, dnreli U wieder- 
gehen iiifissen; doch kann ich mir lliinnis hei Naevius 
{l’risr. I, 199, 1 II.) — 'Pinxog (n eiiigeschallel, wie in Amun- 
cltie 11 . s. w.) aiilTihreii. 

:tl. Ks ist imslallliari, in diesem yui = xoi. ti = o aiifzii- 
lässen, wie in i/u(ir/iim, i/iiii/esciint ii. s. w. (II. 142). — 
Köge liinzn: 

aiiyiiimt — nyxoiinj (llesycli); s. Cnriins Verh. d. 

I'hilologeiivers. zu llanih. 1855 S. 44. 

284, :*7 — ‘JSö.'S. sytitHaiili Cael. Aurel, (diron. III, viii (477, 

30 .Amm.). 

285, l'.' fg. Wegen lal. o! = }' s. ohen III, 252. 

280. :17- 287, z. Kleckeisen Nene Jahrh. XOIII, 13: '.Aber wenn 
man die von Hilschl a. 0. ziisanmiengeslelllen Varianten 
der lldss. an den verschiedenen Stellen des l‘nennhis, wo 
der Name vorkommt, nherhlirkt, so nherzengt man sich 
leicht, dass nicht AnliimiifiiHlfS, sondern An/amoiiitlrs oi\vr 
AuKmonedes die besser heglaiihigte Form ist. Sollte diese 
einem blossen A'er.sehen der Ahschreiher ihren Ursprung 
verdanken’ l'> ist im Oegeiitheil viel wahrstlieinlicher, 
das.s diese ein vorgernndencs Anliimoiiides, vecffihrt durch 
den Anklang an motuiiu, vielmehr in Antnmoenides ver- 
lesen und verschriehen liahi'H. als umgekehrt. Allem 
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Aiisclu-iii narh liegt also aiicli liier eilt Fall vor, wo grie- 
iliisi'lifs V (Itircli lalciitisc.lies o ersetzt «onleii ist.’ Irli 
selie weder mit Rilselil AulamonUks als Vcrdeihiiiss von 
AiUamwiiidcs , noch niil Fleckeisen Antamoenides als das 
von Anlamonidcs an, somlern denke, dass beide Schrei- 
liiingen unabhängig nebeneinander sieben (oben II, 278, 
13 bediente ich niicb des nnrichligen Ausdrucks, es stehe 
in den lldss. 'Inr oe u’). F'leckeiseii, der nicht mit 
Itibbeck 0= Tals Scbreild'ebler für OK betrachtet, folgt 
ihm doch in lie/.ug auf den Frsiining des tiebraucbs von 
OE für V (a. a. 0. S. 24;5): 'Iter Krsatz des griccbiscben 
V durch lat. oe [warj aller Wabrscbeinlicbkeit nach auf 
die engen (ireiizen des Kiullusses von L. Attius iui 7. Jabrli. 
beschränkt.’ Fbend.: 'Wenn in einzelnen Fällen, wie 
lagoenn, sich dieser Oc-I.ant länger erhalten bat, so sind 
das eben Ansnabinen, die die Hegel nicht ninstossen.’ 

287, 3 — 7. Kben.so rcrnnitbet Ribbeck l'rolegg. S. 431) in den 
Schreibungen der Virgilkodd. Ericcno, Erenis, Euredicen, 
Harpcia, Helcmus, hemcncus (hymoenaeos, hymocnvis), labe- 
rinlhiis, Modorü, zephcris [zuepherus, zephcris, zephcri] 
— Eroccino u. s. w. 

3.7. Für y := yi vor Vokal [\'^\Jhynum II. 519) weitere Reispiele: ^ 

Harpyac .^led. Aen. VI, 289. 

T/iyiis Grill. 59(), 1. Aug. Med. Aen. IV, 302. 

So aber fast innner in späteren Kodd. (vgl. Vcl. 
Long. 2220, 25 1‘.); doch auch griecb. ftfnag 
neben fetmcfs, wie d'vci neben 9vt’K. Vgl. Rentley 
zu Hör. Carm. II, iix, 9. 

288, -2 lg. Feber oe = ot. a in griecb. Itiall. s. Gnrtins Gr. Ftyni. 

S. 640. Das lat, ö ist das geschlossene zwischen e und o\ 
das oll'ene ö zwischen e und 6 lindet sich iin Englischen. 

H — 17, a. Füge hinzu: 

cepisseni Lex Malac. I, 26 Mo. (z. Z. v. Doniilian). 

cepcrint ebend. IV, 27. 

21 fg., a. Ecdula I.e RIanl I. Cbr. 546 (Marseille). 

25, |j. Hide ist bloss altfr., neufr. hideux. 

289, 8fg., . 1 . Füge hinzu: 

Mesacus Ann. arcb. Rom. 1864 15, 21 (3. Jabrli. 

Mesiitca ebend. 18, 10 j n. tJir.). 
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2S, b. prilia l’apjr. S. Avil. f. 12 v., 17. 

290, 7 — 13. .Al.-io isl oi auf doppdu-m Weg zu e (») gewaiitlell 
vvordvn, in idltu'er Zoit durch ei, e, in .fpäterer durch oe, S. 
;13, a. Füge hinzu: 

Ai/recius Lc Bhint I. dir. 685 (V'iennc). 

35 fg., b. Ayricia ebend. 18 (Lyon, 5. Jahrh. n. dir.). 
291,l3fg., b. cUht (xoiAia) l'apyrus d. 5. od. 6. Jahrh. n. dir. 

Not. et exlr. d. man. d. I. biül. iiiip. XVIII. 
II, 126. 



31, a. 
b. 

30, a. 

2f*2. 20 fg., a. 

—28, a. 



comediarum Hern. Euseh. 109, f. 

Iragidiarum Anuind. Euseb. 9lf. f. 

Ilomoneae I. N. 3094 (.Neapel). Fragiii. iiir. \’ai. 
368, 30 Mo. 

euari (= oivdgi) der ebeiigeii. I’apyr. S. 127. 
Phehtis l’alladiiis lies Foroiulienses 83, VI (.Aipii- 
Icja). 



29, a. Fenices Bern. Kiiseb. 77, d. 

293, 10. Zu iconomus vgl. alipg. icolomo. 

19. In der einen Inschrift steht cenacu!a\ in der anderen 
nicht mehr vorhandenen wird demnach Roiiianelli coena- 
ciila für cenacula ebenfalls verlesen oder vielmehr ver- 
schrieben haben. 

293,31 — 294,5. Füge hinzu: 

coepisse, Fragm. iur. Vat. 341, 29 Mo. 

294, 10 — 2-1. A'gl. Isid. Orr. VIII, xi, 54: 'ipsiini Phoebum ipiasi 

ephebum’\ ebend. XI, ii. 10: 'Ui sunt ephebi a Phovbu 
dicti.’ 

25 fg. Füge hinzu: 

Oesuio 

Vgl. Aesii/o 

, P.(im) Ksuvius, nicht Pesunus heisst Telri- 

cus; s. r.ohen .Med. imp. V, 162 Anni. 

294, 28 — 295, 2. Foelicia Oazzera Iscr. crisl. del Fiemontc S. 264 
(Turin). 

295, 11. Vgl. fnvlus Fragm. iur. Val. 288, 8 Mo. 

31 — 30. Füge hinzu: 

Armoenia Freher. Euseb. 1,35, h. 165 p Schö. 
Armoeniis ebend. 145, g. 

Armoeniam ebend. 16.5, g. 



}s 



achlr. z. II. 475. 




296, 37 fg. 
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Armoeniorim cbenil. 196, l>. 

Armoeniae Bern. Val. Max. 221, 16 Ha. 

Coi’sao Or. Hctiz. 5210, ii (Vicarello am lac. Saha- 
linus) = Caesaeone ebeml. iii. 

297, 0. Moecenati Brux. Scner. Bb. 21, 9 Bu. 

15 fg. Poederos Bniiiat. Mus. Kireli. (IXCVI. 

It) — 18. poene Bern. Enseb. 2, 10. 

pucnae ebeml. 1, 18. Ver. Snlp. Sev. 148, 18. 

•Jl fg. Foaetonte {oe,, ae^\ vgl. II, 298 prauelia) Bern. 
Euseb. 27, o. 

21. Grill. = proscenium Hist, de l’acad. d. inscr. l.V (1736), 
143, VIII. 

3'.). Füge hinzu: 

faetore Ver. Sulp. Sev. 134, 19. 

298,9 — 13. Phaehianu Tnrre .Mon. vel. .\nl. 361, 2 (Aipiileja). 

4nij,10 — 29. \dioeceseO!<, niebt diocescos, Borgbesi Oeuvres IV, 

133 nach Bcnier’s .Vinn. 20 daselbsI.J 
diocisim Ver. Sulp. Sev. 140, 10. 
diocisem ebeml. 147, 16. 
diochis ebeml. 183, 1. 
iocisis (i = di) ebend. 191, 19. 

300 , 6 - 12 ., Onomausi Aniand. Euseb. 165, u. 

Prolus ebend. 41, 1 (Prulus in der armen. Uebers. 
= TZpofros). 

8 — 10. solocismo Brux. Senee. Kb. 242, 15 Bn. 

300, 37 — .301, 2. Deiphoebe E Senec. Agani. 786 PB. 

304, 8—17. Neupr. ist au (d. i. aou) für o (Miltelslufc ou = oou) 
sehr häufig, besonders anlaulend, wie aubrar, aucusion, 
aufici, auliva, aupinion u. s. w. 

24. Füge hinzu: 





Cludia I. N. 6481. 


305, 1 fg. 


lulor, lanilufor Gloss. Labb. 




inlulus Pal. Boin. Georg. III, 443. 


5 fg. 


frusdis Rom. Virg. Eel. IV. 31. 




frude Pal. Aen. IV, 675. 


17. 


plusira Flor. Dig. 292, 24 Mo. 


1«. 


Plautius : Plolius : Plutius in den Inscr. Neap. wie 




32 : 24 : 12 fast =3:2:1. 


25 fg. 


Clausi^ Pal. Aen. X, 107. 
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•-’ti fg. exauhtur eheiul. VI, 742. 

27 fg. fruustra in späteren Virgilkodd. un vier Stellen; s. 

llilil). I’rolegg. S. 420. .Man erinnerte sich des 
Znsaminenliangs mit f’ruudere. 

’Utudis c 1 Aen. I, 408 forma anliqna: cf. Afrunins 
49, l’lauti Truc. Illl 2, 18’ Ilihbeck l’rulegg. S. 389 
unter ’AV pro J’’. Was das ’rorma anliipia’ be- 
deuten soll, ueiss ich nicht; in Jenen Sclireiliungen 
liegt olfenbar Venvechselung mit laus, laudarc vor. 

, Oie Lesung der l’lantusstelle ist nherdies noch un- 
sicher. 

2 'Jfg. l'rausidc Ilern. Val. Max. 55, 24 lla. 

HU fg. Aul'cidino I. N. 11G4 (Aeclanum); 'forUtsse. ah Aufentc 
pro Oufente lluvio factum’ Ile- Vit Onom. 

IM fgg. Oie Schwächling des au in a gehurt im Allgemeinen 
der sjiäteren Volkssprache an, wenn sie auch in einigen 
Fällen, wie .Vars, .iscidum, früh eingetreten und von 
der klassischen Sjirache angenommen worden ist. Ooch 
durfte sie von Cnrtius Or. Etym. S. 621 Anni. nicht ohne 
Weitet ■es für die älteste Periode des Lateinischen voraus- 
gesetzt werden: 'Lange Ztschr. f. d. öslerr. (lymn. 1863 
S. 303 macht gegen diese Oeutuug von Uoma aus Jluiimu 
die Form Itamucs geltend. Allein da ou ein noch älteres 
au voraussetzt und au, wie Schmitz Ithein. Mus. .Wll, 
303 und K. Keil Will, 145 ansführen, sich zu u ab- 
schwächen kann, so i.st selbst liamnes mit jener Etymo- 
logie zu vereinigen.’ Aber ou setzt nicht immer älteres 
au voraus und gerade in * Houma nicht, das für * Itovima 
steht, w'ui * /luwiwii für */7ow>/tf«, cuurard [\\v *covirare. 
Für * llov'ma mag dann mit Ilücksicht auf Skr. srav-d-nii 
ein noch älteres * Itavima anfgestellt werden, das lange 
vor die Sonderentwickelung des Lateinischen fällt. 

306, li>. Streiche die Worte: 'nur nicht o, wie W. Schmitz will.’ 
— 35. Füge hinzu: 

actor ^ Flor. Oig. 215, 5 Mo. 

3tl7, 1 fg. gtuccum /. Solin. 176, 3 Mn. 

K. pacissimus Gloss. Amplon. 364, 373. 

2’2 — •-‘.5. Cladius Melchiorri c Visconti Sill. LXIV. , Flor. Oig. 

79. 31 Mo. 
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2ö. Lies 'Lalda’ slalt 'Tiildis’. 

32 — 31. Füge liiii/ii; 

Cliitlus Mar. Iser. All). 27, 2 (l'isauriim). 

30 fg. Cladi Brunat. Mus. Kii-cli. LXXIII, 2 ('Kpagalliiis 
C/adi’ ; vgl. cbeml. LXXIII, 1 'Epagalii ilaudi'). 
37 fg. Clado .Mar. Iscr. All). 77, LX\ III. 

308,2. Mariiii a. a. ü. sagt: 'II iiüiiie 6Vrtr//« s'iiicoiUra in cimpjc 
o sei altrc iseriziuni nc iloveasi percib cuiulatniare I» 
.scarpt'llino die Io avcsse forse inesso per Claudio in nna 
(lel Lainpiiloglio.’ 

:ioy, 7 fg. Füge hinzu ; 

Amjtj. Her. d. Beil. Akad. 18(56 S. 804 (Bradley, 
York, 20.Ö n. Ohr.). 

Ag. Or. llenz. 5540 (Billern bei Smillianiplun , z. Z. 
V. Telriens). 

12. Lies '125, 207. 126, 200’ sUll '126, 207. 2O0’. 

310, (5 fg. Fuge hinzu: 

Ag. 1. N. 6103 (Bariseiauu b. I’elliiinuui, 492 ? 407? 
n. Ohr.). 

13. Die Inschrifl isl von A(|uileju. 

17 fg. Fuge hinzu: 

Agiist(as) Le Blanl I. Ohi'. 458 .M (Vienne, na'eh .538 

II. dir.). 

.Igusla(a) ebend. 668 (Lyon, 510 ii. dir.). 

20 fg. .Iguslas ebend. 411 (Vienne, .558 n. Ohr.). 

31l,2fg. Acustorum, Acaslonim brelagn. Münzen d. 6. Jahrh. 
11 . Ohr. Rev. num. Par. 1849 Taf. 1, 7. 8. 

3 fg. .igusta Le Blanl 1. Ohr. 586 A (Bordeaux, 642 — 60.5 
11 . Ohr.). Indessen nach dein Faks. 490 scheinen 
mir A VG ligirl : wie vorher A/. 

12 — 21 . AgutaßJ Oüzzcra Iscr. crisl. ilcl Pieinonle 3(X>. 8 
(Rom). 

.IcuAas Mar. Iscr. Alb. .32, 3 (Bononia). Le Blanl 
I. Ohr. 612 (Salles d’Ailde). 

30 — 30. .igusti Bern. Euseb. 5, 26. 

.4gusliiiu Dipl. Boeth. Odorici Anlichila crisliaiie di 
Brescia Taf. XII, 1 (7. Jahrh. ii. (ihr.). 

.313, 20fg. Badajoz isl nach Hübner Ber. d. Berl. Akad. 1861 
S. 760 nicbl = Pax Augusta. 
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33 — 3T). Füge hinzu: 

agorium Gloss. Ainplon. 268, 201. 

38. .4ug- hal Le Ülanl I. Clir. 233. 

314,30 — 20. Füge hinzu: 

Albingamm, Albicanum, Albiganum Hdss. Pomp. Mel. 
49, 23 Parlh. 

315, 20 — 25. Arunci G Sohn. 33, 24 Mo. 

28 fg. Mur. 831, 4= Auruncuteio Brambach G. I. Rhen. 1343. 
316,11 — 16 . Füge hinzu: 

thesarum Amanü. Eusch. 151, a. 

25 — 27. So aucli altsp. ascuchar. 

37 fg. Vgl. aiisumat Gloss. Philox. 

317, Ofg. = clastra bei Honnorat. 
llfg. Füge hinzu; 

cxhassiSf (exhausisse^) Fragm. iur. Val. 351, 25 Mo. 

10 fg. mansoleum K manseolum L Pomp. .Mel. 23, 29 Parlh. 

mamoli E manseoti L ebeiul. 30. 

(l^em^ Flor. Dig. 151, 31 Mo. 
nalaei ebeud. IGO, 22. 

34— 36. Platiae, Platius I. N. 1369 (S. Giorgio alla .Molinara 
b. Ligures Bach'.). 

auctor Flor. Dig. 55, ,25. ,27. ,89, 23. ,97, 25 .Mo. 
aiiclorem , ebend. 97, 3. 
aucloris^ ebend. 97, 31. 
auclori ebend. ,98, 11. ,366, 23. 

20. augcrelttr ^ ebend. 446. 1. 

31 fg. aurundinibus C Pelron. 134, 2 Bü. 

Austeria HS Solin. 83, 19 .Mo. 

319, 7 fg. uulque ^ Flor. Big. 358, 1 Mo. 

11 fg. auxis, auxiltae Gloss. Philox. 

14 fg. causas^ Flor. Big. 272, 5 Mo. 

16 fg. Celaudion Bern. Euseb. 171, a. 

26— 20. auruspicam T Plin. VH § 203 Sill. 

30. Ucber laudanum und labdanum — küSavov (Anklang an 
laus) s. Wolf Eitler. Anall. IV, 547 fg. 

31. Nach Scheler Dict. S. 197, h stammen die roman. For- 
men vom arab. lodan (?). 

39. Füge hinzu: 

paucis^ Flor. Dig. 8, 11 Mo. 



28. 

20 fg. 



318, 4-0. 
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320, 2 fg. Fauniün Bob. Cliar. 104, 1. 

I. proloplaiislus Gloss. .4m|ilon. 368, 171. 

.') fg. scaurus ß IMin. XXXII ^11 Sill. 
scmri CI’ ebcnil. XXXVII § 187. 
scaurum, scaurorum allere .Ausg. Culiini. VIII, xvi, 1. 

XVII, 12. 

$cau-, esctitt-, (c$co~), cstau-, esau-nis inlat. 
Dicfenb. Gl. L. -g. 

.4 i.st kurz, nur bei Hnuiiis lang, 'qtiia fortassc 
scaurum |tro scarum legebal’ (Foixell.). 

7 fg. Thcssaulus Amand. Euseb. 16, k. 

Zoroaustrem R Solin. 21, !) Mo. 

2). So aueb pr. aumatUz, ylauvi, neupr. aumnrina. 

'il. Ini allfr. fantosnw i.-st *• nur iioeb elymologiscb , niclit 
niebr lautbar. 

:il. So auch pr. auzart, auzuladvr. 

322,0—15. Füge hinzu: 

tnensuleo Vind. (9. Jabrb.) ISolil. region. 27, 1 
l’rcll. 

323, 5. Vgl. neap. asrorare, doch in diesem Rial, erscheint oll 
rt an Stelle von o. 

18. Vgl. neupr. ruumatic = * eremilicus. 

324, 25 fg. Füge hinzu : 

Tfscs C. I. L. I, 1501 (l’raencste). 

So regelmässig Achilles. 

30 fg. Ecarpia... Maraiigoni Delle cos. genlil. 393, 3. 

325, 7 — 10 , Erupem Bern. Euseb. 8, 27. 

Eropa Amand. ebend. 45, e (Esropa^). 

Eripides ebend. 109, r [Esripides ^). 
flemenes Bern, ebend. 167, n. 

Ze.rippus ebend. 55, 5. 

21 — 20. So auch neupr. epalori neben eupalori, langiied. 
Esiropi [Isfropi) = Eiifropius, nie esloffi neben ctogi = 
eut. (vgl. Esropa, Ksripides im Eusebiuskod.). 

327, 10 — 12. Doch deutet auf ö = eii Oetides = Eolides als Bei- 
spiel der Synaerese oder Episynaloepbe aus Virgil (.Aen. 
VI, 529) von Sacerdos (27, 3. 30, 18 EE.) angefilhrt. 
Auch neupr. u (d. i. ü) = eu (s. unten) scheint sich zu- 
nächst aus ö entwickelt zu haben. 
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ir> fg. So noch; 

Hoslasio, Hustttssio (= Euslathio] Ildss. Cml. Tlicoil. 
II, XXVII, 1. III, XV, 1. XVI, 2. 

18 fg. .\ucli im Hiiil. V. I'oscliiavo romalich. 

10. Eulalia iiii .Neujir. Ouliiia, (Julias, Aulari; Olalia in einer 
llrk. V. 940 n. Ohr. (Acail. de Lisboa n. s. I'li.-hist. Kl. 
II, 1 , 25). Für Kuj/licmia : 'Ofemia ahhatissa de Sclieniiis’ 
(1257 ; Jalirl). d. bist. Ver. v. Glarus 1.), 'Offcme grävinne 
V. Werdenberg’ (1316; v. Mohr Cod. dipl. llael. II, 104j 
’Offcmie coinilisse de Werdenberg’ (1376; ebend. III, 198), 
Ofmia (laU, Ofmai, Ofmei, Gcmabliii Ollo's v. Kärniben 
(f 1347) und ibre Toehler (f 1330) (Arcli. f. Geseb. ii. 
.Allertbuinsk. Tirols I, 107 fgg.) u. s. >v. 

211 fg. In Lucius, Lw'clius isl ebenso wie in Pollux (= TIol.v- 
dfvxijs; *Pol(leitces, wie elr. Pultukc) u durch ou (vgl. 
Poloces II, 180) aus eu cntslandeii. 

28 fg. Füge hinzu; 

Ugenio Marangniii Act. S. Viel. S. 113. 

28 — 84. Busilus licc. de la soc. arch. de (^oiislanl. 1863 204, 
100 (Cahla). 

Nuslria Ahbo De bell. Daris. I, 405. 018 (Peru Moii. 
Germ, iiisl. II.). 

Sustriue, Nustrigam ebend. zu 024. 

85 fg. Griechischem eu enlsprichl im INcupr. u, z. Ii. (Ime- 
nidas, Uropa, Uzebo, Uslacho, pluresia (davon plureliquc, 
gask. plourclir). .Mit Ausfall des l lautet letzteres Wort 
puresi, mit dem des r pleresi (so altpr.), plui'csin, ptilbesi', 
vgl. gri've = gliirea (I, 189 Anni.). 

.328, 21 fg. Wenn Diez Gr. I, 177*) sagt: 'Tiefer sucht diese Sache 
llöfer zur Lautlehre S. 172’ so urtlieill er allzuinild über 
dessen noch dazu unklar dargestellte Auffassung. Auch 
llüfer vergleicht fr. eu und ou mit wal. ea und oa, jedoch 
indem er beiden Dipbtbongcn einen ähnliclien Enlwicke- 
lungsgaiig zu.scbreibt. — Interessant ist es, zu erfahren, 
in wclcheni Grade die Ilesultatc der gescbicbtlichen Sprach 
Wissenschaft verläugnet werden können. Städler bespricht 
Ilerrig's .Archiv XXXIII, 401 den Gebrauch, 'den offenen 
Laut des 0 und A', wo ihn die Neigung eingeführt, die Ge- 
wobiibeit befestigt batte, ohne dass er anderweitig zu er- 
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kennen gewesen wäre, in iler Sclirifl, niso orlliograpliisrh, 
iladnreli zu liezeiclineii , dass man dein 0 ein n, dem E 
ein I vorsetzl und uo. ic sclireibl.’ S. 4015: 'llinsiclillirli 
der Anssprarlie nnlerliegl es keinem Zweifel, dass solch 
n lind i ursprünglich nirhl mil ansgesprodien wurden.’ 
'Es sinil eigentlich nur die Elorenliner. welche sich durch 
den Anhiick der Schrift dazu hahen verfdliren lassen, ein 
Vokalzeichen, das mir dem Auge hat dienen sollen und 
ehen.so gilt in dem von Valentini .zu demsclhen Zwecke 
henntzten (ärcnmllex hätte hestehen können, hinterher 
auch in die Anssprache aiirzniiehnien und darin für sich 
mitklingeii zn la.ssen.’ 

2ii fg. Wir sollten auch Lliphthungirnng von 6 = au erwar- 
ten, die jedoch nirgends eingetrelcn ist. 

5529,7. Id im Erianl., wie ««. mir vor r; erscheint auch in fr. 
lind nenpr. Itiall. 

■s. Ed in nenpr. Diall. vor r. 

Iö. Ufi friaulisch (vor znsammenges. n ui, z. II. piiiii/]. 

12. Od oherengad., auch vereinzelt (wie in foassa, loart hei 
llonnorat) pr. 

20 — ;ti>. Zuweilen, allerdings mir dialektisch, limlet sich ie 
auch in nnhetonter Silhe, z. B. altfr. kievat, pierlenir, 
montales. siedcre, Ticresa. 
im'l. Vgl. gucla in, 258. 

| 0 — 24 . Noch einige inschriftliclie Beispiele: 

Anxianum I. IN. 5292 (An.xaiinm). 

Vielleicht auch gesprochen, da il. f.anciano eher 
Anxianum als Anxanum voranssetzt (vgl. Uresria = 
Ilrixia, Norcia = Nursia), 
ronltiherniali ehend. (1750 (Rnhi). 
lulgurialor Arioil. Eahrett. Corp. inscr. Ital. (59 (l’i- 
saurnm). 

Uadrianiali Or. Ileiiz. 5488 (Vniceji, z. Z. d. Koin- 
modns). 

Isidorius V'ermiglioli .Ant. iscr. I‘erng. 55(5, 202. 

In vielen Fällen wird I in Folge von Verwech- 
selung zweier aufeinanderfolgender Silhen geschrie- 
hen worden sein, so Theudiusius , Uadrianiali. 
Ebenso vor e admisshnie Oarrneei Tre sepolcri — 
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(Icl ßarco Sabazio c del pcrsulico Mitra S. 72, 
lectioniem , Flor. Dij». 3, 22 Mo. 

3."> {g. Vgl. niniitales. alia — a!a. 

331, -ifg. Füge hinzu: 

Ariminies. Tuiiini Riiniiii I, 292, 9. 

I;i fg. Scodrihese Mar. Iscr. Alb. 2r>, 1. 

30 — 32. hfncmerkmti Rossi S. 35. 

dolientes Maraiigoni .\rla S. Viel. 115, 2. 
libiens Or. 1215 (Venedig). 
libie(ns) IMiilol. XIX, 138, 18 (Dyrraebinin). 
sef/iiiens Hern. Cledon. 29, 20. 

.3.32, 14. So 't. Pvtiedius IVorlitins’ kellerinann Vig. Rom. lat. d. 
VI, j, 00 (210 n. dir.) = 'C. 1‘etid. l’rocliu.’ ebend. II, 
V, 18 (gg. 200 n. dir.). Vgl. Atietiam Tab. alini. Velei. 
I, 97. Allietio ebend. II. 29. Atitio Attielao ebend. II. 
.31. .34 (z. Z. Tr.ijan’s). 

17 fg. Füge liiiizu: 

llitieno Rerloli l.c anliehila d'Aqiiileja 86, LIV, 

•22 fg. perpitirai'eril Sang. Ed. Rolbar. 22. 45. 

:10 fg. Crescientina Vcrniiglioli Am. ise.r. Perug. 561, 220. 

(Nicht cresrieiis, wie meriens u. s. w. ; denn it. 
cre'scere u. s. w.) 

3.33, 11 fg. accipiens et VR Plin. XXXIl § 145 Sill. 

accipiens rem l'dw accipienserem R ebend. § 153. 
accipiensvr 6los.s. bei 146. 

23 fg. Uieron Ainand. Etiseb. 163, ii. 

•20 fg. ftcriae^ Flor. Uig. 144, 18 Mo. 

:12 fg. acieti Consentius 19, 18. 23 Cr. 

33 fg. C(dUcnicus Rossi I, 1121 (571 n. Clir.). 

Zermiegete. Kcllermann Vig. Rom. lal. d. 22.5. 

334. 10 — 13. minieme Aniand. Enseb. 175, a. 

pruhieberel Ver. Sulp. Sev. 150, 16. 

335. 1(1 e in iaclisis, iacllinisis (= ecMipais) bei Coiiseiiliu!:. 
Zu erbisis daselbst 7, 16 merkt Craincr an; 'ln Ms. iibi 
ferc iaclasis, bis aiilein iectasis, (|uorum iilnmiqiie cum 
sensu careat. dedi verbiim , de qno inicr grammalicos 
convenit.’ Rultinann.- '.Non sileiiduni autem, monstra liaec 
nomiiiuui noii librariorum stnpori deberi, sed in ipsius 
docloris noslra scbola oliin rcsonuissc, ul palet ex iis, quae 
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mox serl. 17. iIp üictlinisi dici'ntur; neqiie dtihiuin quin 
iactaseos cliam notnen a iaciendo iilcum|uc vel iacjandu 
forlasse deduxerit. ISolaliilis aiilem hanc lillerae j in fronte 
adhaesio, quam, ul alias liiiguas taccam, in llalira lio- 
dierna oliservainiis in bis vocibus ieri, ex lalino heri s. 
> eri, iaro, planlae nomine, quod anliquis erat anim. 1'amen 
biuc de scriploris nosiri arvo nolim praeposlere iiidicari, 
antcquam, semina rt vesiigia linguae llalirac vulgaris per 
omuia tempora rimando, certinra uns edocuorint viri barum 
rerum periti.’ Conscnlius sagt 32, 22; 'Idco denique bic 
meta|)lasmus üicl/inisis dicilur, quasi exprimens et 
quae rclul superlbia invenit diiabus obstautibus vocibus 
allrinseciis positis.’ Die Form iacltinis- liiidel sirb sonst 
, 10, 4. 11, 9. 32, 9. 19. 33, 5. 25. 28. :34. 1. 6. 10. 
14. 15. 17. 27. 

337, 12 — 22. S. r.ui'lius Or. Klvin. S. 651 lg. 

2.">— 31. Vgl. (iablwell Dravidian com|iarative gramniar S. 170; 
'Wie vollkommen dies mit dem Tamil übereinslimmt, v\eiss 
jeder im südlichen Indien lebende Eurojiäer, der die Ein- 
geborenen von der Einricbliing einer englischen hkoo! bat 
reden büren.’ Persische und ossetische Beispiele des Vor- 
gesetzten Vokals s. b. Polt Etym. Forsch. II', 125. IP, :, 
384. Aus dem Litlbauisrben führt Curliiis Griceb. Etym. 
S. 650 iszkadü = Schade, iszkalu — Schtde an. Auch 
im Russinisrbeii oder Kleinrussiscben ist Vorschlag des i 
vor zusaininengesetztem s oder z gebräncblich. so izrada, 
izprawili, izjetv = zradn, spraniti, sjeiv. Schon bei 
Nestor ütob'ka = sloh'ka {fzkorostjen = A'orosljen), im 
Prawda Ruska Jzpoj = Zgoj (Sebafarik Slaw. Altertb. I, 
320 Wi^.). 

338,17,3. Füge hinzu: 

hcotastirvs Ann. areb. Rom. 1863 S. 166 (Barcino, 
2. Jabrb. n. dir.). 

t) fg., I). esrripsit Perret Catac. d. R. V xxvi, 57. 

Iß, I). Escupi/io unterschrieb das 4. Aurel. Conc. (541 n. 
(ihr.) (Mansi IX, 121). 

Vgl. ScupiHone Le Blaut 1. dir. 379 (Briord), 
wie zu Kscurilio Schorilio (III, 223). 

339, 5, a. isciret I Flor. Big. 82, 6 Mo. 
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;»40, Ti, a. iscuria Gloss. Pliilox. 

hiscarus Vltd I’lin. XXXII § 151 Sill. 

;540, .32 — S41,2, 3. Vsmirneus Krclicr. Eiiseb. 14:1, v Scliö. 

:>41, 2.3. li. exspeclandn Kragin. iiir. Val. |-$4ü, :-50 M«. 

;$41, :w --.‘142, 9, . 1 . hispirilus Marangniii Delle cos. gentil. 454, :1. 

ixpirita I.e lllant I. C'.lir. II, S. 87. Note .5 
(Coscrcoll). 

;142, 12 fg., 3. /spumosus Ami. arcli. Itoiii. ISüil S. 270 (Har- 
ciiio. 2. Jalii'li. II. r.lii'.}. 

I9 - -:W, a. isp/iaensltrium f Flor. Dig. 48.5, 33 Mo. 

;i9, 3. nrcuminspiciculi Hern. Val. Max. 154, 10 lla. 

7 — i:t, b. c.vpfjlia Sang. F.il. Holbar. 2:1. :10 (n. tl. filir. 
Koibl.). 

11 — 17, li. fxponte Salm. I*scu(loa|inl. 289, 18. 

:i4:i, 1 — 17, a. 'ISlt(ti)iU, inspurcn!' Ko|>i) I.cx. Tir. 192. b. 

Ii. \_Aexlerciis F’anless. (XCl.XVI, 20 (nnerlil, (171 
n. Clir.).] 

:144, II fg., a. Eies 'A(|iiartillae’. 

:«}, a. Fngc hin/, 11 : 

Islerroriae Marangoni Delle ros. genlil. 450, 7. 
3ii fg., a. Wegen iler BcdeiiUing von sltire vgl. ^slelU oflicio’ 
Mnr. 972, 9. 

:145, 21 fg., a. Ffige binzii: 

Tstra/oniaix Verniiglioli Anl. iscr. I’eriig. 471, 40. 
27, a. Lies 'islruc(ltis)' . 

29 — 31, a. Fnge liinzn : 

iusludiis HenierJ. A. 2810 (Kalam.i); s. Fröliner 
l’bilol. XIII, 183. 

islitdiosus Hüll, di arcli. crist. II. 20. 

:i40, a. suis/t.‘>dadn>' ^ Flor. Dig. 11. 2 Mo. 

(■xhlidf ebcnd. 8, 5. 
fxistcnl, ebeml. 428, 23. 

Vgl. axitel II, 41.5, b, existima , rxeslh II. 
, 435. 

12 , a. solisliliis, solhtilio Kod. d. 0. Jalirli. n. Cbr. 

IMiilol. XIII, 002. 004. 

:>17, I— 33, a. ^ISTatur, inslipulaliir’ Kopp Lex. Tir. 19:i, a. 

isiitdhm 2 (i'aV«;«,) Kpor. Fd. Holliar. 09, 39 
Ve. 
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;?4'S, () — ->4. Hiihiicr Aiin. arch. Rom. 18tJ3 .S. 16R sagl, vorgo- 
soiztos I finde sicli 'ncl Gajo, negli .‘scolj di Ginveiinic. 
iici manoscritli e solle iscrizioni del sccolo seeoiido mol- 
tissime volle.’ Audi noch in anderen Insdiririeii des 
2. Jahrli., ausser den von ihm angefi'ilirten {Iscolfislicus, 
Ispwnosti/t) und jener afrikauisdien {iscripla)^. 

:il). Im Monlalcsisdien nach Nerucci isbandi, iscerlo, isrentohi. 
;?49, 17. Vgl. suisicnlalus vorherg. S. 

H3. So auch pr. waaffie« u.pr.altfr. /j.7ie/=4r/we// ('«anim/s/iW. 
nicht oder doch nur selten esnelV Diez Kt. Wb. I, 

.'hV), 5 — 18. Füge hinzu: 

islnii Ver. Sulp. Sev. 157, 20. 

:t:t — 3(1. \gl. altohcrit. enstesu, inxteso (mail, enstess! = il. 
s/esso, erisir = mcire, consn == raum, ponsar = posarr, 
_ reponso — ripnso (Mussafia Rer. d. Wien. Akad. IMi.-hisl. 
' Kl. .\LVI, 123). 

351, l. Füge hinzu: 

escutiilori III, 277. 

18 — ■>!. exlalc [=aesl.) Salm. Pseudoapul. 2(i2. 3. 28(1. 2. 
:>52. I3fg. Vgl. II, 498, II fgg. 

:« — 37. Füge hinzu: 

IV. bifterk --- engl, beefstenk. 

I'r. cnticher (alt etUechier) = amirckrii. 

IV. /Her = it. s/rif/arr = rxlricare. 

IV. (ringle == *slringulu von slri.r. 
fr. triqi/c vom nicdcrl. strijken. 

3.5;$, 3. So prHe für ^rsprelle, (rest/ltm nehen e'/re'si/lnii . dial. 
(rain = es/rain [SlrangVj. 

•22. Vgl. altsp. cmtrengelc 'Mussafia Rer. d. Wien. Akad. I’h.- 
hist. Kl. I.III, .503). 

22 fg. Mil fr. citernr. stimmt vollkommen it. ciierna. 

• 2 « — .3(1. Vgl. C.iirtius Gr. Ktym. S. ($53: 'In gnaviu, Mangel, 
hat sich in der Länge des Vokals wohl noch die S|iiir 
des (vgl. fr. rpee) noppelkonsonanten erhalten; denn wahr- 
scheinlich liegt uns dieser in autivi-g vor.’ 

354,8 — '24, a. Füge hinzu: 

rapislerio Hihs. ii. Vulg. Gohim. II, ii, 11, während 
schon zwei der ältesten Ausgaheii richtig sraphi- 
sterio [scapisterio) hieten. 

SchiichartU, Vokalismu* H. Vnir. ■ I^tl. Nachlr. 



Digitized by Google 




274 



Cijthin Amand. Kiisidi. 95, m. 

H — 20, li. Finijn (= Bern. Eiisidi, 47. i. 

2 S — HO, li. peclnciilis I Flor. lüg. 29, 30 Mo. 

8 — 18, c. Irumtie GInss. Gyi'ill. 

.355, 12 fgg. Vgl. den Ausfall des .« in Znsannnenselznngen mit der 
l'rä|)osition frans : 

Iranlal. Kcllennann Vig. Rom. lat. il. 301 (z. 
Z. V. Domitian]. 

tranformal Ver. Aen. Vll, 416. 
tranrerbcral .Med. Aen. XI. 667. 

Dorli s. Rildi. Prolegg. S. 261 (A'= ly). 

Zn traduccre, traiieere, tramiUerc n. s. w. vermittelt wold 
eher (ran-, als (ras-, das jedoch auch schon vulgär- 
lateinisch i.st. 

2."> — 30, a. Füge hinzu : 

quequaf .Marangoni Acta S. Viel. 131, 6. 
ra/uicunt Le RIant I. dir. 373 A (Rriord , z. 

Z. V. Dagobert 1.]. 
rcfjukere ehend. 419 A (Vienne). 
requiccef ebciid. 586 A (Dordeauz, 642 — 695 
n. dir.). 

(r)equici( ehend. 614 (iSarhonne). 

13 — 21. h. Tdefm us Janssen Mus. Lngd. Inscr. X.W, 4. 

22 — 27, h. lipeUiones Amand. Euseh. 163, c. 

31 — 43, II. jirhfcr Gazzera Iscr. crist. del l’iemonle S. 143 
(Alba, 510 n. Ghr.). 
prilj. Le DIant I. dir. 428 (Vienne). 
praebifer, prehif., prvsbU. verschiedene Les- 
arten ehend. 494 (Vaison). 
prcbi(er^ Amand. Euseh. 175, p. 

355, 13 — 356, 4 1 , c. Bull, di arch. crist. IV', .58 (heil. Tafel, 

Z. .58) (.59 n. dir.). 
af/refes Ann. arch. Rom. 1S46 Taf. IL 
;7o/ri Le Blaut I. dir. 474{Giiillerand, 6(X) n.dir.). 
Der Strich zeigt zivar an, dass man .v mit 
Bewusstsein wcgliess; aber diese Sclireihnng, 
die auf einem filier 2 Jahrhunderte jüngeren 
Steine (11. .358) uns wieder begegnet . folgt 
so wenig dem allgemeinen l’rinzipe der Ah- 
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kfirzungen, dass sie auf i-incr Eigcntliüiii- 
liclikoit dar Aiisspraclie lieriiheii muss. 

357,1 — 31, c. aclimatus Aniaiid. Eusab. 45, I. 

demontrare Flor. [lig. 3, 25 Mo. 
jiolcaquam abend. 301, 17. 

.3.57,33 — 35S, il, c. dclriicta ^ Amand. Eu.sal). 89, t. 

358, 15 — 33, a. Vgl. coiusyim Gazzera Iscr. crist. dal l‘iemnnte 315, 
1 (Koni). 

2 SI — .37, b. Füge hinzu: 

Arnabas Bern. Eusab. 177, d. 

15 — 41, c. cotis/racliouem abend. 8, 13. 

praslis Barn. Gladon. GG, 10. 

2« — 33, c. Pluuslum abend. 48, 23. 

34 — 41, a. Scbraibfebler: Nom. Sing, slalt einer dar übrigen 
Kasus. Ebenso frtisdis Koni. Virg. Ecl. IV, 31. 

4;t, a. Lies ' icarabaeis’ . 

43 — 47, c. Füge hinzu: 

soltliliis^ Kod. d. 6. .lalirli. n. Clir. I’liilol. XIII, G02. 

.359, 15. Diese umgekabrtan Schreibungen zeig! das Altfranzüsiscbe 
in grösster Menge (Diez Gr. I, 444). 

Von eingeschaltetem s in der Sprache weiss ich Nichts (doch 
sCIII, 2G7); das nnipr. pesidhitnsa (llonnorat IHct. II, 867, b) 
neben pctulenca = petidantia kann ich mir nicht anders, 
als durch Vereinigung mit pvstdentia erklären. 

3Gfl, toig. Füge hinzu: 

idoeUor ^ Flor. Big. 335, 31 Mo. 

Hl. Wegen Ifueduta sagt Ce Blaut I. dir. II, S. 63. Anm. 5 
(die Inschrift bei ihm N. 412): 'On a. je crois, doiina 
trop d'imporlance ä la harre verticale qui prerede c.e 
noni. II ne s'agit sans doute ici cpie. d’un faux trait Sans 
nulle Valeur.’ 

22 . — 31. Kynalins leitet Fröhner (I'hilol. XI, 122) von ynaUts 
mit Vorgesetztem e ab; aber nach Gurtiiis (Ber. d. sächs. 
Ges. d. VViss. I’h.-hist. Kl. 1854 S. 11) soll Egnatius so 
viel hedeuten als 'indigena’, e wäre also der Best von in. 

32 fg. Aehnlich wie i/teslor, inidio = ign. = cn. ist ovopn - 
oyv. = yv. (Curtius Gr. Etym. S. 65.3). 

30 fg. Füge hinzu : 

IgnosUci Bern. Eiiseh. 169, a. 

18 * 
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301. 8 fg. 


iminor^ Flor. Big. 130, .38 Mo. 


13 fg. 


emi/nmi ehend. 4, 24. 


20 fg. 


ipersonas^ ehend. 81, 29. 


21 fg. 


fpoUnce Bern. Eiiseh. 5, 10. 


23 fg. 


ipraecor Keiner 1. A. 1053 ^Thoiida). 


32. 


iguod ^ Flor. Big. 130, 20 Mo. 


302, 1. 


ht'd ^ ehend. 00, 24. 


20 fg. 


ilmemalicm BK Slarc. Cap. 249, 22 Ey.ss. 
iimcmalicm B iimemalicos B ehend. 25. 


20 fg. 


Fxemiramin Bern. Kiiseh. 8, 9. 


27—20. 


e.reniomm Patav. ^{xesaeninrum i) Paris. Big. 33, 4 Mo. 
exenia iam Patav. ..[xeniolam Paris, ehend. 10. 


:io— 30. 


exenodochiiim Oloss. Ainplon. 327, 182. 


3t>3, r.-7. 


Exerses Pal. Sulp. Sev. 04, 29 lla. 



F.xrrscm (1 Kxfrsen I’ Poiiii). Mel. 39, 20 I’arlli. 
s fg. cxustici rior. Dig. 83, 9 Mo. (die andcroii Koilil. 



si’xnsliri, se esits/ici). 

304,7 — II. Vgl. (airtius Or. Elyin. S. 052; 'Von dom Vorsrlmli 
oine.'i Vokals vor den Doppolkoiisonanlen | und i’ giOt 
es wenig.slens zwei sichere Beispiele’ {i^arffanijg, ixaa- 
Tgamvnv und neben ipiä^uv). 

13 — 3;$. Füge hinzu: 

dUuphuric. Aiigenarzlsleinpel Fhilol. XI\‘, 03l>. 

21. sumspisU^ Flor. Big. 2, 0 Mo. 

:w. Vorschlag von i vor gx = nj in it. ignocco, igniidn = 
nehen gnocco, gnudo = n. 

305, Ti — 7. A vor r häufig im Ladinischen vorgcschlagen, he- 
sonders in dem ältesten schrirtlich erhaltenen von Bivroiii. 
z. B. araig — rex, arich — reich, arumaunsch = lioma- 
nicc II. s. w. 

10 — 12. So auch grödner. initem = nomen. 

13 — 23. Gignarm deutet auf die durch Epenthese eines i ent- 
standene Anssprache ginarm. Hätte man ignarm wie 
ignosco ii. s. w. gesagt (aber dann fiel es mit ignarm = 
*in-gnarm zusammen), so würden wir an eine >’er- 
schmelzung zweier Schreibweise« ginarm ignarm den- 
ken. Man vergleiche zunächst zismaragdm = (h)mar. (II, 
s X 

340), Sastivale=(As)tiv. (lU, 21B), xesaeniorum=(es)aen.. 
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sexustici = (ex)ust. (III, 276); dann isimnrgdos — s(i)mar. 

(II, 340), sumspisü = xumfsjpfijl (III, 276; oder = 
sum(s)p“itt s. II, 416 und Nachlr. dazu). 

26. Lies 'von E' stall 'vor 

365, 35 — 366, 4, a. In den IMiniuskodiccs (nacli der Ausg. v. Sillig) 

ist diese Schreibweise die regelmässige: 

scindicis Vd XXIII § 86. V XXIV § 21. Vtl 
XXIV § 60. VII XXV § 60. VRd XXVI § 90. 
d XXVII § 27. Vita XXVII § 30. Ra XXVII 
§ 140. R XXX § f>4. 71. V.^R XXXI § 104. 
tp XXXII S 29. 
sciadici d XXVI 89. 
sciadi V XXVII § 27. 
sciada R XXVII § 33. 

sriadimrum Ra XXVII ^ 140. R XXXI § 93. 
schiadich a XXVI § 90. XXVjl § 12. Ra XXVII 
35. R XXVIll' § 199. VRß XXXII § 29. 
schiada a XXVII 33. 
schiadicorum It XXXI § 93. 
schndici a XXVI § 89. 
ciadicis V XXIV § 47. 
scialicis.^ R XXXII § 29. 

366, 0 lg., 1). Vgl. esathilori Bull. arch. Rom. 1867 21, 17 (3. Jalirh. 

n. Ohr.). 

2.5—28.1). Füge hinzu: 

sclusn Saug. Ed. Rolhar. 39, 58. 

366, 39 — 367, 2, 1). Scolapius Amand. Euseh. 7. 30. 

Scolnpio Bern. Euseb. 5, 10. 

367,5 — 22, a. Spania Amand. Bern, ehend. 163, k. 

Spani^- Sahn. l*seudoa|>ul. 264, 17. 

Spanium ehend. 264, 24. 

Spaniu ehend. 265. 12. 

Spanilüt (/= /,?) Le Blanl I. Ohr. .549 [Marseille). 
16 — :W, li. spectit ehend. 478 (Die). 

spectalores Amand. Ensch. 41, g. 

:w, I). So auch waldens. sposl. 

367, 38 -368, 6, a. 'Brulius praelationc in Isidoruin llispalenseni: 

"Sp(da vero et Spalensi.i suppressa prima sillaha pro 
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//ispalis et //ispalcnsis in vctuslissiniis Mss. Coilkilnis 
al(). ctiam in aliis iniprcssis passim li'gitur” I>aus(|. Ortli. 
II. 157. 

.308, 10 fg., a. Füge hinzu: 

speratius Dem. Val. Max. 160, 2 Ma. 

20 — 30, a. Stic Bern. Cledon. 67, .5. 

sUnc ^ ebcnd. 

28 — 30, h. slntniam (’, 1 L. Alam. 86, 23 Perlz. 

strnneam 11 eliend. 121, 25. 

368,20 — .369, 27, a. Sthmi^ Vind. Liv. XLII, xvi, 0. 

Sthamus ebcnd. XLV, xxviii, 2. ,3. 

Sthmos A 1‘lin. IV § 9 Sill. 

369, 2 fg.. Ii, Stivate 1‘ardess. OCXXX (203, 27) (Kopie, 615 

n. Chr.). 

Vgl. AcsUvate ebend. (203, 36) ; wegen SasU- 
vale ebend. CCCXXXll, 28, 32 (658 n. Oii.) 
, s. Ul. 276 fg. 

1 fg., I). So auch pr. sli/'al. 

0 — 18,1». Füge hinzu: 

stimabitur Vor. Sulp. Sev. 151, 3. 
slimiitionem Sang. Ed. Rolbar. 37, 53. 

20. a. Glos,s. Amplon. .378, 310; 'xtic, bic*. 

2^), a. Füge hinzu; 

sloriografus Bern. Euseb. 101, i. 147, n. 

.30, a. storicus Aniand. ebend. 1.57, p. 

370, 30 — 32, a. stauratione ebend. 139, v. 

slaurationem Bern, ebend. 9, 12. 

370,31 — 371,23, a. strimentum Gloss. Amplon. 363, 320. 

371,37 — 30, a So sizil. stcricn. 

372, Anni Im Brov. ist unreines .s im Anlaut keineswegs zu selten, 
weder ursj>rünglicbcs, noch sekundäres. Für letzteres 
sind Beispiele [ex-, dis-): scampar, sclarzir, scobar, sco- 
lat, scorüil, sliar, smendar, slenher. Waldensi.scb (s. Grüz- 
macher llerrig’s Arcb. XVI, 376 fg.): scuminiguivol, spres, 
stier. 

.373, 33 fg. Füge hinzu : 

Spaiatum, it. Spalutro = Aspalutus. 

3.3 fg. So auch mittelgr. OTiaQayyi, albaii. OTtegsvyj-e. 

37. So auch kat. esparreg, langued. espargou. 
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374, 1 — 1. KiiRp liiii/.ii: 

Slum lt,,«lö l'liii. III Sill. 

i:i. So aiidi wald. scmitar, Itial, v. Oiiracao saic/ui. 

375, -’2 fg. Vgl. iiioilorliiiious. /'.v/irt' =: «.</>«■; davon laiiguod. is/jrous. 

23 fg. Audi pr. scur. 

22—24. V'gl. pr. scundir — absconderc , «ald. stcnir = ab- 
stfiiere (s. II, 323): it. pr. slarda = iieupr. cstnrda 
(Avignon) = pr. uustarda -- avis tarda-, il. slrologo, -ia, 
-ar = pr. fslrologiar, cstrolomia, ncnpr. estar/ogo, estar- 
lol — astr. 

377,7 — 10. Vgl. langnod. rsimia-kiu, espourivoii mit diunv. spiir, 
spir = ptirits (gleidisain ans expur-gare ahgezogen). — 
Kino ganz nnglauLlidn; l’rosllifse erwalinl Monii Vor. dei 
dialdli di C.oino S. .\KIII; or lidiaiiplrl, iin Ilial. v. Itirnio 
(Tessin) werde gewissen Wörtern sl vorgesddagen, so 
Stuvigliagn = Ghdiano, S/ureg/d = Aureliu. 

37H, Htg. Köge liinzn: 

scabroniim Salm. I'seniluapnl. 287, 4. 
scabrones K l’lin. X.\l § 171 Sill. 

;v>. Vgl. Steramnio Tab. l’enl. VI, e. 

37S, 30— 370, 10. Köge liinzn: 

ringa (veron.) = it. aringa. 
reckt (veron.) = auricida. 
riganu (sizil.) = orkganum. 
roggiu (si/.il.), relugio ii. s. w. (oberit.) = boro- 
logiwn. 

rinali (sizil.) = urinal. 

370, 25. So andi sp. xaguar. 

30. So audi sp. xarnbre. 

.%■>. So aneb alb. 

380, 10. Köge liinzn: 

HcUae Virg. Aeii. VII, 740 liibb. 

31. So aueb neupr. lauveta, lametu. 

31 fg. So altoberit. per mor (.Miissalia Her. d. Wien. .\k. l’b. - bist. 
Kl. .XLVl, 129), neupr. permur, permo, dinrw. parmur = 
per amorem. Obne per diurw. muorl (wegen) mit angc- 
fögteni / (wie sunt = sttm). 

30 fg. Köge liiiizu: 

murga I‘ut. Georg. I, 194. 
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W fg. mydis ad rnyydis aiideri; Kmid. {= timygdalis] 
Pliii. XV <§114 Sill. 
miydoiu inlal. 

Wal. migdak ii. s. w. ; s. I, 219. 
iMlcmu (lazzera Iscr. crisl. del IMemontu S. 173 
(1). Saviglianu, Aul', il. 8. Jalirli. n. C.lir.). 

Vgl. il. Hutomiu. 

380, ;«) — 381, u. gostolus Aiiiaiul. Kusel). Itil, x. 

l’r. gosloti, ags. poslul, posle/l. 

381, 1 — I). Mittelsture ist [ir. i/tulccari, ipolictiri. 

H. Poskma aiu li il. sp. |)g.; poslcmnla II l'liii. XXX § 40 Sill, 
fg. Füge hinzu; 

/W««, Iterii. Val. .Max. ,3.')9, 2 Ha. 

S. III, 99 lg. 

■•H — 23. Millelslul'e : exsimgiti V l’liti. XXII § 1 Sill. (s. III, 
KX)); sp. pg. m.rundin (vgl. nn.vimgin B Pliu. XXXII § 89). 

2:i fg. Füge hinzu: 

AU: 

' rov0Ttü)v hei deuüyzauliuei'ii, soKyd. Ue nieus. IV, 
80. Aiiuii. Aull. Cüuslaiil. I, 14. 15ii.s. w. ; s. IIK. 
Alhaii. Vodz-i, Fouffr-i (Moiial), neiipr. Ui/sto, 
Gustin, -inii iieheii Aug. 

25 lg. Meritensem d Pliu. IV § 117 Sill. 

2 ii. .Anders llicreiihach Orig. Kurop. S. 333 fg. 

30 fg. Füge hinzu: 

Puphni I. N. .094 (Oualia). 

.■«). .Auch pr. pistijla, ags. p/slul. 

30 fg. Alllimous. (13Ö0 ii. Ohr.) hrephania. Schon in Tello’s 
von Chur Teslaiiieut (766 u. Chr.) (v. Mohr Cod. dipl. 
Ilael. I, 9. S. 15, Z. 5) koniinl Befanius = Epiph. vor. 
Ueherhaupt sind die iNaiueiisroriueu in diesem Schriflslück 
hcmerkeuswerlh, so Lohrceni [= Lupicini), Agiisli, Vede- 
rttnionis, E.coherius, Crcspio u. s. w. Nicht seilen hier und 
in anderen rhälischen Urkunden Bildungen in -ucio, -ucius, 
so Lobucio, Ursocius, Victurucio, Libucio-, vgl. il. -uccio, 
-uzzo, graubündtner Namen, wie Pestalutz, Pedrutzc. 

382,7. Füge hinzu: 

Hccthidarum Aiiiand. Euseb. 57, f. 

S- Salm. Pseudoapul. 283, 5. 
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fg. 8(1 auch it. nuja, pg. 7toJo aus in oditr, sp. norahuenn, 
noramala. 

.H88. 12. Füge hinzu; 

Polilta Hüssi I, S. 479 (liuiuuiii, 53Ö ii. (ihr.). 
13. So iieupr. Poulilo. Vgl. I.c Ulant I. Chr. II. S. 311, .Note 4; 
'La forme correspomlaitl ii Poliliis poiir Hippohjitis se re- 
Irouve cncore daiis nolre parier popiilaire.’ 

23 fg. Füge liin/ii; 

'mnrliwi (imitiiin) est, /lumectiwi esl’ Gloss. Isid. 
Fr. i/ioilc (allfr. i/ioisle; l'reilieli engl, moisl mil 
h<~irliareiii .<), iiiederliimms. malt:. 

32 l'g. Ahlall koiisoiianliseh atdauleiider Silhe in Folge von 
Synkope in Motus, Mnrus (s. Itihiii;rk ^ene Jahrh. I, XXVII, 
19(5; .I/O//? ad,lt IMin. V <5,110 Sill., MoU d,li ehend. 
§111)= Tm. = Tim. 

3.'). So purere (= piipur.) ALOFO l’etron. 3, 13 Hü. 

383,3.3 — 384,5. 7>7(’«a' statt 7V/;7f«.v anf einer Münze nach Frt'dich 
De nnin. vil. S. 378; hunemoriae, beiiemoria — honue me- 
moriue s. III, 90. Vgl. «al. dmcul = didctOKCcXog. 

384, 2. Vgl. altfr. suiyne, siiuijne - - ciconiti (davon suiyno/e, 'Itrnnnen- 

schwengel’, wie il. eicugnu). Valcs. iNol. Gail. S. 413, h fg. 
z.'ihll 3 Orte Cicmidue auf; 1) iiilal. Ciconiolae, Ciuconcl/n, 
Ceuynolue, Cueymilae — Soynollen oder Soiiyno/les an der 
lerre; 2) SoytioUes. nicht weil von der Is/'re; 3) Siyon- 
ynoUes oder Viyoynules am Gher. 

II — 13. Vgl. Qnintil. I, xi, 8: 'Cnrahil etiain ne e.vtremae 
syllahae inlercidant.’ . 

lü — 28. Vgl. Itihheck l’rolegg. S. 258. So rigintunnm Hrnnal. 
Mus. Kirch. GGI. 

385, 23 — 2ii. Füge hinzu : 

.\icepor = I\i ixjjtpoyos nach Hücheler Lai. Uekl. 
S. 12 achlmal in allen Inschriflen, wohl unler 
Finwirknng der alten Sklavennamen Marcipur, 
Saepor n. s. w. 

38 fg. Euandrus Virgil, Aie.vundnu^ Inschrillen (z. 15. 

.Marin. Alli S. 451 (Gastello a .Mare, 68 n. Ghr.)) 
387, l lfg. invenicra^ iuvel.) Flor. Oig. 13, 34 .Mo. 

administr(t^ ehend. 95, 29. 
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■27 fg. Vgl. jihIocIi jir. j)o = pojni/us. 

.‘$S7, .'tö — 38H, ;$l. I•'nge liinzii: 

Vindom iiutov. Miiiizo liev. iiiiiii. I’ar. IS-lö 

21 , 10 . 

.‘188, :w. So /.. II. nocli ManteUm — iVunleloinagus, Tounwn = 
Tornomagus. 

37— ;w. Lad noch Olmiil. Saccnl. 48, 1 t)K. Diomcd. 

:MW, 0 K. Oloiloii. 48, 28 K. lixf. cx comm. in L)on. Cic. 
lal. V, 826, 25 K. 

880.11 — 17. Füge liinzii: 

’l'^ißird P(lßa C.onslanl. I'ornliyrog. De aiini. inifi. 
XXVIll (C. II. II. XI. 12.5, 0). 

•.'fl— 3’J. In einem Falle weiiigslens hal hingegen tlas Vulgär- 
latein ein Schluss -,s, «elchcs die klassische Spiache aiil- 
gah , gewahrt. Quamriius, lamdiiis sind die nrsjirnnglichen 
Formen , wie uuriius, perdins, inlerdiiis zeigen. Quamdius 
lindet sich in einer Insrhrirt {Hev. arch. I’ar. a. s. IX, 
105). Oonsenlins S. 14 Cr.; 'Per adieclioticm litlerac sic 

(it, nt si (|iiis dicat giiamdiiis pro quamdiu.' Vgl. 

pr. quandius, landiiis, fr. fandis, jndis. 

:tii— :v.i. Füge hinzu : 

Vidal Le Blanl 1. dir. 609. 47 (Minerve). 
strigil Oloss. Lahh. 

8f>0, 3 — Ifl. evanesevr ^ Flor. Hig. 1.54, 22 .Mo. 

II — 17. In male, frute, pale muss r ahgefallen sein; warum 
also nicht auch in ,\/aio u. s. da die gleichzeitigen 
llcnkmäler doch -or hieten'!? 

■2<i fg. /'/•«*; steht in der Inschrirt (Itramhaeh C. I. Itlieii. 1 IfiO). 

33. Soro hei .Mai mit ühergeselztem Schlu.ss-r. 

.31. Füge hinzu: 

uxo Vermiglioli Ant. iscr. Perug. 494, 90. 

801, ‘2. Zn den von Diez (Or. I, 209) angelührlen Iteispielen des 
Ansfalls von r zwischen Vokalen il. dieiro f. dirdro, priia 
(sp. pg. pr. proa, fr. prouc] z= prora, füge hinzu ; pg. kal. 
pniir = pnirire, pr. plerezis - pleuresis (III, 268). In 
Paris ist auch die Aussprache Sache der Mode, und so 
pllegte man einst das r zu 'grasseyer' (licgens. ; 'ronlcr'), 
es fast zu üherspringen. Vgl. Prompsanll Gramm, lal. 
S. 161; 'Sous l'emitire, la prunoncialion vicieuse d'un 
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acleur de l'Opera , i|iii avail sans doiile la boiiclie mal 
falle, inlrnduisit (laus leti saloiis de I'aris, oi'i Io» sotlises 
s’aicreditenl si vite, l'usage <lc prononeer les /■ comme 
des aspirations oii comme des tj grccs; oii disail Pahh 
pniir Paris, payadis poiir parndis.' 

391,4 — ti. Anders fasst die Sache lliiclieler Lat. Dekl. S. 7 auf: 
'|(ie plaulinische Metrik — ■ — fordert an vielen Stellen cin- 
sillilgen Nom. pa/r, entsprechend den anilern Casus pa- 
trem, palris, und pair steht gesrhriehen C. I. L. 1 n. 130, 
noch versli'immeller Diespir n. l.'yX). V'erllüchti»;ung des 
stammhafteii r und Aussprache wie pale ist weit weniger 
walirsclieitdich. Auch die Verkürzung von soror 
dürfte nicht nach Analogie von maio aus maios, sondern 
von sobrinus aus sorrinus zn heurtlieilen sein.’ Vgl. auch 
Itergk Mall. Sommerkat. 18(50 S. VI fg. 

2(1 fg. Füge hinzu : 

apparc^ Flor. Itig. 59, 8 Mo. 

Vgl. videlicel. 

391, 2.S — S92, t. adqidre f ehend. 1.30, 2H. 

391,. TH. l.ie.s MX. 1C.0.’. 

392,5. Vgl. ilicet, scilicet. 

H — 17. Füge hinzu: 

acciperef Flor. lüg. 220, 30 Mo. 
spanjere Ver. Sulp. Sev. 215, 14. 210, 15. 

.'i.'t — 3Ü. miserirc Hern. Kuseh. 131, h (= miscre). 

onerare, Flor. lüg. 292, 30 Mo. {= oiiere). 

392, .TH — 393, 2, cauncas — cave ne eas zu Cicero's Zeit. 

uter Kramhacli (5. I. Rhen. 429, I (Köln). 1484 
(Heddernheim , Nassau). 

393,12. Vgl. m<M {= mox) Flor. lüg. 115, 37 Mo. 

11 — Ifi. (Iheii (III, 51) wusste ich die Formen: friaul. ciimo. 
aciimo, wal. aciim, am, auch aciima und so neugr. <xx6pa, 
nxöpt, nxöprj, sardiii. (logud.) cumo, 'jetzt’, nicht zu er- 
klilren. Asroli 'Zur romauischeu Itehamllung von lat. 
mtidti’ (Kuhn’s Ztschr. XVI, 122 — 125) deutet sie als 
eccu'modo, wie wal. cotö, acolb = eccu' illoc. 

32 fg. So auch allital. esic. 

394,1 — 3. Vgl. : Ttoaovsra Rossi 1, 11 (269 n. dir.). 
quescilac Doni X, 11. 
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vixiti Kuli, ili arcli. crisl. III, 11. 

3. tiono Lc Klaut I. Clir. II. S. 310 (Kri-scia). 

So sizil. HO»/ — nwi; aluT viclleiflu ist hier, wie iin sizil. 
chiuui liehen chiiti (alltnsk. pim;) = plus, sini = si, reni 
= rex, alUosk. eiic = f'sl,' n ein;;esrliallPl: no-n-i = 
m-i = IW — twn. 

39;'), 13 — Itl. Vgl. Kihheck ^('ue .lalirli. LX.W'II, 198: 'Wie leicht 
kounle gleichzeitig hier die Vorliehe des liinhri.scheu zur 
Syiiko|ie, dort die des Oskischeii zur Vokaleinschichuug 
auf INachharu laliuischer Zunge hesliuiinend cinwirken. 
In Itoiii seihst uiü.sseu «enigstciis zu l’lautus Zeit beide 
Iticlilungeii iiiil einander iin kani|ir gelegen hahen’ n. s. w. 
(Die Idlgenden l!eis|dele jiassen niehl, denn sie heweiseii 
nur, dass die Synko)ie nicht gleit Innässig vorsclirill, in 
hulueulur einiral. in hulitmtv nnlerhlieh. In dexleru n. a. 
ist nrs|>rnngliehes e gewahrl.) 

.Vnrii. Trennung des anlantendeli .v und der lidgetiden Muta 
ilurch i ist ini Wallonischen sehr heliehl . so sikrir = 
scrihet'K, sikuUeur = sculpliini, sipniii = spinn, stposr = 
sponsnre, silcull — slella, sUrttiU — siriclus. Und so si- 
sogar ITir s- = ex-, also fr. e-, z. K. siprove = eprotiver. 
Vgl. iihrigens altfr. sceouryeon liehen scouryeon ; ncurr. 
escouryeon (ich kenne keine annelniihare .Xhleiinng dieses 
Wortes). 

395 fgg. Kines llei.ssigen und einsichtigen Aufsatzes von A. Krachet 
'Dil röle des voyelles latiiies alones dans les langiies ro- 
inanes’ in Lenicke’s Jalirh. VII, 301 — 315 geschehe hier 
Erwähnung. Er hehandelt die Synkope vor der Ton- 
silhe ansfrihrlich. — In vielen Fällen muss es durch- 
aus ollen hieihen, oh die. Auslassung eines Vokals in der 
Schrift auf der Aussfirachc hcrnlit oder rein äusserliclier 
Natur (.Nachlässigkeit — .Ahkürzniig) ist. Mit liecht hält 
Kilsciil die Vokalauslassungcn in den alten pränestinischen 
Inschriften für konipendiös, während Kergk (Hall. Soininer- 
kat. 1866 S. VII fg.) sic in Uehcreinstiininung mit der 
Sprache hringl, sodass also pnir, iJcumius, Mcolnia 
wirklich lanthar gewesen wären. Ehenso niöchte er S. l.\ 
in der snessanischen Milnzanfschrift prboum Synkope er- 
blicken, freilich unter der .Annahine anderer Ketonung 
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(probüm\) und elionso auf fincni penisinisrlu-n Sloiii 
Pironi (wie S. X DlabcUa). — Melrisehe Synkope (s. 
L. Mfillcr De. re metr. S. 366) habe icii mit Absidil mir 
ausnahmsweise berücksichtigt. — Beda S. 2372 fg. I’. be- 
hauptet, die llexanietcrau.sgänge liei späten lat. Bichteru 
(irgend, incrementa, respergebal, interfec/ae, inlercepto 
-seien aiiszuspreehen arigend, inceremenla , resperigehal, 
intcrefecUie, inlericeplo und diese Epenthese in der Natur 
des r begründet ('quod ideo magis r litlera , <|uani eeterae 
ennsonautes patiiintur, quia quac dure natiiraliter soiial. 
durior enicitur, rum al> aliis cousunantihus excipitur; atque 
ideo soiius ei vocalis appouitur, cuius temperameulo eins 
levigelur asperitas’). Eine richtige Thatsache, von der eine 
lälsclie Anwendung gemarlit wird. IHe Neigung iles r. 
zwischen sich und andere Konsonanten tlüchlige Vokal- 
laute zu schieben , sagen wir seine Unverträglichkeit mit 
Seinesgleichen , können wir an unserem eigenen Sprechen 
heohachten und wird für das Vulgärlatein durch zahlreiche 
urkundliche Formen belegt, von denen z. B. mit inccrc- 
menla — ' Ceresimo, Cerhpns, ceredo, mit dderefectae, in- 
tericepln — ipenboliciis (Gloss. Barth.) am meisten stimmen. 
Man bemerke übrigens i zwischen r — g, r — c, e zwi- 
.schen c — r, r — f. I und e wechseln häufig an gleicher 
Stelle (palei'i padri , Mennechemi Menacchimi u. s. w.), 
viel seltener andere Vokale, so i und n (Mglhirm; Milarae, 
Daphinidis daphanidos), u und e [Alcumaeo Algemeon, 
ConbulanUa Confetends). — AVenn vor oder nach j und v 
ein Vokal ausfällt, so vokalisiren sich dieselben; so vulgär- 
lat. und roman. Triunus (, Flor. Big. 183, 7 Mo.; Triunae 
Vind. d. 9. Jahrh. Notit. region. 29, 1 Prell., Triana, 
, Vorstadt v. Sevilla = Traiana), Triecdm (I, 204), f'riuli 
(vgl. II, .508); coige (II, 437), cni.i, hids (II. 508), (ddtre 
(III, 24), bailarc (III, 111 Anm.), Noumber {Noum. C. I. L. I, 
911. 962. A’oxirf ebend. 855), paumendim (II, 476). Vgl. 
für ersten Fall ossua, posuit ii. s. w. , den zweiten die 
altlat. noundinum, nouna , Nouceria, die klass. auceda, 
cnulor, fautor u. s. w. (Corssen I. 162). 

399,2.5 — 28, , 1 . Füge hinzu: * 

fecl Vermiglioli Ant. iscr. Perug. 531, 160. 
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-T2 fg. Hoi Brnnil)acli C. I. Bli. 1242 POST, also wohl posi(l). 

41X1, IO, a. Köge hinzu: 

(r)exst (■') .lansseii Mos. Logd. Ins<T. XXXIII, 2 
(Vooihurg). 

15 — IS), a. Eine andere Darstellung von IT wnrile durch Ver- 
längerung des perpendikulären über den horizontalen Strich 
erreicht, z. II. J'/Ä'Sf I. IS. 1051. 1090 (s. Vermiglioli 
Ant. isci'. I’erug. S. 388). Der fiherragende Tlieil konnte 
leicht geschwunden sein oder heim Kopiren ühersehen 
werden. 

401,22 fg. Köge hinzu: 

1. 1>. Dl. AkI.: 

coofilcm.': Ann. arch. Uoni. 1840 Tal. A, lo (Luna, 
255 n. (Ihr.). 

21 — ;I5. a. -ns = -nus noch in l'olgenden inschrirtlichen 
Formen ; 

Cessorins (i's = ns, wie oft) Itrnmhach C. I. Ilhen. 

1693 (Kahnhnicken, Kaden). 

Justins ehend. 2U20 (Slullg. Mus.). 

Af/etlins 1. N. 5503 (S. Kenedetlo hei Mar- 
' ruvium). 

yicucns (s. III, 310) = Nicnaius^. (= Nicueens.(is) 
ist wahrscheinlicher). 

Puulins Kellermanu Vig. Koni. lal. d. II. i, 15 
(gg. 200 n. ehr.). 

Martins Vermiglioli Ant. iscr. Derug. .590, 21. 

lutians Le Klant I. Ehr. 014 (Narhonoe). 

Doch w urde u auch nach anderen Konsonanten aiisgestossen : 

Sfvers Dromis Le anlichilä di Aosta 48. 24. 

(Pjhilipiis auf einer Münze des Dhilippus nach 
Kasche Lex. num. I, ii, 431. ‘ , 

.Man vergleiche umhr. /Awr/«.?, pihaz, lermnas, ask. Bantins, 
kurz a.s.w. (Corssen Krit. Machlr. S.258); -ans. -«/.«wur- 
den in -as assimilirt und diese Form für Mehrheit wie Ein- 
heit, Neutrum und Femininum wie Maskulinum gehrauchl : 
Campus (Campans) DIaut. Trin. 545 K. ('genus’), Pisas 
Or. 4048 (Di.sai’), Lucas (so 'Lticas hoves’), damnas 
• (’damnas sunlo’), sanas. Mansues — mansuctus ging in 
die 3. Dekl. über. 
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401 , 38 — 402, 7, . 1 . P'üge hinzu : 

Vimrnnx I'risc. 1, 279, ü II. 

' Vgl. Pollux für Pollucrs (II. 18G, 2<). 

Die Lateiner ahmten die griechische Verkürzung der Kn- 
dnng von Kigonnamen eirijg in (-«rg,) -ag nacli, so: 
Mitrulas Jahn Spcc. epigr. 27, 25. Milhridas ehend. 40, 
1.30 (heule aus der ersten Kaiscrzcil). Etiphras Keller- 
inann Vig. Iloin. lat. d. VI, m, .'iS (210 n. Chr.) = Eu- 
frat.(es) ehend. III, ii, 35. Ettphrales II. i, U5. 

402, 8 — 1 . 3 , a. Füge hinzu: 

Martials Kellerm. II, i, 30 (gg. 200 n. Ohr.). 

:t3 — .30, , 1 . incompuriipli lirainhacb C. I. Rhen. 924 (Klein- 

«inlernheiin , lle.ssen- Darmsl.). 
incomparahli ehd. 1404 {Dreieichenhain, ehd.}. 
incompurali Mar. Iscr. Alh. 192, 1. 

Vgl. den häufigen Wechsel zwischen -abilis 
und -fiHs. 

40.3, 3 fg„ 3. Columbia Bull. arch. Rom. 1864 S. 1(X) (Sahate). 

.5 — 7, . 1 . = labt. Rrambach C. I. Rhen. 693. 

:to fg., 3. Füge hinzu: 

Hercli ehend. 678 (hei Andernach). 

Vgl. hercle. 

h. Heracula I. N. 632 (Cannae). 

405,1 — 7,3. jiifyjiav Rull. arch. Rom. 1867 17, 8 (z. 

Z. V. Alexander Severus; ehenil. — 

coborlis, s. I, 21; Ake^adgt, s. I, 105, .30 l'g.). 

1.5. h. icmpulo Le RIanl I. Chr. .542 A (Berre, 5. Jahrli. 

n. Chr.). 

406, 10 fg., I). Hiberus {= /lebrns) fränk. Kosmog. d. 7. Jahrh. 

n. Chr. (l’h. u. hist. Ahh. d. Herl. Ak. 1845) 
V. 103. 

13 — 17, a. 'per dctractionem fiiint harharismi: litlerae sic 

ul si quis soccruni volens dicere dicat 

socrum meum, in (pio erit et soloecismiis, 
<piia contra regulam est einsdem moninis’ 
Consentius S. 14 fg. Cr. 

1 1 fg., h. ncpulchiri Flor. Dig. 92, 17 Mo. 

20 fg.. h. Cmsatulcram konjizirt Riese Rh. Mus. XXI, 470 hei 
Lucilius. 
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fj;., a. Fügr liinzii; 

rrfrct Bern. Euscli. 7ö, 1. 133. s. 151. i. k. 

1.59, c. 165, ,T. r. 107, ni. 

Irnnsfret ebend. 119, f. 177, m. 
refret^ (und frel^) Med. Acii. IV, 438. 
Vielleiclil sind aher offril , refrci, transfrr! 
nicht aus offerit n. s. \v. (II, 421) lier/ii- 
leilen, sondern ans o/fert n. s. \v. umgcsiclll. 
407, 2, a. Aspra Brambarli C. I. Blien. 450 (Seclileni, 

Blieinpr.). 

’asprum, asperum’ Gloss. Aniplon. 274, 221. 
I2fg., a. Unm C. I. L. I. Fast. min. XVI {711 d. Sl.). 

i:ifg., a. posMs Marangoni Acta S. Viel. 146, 1. 

:io lg., Ii, ^acll Brambach I. Blien. App. VII, 2.3 tinerlil. 
lO.S, -I- 12, a. Fiigc liin/.ir. 

Hccmus M‘ Faul Brilanno-Iloman insrription.s 
XXXV (Bochfster, Monmoiilhshiro). 
ilccmo [derino liest L. Bl.), rivena {N = M) 
I.e Blanl I. ('.hr. 4(i6 A (Bevel -Toiirdan. 
563 n. Oir.). 

2(1 — 2it. I). Vgl. alhan. dQt%fp-i. 

2(1 fg.. Ii. Füge bin/.n: 

J) — M: 



Cddamus Amand. Bern. Enseb. .33, n. 

40<)_ 2 — 18, a: Dasm.(i) E. I. E. I. .597 (Fanusinm, 6.«7 d. .«I.). 

Kl, .1. Vgl. sp. pg. ipinresma, pr. //uarpsme, l'r. enrrntp (all 
caresme). 

20 lg., h. Füge binzii: 

Isthim .A J/istim I’ Pomp. Mel. 39, 2.3 Parlb. 
hchimon P ebend. 44, 9. 

Hiscimou, Histimonos, Sliimeos, I/islimou Vind. 
ebend. 38. 29. 44, 9. 13. 45, 15. 



Islamo («, wie im Vind. Liv.) Tab. Penl. VII, e. 
28, a. diaenus bei späteren Bicbtern, so Panlin. Pe- 

trocor. IV, 34. V, 659. 669. Venanl. Farm. 
IV, XV, 3. 



F r. diacre. 

410, 7 — 21, Ii. Lncim Or. 4452 (Gratianopolis). 

34fg., a. Mommsen 3,30, 5; orignem. 
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:il) Tg., Ii. füge hinzu ; 

priviymus llenicr I. A. 1099 (Ain - Itrida). 

410. H4 — 411.:t, li. ThcMjenis Val. Güll. I, nt. 17. 

Theotjenius (= ~h) Hern. Kusch. 99, a. 

41 1. (i fg., I). umincs {= omnis) Or. Ilenz. 0(XS5 ((iaposcle, 

z. Z. V. Duinilian). 

:« — ;«>, a. yemnue ßrmnhach C. I. Rhen. 1185 (b. Zahl- 

bach) (cbcml. freilicli andi sUpndia, tesUimuli, 
also Ahknrzungcn). 

412. s fg., a. plumnu {— plus minus in ein Worl ziisammenge* 

zogen) Marangoni Delle co.s. genlil. 455, b, 2. 
zo — :(0, li. Daphinis Kotl. d. 11. Jalirh. Rhein. Mus. XXII, 

301, 44. 

ai.li. Sn auch alban. datpivs-a. 

:tl Tg., I>. I'iige hinzu: 

Pyiripinus (y, i^\ s. I, 2.5) Ann. arch. Rom, 1803 
S. 108 (Harrino, 2. Jahrh. n. Chr.). 

:IT), li. pntena Veget. A. V. II, .\xviit (II. i,vi), 3 = 

(pärvij. 

4 1 3. :13 fg., b. Vgl. « al. Eyipet. 

.'Vä fg., a. Füge hinzu: 

nrilis Flor. Dig. 82. 1 Mo. 

;«> — 3U, a. henemerlo Le HIanl I. Ohr. .5.34 (Arles). 

414. lfg., a. spirtus ebend. 583 A (Hordeanx). 

ispirlo Hold. 418, 2. 

spir/us bei Dichtern (.liivenlius und Dracontins), 
wie auch it. spirlo. 

415. :Mfg., a. P~D: 

Hclpdi I. N. 2812 (Piileoli). 

410, 2lfg.,a. T—C: 

domestcis Brainhach C. I. Rhen. 470 (Honn). 
F.rolcus I. N. 1248 (Mirahrlla h. Aeclannm). 

T vielleicht == f (in der zweiten Inschrift 
Ff.IO). 

H—G-. 

fispiiryi Pol. Mosq. Coliini. X, 240. 

Pg. asparyo, fr. aspcryr, wal. spurtp;. 

:Wfg.. b. B — S: 

rdorisit Hern. Oledon. 48. 1. 

Schtirhardi, Vnkalismiis <1. • Lat. Norhtr. 19 
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Vgl. ^mspisil III, 276. 

417, 8 fg., a. V — R: 

(e) Sevru Or. Ilenz. 6780 {Walton Chesters, Cuiii- 
berland). 

10 — 10, a. ben(e)mernti I. ;N. 1009 (Luccria). 

merli Mar. Iscr. Alb. 191, 2. 
lOfg., a. 5— .V: 

(y) Carmosnc Grut. 29, 2 (Vence, Fraiikr.). 

B—T-. 

(e) deblur Veriiiiglioli Ant. iscr. l'erug. 555, 208. 
27. Vgl. Gentiliiainen, wie Baberim Babrim, Haterim Hatrius, 
Decirim Decrius, TUirius Tilrim, Vidrius Vicrius, Nti- 
misim Ntimsim Numpsius (Iiui. 1. N.). 

418, 3fg., a. Füge hinzu: A — B: 

Venrkw Marangoiii Helle cos. geilt. 392, 2. 

8 — i:i, b. arbilcrium Flor. lüg. 149, 31. 151, 38 (i. T.). 

157, 32 11 . s. w. Mo. 

^urbiterium, arbitrium’ Gloss. Auiiilon. 274, 194. 
13 fg., b. malirihm Braiiihach C. I. Ilhen. 470 (Bonn). 

18 fg., b. docimium Bll Marc. Gaji. 172, 5 Eys.s. 

ducirnine , BK docindae ,B ebend. 372, 11. 
dochimus für dochmius hat Lanibinns Cic. Oral. 
LXIV, 218. 

22—25, li. Davon sp. pg. pr. catamina, fr. calamine, it. f/ialla- 
mina (deutsch Galmei). Vgl. Cudamm III, 288. 

25 fg., b. Füge hinzu: TH — M\ 

hlh(i)mia Bern, hlimia Freh. Fusch. 95, e Schö. 
\’gl. hthemon u. s. w. II, 400. III, 288. 

27, a. Licnia arch. 

Licnius Brambach C. I. Khen. 1185 (b. Zahl- 
bach); doch s. III, 289, 0 fg. 

419 _ 8 _ll,a. homnibus Flor. Big. 3.5, 1 Mo. 

b. Vgl. omines III, 289. 

15 fg., b. Füge hinzu: 

Daphinidei l‘ Digest. 481, 3 Mo. 

Daftnidis AB Curios. Urb. G, 17 Prell. 

33 fg., b. opilimo auf einer .Münze Trajan’s nach Rasche 
Le.'t. nuni. III, ii, 138. 

420, 5 — 21 , a. (djepusio Le Blaut I. Chr. 458 I) (Vienne). 



Digitized by Google 



2H1 



21 fg„ a. ;V — P-. 

comanpu(lis) (oder = cowrtniyj. ?) Bull, arcli. lloni. 
18(37 23, 22 (3. Jalirh. n. Chr.). 

;13, a. So auch it. crgere, allfr. udirchier. 

33 fg., a. Dioniud. 453, 1 fg. K.: 'per ectlilipsiu quoque, id 
est per unius litlerae clisiotiem, ut repsUum pro repo- 
situm.’ Sollte etwa repostum, was rreilich nur die inter- 
polirten Ausgaben haben, das Richtige sein? 

3srg., a. Füge hinzu; 

C/irijsocoms Kellerinanu Vig. Rom. lat. d. II, i, 18 
(gg. 200 n. Chr.). 

.Mcostruts Or. Ilciiz. G364. 

(ei'tnins C. I. L. I, 199, I5 (sent. Minucc., 637 d. Sl.). 
S. III, 286 fg. 

421,3 — 7, b. Refrct, transfret s. III, 288. 

13 fg., b. Füge hinzu: 

calam^ Flor. Big. 95, 38 .Mo. 
a. ktendas Le Blaut 1. Chr. 407 (Vienne). 

kkndas ebend. 476 (Crussol, 646 n. Chr.). 570 
(Coudes, 512, 527 od. 602 n. Chr.). 

10 — 22, 1). ’flamincs quod in Latio capite velato erant seniper, 
ac caput cinctuin habebant filo, flamines dicti’ 
Varro L. L. V, 15. 

'flumen Itialis dictus, quod /i/oassidiie veletur, inde- 
(|ue appellatur quasi /i/orm(7i’ Fest. S. 87 M. 
'a ßo ßamcix, quod per syncopam i flamett dici- 
nius’ Prise. I, 126, 13 fg. H. 

’unde a ftlu, i|uo utebantur, flamines sunt dicti, 
quasi ßamines’ Serv. zu Aen. Vlll, 664. 
’ixäkovv 6i aal roiig TcgoyevcatsQOvgO kapiv ag 
ärco räv TtegixQuviav nikav, ovg xegl ratg 
XBtpaXaig tpogovai ailaps vag rivtig ovrag, 
dg larogovai, tmv’Eikrivixäv ovopaTcav t6ts 
päXkov ^ vvv Totg Aativoig avaxtxguptvav’ 
Phitarch Nuina VII. 

422, 36, b. Lies ’^Vat.’. 

30fg., b. Füge hinzu: 

B — D-. 

hidellium Closs. .Ainplon. 275, 12. 

19* 
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423, 3 fg.. Ii. siponte Klor. l>ig. 117, 32 Mo. 

ll,;i. Vgl. it. scwe = xenirk. 

2 ii — 35, a. Füg« liinzii: 

Hcrclinti, Herclenli III, 132. 

Vgl. Ilercii III, 287. 

424, Ofg., i>. (xaii)dliiniis Tab. ('.apil. IV Bollor. 

10 17, li. h'obtiz, h'onelz iirkiimll. Srbi cibiiiig des 13. Jalirli. 

Ifir k'ohlfuz im Aargau. Ausser Confolenx (Vienm- u. (.laiii) 
gibt es aurb (onßlant (Auvergne) und Conßtcns (Isere 
u. niiötie). 

‘Jtfg., I). Füge hinzu: 

TH—L-. 



27 fg.. 1). 

424. 2'.»— 42:'>. ‘.t, a. 



42f). 17 fg., a. 
42(). -l fg., a. 
H, b. 



10— IS, ,1. 

427, 21 fg., a. 



:13 fg., a. 
42H, ti fg.. a. 



II fg.,a. 
14 fg., a. 

429, Ü, .1. 



/llllcMam^ Flor. Pig. 119, 14 .Mo. 
liherarium f ebend. 221, 8. 
hclranus Kellermanu V'ig. Rom. lat. d. zu 218, 4. 
vflraiw I. N. 2770 (b. Neapel). 
velr. lirambaeb C. I. Rbeii. 1524 (Wiesbaden). 
Iifrmaiuis ebend. 950 (Finlhen, Hessen -Parmsl., 
198 n. r.br.). 

Maximni Brambacb F„ I. Rhen 

1720 (K.ilberlsbausen, Baden). 
hiimiiiiiio Flor. Pig. 388, 30 Mo. 

Vgl. umim-s III, 289, omhiihiis II, 419. 
Satmiiiiftix Bern. Kuseb. 117, i. 

(ß)ervic(idk) l.elronne Inscr. ile I Kg. II, 340. 
S—D: 

hriidirlus I.e Blanl I. F.br. 398 (Saint- Romain- 
en -Oalle). 

Fr. benil. 

Ihdcrno, Dole. II. 114. III, 20,3. 

A — <7: 

muncipio l.ex Malae. II, 09 Mo. (z. Z. v. Domitian). 
S: 

Abxcanti Vermiglioli Anl. iscr. 1‘erug. 007, 51. 
P—S-. 

I.npscidio, -iac, - ins I. N. 3753 (8. M. di (lapna). 

Vgl. f.orssen Krit. Nacbtr. 8. 255. 
manupUtrius I. N. 2800. 
maniplnrio ebend. 2814 (1‘uleoli). IJ. s. w. 
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Ifi, li. äisc’i/iiilinac An-Iiiifologia \l Tal'. IV, II (Cast- 
k'steads). 

liiscipuliiiiim Korcidl. A|)|>. s. v. nlimm/i (LoitI 
llal.). 

disdputiiia Eckiiel D. [S. VI, 5Ö:5 (Hadrian), 
•-•arg., I). T—H-. 

magistaruUm , l' lor. l)ig. (>, K5 Mo. 

•-'H fg., Ii. TU— M\ 

tiir/himi'liai Gloss. Aiii|doii. 257, 1,5. 2<i2, 27S. 
iire/liiinclicus ebciid. 205, 490. 

4:51. II lg., a. C—L : 

Hcrcliano Ucrtuli Lu anticliila d'Aquiluja 214, 
CLLVIl. 

Vgl. obuii Hcrcli, Hi-rclmio, Uerclenü. 

I7lg., I«. D — R -. 

twberiacus Hob. Lhar. 8i5, 10. 

18 fg., a. Die Form aspritudo (auch bei Culsus und St ribo- 
nins) ist anl' dun SU’in|iuln dur Anguuärxtu diu rugulinassigu: 
bui Oroturund 7. 10. 11. 14.^7. ;41. :^5. :58. 42. 45. 
47. 52. 54. 55. 59. 00. 05. 09. Siuliul ^ouvuau llucueil 
5'. 74. 80. 87. 88. 
i;>l,.f;i — 432. .'t.a. Ffige hinzu; 

bcmmrettli l’roinis Lu anliubila di Aosla 50, 28. 
Oarrnuci Tru su|)oluri — dul Hacuo Saba/io 
e dul (lursidiuo .Mitra S. 72. I. ^. 281 (bui 
Tugianinn). 280 (übend.). 
bmmcren. 1. .N. 318 (OnimunUnn). 2758 (Nuapul). 
benmer. {bcii. mer.], bciim. subr guMöbnIich. 
4:52, .5 fg., a. T—M: 

l'uslmionim Vurnnglioli Anl. isur. Turug. 402, 
23. 

R—N: 

(i] Sabidanm: ubund. 521. 149. 

Ilfg., a. L — G: • 

rclgiosa Lu lllanl I. Lbr. 088 (Viunnu, .540 
I). ehr.). 

43:i, 31 fg., Ii. C—L: 

scclerocordiacus Cass. scetecordiacus Orul. NoL 
Tir. S. 180. 
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!•. credissc/y Flor. Dig. 70, 17 Mo. 

21t. Vgl. die Dative in -ni — -neni I, 2iU Aniii. 



434. 

434, ;t8 — 435, l. Füge hinzu : 

435, i:t— 18. 



, 18- 
82. 

37. 

38. 



43(), I. 
1 - 



sorcm , Flor. Dig. 108, 41 Mo. 
cummisse^ ebcnd. 29, 4. 
antisli Or. Ileiiz. 60.37 (.Iiilia Cae.sarca). 
r.rftV| Flor. Dig. 130, 9 Mo. 
praestil^ eheiid. 93, 35. Mar. Iscr. All». 191. 1 
(Florenz). 

. rcsliatur Flor. Dig. 73, 17 Mo. 

Füge hinzu ; 



constudo ehond. 15, 18. 

10 — 12. nüUur Aniand. Knseb. 155, c. 

12 fg. {() pctionis ^ Flor. Dig. 137, 6 Mo. 

18 fg. conslitum ehend. 85, 15. ,92, 26. 108, 9. 

IG — 30. restilum^ cbcnd. 239, 38. 

reslitu ehend. 248, 3. 

rcstiturus Lex .Malac. III, 66 Mo. (z. Z.v. Dmuilian). 
30. So auch gael. mnduiun, kynir. meiltjn. 

437,82. Lies 'Mur.’ slall 'ehend.’. — Füge hinzu; 

coniffis Marangoni Act. S. Vict. 150, 4. 
cocice Mar. Iscr. Alb. 193, 1. 

438, 22. Dsde Le Blant I. Chr. 609, 1. 16. 73 (Miuerve). 

defcnlum Val. Acn. XI, 886. 
pen! {—pendent) lloin. Acn. VI, 617. 
sentia Ver. Sulp. Sev. 175, 5. 

sentiarumy Flor. Dig. 133, 1 Mo. 

Umgekehrte Schreibung: 
senlenlial ^ ehend. 101, 16. 

439, 7 fg. anma Archacol. Canibr. 1851 S. 147 (Margani, 

Wales). 

!i fg. wnae^ [= animac) Pal. Acn. IX, 580. 

10 — 10. Vgl. -s = -Iltis, -tiis, -Ics, incomparnli III, 286 fg. 
23 fg. Der Flor. Dig. hat nach Momnis. consienint. 

27 fg. Vgl. (jerera^ Hern. Cledon. 22, 18. Füge hinzu; 

gcratio Papyr. S. Avil. f. 14 v., 7. 

33. horem Bern. Kusch. 191, n. 

440,0—8. firunt Brambach C. I. Rhen. 754 (Pachten, 
Rheinpr.). 



30 fg. 

31 fg. 
32— :17. 
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3lJg. fridis^ Aniaiid. Ensch. 155, h. 

441 fgg. Die Elision ist in manchen Fällen euphonisch, so Gallc- 
nianac, invidiosorem. — Rncksichllich der Anihenliziläl der 
ans Inschriften cntnomnieiieii Formen bemerke ich , dass 
die so häulige Ligatur des I nachlässigen Ahschreihern 
entgehen konnte. 

442, 3(ifg. So auch Liconia Fris. (8. Jahrh.) Lihell. provinc. (Abh. 
d. sächs. Ges. d. Wiss. II, 255, 82). 

443, 13 fg. Corssen erklärt II, 55 flaus sogar = /lav’s und stellt 
es mit damnas, sanas, Campans zusammen. 

•-".ifg. Vgl. jedoch l{ü( heler Lat. Dekl. S. 11; 'Wenn hei l'lautns 
ßius und f/audium zweisilhig gesprochen werden, so 
kommt dies im Grunde auf Eines hinaus mit der Schrei- 
bung filis und ffatidim.’ 

444, 31) fg. Ftige liinzu: 

vices Le Blaut I. Ghr. 4(56 A (Revel-Tourdau , 563 
n. Ghr.). 

445, 2 fg. duplicarhis häuflger als dupliciariiis ■, s. Rull. arch. 

Rom. 1850 S. 181 fg. 

3. Euiychani Mar. Iscr. Alb. 185, 2 (ehend. Eutychiant). 

1(1- -ti). Aorff, Flor. Dig. 8.3, 13 Mo. 

29 — 31. Doch ist in rumou. gi y ebenso = d, nicht = di, 
wie iti gir = diccre, nach prov. u. wal. Sitte (vgl. wal. 
zio, zi = dies]. 

:)3. Füge hinzu: 

Docteatac Plin. III § 143 Sill. 

Docleanle cbend. .VI § 240 (nur R ßioclealem). 
AovxodÖM,ktt ('.onstant. Porphyrng. De admin. imp. 
XXXIV (C. II. B. XI, 162, 20). 

X) fg. Hordonia I. N. 2696. 

39 fg. nach ff: 

h) reiegonem , Flor. Dig. .35, 1.3 Mo. 

446, (5 fg. Oder ist Herophon die richtige Nameusform? 

20 fg. FILo Brambach C. I. Rhen. 1614 = Steiner. Füge hinzu : 
ßo Bull. arch. Rom. 1839 134, 1 (Aquileja). 

28 fg. Ueracla (Ort) Brambach C. 1. Rhen. 269 (Grimlings- 
hausen, l\)ieinpr.). 

33 fg. tauroMatam Or. 2326 einend, v. Henz. S. 195 (Bene- 
ventum, 199 n. Ghr.). 
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(san)(Uarius Tali. (^apit. IV Bellor. (s. Juidaii Ui- 
vicis Itoinac iirbis S. 18). 

(I — II. Firmanus llrambacli C. I. Hlien. 453 (lliTsel, 

Kheiiipr.). 

(FJirmanus fbemJ. 571 (Bnibkun, llbuinpr.). 

II fg. Marangoni Acta S. Viel. 104, 1. 

IS fg. (jchum Flor. l)ig. 3<)7, 35 Mo. 

27 fg. oftva Bull. areb. lloin. 1837 18, 8 (z. Z. il. 

Alexander Severns). 

:i.). Vgl. wal. calufon. 

;W) fg. Füge liinzu: 

Auen. Hev. areb. 1‘ar. n. s. 1, 126 (Villelle-Ser- 
paize bei Vienne], iienier ebemI.S. 127, Anin. 1): 
'La lellre /, elanl represenlcc par le secoml 
janibage de la premiere A’.’ Arnensis (z. B. 
Benier I. A. 3660) lässt sich iiicbt clazu ver- 
gleichen, da es ilie regelmässige, Arnknsis a\wr 
die unregelinässige, wie A/banksis, Aquknsi 
II. s. w'. (II, 331) zu beurlbeilende Bildung isl. 

44s, Ufg. Genalis .Areliaeologia XXVII, 215 (Waterinore bei 

r.irencesler). 

15 fg. munkipum Lex. Salp. I, 27 Mo. (z. Z. v. lloinitian). 

18 fg. pentis. Brunibaeb 6. I. Bbeii. 435 (Kfdn). 

•il. rdiquae^ Flor. Big. 316. 28 Mo. 

:w — :V2. quescct Marangoni Belle cos. geiil. 8. 425. 

4-10, I lg. qucsccnü Bers. Acl. S. Viel. 103, 3. 

.5 fg. requcscU Le Blaut 1. (’br. 470 1) (Orcnoble). 

requcscel ebend. 461 (Saint -Jean- de -Boiiriiay). 

reqiicsc ebend. 613 (Xarbonne). 

1‘). quequat Marangoni Acl. S. Viel. 131, 6. 

4.50, li fg. requevc! Le Blaut I. Clir. 403 A (Vienne). 

•25 fg. = Branibaeb 0. I. Bben. 1336 (vor 236 n. Obr.) (VT). 

Füge hinzu: 

(hwlus (O— 0) ebend. 240 (Oripswald, Bbeinpr.). 

451, •i lg. Ouelae .Mar. Iscr. Alb. 25, 2. 

l'J fg. reqiwle {requkla, wie loqucUt, querdu oder = 

LE= A/r) Le Blant.I. dir. 476 (Li iissol, 646 
n. dir.). 

•24 fg. Slreiebe 'welches — könnte’. 
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Anin. Auch bei den arrikuiiischcn SclirUtslelleni isl -osiis liäiiliy; 
H. Krelschmann De laliiiitate L. A|>ulei Madaiirensis S.5D Tg. 
452, l!> fg. Gebürt unter b). 

'22. Zu strcicbcn; denn iMccmber isl ein zieinlieb liaidiges 
Kognoinen, obwnbl aiieb /Jeccml/niLS vorkoniiul. 

Jö; 5, 3 fg. Füge hinzu 

imperum Ainand. Euseh. 101, c. 

II. impero. 

hiavenis I. 3400 (itajae). 

5 fg. tnemoruc Mur. 2072, 10 (Avaricuni Dilur.jt. 

mcmo(r)ae I.e Dlaiit I. Ohr. 504 B (r.leruionl). 

«. .VEIwrm), MKltCl'Bo [= Uh. Jalub. VII. 72. 5. Oh 
MEHCVHO llrainbacb G. 1. Bbeu. 78. 70. 80 (^ijull■geu). 
10 - 13 . Füge liinzu: 

Edpira I. N. 353 (Gruinenluiii). 

18. : VALEhvS Brambacli C. 1. Ilbeii. 084. 

'Z3. Füge hinzu: 

Denero Maraiiguni Act. S. Viel. 116, 5. 

31 — 30. Vidura Brunat. .Mus. Kirch. GGEXVIll. 

:iu. cclnrnrid Gapi». exlravv. L. Sal. XI, 10 Dard. 

454, lll'g. pwjiUwinrio Brunat. Mus. Kirch. GGXII. 

3.'> fg. Haitranns Bec. de lu soc. arch. de Couslaul. 1863 
S. 210 (Cahla). 

455,31. liiilenmo .Maraiiguni Delle cus. genl. 4ti4h 2. 

4;')6, 0 — 11. mensumy Flor. Dig. 363, 21 Mo. 

30 fg. = liassiana Brainbach G. 1. Bhen. 616. 

38. Füge hinzu: 

i/epossone .Maraiiguni Act. S. Viel. 105, 4. 

457, 7. Vgl. sj». fasol, wal. fnsole. 

30 fg. Füge hinzu : 

tjratas Bull. arch. Bum. 1867 21, 17 (3. Jalirli. ii. 
Ghr.). 

39 fg. tertu Bull, di arch. crisl. IV, 25. 

:» fg. (leposifunc Brunat. Mus. Kirch. GGLV. 

:v.)fg.. najo/aturi Brainbach G. 1. Blieii. 416 (Köln). 

4.58, 1 fg. (tstinsium I. N. 123 (.\malli). 

I I fg. nach V: 

Oclavos (= Odavius'!) Verniiglioli .Aul. iscr. I‘erug. 
550, 205. 
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IK. Hrixsac Brainhacb C. I. Rlieii. 116 (bei Mjmegen}. 

Brixac Bob. (Lliar. 35, 8 (so Keil i. T.). 

460, 11 — 13. Vgl. (len Abfall des j nach einem Kuiiäoiiaiiten in den 

Zusammensetzungen mil uicere, wie obex, conicil (s. Lacbm. 
zu L)ikr. S. 188). 

•21 fg. Vidua’s Insebr. bei Bmcir in Syrien. 

35. Lies 'azunä’. 

30 — 38. So wal. tiejunä =: * disiviunare. ln fr. jeüiier = pr. 
jconar fiel das inlautende i aus ; doch allfr. aucb June. 
It. giunare möcbte icb nielil als ic(i)unare aulTasscn. It. 
dtgiunnre, |ir. drjunar .soll de(ie)iunare [de den Begriff des 
eiidaeben Verbums verstärkend) sein, wie sp. ayunur = 
ad(ic)hmarc. Warum nicbl jenes * d(j)edjvnnre (s. III, 25) 
= iciunarc, dieses = (i)eiunarc'( II. sdigiunarc, |ir. des- 
dejunar = *dis-de-iciunare wäre doeb sehr auffallend. 
460,31—461,1. Lüge hinzu : 

Vomgea Bertoli Lc anlicbitä d’Aquileja 225, 6C- 
LXXVIII. 

J'ompeus Voyagc lilter. S. 264 (Valcnce). 

461, ‘ill fg. Irienla Le Blanl 1. Cbr. 679 (Besanyon). 

II. |)r. eburw. irenta, sp. treinla, pg. (rinla, 
fr. Ircnte. 

462, 12. Vgl. wal. caslan, ccslaiie. 

21 fg. Füge binzii: 

putum l’apyr. S. Avil. f. 6 v., 2. 

27 fg. traha neben Irahea. 

463, 10. So aueb pr. Nnpots. 

Tl. Dac doch riebtig nach Hübner Ber. d. ßerl. .Vk. 1866 
S. 787, der den Stein in Cambridge sab. Füge hinzu: 
dac ebend. (York). Brambach C. I. Rhen. 1726 
(Kälbertsbausen, Baden). 2069 (Ingweiler, Elsa.s.s). 
Bev. areb. Par. n. s. V, 115, 3 (Saint -Seine). 
de Bev. a. a. 0. 117, 2 (Lanz b. Molesmcs). 

32 fg. di Arcbaeol. Cambr. 1 851 S. 147 (Margam, Wales). 

464, 2 fg. do Hübner a. a. 0. (Lincoln) (Carvoran). 

.■> — 10. nofHa .Marangoni Delle ros. gentil. 462, 1. 

465, 1 — -O. Ingenus Brambach C. 1. Rhen. 732 (Tholey, 

Bbeinpr.). 825, ii, ll (Trier). 958 (Finthen, 
Hessen -Darmst.). 
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IngeMi(s) cbend. 95 (llbbcrgen. Holl.). 

I(n)genus ebend. (524 {l’aUcrii, Itliciiipr.). 

In kcinor rheiii. Insclir. Ingeniius. 

11. itioco I. N. 18.98 (VetUicanc bei RencvoiiUiiii). 

12 — 10. morlus Rull, arcli. Rom. 1850 179, 22. 

:i2 fg. Bern. Cledon. (55, 30. 

33 — .Xi. sus ebend. ,53, (5. 

46(5, 15—17. tum Le RIant I. Cbr. II, S. 310 (Breseba). 

30 fg. Steiner -= Brambacli C. I. Rhen. 549 (352 n. Llii-.). 

467,20. Vgl. Koblenz im Aargau, Con/lans [\)oron u. Isere) (dber- 
sartne) (Isere n. Seine) (Marne u. Seine) (Veyron u. Venoge; 
iirkundlicb de Conflelis Oatschet Ortsetym. Korscli. I, 
209) n. s. w. , Ecoflans (SarUie u. Loir), vgl. Conflons 
(Rnndten). 

468, 2 H — 35. Füge hinzu : 

Febrarias Ann. ardi. Rom. 18(54 S. 163 (Oslia, 162 
II. Clir.). 

Febrarias {E = F) Ru'll. di arili. crist. IV, 25. 

469,9 — 11. Vgl. (peß^drrjv {= februatum diein) Plntaixli Homul. 
.\XI. 

IH — 21. Füge liinzn; 

_ poseril Rer. d. säehs. 6e.s. d. Wiss. Pb. -bist. Kl. 

1854 S. 87 (Salona). Ebend. miaveril, »cidies 
durchaus nicht in minxerii zu verbessern ist, da 
meiare eine diirdiaus gebräudilidie /(ini Roina- 
iiisdien erbaltene) Form war, in welcher ei sehr 
wohl in i verschmelzen konnte. 

22 fg. poserun s. III, 220. 

47(1, ,5. aetnrius 6rut. 260, 1 (Ruirurco, Span., 216 ii. Ehr.). 

aetarii Or. llenz. 6284. 

Vgl. Vel. Long. S. 2234 P. : 'Ilinc nascuntiir cliam 
diversarum significationuni quacstiones, actarios an 
aehtarios et diecre et scriberc debeanius, cnni 
acluarios canes quidem ab actu appellemus, ucta- 
rios vero scriptores actorum: neenon et cum qui 
actum agil, acluarium vocari voluerunt.’ Cassiod. 
ex Vel. Long. S. 2287 P. : ’Actuarii vero et aetarii 
utrnmque dicitur; sed actuarii nuncupantur diversis 
actibus generaliter uccupati; aetarii \ero scriptores 
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tuliliiin (liciiiiliii' aclorutn.' Eheiisu, nur kürzer Heda 
S. 2328 W 

470,3.). 171,8. Vgl. Coiiscnlius S. 24 Or.: 'Hoc si aniiiiadvertamiis, 
i|iit didl ossua, harbarisuiuin ladl per adiecliuiieni litterae »: 
ilem ipii didl strcnuas, liarburismuiii ladt per adiectiunem 
eiiisdcni lillcrae, debiiil cniiii diccre el ossu el slreitas’ 
(vgl. S. 26. 28). Deniiiadi wäre aiicli in slrentia ti lautbar 
' gewesen. Ebensu in etectuarium — dcclarium (von £x4ft- 

Ifiv), il. cleUuavio, deUuviiriu, latluario, lattuaro, lallo- 
varo, sp. pg. dvduario, pr. dcclttari, Icduari, tuctoari, 
l'r. deduuire (alt leduaire), dcuLsch J.ahvcrt/e. In assua 
i= iissivit, wie posiiil = posivil), liijniuirius, montuosus ist 
u überhaupt nidit, eingescballet. 

471,l'.‘fg. Füge hinzu: 

Accaus I. N. 5379 (Corliniuin). 5965. 

17 l'g. Annaus ebend. .5447 (lliignara bei Sulinn}; ebend. 
Annavo. 

21 — 28. auncuto Üenksdir. d. Wien. .\k. IMi. -bist. Kl. 1, ii. 
40, I, (.Mundsee). 

auncii(lus) Hrainbacb (i. I. Ilben. 2099 (.Mainz). 
aunculus Aniand. Euseb. 121, p. 

;i;t fg. BtUaus Hrainbacb E. i. Hben. 825, i, 13 (Trier). 

472, 2 -3. Haus ebend. 134 (Hnininel, Holl.). 

1 fg. Frisiatis Zlsdir. 1'. .\lterlb. 18,53 88 c, 2 (b. (äreii- 
cesler. Engl.'. 

Vgl. Frisiavo, Frisacro, Frisaeo, Frisiiis. 

Ocnitius Kcllerinann Vig. Honi. lat. d. 299. 

11. HOus^ l’al. Aen. V, 670. 

1.) fg. odaum Le Hlaiit I. l'.br. 438 (Vienne). 

21 fg. Rum Criil. 302, 2 (2. Jabrb. n. Ebr.); vgl. Ruvo Or. 

5(X)3 (s. Horgbesi Oeuvres III, 22). 

3^1. Lies: ',Val.’. Füge hinzu: 

<■««/, Val. Aen. IV, 498. 

:M> fg. Juuno (;V = V) Kcllerniann Vig. Hoin. lat. d. 101, a, 
III, 28 (.Mille d. 2. Jabrb. ii. Ehr.). 
ua s. Eonsenlius 8. 16 (a'. (Eckstein) Aiiecd. l’aris. 
8. 27. 

473, 1. itienis Voyage üUer. IKK), 1 (Uzes). 

7. iueni Pal. Aen. .\1, 897. 
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8 fg. /««irt/w (4 Mal) Sichel Noiiu*a*i rcriicil de pierrcs 

sigillaires N. 88 (Ocange). 

10. = liit’nUi llramhach 0. 1. Itlieii. 1040. 

I.'i — IH. Füge liinzii: 

fuen/ius Vermiglioli Ant. iscr. Periig. 27, 15. 

10. iuenhis liramhacli C. I. Ilheii. 1243 (Znhiliacli). 

ao — aa. iunituUs eheiid. HKX) (Main/.. 19!) n. Clii'.). 1138 

(Zahlliach, 220 n. dir.). 

474, 0 fg. Ifdui I. N. 0230 (Nercto li. (!aslr. Tnieiil.); vgl. 

lietubia clieiid. 2522. 

7. Danuius Sahnas. (7. Jahrh.) Anlh. lat. (Zlsc.hr. I. 

öslerr. Ojmn. 1802 ,S. 328). 

8. So fr. di-huje = diltiimn (vgl. pr. dilui/i, dduvij. 

0—14. Fnge hin/n: 

fluiOy Rom. Aen. XII, 250. 

Altfr. fl nie. 

Tl — aii. /jiiiuhitim floh. Front. .54, 19. 

/.finuinus Dal. Sant. I'.atnil. XXXIX, 12. 

474, an —47.5, a. 1‘tintlo (Pandlo) (f. = I) l'.olon. Sil. Ital. XI, 58. 313. 

475, 7 fg. Oesuio t)r. Ilenz. 5549 (Ritlern hei Southain|ilon. 

z. Z. d. Tetriens). 

Aesu/o {L = I] .Archaöologia XXIX, 258 (ehend., 
■ z. ders. Z.). 

8. i/uadruUs liramhacli C. I. lUien. 1107 (Mainz), 

tl. simpuium, simpuio Non. 373, h, 4. 8 0. 

470, I I — 10. ptiimcnlum Inschr. b. Dansipiins Ortlmgr. I, 130, 

2 (Roinae in S. Valeiitini). 

10 fg. 'pawneiUum pra pavimentu' Julian Kxe. ex comm. 
in Doiial. 324, 10 K. 

Davon kommt it. p(dmcnlo, hei DO. pnlmeniuiii 
(Scheler Diel. S. 48. h); dies veraiilasste viel- 
leicht das ligoriaiiische p/dmeiilitm. 

477, 7 fg. Faolini Rrnnal. .Mus. Kirch. I, XXXVIII, 1,5. 

8 — 14. Ffionine Tonini Itimini I. 322. 70. 

l.") — 17. Faor I. N. 6308. 1.5 (am Salinello) (Variante). 

478.0. Piaoniiis Rramhach 0. I. Rhen. 770 (Trier). 

•10. Vgl. pr. freol, frexü. 

479, (ifg. Fnge hinzu ; . 

him und Imva wechseln in den l’lininshdss. 



Digitized by Google 



302 



8. 'iioniiiiativiis vero pluralis el accusalivus cl voca- 
tiviis qiii sitniles sunt, raro aliiciiint 1 / consonaii- 
tis luco positaia’ Prise. I, 350, 13 fg. II. Boes in 
den sodann angerüLrten 3 Virgilversen die Kodd. 
GKL. 

480, ’i— (i. 'servus, non strus’ Poiupcj. Cuiiim. art. Uonat. 105, 

21 K. 

38 fg. Siroili Itriinat. .Mus. Kircli. LX.X.WI, 8. 

483, 17 — tu. quoactus Papyr. S. Avil. f. 6, 4. 

485, 1 — 3. iiiquipil licrti. Cledon. 34, 10. 

17 — 'JO. Vgl. (iassiod. ex Caccil. Vind. S. 2318P. : 'Cuiusque 
per q, non per c, scribilur; sed per c sensuni alinin 
habet.’ 

480, u — II. l'rocmium bedeutet aber wohl pro-emium\ so it. sp. 
pg. proemio, pr. pruemi. 

13 fg. Vgl. 111, 285. Oonsenlius S. 10 fg. Cr. : 'iSani ccee nonne 
videtur per diaeresin facere barbarisinum, (|iii, ut dicat 
soli'i/, ipiod dissyllabuni, dicit soluitt el rursuin nonne 
videtur per episynalipben barbarisinum facere, qui ut 
dicat w, u, am passum, dicit mam [lies tmtn] passam et, 
ut dicat indwuit, quod esl tetrasyllabnm, djeit imlurvil, 
((uod trisyllabum?’ (Eckstein) Anecd. Paris. S. 27; 'Nani 
ecee non videtur per diaeresin liarbarismiiin facere, qui, 
nt dicat uvam passam, dicit uam passam et induruit, quod 
est tetrasyllabuni, dicit indurvitV 

17 fg. Icli durfte uicbl sagen, 1 sei nie aus einem Lippeulaiit 
entstanden, sondern: 'nur durch Verniilliung von 
Pg. reccitar setzt ein *reccu/ar, pr. Ocloyre ein * Ocloure 
voraus (s. Anm. auf dieser Seite und III, 31; vgl. auch 
pr. doloiros, ~ar, -amen). Fr. duloire ist nicht —dotabra, 
sondern = dolatoria, für doleoire, obwohl 0 ~ a in 
diesem Worte durch Bolobella gestützt sein würde (auch 
hätte oi — ai erst in späterer Zeit eintreten können; 
vgl. Amboisc f. Ambaise, armoire f. armaire, rnorloise f. 
morlaise'j. 

35. Pr. aijbre neben atibre, wie ailre neben au/re. 

487,8—31. Vgl. Poinpeius l'.umment. art. Uonat. 280, 34 fgg. K.: 
'I.ahdacismus est ille, qui aut per unum l lit aut per 
duo; sed per ununi, $i lenuius soiict, per duo, si pin- 
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jjuiiis soncl. Puta llarffus; debenius direre lanjug, iit 
pingue sonet; et si diras Ilex, non lex-, viliosa sunt |)er 
labdacisinuin. Item in geniino l [i|uando rnerint dun /], 
si volucris pingnius sonare, si dicaimis Meieltis, Cululus. 
ln bis etiam agnuseinuis gentium vitiu; lalidacisinis [iota- 
cismisKodd.; korrigire III, 44. n] scatent Al'ri; raro est, 
ut aliipiis dicat l. Per geminuin l sic luciintur Itumani, 
umnes L»(int sic locuntnr, Catiälus, Melelliis.’ Pompejus 
will anlautciules l dick gesprochen haben, dem Consentius 
entgegen; dieser Widerspruch erklärt sich nur, wenn cs, 
wie I’riscian angibt, einen mittleren lyaut besass. Aus 
dem /engniss des Pompejus, der selbst ein Afiikaner war, 
und des Isidor (s. 1, 9!)j gebt hervor, dass die AlVikaner 
das / meist dünn atisspracben, so im Wortaurang llargus, 
Ilex. Dies stimmt mit dem Kalaloiiisclien [llarff, lley) über- 
ein und ist ein neuer beleg dafür, dass dei’ Vulgärdialekt 
der Pyrenäcnbalbinsel und der der afrikanischen Nord- 
küstc in naher Verwandtschaft standen. — ^ Kic (aiiiscutius- 
stelle (S. 20 fg, Cr.) ist entschieden verderbt. Die Wider- 
sprüche in derselben schwinden, wenn wir eine einfache 
Versetzung zweier Sätze vornehmen ; 'Nani ccce Graeci 
suhtilitcr hunc soiiuni ell'erunt; ut enini dicunt "///emiht 
dixit”, sic Sonant duae ll primae syllabae, ut a liquid 
illic soni etiam consonanti ammiscere videan- 
tur. Contra alii sic prouuntianl, ut "///c ineiim comi- 
tatus CSt iter” et "illum ego per flammas cripui”, quasi 
per unum / serino ipse consistat.’ Dann passt auch 
die Konjektur des Herausgebers ’i littcrae' Tür 'illic’. 
Freilich war demnach die Aussprache des ll im Munde 
der Griechen nicht, wie cs der Zusammenhang mit dem 
Vorhergehenden erw;^arten lässt, ein labdacisnius, d. b. 
fehlerhaft; denn Consentius lehrt gleich darauf, wie die 
übrigen Grammatiker, da.ss ll den sonus exilis haben 
müsse. Statt beider Arten des Labdacisnius l = 11, ll = l 
ist nur die erslere durch ein Beispiel [Ule] erläutert. — 
Bergk Ztschr. f. Alterlbumsw. 1852 S. 335 fg. glaubt, 
ll sei nicht immer (so nicht in illepidus, illticrimor; vgl. 
die Stelle des Isidor über den Labdacismus), aber doch 
vielfach, besonders wo es durch .Vssimilation erst aus ll 
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•■iitstnmU'ii sei, inoiiillirt. gesproclii'ii «onleii, also miljf 
(vj;!. mitium, 'lausend’ = 'Hirsekörner’), vUja (= J'eliti), 
sh'ljii (= sleria; vgl. daTtj(>). Italicr hei folgendem i mit 
Vokalvereinfatdmng mt/ier, slelio, opi/io. Lelzleres liai 
allerdings Walirsdieinliclikeit. Laclimann zum Lukrez 
S. 32 fg. will sogar vor cinfadiem i und nach langem 
Vokal nur ein l geselzt wissen, also vilicus von vi//u, 
Measdlimi von MessuUa, was weder urkundlich hinreichenil 
gestützt ist, noch aus der Mouillirung von U gefolgerl 
werden kann. 

488, •-’<) — 28. Dialeklisch sei- = fl- hat eine andere Herkunfl. Auf 
ilalienischem Hoden schwand l zwischen Muta (oder f] 
und j schon fridi. Einige Mundarten , wie das Meapolit. 
und Sizil., verwandeln p in der ^'erhindung pi =r pt in c 
(wie h in bi = bl in p; p lid dann auch vor J ah, so 
m?a|». shil. jwico, jfincu — biancho); s. Diez Gr. I, 197. 
.\ehididi südwal. chialc, chiatre (nordwal. pealc, pea- 
fir) = pillis, putra, citeplu = pcctus, chinu = pinus. F^hel 
in Kuhn's Zeitschr. XIV, 3G fg. vermulhet nun scharf- 
sinnig, dass, wie pl in kj, bl in pj, so fl in hj (diese 
Zwischenstufe im Kalahr., so hhume, jumc) ühergegangen, 
hj aber in s assihilirt worden sei. Wie sizil. sciuri, neap. 
sriore, muss dann auch genues. sciore = hj. = /j. — fl. 
sein und ebenso füi' genues. cianze — planpcre zunächst 
ein chiauze (= neap. chiapnere) vorausgesetzt werden, 
womit freilich die Ueziehung zwischen ligur. ci, sei und 
pg. eh = pl, fl (s. III, 38) in Ahrede gestellt wird. I’g. 
aehar (sp. njar*)) ist von sizil. aseiari, neap. asriarc 
(= neap. ucchiare) zu trennen. Zwei ^Vege fidiren also 
von demselben Ausgangspunkt zu demselben Ziel. — Den 
Ansatz zur Assibilirung von ci, pi = cl, pl nehmen wir 
im it. lUuccia, lothr. diaice = placics u. s. w. wahr (Diez 
Gr. I, 198 ;\nm.). — Wie j aus pi = pl sich entwickeln 

*) Duell ist mir die vou Diez angenommene (ileiclilieit beider Wörter 
ijoeb sehr zweifclhafi. Denn neben ajar stellt ahajnr, astiir. afmjm\ ans 
welehem Jenes zusnmmeugezugen sei« kiinii, wie cadoho ans cmlahaho, cudn- 
falso. lifdlar, nh fallar, faUtr wiirtle mehr zu diesem (« ist Präposition), 
als zn achar = afßarr passen, da die Umstellniig /Vr/- = afß- immerhin 
höchst befremdlich ist. 
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konnle, so uniyekelirl gi aus j = U im Sizil. ii. Kalabr., 
z. 15. fogghiu = folium. 

Amu. In cramailft, qiiagtus liogcgium wir sdion ilrr fr. Lanl- 
brzeidinung. Cuille wird gfsrbrirbim s(aU callie, als ob 
i = c wäre, wie in /'ait. 

4.‘59, -5 fg. Fuge hinzu : 

coltiiim Marangoni Delle cos. gentil. S. 183. 

32 — 30. Vgl. langued. cugar, cular neben clugar, cluUir, pu- 
resi = plettresis, iiicderlinmus. ptirar = plorare. 

41H), 1 — 0. Von der in ncnpr. Mundarten üblichen Verdünnung von 
Ul zu tj, beziebungsw eisern Ausrall, ist cavayer, cavaer 
ein alles Beispiel (Diez (5r. I, 395). — Auch kalabr. ^ = //, 
z. B. nujo = nullus, seju — sella. — In der alloberit. 
I.ilteralursprachc, von der Mussafia Ber. d. Wien. Ak. 
I'li. -bist. Kl. XI.M Denkmäler herausgegeben hat, gebt lal. 
//■ in > über, i. W. mejo = melius, eijo = litium. Dieses 
J verdickt sich vor i zu tiz, so die l'liirale /igi, cigi. Ja, 
nicht nur für -Ui, auch für -Ui steht gi, z. B. fraegi, o.regi 
(it. uecegli neben vccellfj, corlegi (il. coUeyli lu-beii cnl- 
lelli) (a. a. 0. S. 122). — Friaul. vojos, fuee, hki (IM. v. 
hiel) übereinsliminend mit dem Wal.; s. III, 45. 

lofg. Vgl. z. B. noch friaul. cajostre = colustrum, nenpi'. 
rouier neben vouUier = * volere für veile. 

II — l.ä. Auch im Pr. mouillirles l im Anlaut, z. B. Utunu, 
Ihumeyra u. s. w. ; im Butnon. glimari (ohereng. aUmuriz= 
ttnimal), glimma, glin, glimta, glisch. (ianz analog nj = u, 
z. B. it. gntido, sp. nublo, alloberit. gne = ne [nohis, inde-, 
Mussalia a. a. 0. S. 123); vgl. nj=nn ii. inl. n (z. B. span. 
ordennr, alloberit. vegnir, churw. vitgnir], j = nj (wal.). 

23. Lies 'jueih' statt ’jiiolh’. 

20 fg. Vgl. III, 4. 

491,14 — 22. Füge hinzu: 

/ius Or. 2778 (Lhan Vihangel Jcrwerlh, Pembrokshire). 

492, 4 fg. = (F)EtCir^ Brambach C. I. Bhen. 837. 

493, 2 fg. Ein Beispiel für u = / zwischen Vokalen ist fr. puuacre 

neupr. poulucro, bürg. norm, pulacre, pik. pulaque, 
'.scbmulzig’, 'polnisch’. Der polnisdie Sdinuilz i.sl, wenig- 
stens in Deutschland, sprichwörtlich. Scheler Diel. S. 2G7, a 
weist diese Ahleiinng ziirüi k: 'iSnus, ne ferons pas cel 

Svituclnrill , \'>>k»Ii»inu«v «). ■ l.at. Nnchti. '2() 
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allroiit ä la l’ologiie.’ Isi «lies ein Jiriind? — Der l'nlgende 
Konsonant ist in den meisten Mundarten nidit ganz gleieli- 
gfdlig. U= l besonders vor Penlalen (unter diesen wieder 
vor /). 

t ilg. Frcilieli bebt dieser Wandel schon im Niederfränkiseben 
an. Man vcrgleicbc elberfcid. aull, gantt. Wabrschein- 
lich vereinigte sich in diesem Punkt fränkischer und roma- 
nischer Rinlluss im Niederländischen. G. Scliöne (Progr. 
V. Elberfeld 18(55) nimmt hier die Herkunft der franz. 
Lantform aus dem deutschen Dialekt an, ebenso wie in 
fait, Heu (vgl. elherf. MuH = Macht, Urcu = Brücke), 
fr. mien (elherf. ming) u. s. w. ln einigen deutschen 
Mundarten fimlet .sich geradezu « == /, so in einer 
Ungarns, der Hopgaarder. Hier nicht nur auslautend, wie 
Mec/wü = Michel, Metteu = Mittel, sondern sogar an- 
lautend, wie uatzt = letzt, nacht = lacht, deuuekt = 
gelugt (Schröer Der. d. Wien. Ak. Ph.-l)ist. Kl. XLV, 207). 
Ja in einem anderen Ungar. Dialekt ist l 'ähnlich dem 
polnischen i im Auslaut und vor rf; amä"i, einmal, üHde, 
alte — in der Zeche wird dies / zum Vokal, fast nnhür- 
l>ar, schwer zu bezeichnen: amw, einmal’ (a. a. 0.), 

37 — 3U. Für an = al lindet sich im Sizil. nacli c na, so gua- 
ciari = calcare, gnadiari = calidare, guasetta = cal- 
zetta von calceus, guacina von calce (w ie gualcla=cautela). 

4D4, t — it. Ol als Nebenform von aal = al trelTcn wir häutig in 
oherit. Diall. an, so coinask. cold, falc, oll mit hellem o 
[oHa führt Monti Voc. S. 184, a schon aus einer l!rk. 
V. 122(5 an). Vgl. 111, 87. 

U fg. Dihheck Prolegg. S. 248 lä.sst in diesen Formen einen 
Wandel des / in u nicht gelten. 
l‘t — 32. Vgl. Saucitu,^ Hl, 122. 

4()4, •3T>— 495, 29. Füge iiiuzu : 

it. sp. pg. 1 ) 1 ’. calma, fr. calme = miat. cauma, gr. xav^ia 
(Einduss von calort s. Diez Et. Wl). 1, 101). 
it. prt/menfo (s. 111, 301) == vulgärl. paumentum (II, 

47G) = pavimenlum. 

it. Batdacco 

it. smeraldo (engl, emerald) 
kal. mulalt = pr. mataut = male uptu.i. 



I s. 11, 499 {l=u = g). 
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49"). 25. Millolsliif«: romiisk. Hi.il. v. Tiraiio olccl , o!schcl=zavi- 
celiiis. 

27—2!». Allolioril. nldir liehen olflir (.Mii.ssafi.i Her. d. Wien. 
Ak. rii.-hist. Kl. LI, .'>94). 

Vgl. I.alden (Wallis), im 13. Jalirli. /.twdona, -oiitin 
(Oalscliel Ortselyin. I'or.seli. I, 249). .// = an = o in 
altiilierital. alzidcH (Miissalia a. a. (».), pr. calcatrix = 
cocadrix = cnxrodiltis. Allfr. aul zuweilen umgckclirte 
Sclireihung , w ie in mdeteur = auclor. 

a;». Atsuya ist weiterhin in Valsugana inngedenlet worden. 

490, li — II. So aiieli pr. mlsifranha = saxifraya. Vielleicht ist 
umgekehrt al durch au in a iihergegangen, z. 11. pr. 
sumaciu, allfr. cachidounc, cacidoine, istrowal. ah, alo, vgl. 
pr. sadaditT = so/d. (nelien sond.; sauda = souda). 

I.) fg. Sihcler Hirt. S. 274, a crkl.ärt pupUre — pupidum (V'er- 
selznng des l). 

490,32 — 497, .ä. Füge hinzu: 

duci I. N. 1808 (Ileneventum). 

ducis .Marangoni Delle cos. genlil. 40;"), 1. 

Vgl. DVCISS/li Tonini Itimini I, .309, 44. 

497, 3 fg. ffii/to, Flor. Dig. 483, .30 Mo. 

8 — 2f>. Scheler Dict. S. 309, b sagt, die Ahleitung des Wortes 
sot von öffarog sei ' lont aussi mallicureuse que le L. 
slidtiis.’ Aber er sjiricht dies Diez nach, ohne doch mit 
diesem an der Stahiliirit des t nach anlaiitendem s festzu- 
haltcn. Vielmehr erklärt er sabliire=.* slablitTe (S.298, a), 
sachtr (s[). ])g. sacar) = it. slaccare (S. 298, h), Saison 
= s(alio (S.299, h), souche, miat. soccus— Stock (S.310, a). 
Was kann ihm also in sot = stultus auffällig sein? Etwa 
0 =■ Oll, welches doch im Altfr. häufig ist {colel, escoler 
u. s. w.)? Das einzige Bedenken gegen die von mir ver- 
tlieidiglc Etymologie, welches cinigermassen in’s Gewicht 
fällt, erregt das wal. iorf, da diese Sprache die Auflösung 
des l in u sonst nicht kennt; doch ist das W'ort hier viel- 
leicht entlehnt. Mir ist seine Herkunft vom semitischen 
seboteh höchst unwahrscheinlich; wenn es wenigstens ara- 
bisch wäre oder erst in der Zeit der Kreuzzüge im Itoina- 
nisrhen aufträte! 

IH. Auch pr. (‘shd, cslnid neben cslot. 

20 * 
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Xt — ;V.t. Füge hin/.ii: 

mntia Bern. Cledun. 21, 33. 

499. ;il. Audi ahl'r. Baiidas. 

•'Wfg. Füge hinzu: 

’caraiima, scripta liiiea’ japayfia) Gloss. Aniplun. 
280, 29. 

:t0. Langued. fleouma, flnuma [au — ew, s. I[, 324). 

;V)0. 1. Auch auf prov. Gehiel lanmc, laime, Jacnut. 

U — Iti. So .Tiich pr. Grku — Gruecus, fr. tjroUe, grole f. * graule 
graula] = *graclus = gracutus-, und ailfr. reute 
* regtu, seute = sectum (oder ist c, g synkopirl, wie ( 
in mcute — metuta't). .Nidit mit grolle, grauta ist ein 
anderer Vogelnatue zu verwechseln; sp. gruUa, Dial. v. 
Bordeaux grauta, von grus. - 

TiOO, 3i — 501, 1 fg. Aelinlich crklfirl Ebel u in sp. pg. urUo u. s. w. 
= uhh (s. III, 28 fg.) , und vergleicht altfries. riiirlila, 
/iiielita, ags. feohlan, 1‘eohlas. Am passendsten engl. Iliouglil, 
daughler, da hier auch der Gntlnral geschwunden isl. 

TiOl.S— 10 . Fahrelti Gloss. it. S. 423 fnhrl ausser eugvunelia ans 
l'erret (so stellt allerdings daseihst, doch mit einer l.ücke 
zwischen A' und E) eugvangctia aus einer anderen Inschr. 
hei Giltadini Tratt. dell' orig, della volg. ling. Kap. .NX 
an, wo bemerkt wird: ’euguangeliu ]}et evangetia k oggi 
in bocca dei contadini e parmi che si trovi anco in iscril- 
tnra appo i iiuoni aulori della noslra lingna.’ Hierzu 
Fahr, atln guugneie, Betheuerungsformel (Sacchetti Nov.) 
und guugnric, guuuguele in alten llorent., perns. n. s. w. 
Frkk. 

20 . .Mil Ausfall von -hoto- pr. fteemv, fleme. Nicht richtig also 
Diez El. Wh. I, 178: 'Im pr. fleeme rührt c ans t her.’ 

502,7—10. Indessen isl es doch sehr fraglich, oh sich ficniOi/ = 
venuju = guenuju = genujii u. s. w. entwickelte. Denn 
die dentalen und labialen Mulen sind ineinander nicht über- 
gegangen, sondern ühergesprnngen in neai>.pimece=dme.r, 
siz. neap. südwal. cid - pi [pe] (III, 3C4), neupr. quinsoun 
neben pinsoun, glcnla nelien titiida u. s. w. Ebenso c = p 
in wal. pairu, ape n. s. w., freilich unter Einwirkung von 
folgendein r = u. l nigekehrl bu zu gii dissiinilirl in 
guriio = bueuo, wie der gemeine Madrileno sagt; doch 
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h iiiiil 1 / «iml Riuli soiisl in sjiaii. Dinll. vurlaiisilil, so 
Iroiies. yramitlo = br. (s. Fiiclis lliir. Zeit«. S. !)(> Aiim.). 

1 1 f". r.lmr«. hufjieiui köntile ainli von *hugir = allil. boMirc 
altgeleilfl werilcri. Sltlil iiiormil der Name Bugenlius 
(v. Molir r,o(l. Rad. I, 193 S. 28ft Z. 4. — 11. Jalirli.’) 
in Ziisaminniliang’ ' 

Ö02, 503, in. Dritlims (irainnialikcrzpiignissc {intliirvil; III, 

3()2\ 

503. 1 — ln. Füge liinzn: 

cuperberit (= coopiTuerit) IV. Te.'il I.. Sal. LXVIll. 
3 l'anl. , 

I. 1 -10. / =- hi hat sifli sogar zn /j verhärld , so pr. gne- 

rarchia. 

IS— 21. Füge hinzu: 

coepcriinl Lex .Malac. IN’, 27 .Mo. (z. Z. v. Üuniilian). 

in. Lies ' Bsgiiiitliniim’. 

12. Wehere lieispiele von ii — i in Virgilkodd. h. Ililiherk 
l’rolegg. S. 42C. 

507, 1 fg. F'ügc hinzu: 

ciirnim Virg. .\eii. VI. 653 (so Med. Rom. |Vat. .^I’al.). 

I fg. frulrmnn Renier I. .V. 4025 (Caesarea). 

virluluum Ür. 896 cnieiid. v. Ilenz. S. 94 (193 n. ('.In'.). 
mcnsmim Fragin. iur. Val. 372, 26. 27 Mo. So in 
vielen anderen Kodd.; s. .Anni. das. 

K — 12. cxcercUuus Rrainharh C. I. Rhen. 67 (lleminen-ln- 
doornik. Iloll.). > 

magistraluus 1. N. 2575 (.Misennin). 
nrlitus Pal. (leorg. IV, IfX). 
l■ltrnws Rom. .\cn. XII, 918. 

Vgl. Hücheler Lat. Dekl. S. 31; 'Wenn auf ziendich 
späten Insrhriflen dominis (Roi.ssien Inschr. von 
Lyon p. 28). exerci/iius, ami'ciilwis (Ritsrhl inon. 
epigr. tria p. 7) geschrieben wird, so kann iin 
einzelnen Falle der doppelte Vocal zur blossen lh‘- 
zeichnnng der Länge vcrwandl sein.’ 

12. Lies 'spiriluiis’. 

II. Suus nnrh |Mc<l. Georg. 111, 25,5. IV, 407. 

:tö. Mugnaanimus, unaanimiis oft im Med. Pal. Virg. ; s. Rib- 
heck Prolegg. S. 388. 
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5Cl8, 2 fff. Ffige hinzu ; 

Tr(lHllm^ Aiiiaiid. Kusuh. 165, r. 

Tnini ^ I' Kusch. 163, ii Sihö. 

13 — 15 . Vgl. f/uoi (= quoius) l’hiul. Trin. 1 126 It., cui {=cuiux) 
llcnicr 1. .\. 2074, 5 (Cirla): s. liüdiclcr l.al. Ilckl. S. 39. 

17. Su huis Ilern. CIcduii. 37, 23. 

18. So hius Amaud. Kusch. 125, o. 

22 fg. C. OC — FORVLIAXO lie.sl Moumiscii I. ^. 27.50 
(Misciiuin) ==Gori: C. Oclavio liiliiirio. 

21. *Foriuli, wie Furli, Fossomltrunc. 

509, 12. Füge hinzu: 

{divissc, uidil didisse llor. Sal. II, in. 169.] 
509,31) — 510,2. Krugckdirl hildet sich iiu Neupr. zuucilcu i> 
vor uu, so vuuaUt, imtyncr, voiiiil, roidiima, votm:e neben 
ijuala u. s. w. 

510, 1. So auch grödu. ushj = viciitus. 

511, firg. Vgl. Consenlius .S. 14 Ci'.: '[per adiecliniicui] accculus, 

nt (|iii diccns triijinlii prioreui syllahaui acuil el sequen- 
Icin gravitcr cuuulial, qui iiiodus el per inunulalioiicm fieri 
videlur.’ lleziehl sich dies etwa auf die Au.sspradie Ireiiita'’. 
31 — 3 :!. So noch riinion. yudoiyn (= il. yuaduyno), itrdar, 
viirdar (~ it. yuardare), atsHun (= qiim'sliu). 

512, 15 — 10. Füge hinzu: 

I.ndiciae .\larangoni Act. S. Viel. 130, 10. 

21 Tg. AK = AKK-, 

prav versdunilzl mit rolgeiideni c; so priiriidcrc, 
prnesse ii. s. w., pruenndo. 

Nicacns. I. N. 2682 (l'ulcoli). 2688. 2693 (l'uleoli). 
Xicacnsis ehend. 2812 (eheiid.). 

513,23fg. (•<.owrt«//;»/«6ull.ardi. Ilnni. 1867 21, 17{3.Jahrh. 

II. dir.). 

■iö. Millidcs Bern. Kusch. 189, f. 

514, 1 fg. di Bossi 1, 135 (358 n. dir.). 

U). So auch wal. zi (nehen zio). 

17. Füge hinzu: 

Ilirosoiymum Aiiiaud. Kusch. 169, c. 17.5. a. 

511, 28 — 515, I. requixcit I. X. 67 {!>. Briatico hei Viho, 551 n. dir.). 
.'>15,2. requiscunt Fiisco Ilichiar. d. alc. iscr. perl, alle 

calac, di S. Geiinaro dei l’overi 22, 13. 
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H — Io. i/iiit'i llfiii. (3c*luii. 54, 21. 

3:5 fff. Ascicpidolum lliTii. Eoseb. 187, s. 

•'VI. Didetianus ^ ebciid. 187, 2. 

.517,2 — !). lludiiis ebcnil. 57, f. 

1 1. ocluriiis (lloss. Aiii|iloii. 207, 85. 

518, 5 fg. hahurat Aiiiaiid. Eiisfdi. 167, m. 

5U1, K. Liic liisclirifl 760 ifd unecht; s. Ilrambadi 6. I. Klien. 
A|)|). V'll, 46. 

12 fg. Füge hinzu: 

runa liull. arch. Honi. 1867 50, 1 ([’oinpeji). 

2:i — 27. 'quudur non esL i.ilinum, sed qtutUuor’ ('.loss. Ain|doii. 
370, 4. 

30 fg. y=rK: 

Sijiiis Vor. Sulp. Sev. 168, 23. 

31 fg. canjnmn Ver. I’lin. 239, 20. 

Eeher y = yi vor Vokal s. 11, 287. III, 261. 

.520, 27. So gruyem III. Text VII, 7. IV. Text (H) VII, 7 E. Sal. 
ed. I’ard. 

:Mi fg. Füge hinzu: 

Cluvcnlius I. ^. 6769, iii, 22 (Itoni, 70 11 . Ehr.). 
Ari'h. Clomitius-, vgl. Vluatiu = Cluvatia (Eorssen 
I, 175). 

521, 12 fg. Saliwii [Sali.) = Saluvi = Siilui = Sa/yi = £iikvcg. 

f). xuvis I. N. .5153 (.\n(iileua\ 

.522, 1 fg. avcria = *arorla, äoQzys- 

evrurifs t’irotefend Stempel röm. Angeniirzte N. 47 
(Hourg). 65 (Paris). Sichel ^uuvean reeueil de pier- 
res sigillaire.s N. 66 (Havajl. 

.523, -1. Slreiclie 'Med.’. Füge hinzu: 

(buna)vum^ Pal. Aen. II, 65. 

0 — II. Kvvodim Hern. Euseh. 153, h. 
isfg, Levvim I. N. 441 (b. Eallipolis'. 

524, 18. Vgl. noch lat. urchivum, musivum. 

.525, 15 fg. Füge hinzu : 

Scudrihese .Mar. Iscr. Alb. 25, 1. 

30 fg. Troliis Hern. Euseb. 7, 18. 

.526,0 — 11. michi .lorio Euida per le ralacondie di S. Eenuaro 
de' Poveri Taf. IV. 

misi (.V = CU) Marang(on Acta S. Viel. 1.52, 2. 



Digilized by Google 




— - 

15 fp. nichit Viil. (Icll. I, iii, 3. II, xxv, 9. 

Iti« Aiiss|ii'ii< lic tniki, nikil halle sich w.ihreiul des .Millel- 
idlers so feslgeselzl, dass iin Jahre 1540 Jean Thendorie, 
dem llnkennliiiss der wahren Aussprache dieser Wörter 
vorgeworfen wurde, aus 48 alten und neuen Schriftslellern 
die rnrirlitigkeil dieses Vorwurfs heweisen ninssie ('Pc mihi 
et nihil Uini scrihendis, lum proferendis assertio’ Paris). 

.10 — ;fi. Zwei unmillelbar nehencinanilerstehende Vokale wech- 
seln oft ihre Plätze. Sn regelmässig fr. eu = ne, z. H. 
neu/", pcul, im ällesten Franz, nuef, puet. lleher sizil. 
ijiia = cau s. III, 300. 

527, 10 — I I. Displicina - - tUscipUna s. III, 12 (auch hei Julian 
Fxc, ex loinm. in Donat. 324, 19 K.), Vgl, Oousentins 
S. 15 fg. (>.: 'pcrlum pro praclum, reili/uiim pro relh/uum, 
intvrpcrtor pro interpretur, cuacla ]>ro cloaca’ [Volks- 
etymologie: enaffula]. In dem von Eckstein Halle 1852 
heraiisgegehenen Anerd. Paris, sieht: 'interpretur pro inter- 
pclrur’ (S. 20). Dies ist nmzustellen und interjierlur \tv\ Oon- 
seiitiiis in inlerpelror zu emendireii. So intcrpclrutUmem 
in einer Inschrih ans Norddalmatieu (Ohrovazzo) Iler. d. 
Herl. Ak. 18t’)0 S. 792; il. interpetrare. 

II. Lerif/io auf einer Münze Valerians d. Aelt. nach Hasche 
I.ex. nnm. II, ii, 1020. 

17 — .10. Aehnliche L'iiistellnng in fr. Druance = I>urentia\ 
schon früh Druentia, brmnlia. 

->0. Kunfitui Inscr. Itihl. ,S. Oregor. .333, 1 (nach .Mar. Iscr. 
All). ,S. 31). 

25 . Triclias auch Ann. arch. Korn. 1800 S. 4.34. 

.528, I fg. Vgl. pg. Fevereiro. 

ü — 21. Klienso sp. pg. pr. fr. cnlrc, wal. inlrc—inter. Julian K\c. 
ex cnmm. in Hnnal.324, 18 K.: 'intrepeitu pro iiiter/)elln’\ 
vgl. it. intracidere, intradirc, itilraporrc liehen inier-, 

;529, 11 fg. Hieser Fmlant ist im Pr. sogar ziemlich häutig, so 
naifiim, pataizi, pufniria. 

530,8. C in pataico hedentet einen Zischlaut; vgl. pritum, ge- 
sprochen prizo II, 458. 
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III, 5, 1. Aticli m’ii|ir. Ornhivl. 

'i~. Vgl. Shjrheratc llnll. arcli. Honi. 1867 56 , 1 ) (l*oiii|i«'ji]; 
liier /, = /. eh = c. Hingegen y, i, = y (1, 25 . I I — 20) 

imeli in 1‘yin/mius (III, 289). 

8, Hie I, 32 iinil 64 erwähnten Kornieln sind hesnnilers lieraiis- 
gegelicn und kumnientirt worden von A. ltnnclierie: '(jmi 
l'orniuies rhylhniees et assonancees du VII' sieele Monl- 
|)ellicr 1867.’ Kritik von Paul .Meyer llevue rritiqne III, 
3-14 fgg. Ha Gaston Paris eine Studie üher diese Hokii- 
nieiile filr die Hildiollieqiie de l'ecole des (hartes vor- 
hereitet, so will ich nur einige wenige llenierkiingcn , die 
sich mir hei dem Hnrchlesen der anerkennungswerlheii 
Arheil auhlrängten, miltheilen. In der ersten Formel wird: 
'Üuod de fatiie (nohiscum!) morimur’ übersetzt: 'Qiie de 
l'aiui (Hieii soit avec nous!) nous mouroiis.’ Ich denke, es 
ist: 'Hass wir hei uns vor Hunger sterben.’ Fbend. 'Kt 
carilatis tue iuro (f. iura) teuere’: 'Et que tu conserves 
les |irivih‘ges du haut rang i|ue tu occupes.’ Ich lese: 'Kt 
caritalem tuam iuro teuere (d. h. in memoria)’ ('l’iid ich 
schwi'ire, deine Mildthäligkeit immer im Gedächtuiss z.it 
behalten ’). 'In iiiutto’ las ich hei lialuzius und erklärte 
es II. 195. 498 = 'un mol’; Boucherie hat dafür nach 
de Itozif-res 'in multo’ (Formel Hl, 4), welches bedeuten 
soll 'inuitum’ oder 'diu’. Aber dies lindet sich weder in 
der BiheI.stelle (Sprichw. XXVI, 4), noch würde es hier 
üherhaiipt einen Sinn haben. Frodebert will dem Impor- 
tuniis nicht selbst antworten ; er lässt ihm antworten. 'Non 
vales uno coco' in derselben Formel ist nicht 'tu ne vaux 
pas un yuf'ux’ (Boucherie), noch 'tu ne vaux pas un cuisinier 
(altfr. yiwiix)’ (Meyer), sondern 'tu ne vaux pas une co- 
quc\ welches, wie mir Herr Boucherie mitlheilt, auch 
seine anfäugliche Meinung war. 'Islerco rommedit in so 
friindo (Formel V) nicht = Is stercus conimetit in siio 
fundo’, sondern 'Stercus comedit in .suo fronde’, wie 
auch Meyer bemerkt hat. 'Humile farit captadura’ eben- 
daselbst kann unmöglich heissen 'chatte mecliante, il se 
fall hunible’; 'facif für 'se facit’ ginge noch an; aber die 
Auslas.suug von 'sicuf oder 'uf, noch dazu da eine zweite 
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mit 'sinil’ atilifheiide Vergleiclimi}; l'olgl, sowie die aiige- 
nomiiieiiu iSedeiitiiiig von 'dura’ sind unslaltliari. 'iluniilc 
l'acil capladttra (fr. capittrc)’ lieissl: 'er lliul einen niedrigen 
Tang’, was sicti sehr gnl an die vorausgehende Itesehnl- 
digung des Mistessens anschliesst. Ausser den von mir aus 
diesen gereimten üriefen selion angezogenen Formen he- 
merkc norli referrere, istcrco und andere. — Leider habe 
ich fnr meine Zwecke das Werk von Eugene de Rozieres: 
'Recneil general des rorinules nsilees dans l’einpire des 
Francs, avant le X' siede’ nicht henutzen können. 

0=1, 35, '>. So auch municipes l.ex Malac. 1', 07 Mo. (z. Z. 
v. itoinilian). 

11,1. Ferner noch triuriboliiim Or. llenz. 0031 (Lyon, 190 n. C.lir.). 
Da.sseihe Wort fdirigeais beinerkenswerth wegen der Nehen- 
form laurupolium. 

12,16. Ganz ebenso il. sudido = sucido. 

14 fg. Unter den Schriften, welche idier Vulgärlatein handeln, 
ileätte noch genannt werden müssen: 'Olavus Strandberg. 
Iiil. loach. t^ar. Reich De latiiia lingiia viilgari disqnisilio 
|diilologica Oryphiae 1810.’ Ganz werthlos. Es wird an- 
gefnlirt (S. 0), dass Hieronymus erwähne, 'Forlunatiammi 
ipiendam episcopum Aquileiae iam tempore Goiistantini impe- 
ratoris scripsisse ipioddain lingua latina rustica.’ Ich habe 
die betreffende Stelle niebt finden können. 

löfgg. Paul .Meyer's Artikel über Littre’s Rudi im IV. u. V. Bd. 
der Bibi, de l’ecole des Charles (5”* serie) waren mir un- 
bekannt geblieben. Seine Ausicblen sind zu einem grossen 
Tlieile die meinigen. So, wenn er V, 201 fg. sagt: '.M. 
Lillri" senible considerer comme deux faits correlatifs la 
niort du latiii et la naissance des langues romanes; c’esl, 
SOUS nne autre forme, ndee que j'ai comhatliie dans la 
premiere parlie de cetle crili(|uc: le lalin i|ui est niorl, 
qni est devenu langiie morte, c'est le latin lilleraire, dont 
nons n'avons point .ä nons occtiper; niais le lalin vnigaire, 
le scul en ipiestion, bien loin de moiirir lors de riiivasion, 
prit, au conlraire, un devcloppement considerable. — Une 
veritabic illnsion d'optique nous fait prendre pour la inort 
d'nn idfome et la naissance de plusieiirs autres, -ce qui ne 
tut en realite qu'uue Iratisformalion trcs-lente.’ — Fauricl 
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liesprii'lil aiifh in Sfiiumi Werke; 'llistnire de la poesie 
pr.dveirale’ I. Kap. ^'l u. VII di-ii t'rspninj; der romaiiiselieii 
Sj)raehe. 

LHI. I, 5fl, 28 lies 'V.’ rär 'VI.’. 

21 ('{fg. lUe rnerlilhcit der l’ergameiic d’Arhorea ist jetzt allgemein 
anerkannt (s. w. A. I‘anl Meyer in der lievue eritiipie II, 
78) lind ich liedanere, dass ich, naeli einigem Schwanken, 
mich nicht für dieseihe entschieden halte. 

25,11 — 17. Vgl. niederliinons. tedir, tidir = leycre, IMal. v. Berry 
f/cndii'e = giiujiva. 

21, h. Kieses z = s, welches wir auf einer Inschrift von (ihälon- 
snr-Sadne nachgewiesen h.dieii, limlet sich auch auf einer 
Münze derselhen Stadt aus dem frühen Mittelalter: ccUz 
Cavelonc — c/iiscopuz Eztnu (Itev. nnni. I’ar. 1858 S. 

Kz(iih =: S/epliniws, wie Estevemjiiiis (lateinische Nomi- 
natirendung an eine imverslandeiie Akkiisativfurm aiige- 
hängl) in einer lirknnde von 013 n. C.hr. (s. ehend. .Anm. 5). 

31.;t. Lies ’cl’ für ’it’. 

38. Lies I, 88, 1 : 'Iccfte, pccho'. I''nr die I, 87 fg. besprochene 
Auflösung des c vor t in i ist vielleicht Pel(ra)/u(a auf 
einer merovingi.schen Münze (Ilev. nnni. Par. 185G Tahl. 
syiiopt. 197, 874; vgl. l‘etra/kta ehend. 197, 873; = 
PitTrc/U/c'!) ein früher Beleg. Vgl. ührigens I, 205. 

38,28 — 39,3. J. C. Schüller (welcher schon früher über die Knt- 
slehung der walachischen Sprache geschrieben hatte; 'Argu- 
mentornm pro lutinitate linguae valachicae s. riimnnae epi- 
crisis Cibinii 1831’ und iin Archiv für siehenh. Landes- 
kunde I, 06 fgg. Ilermannstadt 1843) bemerkt in seiner 
Schrift: 'Zur Frage über den Ursprung der Bnmrmen und 
ihrer Sprache Ilermannstadt 1855, S. 15, .Anm. 24), dass 
die Vergleichung rumänischer Pllanzennamcn mit den daki- 
schen hei Dioskorides Analogieen liefere, auf die jedoch 
kein Ocwicht zu legen sei: scaji/ = axicrprj, turbure = 
Tovkßrjf.ci, crcstelzea = xpovCrdvtj. — 'Wilhelm Schmidt 
Das Jahr und seine Tage in Meinung und Brauch der 
Bomänen Siebenbürgens llermannst. 1866’ enthält S.52— 60 
einen Kxknrs über das slawische Sprachelen^Mit im Wala- 
chischen, wdhei besonders die slawischen Orlshencnnungen 
in Siehenhürgen Berücksichtigung linden. Es soll von dem- 
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selbun Vi'iTh!>»it in den Jidirliücliern des sielienh. Mnseinns- 
vereins zu Klanseidnirg eine Abhandlung ersclieinen, in 
welcher eine bedeutende Anzahl nunänischer Wörter als 
slawisch nachgewiesen werden. 

‘60,'ütg. ln den schweizer Patois geht .v häufig in f über, so 
feloyna, fegogna = cigogne, ftilcu = solcil, leinftu = //«- 
cetd, petanfe = pUancc, sanfon — chanson, San - Frega — 
Saint -Cergiws. Die Mittelslul'e & = .< ist chendaselhl belegt. 

44. Lies 1, 99, 1 fg. ’v = b' für 'ö = v' und 'umgekehrte’ für 
'entsprechende’. 

57. Die 1, 102 erwähnte Verordnung Alhoaccm’s trägt den Stempel 
der ünechtheit. 

59. Zu den I, 112 angcfrihrten Beispielen, in denen .V narh 
langem Vokale vor s geschrieben ist, füge hinzu parienx 
Bull, are.h. Rom. 18G7 51, 3 (Pompeji). 

(Kt, 2 fg. S/n^«o auch Arch. Cambr. 1855 S. 259 (Caidy-Island, Wales). 

It — 13. Altfr. oder jtr. NGS, wo es den Laut nj vertritt [com- 
pangnon, raingna), ist Verschmelzung von KG = nJ (s. III, 
25) und GK — nj. 

ß3. Zu ababahamum (I, 126, 4 l — IG, a) vgl. öbob. Sichel Nouveau 
recueil de pierres sigillaircs N. 75 (Reims). 

64. :t8. Lies 'in sccunda parte orationis’. 

65,35 — 38. ln den Schweizer Patois begegnen wir ebenfalls dem 
Laute dh an Stelle von lat. t oder d\ z. B. fadhn — faln 
(s. II, 469), dhn = dem, feurdha neben faurda (Schürze), 
auch mit th wechselnd, so dtimurdhi neben dcmoiirlhi 
(fr. degourdir). Dieses Ih ist oR eine Assihilation des I 
vor dünnem Vokal (so lliiola — tegula, thia = fr. ittcr), 
erscheint aber, so wie dh, nicht seilen auch für moiiillirtes l, 
z. B. aumethi ~ amollir, badlii -- bailter, bethi = büitler, 
fetheu = fillcul, vedlii = veiller. Umgekehrt z. B. avrehUi 
neben avrethi — abriter. HU, ein der Schweiz cigenthüm- 
licher Laut, ist Nebenform von Uh (s. Dridel Glossaire du 
lialois de la Suisse romande S. 203). Vgl. behtli, bethi 
(eindeichen), buhUa , butha ('pousser la terre; se dit des 
tanpes’). T) neben hll in hllougni, dougni (Kopf des Kletleii- 
kraiils'. Sollle in fnhtho, hlterto, certhn (Keller) vielleicht 
Ih zischen hll und f, s vermitteln? — Für den Ausfall 
von g oder g = c vor r (b und t, d vor r geschwunden 
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s. I, 128. 130) gt^wälirt eine iiicrov. Münze ein Beispiel: 
Surnciaco Rev. nnni. I‘ar. 18G1 298, 39 neben Sagra- 
ciaco ebend. 298, 40. 299, 9C (beule Sarazac). 

71,7. So nocb Pdcgrina Fea .Miscell. S.30. Zn grand {I, 138, 31) 
l>r. grandola. 

li), 21 — 2.'). Vgl. Castro Fusi auf einer inerov. Münze licv. nuin. 
l’ar. 1856 Tabl. synopt. 177, 373 nelien Castro Fusci 
ebend. 177, 374 (beule Foix^}. — Zu den I, 145 fg. 
linier 15) angerübrlcn Beispielen für die Assiinilalion von 
t an vurbergebendes s gebürt aucb Fatisu Bec. de la soc. 
arcb. de Cunslanl. 1863 202, 92 (Calda). 

79, IM — 31. I, 155 Anni. ist Bonifutius fälscblicb = Bonifactius 

erklärt; denn es ist der zweite Beslandlbeil von fatum 
abznieilen. 

80, ä. \'gl. U. Ze’ger =: Theodoras. — Für die versrbiedene Bar- 

siellung von ci und ti iin llalieniscben als ts und ts, die 
narb I, 157 cbronologiscb begründet erscbeinl, besitzen 
wir einen sehr alten Nachweis in einem Exzerpte aus Fod. 
Monar. Eiinn. C 121 (10. Jabrb.) Firamm. lat. V, 327 K.: 
'I‘er inimutationeni syllabae, ul pernities pro peniiries: 
non, nt plerique pntanl, ni nmtatur in mi, scd potin.s ti 
in locniii ci. (Juaerenduin esl aulein, tpiare dixcrit nonaliis 
iinmntationem esse syllabae in boc nomine, cum non Iota 
syllaba, sed una tanlummodo litlera, id est t in locnm r, 
mutetiir. Nam post c vel post / semper i scribilnr. Ad 
ipiod re.spondendnm immutalioncm esse syllabae veraciler, 
ipiia iminnlatnr t cum suo i in locum c et i, Alleriim 
naimpie sonum habet i post t et alterum post c. N a in 
post c habet pingiiem sonum, post t gracilein. 
I’eraicies aulem semper c habere debel.’ 

81, :!.■>. Die Beibe tj = cj — c zeigt sieb sehr klar in vielen Formen 

der Sebw eizer Datois , w ie tiu = kiu = ca (fr. cnl], e'thiairu 
ekiairu = c'kairu (fr. ecureuil), tievre = fr. chrrre. — 
Figenlbümlicb ist hier die Umwandlung des d vor i mit 
folgendem Vokale oder aucb vor silbebildendem dünnen 
Vokale in g: so guiabtlo neben diubtto, g\^o neben dio 
)Tbon), gua, ghi, ghiu neben dhu, di, diu = dcus, }teghi 
neben pedhi, fr. pitic. aighi neben aidi, fr. aider. IJmge- 
kebrl dient neben guient, gmh'O, fr. gurre. 
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S3, ^ — 7. Das Klinloroninnisrlir mag die lienarlibarteii dciilsrlien 
Dialekte boeiidliissl ballen; im Ausland 18G7 S. 472, b, 
Anm. 1 lese ieb: 'Der Tiroler verwedisell d und ein 
Cläschcn beisst ibm Dlüsl.' — Zu dem I, lü2, 10 rilirten 
fultus vgl. fr. (jcrfmd — inlaL. gyrofnlcm, «ie fr. echnfand, 
miat. calafalcus. R( = rc (s. I. 161, 1(1 fgg.) in fr, cto- 
porle = clausus porcus. 

86. (jcnnudius (I, 171, 10) bat kurzes a. 

H7. 'Erumna non eramiin’ (1, 173, IS fg.) gcbört unlci 'A = tl (Ü)’. 
8t<, 8. Vgl. den ital. Ortsnamen OUobiauo. 

!H). .10. Lies 'ö’ für ' o\ 

Dl. Neben o in cov- (I. 178, 11 — 22) findet sieb aurb u, so gubn 
Wiener rilosseii elwa d. 11. Jalirb. I.emrke’s Jabrb. l'lll, 6, 
wozu cuva aus den Ka.sscler (llossen und gnbcUas bei GrafT 
Ahd. S|)rrbscb. VI, 698 verglicben werden. 

17 — 20. So nocb |ir. gslaragrnfi. 

3(1— :io. Vgl. pr. pahnn. 

96. Zum insrbrifllirben commurut (I. 183, 28) vgl. Commusla Dev. 

arcb. Par. ii. .s. V, 2ö4 (viertes bei Vicarello am lariis 
Sabatinus gefundenes Itinerar; s. Or. Ilenz. 5210). Mm — 
mb nocb in ammulanlibus Areb. Gambr. 1855 S. 259 (Caldy- 
Island, Wales). 

20. Vgl. Prefcnium III, 193. — Als Deispiele von f =v ffdirt 
Dorgbcsl Oeuvres l\', 388 an Ealerius, Figdius, Fardid. 

97. Zu Initgusla u. s. vv. (I, 184, .V> fg.) vgl. lucusUm^ D Plaut. 

.Men. 924 K. 

100, 1, b. Pr. aucb die der lat. ganz nabe stellende Form Quilnnia — 
Zu Suehin-, Scbiii- (I, 19.3, 12 — U) vgl. fr. Scrhi = Sabi- 
nus. — Scgradas in den Kasseler Glossen srbcint nicbt 
f. sacralas, sondern f. secrelas [a = c umgekebrte .Stbrei- 
Imng) zu sieben. 

102. Zu hercua, hcrenac, hncrcns (I, 196, 10 — 21) vgl. 'harena, 

(jiiod hacreid’ Gbaris. 103, 21 K. 

103. A in arma (I, 201, :«•) und arcus ist nacb Pompejus Goinm. 

art. Donat. 126, 7 K. kurz. — Zu I, 201, 30 füge binzii: 
Iscrnobiro merov. .M. Rev. num. Par. 1856 Tabl. synopl. 186, 
585= /j>va7/o//(’ro eilend. 186, .58,3. 584. 586; beute /rer- 
mirc. — leb babe iiorb einige bemerkenswertbe Formen 
iiieroviugisrber Münzen angefübri : aber keineswegs «liese 
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Quelle ganz, .nisgelieiitrl, zmnal (b zinveileii diu Lesmig, 
zuweilen die Identilät äliidither Können , zuweilen die enl- 
spredienden lieiiligen Namen unsicher sind. In Frankreich 
hcsehänigt man sieh neuerdings sehr inil der OrLsnamcn- 
rorschung; doch ist ein gewisser Abschluss noch nicht 
erreicht. Ausser den in der Revue numismati(|iie verstreuten 
Aufsülzen nenne ich noch als einschlagendc Schririen: 
Ponton d'Amecoiirt Essai sur la nuniismatiqnc merovin- 
giennc comparee a la geographie de Grögoire de Tours. 

— Barthelemy Liste des noms de lieiix inscrits sur les 
monnaies merovingiennes (Rihl. de l’ecole des cliartes 
G"' Serie l. I, 443 — 404). — Jules Quicherat Remanpies 
sur quelques noms de lietix des monnaies merovinginmes 
(eheiul. t. III. 105 — 123). — Vgl. zu ferrago ^1, 202. 4 — li) 
pr. ferruUje. 

UM, 8. Lies ^Terraco’ f ür ' Tei'rucoua’ . 

1 1 fg. Vgl. altlininiis. pcrlizo = parlil/o. 

■'0 fg. Vgl. fr. Mesme, Mesmht, Messenl, Messien = Maximus, 
Maximinus, Maxentius, Maxianus. — Zn Anestase (I, 203. 
in) halte fr. Nrlesse. 

105. Für i=a vor sl rin weiteres Dei.spiel: cocistro Gloss. Isid. 

(fr. cuisire) = coijuaster (pr. coguasiro). 

101), t5 fg». Vgl. Salviniaco merov. M. Rev. num. Par. 1850 Tahl. 
synopt. 200. 945. — Zu armdeta u. s. w. (I, 218, in — -21) 
füge pg. andorinha (f. arondhiha) hiqzu. — A vor sc — i 
in den merov. .Münzformen Laiaseme, Malascune [Müron)\ 
s. Qnicherat n. a. 0. S. 118. 

1 10. A = y vor zusammengesetztem m (I, 220, ti fg.) auch in 
fr. gussampin-, gossam/iinum r, gossampinos codd. Rarh. 

Plin. XII § 38 Sill. 

114. Vgl. zu fr. eglise (I, 238, 20, h) wegen des erhaltenen i < 
althearn. cglisia, glisia. 

110. Fidaci (I, 249, .i:! — .V>, a) auch inschriRlich Arch. Camhr. 

1850 S. 249 (Paul y Polion, Wales). 

117,07 — .in. Jacil auf hrittischein Roden häulig; so hei Or. 2778 
(Lhan Vihangel Jerwerth Penibrokshire). llazu wird ange- 
merkt: 'iacite&l etiain in aliis Rritannicis. Camden-Gihson 
T. 2. p. 42. 51.’ Letzteres Werk habe ihh nicht cinsehen 
können; doch kann ich aus Inschriften von Wales viel- 
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larli iaril tiirren: Ardi. C^inlir. 18Ö5 S. 7 (Islradgyniais). 
!> (Cilgei-ran). 1F»3 ((;aer«ys). 1856 S. 49 (Sl. Mclinlas). 
144, 2 (Llamlysiil). 249 (l'aiil y 1‘olioii). 1858 S. 407 (Maeii- 
Madoc). 1859 S. 54 ii. 55 (Cel'ii Ain»lrli). 289 (b. Margam 
Abbey). 1860 S. 5<i (Llaiiidyssilio). 226 (Llaiior). 1863 
S. 255. Juurn. of tlie artb. assoc. III, 275, 3 (Port Talbot 
bei Neatb). Aus einer von Cornwall; Arcb. Catmbr. 1858 
S. 179 Tlayle); aus einer von Srbollland (parisb of Kir- 
kliston): ebend. 1862 S. 295. 

120, 31 — 30. Dem Corniliu nierov. .Münzen llev. mim. Par. 1861 
361, 64. 114 enls|irirbl bentiges Cornil. 

125. Zn wal. eine (1, 317, 13, li^ vgl. il. pusiyno, iksinare, alll'r. 
reciner (rc'c/iiner, recviijner n. s. vv. ; mlat. recinitim). 

H( fg. So noeli aeius (zweimal) Kea .Miseell. 64, 16. — Zu 
faetib. (I, 320, ir>, a) füge binzu faeles, fueUs Hob. Cliar. 
40, 2 (so Keil i. T. ; aber 47, 16 felis). — Zu prueviligin 
(I, 323, 27, I») vgl. |ir. privUiyiar. 

132, 10 — 12. So aiicli Passinciu nierov. .M. itev. nuni. Par. 1861 

.36, 31 neben Passend ebend. ,36, 30. 

133. I•■ür i — e vor rr (I, 357) noeb Firrurinc mrrov. il. llev. 

num. Par. 1862 262, 84 neben Fernidaen ebend. 261, 
82 Ferrucia. ebend. 262, 83. Im 10. Jabrb. Fireiacunr, 
beule Fursac. 

1.37. Zn rix (I, 373, 3 — 17, 1>) noch ri. llev. nnm. Par. 1866 
.339, 2 (Cblolbar III.). 

14.3. I•'ügc hinzu: Cessirone Hev. areh. Par. n. .«. V, 255 (Viea- 
rello am laens Sabalimis). 

144. Zu I, 41.5, 38 fg., Ii; Porto vediri merov. M. Hev. num. Par. 
18.56 Tabl. syno|il. 197, 880; daneben Porto vidrari ebend. 
197, 881. INielil Port • Ixndres, da diesesr=r portiis Veneris. 
147,13 — 18. Füge binzu: Aeraeus Kellermann Vig. Hom. lal. d. 

VI, II, 75 (210 II. dir.). 

161. Lies I, 168, 31 'an- und iiilaulend.’ 

169,0 — 10. Vgl. Baselian. merov. .M. Hev. num. Par. 1861 .349, 
50 {Basilianus ebend. 349, 49). 

176, 10 — 12. So Üomecio merov. M. Hev. num. Par. 1856 Tabl. 

syno|)l. 181, 468. 

177, 5 fg. So aiie.li Betiirgas merov. ,M. Hev. iiiiiii. Par. 18.56 Tabl. 

sviiopl. 171. 221. Bettorex ebi'iid. 171. 225. Betoreras 
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eliond. ]S(iTi 41Ö, l> {e == i vor {/ narlizulrngon). — Zii 11, 
35, ;ii — ; m»; JJrel/iuiinis llcv. arcli. l‘ar. n. s. IV, 480 (via 
Egiiatiana, M. Aiir. Aiilüiitmis Iril). pot. XXII iinp. III ros. lll;. 
178 fg. A' = I vor Vokal auf mcrov. Münzen: Ambacca Rcv. miin. 
I’ar. 185<7 Tabl. synopt. 104, 36. Amheanis ehciul. 164, 
42. 43. Columbarvo ebend. 180, 440. Palaccolo dieiul. 
1863 194, 1. 

184. Oer Name Viudemius in der Form Vendcmius (II, 54, 22 l'g.) 
auch auf merov. M. Hev. mim. Par. 1856 Tald. synopl. 
170, 195. 199, 937. 

187. Zn Hcspnni (II, 60, 7 fg.): Ksjmiiiaco merov. M. Itev. iinm. 

Par. 1862 245, 70. 

188, 21) fg. Das lirexis der merov. M. ist lienligcs Drrche. 

195. Für c=H vor r ein vveilcrcs Beispiel: Onero Rev. areli. 
Par. V, .324 (Nizza). 

198, 10. Viciuria auch auf einer fries. Münze d. 6. od. 7. .lalirli. 
Rev. num. Par. 1854 S. 51 und auf einer byzantinisriien 
{v(icl)urhi) ebend. 1863 265, 4 (Ileraelins). 

21)2. Die Form Sideris (II. 113, 3l — .30) i:d im fr. Sure erhalten. 

209, 21. Vgl. fr. Prdchrofic = 1‘ohjchrnnim. 

210. Zn II. 136, 12 fg. 17. 137, 21 vgl. it. munistero, muniturio, 

munimento. 

1) fg. Munitarius rioeh auf vielen anderen merov. Münzen, 
auch auf sucvo-Iusitaniscbcn : muuil., munita Rer. mim. 
Par. 1866 242, 3. 244, 4. 

219, :i.'>. So: Absei'io Rev. nnm. Par. 1855 402,2. A’orf/Wi« ebend. 
1856 Tabl. synopt. 167, 103. Eolelius ebend. 177, 364. 
Eosetnus ebend. 183, 525 (merov. .Münzen). 

223. O =2 u vor rc in Cndorctt merov. M. Rev. num. Par. 1856 
Tabl. synopt. 176, 327 {Cadiirca ebend. 328); heute Cabors. 
23 — 20. So auf einer armorisehen Münze des 6. Jahrh. Acosla 
(Kopf des Justinian) Rev. num. Par. 1854 Taf. XI. 10. 
235. -derum, -dirum -dorum noch in merov. Münzen: Avlixio- 
diro ebend. 1856 Tabl. synopt. 169, 162. Nicciodiro ebend. 
185, 566. 

2,37. Zu ^exofiov, Maxomo II, 225, 20 — 23, b füge nocli binzii : 
Maretomos [e wie in Icgdimus II. .34; -o.v wie in I.nnde- 
ghdos, Muiiriiios auf merov. M.) ebend. 1854 S. 334 (Chil- 
debert II.). 

Srlmrli.inil, Vok.Tli^vniUH «I. Viiljf l.nl. iN.li'lilr. * 2 \ 
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213, Im scliweizftr l’iilois z. U. roumahth — fr. cremaiUere, 
San-Lurro == S. Liberins \ fr. Thoumeaux .TlicmcI/iis 
(Greg. Tiir.), Subran = Cipr. = Ctj/n-ianus. 

24S. 2:1 — HO. ü, tt = c vor r in l'alorninu iiierov. M. Rev. iimii. 
I'.ir. Talil. syiiopt. KU, 38; H. formenio, Uial. v. Saiii- 
longe cnbniirtie = riwenia, fr. f’or/e = Vernlvs. 

2;').”). Zn Suayrius (II. 2<U, 3.3 — .3«) vgl. fr. Soticre. 

2r>7, 2. Vgl. fr. Jyotin = Aquilinus. 

258, l:J. Vccuininm .'(teilt wegen der Länge des u nicht ganz auf 
einer Stufe mit den anderen Formen. 

201, :i0. In hirie = fuedus ist allerdings die Erhaltung des d 
zwisrheii Vokalen anffällig; doch findet sich dieselbe wenig- 
stens noch in fr. odeur (andere Fälle sind unsicher). Wäre 
in foedus d .synkopirl worden, so wurde das einsilhige 
Wort gar keinen konsonantischen Halt he.sesscn hahen. 

20;'). 2(i fg. Hie Reispiele für Ayuslus auf Münzen lassen sich noch 
liedentcnd vermehren (s. z. D. Rev. num. Par. 1854 Taf. XI. 
.3. 4. 10. 11. 12. 13. XIII, 7). 

270, :i:s. Lies Uactasis’ für ’iaclisis'. 

277,20 — ,32. Vgl. Spaiiiiico inerov. M. Rev. nnm. Par. 1802 24;"), 
71 liehen Kspaniaco ehend. 245, 70 (heule Kspagnar). 

2.82. .■> fg. Füge noch hinzu: Argmlnn oder Aryetdau — mhd. 

Aryentonium, Argcntomiim (nicrov. M.; Ariinloma) = Ar- 
gentomagus, liilhm— Dittiomu (merov. M.), Brom = Ebru- 
magits, Cesseuon — mlat. Cassanomnm = Cassiuomugus, 
Oudon = Odomn (merov. M.), lliom = Bicomagus, Pmu-de- 
Buan = Riilomagus [iwvo'i. Hoinmo verschieden von 
Botomo = Boucn), Usson = Iciomagns {meros . M.; IccUtmtr, 
H13 II. Ehr.: Iccioncnsis). Blatomagus ist nicht = .ß/eVowa: 
(II, 387, .30), sondern = Blmi, welches 1177 Blahonium, 
1238 BIfwmium, im 15. n. 10. Jahrh. Blonium heisst. 

2.83, :w — 284,1. Bosouc/i, yucscilac, vixiti sind nicht eigentlich 

.rustike Formen (sie würden sein posiie, quesce, risse), son- 
dern klassische, in italienisch -rnstiker Anssprache. Vgl. 
I, 01, 20 fgg. Wir finden ähnliche im ilal. Mlat. 

2S-1 fgg. Synkojiirteii Orlsnameiisformcn auf merov. Münzen he- 
gegnen wir sehr häufig; 

Abrriibtas Rev. tinin. Par. 18;')0 'fahl, svnopl. 103. 

1 . 2 . 
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Abrinklas ebend. IG3. 4. 

Fr. Aira/ic/ics (wexen « = <• = t vgl. Ahranrnlas 
cbcml. 103, 3). 

Ajiiianco ebend. 18G1 205, 37. 

Fr. Abriac. 

Iteturgas ebend. 185G Tabl. syiinpt. 171, 221. 

Fr. Dounjes. 

Bricilloo (Atewi. 18G1 33, 108. 100. 1 10 nelien /?«;■«- 
cillo (d)eiid. 32, 28. BaraciU. elieml. 33, 20. 

Fr. lireuil - au - Fa. 

Cablonuo ebend. 185G Tabl. synopt. 175, 30(j. .310 — 
318. 321. 

Fr. Cluilon - siir - Saöne. 

t 'amdoHnu ebend. 17G, 337. 338 [Cambidonno ebend. 
17G, 336). 

Ist eher Kemptet}, als Ca/nbon. 

F.berduno {e ~ u) ebend. 183, 515. 

Fr. Yverdon (der Form naeli, während F.mbnm gleirli 
ebenfalls belegtem Ebredutw, Fbridinw). 

Flyhts v\h‘w\. 18GG 330, 2 (Cblotbar 111.)= F/egiax H. 
ebend. 340 (Dagobert I.)) ist rielleiebl nur grajibiseb, da 
das Französische Eloi, nicht E/ge, bat. 

^o^ll einige Beispiele des Finschiibs: 

reipubulirc Bev. areh. l'ar. n. s. III, 4.54 (Saint-I’ierre- 
Monl-Jou.\, .308 — 337 n. Ohr.). 

. .'Urorerno nierov. M. Bev. nnili. Par. 185G Tabl. synopt. 

1G7, 102 (vgl. II. 521, 30—37). 

Maritini merov. .M. ebetid. 1860 8. 313. 

2H.5, •.*'.1 fgg. \'gl. fr. Prix, iiie.d = Praeiedtts. Fr. Surin = Eevc- 
rinus erkläre ich als Seurin, Sevrin. • 

207, 10 . Victoru arnior. M. d. G. Jahrh. Bev. nnm. Par. 1854 

Taf. XI, 5 (Kopf des Justin). 

208, t* — 10. So auch Pumpeanani(m) Bull. arch. Born. 18G7 

1G4, 5. Vgl. il. Pompeo und ilie Urlsnanien Pumpeano (il.). 
Pumpean (sp.). 

302. Netierdings niinml man an, dass ,SVw/w nk'hl — Sdraneclum 
(II, 480, 1.') — lit) sei und ei'kiärt feiner Silaniacu, Selaiuarn 
(Bev. num. Par. 18G1 202, 07. 200. 33. 18G2 437, 

127) = Sniagiiac. 

21 » 
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20 f{fg. Ein«! wichtige ücsläligiing der Theorie Ehel’s gewrdircii 
die Schweizer Palois, die hU (nach üridel 'arliculalioii 
mixte qiii ra|ipelle a la fois le ch allcinand (dans ich) el 
le ijl de l'ilalicn (dans figlioy) für anl. und inl. fl kennen, 
so hllamma — flamma, hllor = flos. goiihlM = conflare, 
freilicti auch für c\ und gl, so hllar = clfirus, hltassa = 
glacies. 

30.”). Wenn man gegen die AufsleJIimg der Reihe al, aid, nu u. s. w. 
(II, 493, 4 — 12) anfidirt, dass aul die jüngere, au die fdlere 
Schreilnmg ist, so ist dies iiiclit stichhaltig, da die rdtere 
Schrift oft die jüngere, ilie jüngere die ältere Sprachstnfe 
darslcllt (1, 23). 

307. Zu kat. allreiar (II, 495, 8) vgl. Schweiz, ullrohi. 

30.S. Die .Aussprache uz = x (II, 500, 17 — lu) wird dadurch he- 
släligt, dass allfr. x im Plural i/s, sekundäres {max — 
maus = mals), wie jirimärcs [dex = deus), vertritt, lu 
neiifr. maiix, dieux ist u Pleonasmus. — Zu sard. limba, 
wal, limbc (II, 502, II) vgl. Schweiz, teinvoua. 

310. Eies II, 513, .30 ^lleoregas’ für 'ßeeorgas’. 

312. Zu Acyndinus (II, 52G, 32) vgl. fr. Acyndine. 



Dio;-- 



' bv Gooj^le 




Register. 



A. Allgemeines. 



Ilülfsmlttcl. 



I. Quellen: 

1) "Icicliieitige I, 1 fg. 

2) naclweiüge: Mitiellnlein , romnn. Sprnclieii I, 1 fg. 

1) direkte: (irnmmslikcrangabcn (Glosaarieii), gelegenllielie '/eiignis»e uii 
derer Sehriflsteller I, 2—4. 

2) indirekte: 

a) monumeuuile ((icsammmiellcn im tiegensau *n Kiiiselquellen) I, 6. ^ 

na) urspnmglielie DenkmSler: Inschriften, t'rkodUes, Urkunden I, 6—11. 

tieuuUmig der Insehriften I, 11 fg. III, 2. 
bb) abgeleitete Denkmäler: sekundäre llandscbrirten I, 6 — 11. 

Verzeichuiss der betiuwteti Handschriften I, i:t— 17. III, 2—4. 

129. 134. 136. 

b) methodisehe: 

aa) Vergleichung der lut. Sprache mit fremden; 
a) Spradivergleiehimg im engeren Sinne: 

aa) zwischen Latein u. den aufwärts verwandten Sprachen 1, 27 fg. — ■ 
ßß) zwischen Latein ii. den abwärts verwandten Sprachen I, 28 lg. 

III, 8. 

ß) Kntlehnungen: 

aa) aus dem Latein I, 3t) fg. 
ßß) des Lateins I, 31. 

bb) Observation der Metrik (Versmass für qimmiintivo, Heim 

mich für qnalilative Lnutverandernngen) I, 31 fg. 
n) Schlüsse aus WorUpielea (Beziehung zwischen zwei gleich fuU-r 
ähnlich lautenden Wörtern, die cntwciler beide nehcncinnnder ge 
setzt sind oder in einer Form ziisammenfallcn) . 
hifiere, vh>ere I, 132. III, 68- 

{bono evento, lienevento) I, 37. ^ 

lagaena, lenena II, 280. 

Lnndiceni {laudare., cena) H, U3. 
lucunUif lucas U, 110. 
moltie {^fg!ae) Hl, 251. 
om/ 5 , hofiun (= bonor) Ul. 9. 
guogue {coce) II, 434. 
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xoritt.s sorium saiiritil II, o02. 

Tirrium, Ti/rin II, 255. 

II. Vonubciini: 

^(•U•g^'lHlicllc Notizen übi*f tlas VulgarJaleiii I, 40 fg. III, H. 
cpigrapliiselit’ Indiec» und Konimeniarc (Sraljgrr, M.irini); 
Hcrncksicliügiiiig vnigarl. Selireibwclaeii in l'rkumK'ii und llandM'liiirtcii 
(Mai, beide Mone); 



zwiijclien .Millellatcin 



KiktMiiiniig de« Zii^amnienbangh 



zwlsdieii Uonmnisdi 



und VulgärlaUMii 
(Du Cange). 
und VuigfirlauMU 
(Diez, Fmlid). 



(der Absinnd zwUcbeii Hüiuaiiiscli und i.;U«Mirtsrli 
zu gross angcsetzi I, 28. 

zu gering angcsotzi (d. J*iuilikatinu>Miilit der Wjil.ulieu und 
lUiatoromaneii) 111, 6 — 8.) 

besondere Abliundlungen über Viilgavlaieiu (nur die Pott’» nutzbar) I, 41 Tg. 
Hl, M fg. 314. 

Selirirteii über die Ansspracbe und den Vokalismus des Lateins überhaupt 
(Corssen) I, 42—44. III, 15. 



Sprachgeschichte. 

I. {iubsere (leselne.lue de.s Vtdgarlaiein.s (im (»egeiisatr. zmn klass. l.auiii): 
Dezeieiniiingen für die N'olksspraelio bei den Alten I, 102 fg. 
versebiedene .Ansichten der Gelehrieii: 

1) über das Bestehen einer lat. A'olkssprache überliaupt I, 44 lg. 

2) a) der sermo plebeiii.s i.st eine Biitstellung des serino nrbaiiiis I. 4.5. 
b) der sermo tirbauus ist eine Verfeinerung des serino plebeitis I, 45 fg. 

III. 15. 

3) über den Charakter des Vulgärlateins: 

Ks existirt keine atiHlytisclie Tendenz (K.anriel) in demselben, die 
angeblichen Aeusserungen derselben siiul Folgen lanilielier Vorgänge 
I, 47. 

die Ansiehten Litlre’s über ilas Vulgärlatein und den llrspriing der 
ronian. Spraebcu znrüekgewie.sen III, 15 — Uh 
KollateralverbältnisB des sermo pleü. lind des sermo iirb. (beide Kurtsetznngen 
des Crlateins) I, 47 fg. 

rrsaebc der DifTerenzining: ni'sprüiigiiciier Cbanikter des Kinssiseben koii 
servaiiv, des Plebejischen progressiv I, 48 — 50. 

Neneningeii der Sebriftsprache: 

Vorliebe für i, Abneigung gegen a I, 52. 

Verknüpfung dieser Neiternngen mit litsioribelicM] Namen I, 53 fg. Ml, 20. 
* l'ebcreinstimiming des Plebejischen mit dem l’rhilein diesen Neuerungen 
gegenüber: 

a) ^rnstik’ und ^archoiscli' bei den Alten oft gleit bbedentend I, 54 fg. 

b) Beispiele: • 

e = i (aiieli roiuiin.) II, 67. 
o = n (uneh ruman.) 11, 170. 
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' M = 1 (auch roniati,) II, 

ftz/mf/s, SeptumnuK ursp»iing!iclie. Ki»iin*nY I. 1 17 Ml. 7r. 

awjVHf'nlum (auch roman.) ii. 125. 

t'ovus (auch mlat. roninn.) I, 178. 

praestux (aiicli luniHn.) 11, yi. 

iluamdius, lamftim (nmli romnii.) III, 282. 

xiet, siemux (mlat. lumAii.) II, 12. III, 182. 

legwrium (auch nilat.) 111, 216. 

tetrus, aprus II, 385. 

•uosuit (auch roman.), -on»us I, 27 fg. 
voster, tmrtere (auch rumaii.) II, 216. 

Ih'ciiin 

n) lies Kla^j^iäclicii durch das PlehcjUdio I, 56. 
h) des IMebcjischcn durch das Klassische: 

1‘h'hejisdi = Klassisch (r. H. f=rp) I, 56. 

IMehejisch im Priiirip dem Klassischen folgend, i. M.: 
tiiahulus^ wie = rp/'^olo? ) 

y'uUcuSj wie l'ulcuuHS VolruHUx ^ * 

furnax\ wie furnus^ formte 11. 176. 

HsiiUtre^ wie veniilftre = ventulare II, 11*7. 100. 

IVriodeu : 

1) urlatciiii^che. 

2) arcliai.>«che (ullinaliliclie Scheidung der Schrift- von der \'idk> 
^prache) I, JiO. 

.3) Hlüthezcit der Litteratnr (ansgedehntesio llci l•»chaft der Schrift 
Sprache) I, 56 fg. 

1) Trajaii — lliuergaiig des weslrümiM-Iien Heiehes I, 57 fg. 
a) his KoustaiUiii. . 

h) von Konstantin an/ 

die Verhreiinng des ClirUteulhiims das Umsicligreileii der Uu>ii- 
zifät hegunstigond I, 58 fg. 

5) 176—700 n. Ohr, (die Volkssprache in Aller Munde) I, 50 fg. 

Schriftsprache lodl, wie oiiie fremde Sprache ci lernt, vulgär aii> 
gesprochen II, 61. III, 322. 
il. innere (ioschichfe des Vulgrirlaieins: 

I) Ahanderiing im Hnnm: 

SprachdilTcrcnziriing aus zwei Kaktoicii bestehend I, 76. 
allgemeines Prinzip derselben «lie Bequemlichkeit I, 77 fg. III, 27 lg, 
daher parallele Entwickelung aller Sprachen I, 77, l — 3. 

(so Prakrit : Sanskrit = Rouuiuiscli : l.ateiii III, 27.) 
Diaickihildiing = SpracluUnerenzii ung unter Eiiitluss gcgeiisehigrit 
Aerkelu's, der die anfkeimenden individuellen, aber auch scliou vor- 
hamleiie dialektische DifTerenzen (s. l, 82 fg.) ausgleiclil I, 78 — 80. 
daher nicht immer geograpliisclKv Natur I, 48. SO. 

Kinwirkiitig der Dialekte aufeinander: geographische Abänderung III, 
32 — 31 (vgl. I, 83. 13 fgg. 93, 30 fgg. III. 14 fgg.)- 
Sprache, .Mundart, Dialekt I, 101. 
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